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vtach § 102 der Provinzialordnuug vom 1. Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungüb, dem Proviuziallandtag bei Vorlegungdes Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes ProvinzialucrbandesBericht zn erstatten. In Ausführung
dieser Vorschriftbeehrt sich der Provinzialausschuß,für das Geschäftsjahrvom 1. April 1905 bis
31. März 1906 nachstehenden Verwaltungsbcrichtvorzulegen.

Erste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
('. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Ausstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibungder Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenenEinnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der
K. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliom-

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheitender Provinzialmuseen;
II. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheiuprovinz;

<!. Angelegenheiten der Provinzial-Taubswmmenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

X. Angelegenheiten der Proviuzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens ;
N. Angelegenheit«! der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Mit Allerhöchstem Erlasse vom 3. Januar 1906 haben des Königs Majestät Allergnädigst
zu genehmigen geruht, daß der 46. RheinischeProvinziallandtag zum 11. Februar 1906 nach
Düsseldorf einberufenwerde. Der Provinziallandtag hat bis zum 17. Februar 1906 einschließlich
getagt und in dieser Woche 6 Plenarsitzungenabgehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse der früheren Provinziallcmdtage ist zunächst zu
belichten:

1. (Seite 2 Nr. 1 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Der
Neubau der Turnhalle bei der Provinzial-Vlindenanstalt in Neuwied ist fertig gestellt
und in Benutzung genommen.

2. (Seite 4 Nr. 3 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Zur
Beschaffungder Kosten für die Erhaltung und den Schutz des Siebengebirgcs ist dem
Verschönerungsvereinfür das Siebengebirge die Genehmigung zur Veranstaltung weiterer Geld¬
lotterien mit einem Reinerträge von 900 000 Mark erteilt worden. Da auch die Städte Cöln
und Bonn Zuschüsse von 60 000 Mark bezw. 30 000 Mark zu gedachtem Zwecke bewilligt haben,
so sind die Bedingungen für die Auszahlung der vom 44. Rheinischen Provinziallandtcige aus
Piovinzialfonds bewilligtenBeihilfe von 120 000 Mark erfüllt uud es ist die Zahlung infolge¬
dessen in der Weise angeordnet, daß zwei gleiche Raten am 1. Juli 1906 und am 1. April 190?
an den genannten Verschönerungsvereingezahlt werden.

3. (Seite 6 Nr. 7 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Der
Erweiterungsbau am Provinzialmuscum in Trier ist beendet und in Benutzunggenommen.

4. (Seite 6 Nr. 9 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Das
neue Schulgebäude für die Provinzial-Taubstummenanstalt in Neuwied ist schon im
Herbste 1905 in Gebrauch genommenworden.

5. (Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1903 und Seite 2 Nr. 5 für 1904.) Hinsichtlich
der Bauausführungen an der Provinzial-Erziehungsanstalt für schulentlassene Fürsorge¬
zöglinge männlichen Geschlechts und katholischen Bekenntnisses zu Haus Fichtenhain
wird auf die Nr. 1? der nachfolgendenZusammenstellungder Beschlüsse des 46. RheinischenPro¬
vinziallandtags Bezug genommen.

6. (Seite 22 Nr. 31 des Berichts für 1903 und Seiten 2 und 3 des Berichts für 1904.)
Die Niers- und Nordkanalgenossenschaft hat, soviel bis jetzt bekannt,einen Beschluß über die
Ausführung der zur Ermöglichungeiner wirtschaftlichen Rentabilität der zur Genossenschaft gehörigen
Grundstückenotwendigen Meliorationen noch nicht gefaßt. Im übrigen sei hier auf den Beschluß
des 46. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. Februar 1906 auf den Antrag Mooren (Nr. 30
der folgendenZusammenstellungder Beschlüsse des 46. Rheinischen Provinziallandtags) hingewiesen.

Wegen der Ausführung der Beschlüssedes im Jahre 1905 versammelt gewesenen
45. RheinischenProvinziallandtags ist noch Folgendes nachzutragen:

7. (Seite 8 Nr. 11 des Berichts für 1904.) Zur Bestreitung der für die Regulie¬
rung der Sieg zu leistenden Ratenzahlungen ist dem Haushaltsplan für die landwirtschaftlichen
Angelegenheitenim Jahre 1905 ein weiterer Betrag von 50 000 Mark aus den Mehr-Einnahmen
der Provinzialllbgaben überwiesenworden. Es sind mithin überwiesenim ganzen 200 000 Mark
so daß von der vom 43. RheinischenProvinziallandtagc bewilligten Beihilfe von 230 000 Mark,
noch 30 000 Mark disponibel sind.
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8. (Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1904.) Bezüglich der Erweiterungsbauten
an den Provinzial-Taubstummenanstalten ist zu bemerken,daß die Bauten in Aachen
fertiggestelltsind, in Elberfeld der Vollendung entgegengehenund in Essen mit Beginn der Bau¬
zeit 1905 in Angriff genommensind.

9. (Seite 14 Nr. 18 des Berichts für 1904.) Zur bleibenden Erinnerung an das
denkwürdige Fest der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten desKaisers und derKaiserin
ist dem Beschlusse des 45. Rheinischen Provinziallandtags entsprechend zum ersten mal in den
Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen lc. für 1906 der Betrag von 10 000 Mark
zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen eingestellt worden.

Am 26. Februar 1905 wurde von Ihren Majestäten dem Kaiser und König und der
Kaiserin und Königin mit den übrigen Deputationen aus allen Teilen des Landes auch diejenige
empfangen,welche die Glückwünsche der Rheinprovinz darzubringenhatte. Diese bestand aus dem
Vorsitzenden des Provinziallandtags, dem Vorsitzenden des Provinzialausschusses,dem Landeshaupt¬
mann und den Mitgliedern des Provinzialausschusses,Gutsbesitzer Deströe, Königlichen Kammerherrn
und Schloßhauptmann Graf von Fürstenberg-Stammhcim Exzellenz und Oberstleutnant a. D.
Schmidt von Schwind. Die Deputation durfte bei dieser Gelegenheit eine kunstvoll ausgestattete
Adresse Ihren Majestäten überreichen, welche folgendenInhalt hatte:

Allerdurchllluchtigstcr, GrußmächtigsterKaiser und König!
AllergnädigsterKaiser, König und Herr!
Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste Kaiserin und Königin!
AllergnädigsteKaiserin,Königin und Frau!

Mit den anderen deutschen Stämmen naht sich heute auch Eurer Majestäten
allzeit getreue Rheinprovinz, um ehrfurchtsvollenGlückwunsch an den Stufen des
Thrones niederzulegenzur 25. Wiederkehr des Tages, an welchem Euere Majestäten
den heiligen Ehebund geschlossen.Dankbaren Herzens gedenkt sie dabei der reichen
Fülle von Glück und Segen, welche aus diesem Bunde emporgeblüht ist für das
Kaiserliche Haus wie für das deutsche Vaterland.

Zur ewigen Erinnerung an diesen denkwürdigenTag hat der Rheinische
Provinziallandtag die Errichtung einer Stiftung beschlossen, welche mit Euerer Maje¬
stäten hoher Genehmigung den Namen: „Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-
Stiftung" tragen soll. Alljährlichsollen ihr aus Provinzialmitteln 10 000 Mark zu¬
geführt werden. Sie soll dienen der Fürsorge für arme verkrüppeltePersonen und
ihnen vor allem durch Förderung ihrer Ausbildung und Belehrung die Möglichkeit
bieten, den Lebensunterhalt selbst zu erwerben. Möge diese Stiftung kommenden
Geschlechtern erzählen von dem weisen Wirken und dem wohltätigen Walten eines
gütigen Hcrrscherpaaresund der treuen Liebe eines dankbarenVolkes.

Namens des Provinzialverbandes der Rhcinprovinz Euer Kaiserlichenund
Königlichen Majestäten treugehorsamste

Becker, Graf Beisselvon Gymnich,
Oberbürgermeister, Königlicher Kammerherrund Landrat,

Vorsitzender des Prouinziallandtags. Vorsitzender des Prouinzialllusschusses.
von Renvers,

Königlicher Regierungs-Präsidcnt a. D,,
Landcshllnptmann der Nhcinprouinz.

Düsseldorf,im Februar 1906. ^



4 Angelegenheitendes Prouinziallandtags.

Ihre Majestäten nahmen die Glückwünsche und die Adresse der Provinz huldreichst entgegen,
In der Folge richtete sodann unter dem 23. März 1906 der Geheime Kabinctsrat

Seiner Majestät folgendes Schreiben an den Provinziallandtag:
Ihre Majestäten der Kaiser und König und die Kaiserin und Königin haben

aus der Allerhöchstihnenzur Feier der Silbernen Hochzeit gewidmetenGlückwunsch-
adresse gern ersehen, daß von dem Provinziallandtage der Nheinprovinz beschlossen ist,
zu Ehren der Jubelfeier eine Stiftung zur Fürsorge für arme verkrüppelte Personen
zu errichten. Auch wollen Ihre Majestäten die Bezeichnungder Stiftung als „Kaiser
Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftuug" huldreichstgenehmigen.

Den Piovinziallandtag setze ich hiervon im Allerhöchsten Auftrage ergebeustin Kenntnis.
Der Geheime Kabinets-Rat,

WirklicheGeheime Rat
An den Provinziallandtllg der Rheinprovinz. Lucanus.

Wie hier noch hinzuzufügenist, haben auch Ihre Königlichen HoheitenPrinz Eitel Friedrich
nnd Herzogin Sophie Charlotte, welche das Fest ihrer Vermählung gleichzeitig mit der Silbernen
Hochzeit Ihrer Kaiserlichen Majestäten begingen, die Deputation des Rheinischen Provinzicilverbanocs
huldreichstempfangenund die Glückwünsche der Provinz entgegengenommen.

10. (Seite 14 Nr. 19 des Berichts für 1904.) Die Ausführung der Hochzeits¬
gabe für Ihre Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten den Kronprinzen und die
Kronprinzessin ist, wie im letzten Jahresbericht angegeben,den Goldschmiedfirmen C. A. Beumers
in Düsseldorf, Osthues in Münster und G. Hermeling in Löln übertragen. Die Modelle für
die einzelnen Tafelzierstücke, deren künstlerische Durcharbeitung viel Studium und Zeit beansprucht
hat, sind nahezu vollendet, so daß mit der Ausführung der Tafclstücke selbst begonnen wird.

11. (Seite 18 Nr. 25 des Berichts für 1904.) Die Erledigung der Petition des
Rheinischen Gemeindeförstervereins um anderweite Regelung der Gehaltsverhält-
nisse der Gemeindeförster nnd der Fürsorge für ihre Hinterbliebenen steht im Zu¬
sammenhange mit der vom 46. Provinziallandtage dem Provinzialcmsschussezur Prüfung und
Berichterstattungüberwiesenen Petition (Nr. 29 der folgendenZusammenstellungder Beschlüsse des
46. Provinziallandtags), betreffend die Verstaatlichungder Gemcindcforstbeamtcn. Es wird dem
Provinziallandtage eine besondere Vorlage unterbreitet werden.

12. (Seite 20 Nr. 30 des Berichts für 1904.) Ueber die aus dem Fonds zur Er¬
neuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten bestrittenenErneuerungs¬
kosten wird dieser Verwaltungsberichtweitere Angaben enthalten (vgl. Abteilung II Seite 165),

13. (Seite 24 Nr. 37 des Berichts für 1904.) Bezüglich der vorzuschlagendenBe¬
dingungen, unter welchen den Kreisen oder Wegebauverbänden Zuschüsse zur
Unterhaltung der von ihnen übernommenen oder noch zu übernehmenden Gemcinde-
wegc gewährt werden können, wird auf die Verhandlungen Bezug genommen, welche auf
dem 46. RheinischenProvinziallandtage wegen Abänderung des Reglements für die Verteilung
der gemäß § 5 Abs. 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwacheKreise und Ge¬
meinden zu verteilendenStantsrenten gepflogensind. Durch das Reglement ist eine Verstärkung
der dem Gemeinde- und Kreiswegcban dienenden Mittel herbeigeführt und erst die Möglichkeit
geschaffen, der Frage näher zu treten, unter welchen Bedingungen die in Rede stehendenZnschüssc
gewährt weiden können.



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

14. (Seite 26 Nr, 39 des Berichts für 1904) Die Petition um Gewährung eines
Zuschusses aus Prouinzialfonds für die Verlängerung des Iluerich-Lanker Deiches
ist durch Beschluß des 46. RheinischenProvinziallandtags vom 15. Februar 1906 erledigt,
(Nr. 27 der nachfolgenden Zusammenstellungder Beschlüssedes 46. Rheinischen Provinziallnndtags,)

15. (Seite 26 Nr 41 L des Berichts für 1904) Das au die Königliche Staats¬
regierung gerichtete Ersuchen, für zur Beseitigung von Notständen erforderliche
Wasserleitungen in leistungsunfähigenund leistungsschwachen Gemeinden der Nheinprovinz
größere Mittel zur Verfügung zu stellen, hat zu Verhandlungen geführt, über welche dem
46. Rheinischen Piovinziallandwg berichtet ist, (Seite 223 der Verhandlungen.) Zu vergleichen
Nr. 28 der nachfolgenden Zusammenstellungder Beschlüsse des 46. Rheinischen Provinziallandtags.

16. (Seite 28 Nr. 42 des Berichts für 1904.) Die Vorschriften, betreffend die
Entschädigung für an Milzbrand gefallene Tiere, sind hinsichtlich der Nachprüfungder
Ergebnisseder tierärztlichen Obduktionen im Sinne der Wünsche des Provinziallandtags vom
Provinzialausschussegeändert (zu vcrgl. Seiteu 82/83 des stenographischen Berichts des 46. Rhei¬
nischen Provinziallandtags).

Wegen der Ausführung der Beschlüsse des im Februar 1906 versammelt gewesenen
46. RheinischenProvinziallandtags enthält die nachfolgende Zusammenstellungdas Nähere,



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

M. Gegenstand.

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisse der Provin-
zialverwaltungim Rechnungsjahre
1904.

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Vermögensstand
des Rheinischen Provinzialver-
bandes.

(Provinziallandtags-Berhandlungen,
Anlage 4, Seiten 82—121.)

Berichtund Antragdes Provinzial¬
ausschusses,betreffenddie Ueber¬
nahme der in dem Gesetze über
die Herstellungund den Ausbau
von Wasserstraßenvom 1. April
1905 verlangten Verpflichtungen.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 5, Seiten 122—142.)

Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

Wurde in der Plenarsitzungvom 12. Februar 1906 durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt. (Seite 18 der Pro¬
tokolle.)

Wurde in der Plenarsitzung vom 12. Februar 1906 durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt. (Seite 18 der Pro¬
tokolle).

In der Plenarsitzungvom 14. Februar 1906 hat der Pro-
vinziallandtag nach dem Antrage der Kanalkommission
(Seiten 20 und 21 der Protokolle)beschlossen:
1. Der Provinzialcmsschußwird ermächtigt, die im 8 2

des Gesetzes, betreffenddie Herstellung und den Aus¬
bau von Wasserstraßen,vom 1. April 1905 (Ges.-
Samml. S. 179) verlangten Verpflichtungen,soweit
sie auf die Rheinprovinzfallen, und zwar 44,5«/« der
Verpflichtungenfür den Rhein-Herne-Kanal(§ 2 H, 1)
und 26,8"/« derjenigenfür die kanalisierte Lippe(§ 2 L)
in rechtsverbindlicherForm zu übernehmen. Bei Fest¬
stellungder von den beteiligtenVerbandenzu leistenden
Zahlungen ist indessen,wenn möglich, der gesamte
Rhein-Weser-Kanaleinschließlich des Gms-Dortmund-
Kanals von Hcrnc/Dortmnnd bis Papenburg als ein
einheitliches Unternehmenzu behandeln. Hierbei ent¬
fallen auf die Nheinprovinz von den nach Z 2 des
Gesetzes zu leistenden Beträgen, solangedie kanalisierte
Lippe (§ 1 ä) nicht in Betrieb genommenist, 17,5 °/o
und nach diesem Zeitpunkt 19,5 «/„.

2. Zur Aufbringung der in Gemäßheit des vorstehenden
Beschlusses unter 1. seitens des Provinzialverbcmdcszu
zahlendenBeträge wird die Provinz, wie dies auch in
den zu dieser Frage von den früheren Provinzialland-
tagen gefaßtenBeschlüssen vorgesehenwar, von der ihr
zustehendenBefugnis der MehrbelastungeinzelnerIn¬
teressentenGebrauchmachen. Die Beschlußfassungüber
die Frage, welche Interessenten hiernachheranzuziehen
sind und in welchemUmfange die Mehrleistung bei
ihnen eintretensoll, bleibt vorbehalten.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist gemäß § 119 Ziffer 5 der Provinzicilordnungvon dem Herrn
Finanzministerund dem Herrn Minister des Innern am 21. Mai d. Is. bestätigt und die auf
Grund des Beschlussesdes Provinziallandtagesam 5. März 1906 abgegebeneVerpflichtungserklärung:

„In Ausführungdes Beschlussesdes Provinziallandtagesder Nheinprovinzvom 14. Februar
1906 übernimmtder Provinzialverbandder Nheinprovinz44,5°/, der Garantieverpflichtungen,
die nach § 2 H, 1 des Gesetzes, betreffend die Herstellung und den Ausbauvon Wasserstraßen,
vom 1. April 1905 für den Rhein-Herne-Kanaleinschließlichdes Lippe-SeitenkanalsDatteln -
Hamm, sowie26,8 "/<> der Garantieverpflichtungen,die nach § 2 L a. a. O. für die Kanali¬
sierung der Lippe oder für die Anlage von Lippe-Seitenkanälenvon Wefel bis zum Dort-
mund-Ems-Kllnalbei Datteln und von Hamm bis Lippstadtvon den beteiligtenöffentlichen
Verbändenzu tragen sind. Bei Feststellungder von den Beteiligtenzu leistenden Zahlungen
wird indessen der ganze Rhein-Weser-Kanalunter Einbeziehungdes Dortmund-Ems-Kcmals
von Herne-Dortmundbis Papenburg als einheitliches Unternehmenbehandelt.

Die Rheinprovinzzahlt darnachvon den nach § 2 des Gesetzeszu leistendenBei¬
trägen, solange die kanalisierteLippe (8 1 ä des Wasserstraßengesetzes)nicht in Betrieb
genommenist, 17,5 «/<> und nach diesem Zeitpunkt 19,5»/«.

Düsseldorf, den 5. März 1906.
(I.. 8.) von Renvers, Graf Beissel von Gymnich,

Königlicher Negierungs-Präsident a. D., Königlicher Kannnerherr und Aandrat,
Landeshauptmann der Nheinprovinz, Vorsitzenderdes Provinzialausschusses.

von Breuning,
Königlicher Kcinnuerherr und Landrat,

Mitglied des Provinzialausschusses."

namens der Königlichen Staatsregierung von den Herren Finanzministerund Minister der öffent¬
lichenArbeitenangenommenworden.

Nach einer von diesen MinisternmitgeteiltenDenkschrifthaben die Verhandlungenwegen
Uebernahmeder gesetzlich geforderten Kanalgarcmtienin allen Fällen zur Verpflichtuugsübernahme
geführt, so daß der Inangriffnahme der Bauten hieraus Bedenken nichtmehr entgegenstehen.

Das Abgeordnetenhaushat in der Sitzung vom 30. Mai d. Is. die Auslegung, welche

die KöniglicheStaatsregierung dem § 2 des Wasserstmßengesetzesvom 1. April 1905 gegeben



Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

Ztr. Gegenstand. Beschlußdes 4<l. Promnzmllmldwgz

Bericht und Antrag des Provinzicil-
ausschusses, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositions¬
fonds des Provinziallandtllgs
(Ständefonds)und in Verbindung
damit die Petition der katholischen
PfarrgemeindeThür um Gewäh¬
rung einer Beihilfe zur Wieder-

3. Der Provinziallandtagnimmt die Erklärungder Herren
Minister der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten
vom 26. August 1905 dahin gehend:

„Die Stacitsregicrungerklärt sich bereit, in dem nach
§19 des Wasserstraßengesetzesdemnächstvorzulegen¬
den Gesetzentwurfüber einheitlichenstaatlichenSchlepp¬
betrieb auf dem Nhein-Weser-Kanaleine Bestimmung
vorzusehen und dem Landtag der Monarchiegegen¬
über zu vertreten, daß den Garantieverbändendas
Recht vorbehalten wird, an den Einnahmen und
Ausgaben des SchleppbetricbeseinschließlichVerzin¬
sung und Tilgung der Ginrichtungskostenim Ver¬
hältnis der Höhe ihrer Garantieverpflichtungenfür
Verzinsung und Tilgung des Baukapitals beteiligt
zu weiden"

an, und nimmt ferner Kenntnis von der Erklärung
der beteiligten Herren Minister, welche auf Seite 9
der Vorlage des Provinzialausfchusses— Drucksachen.
Nr. 4 — wiedergegeben ist und wie folgt lautet:

„Eine endgültigeBestimmungüber die Höhe der zu
erhebendenSchiffahrtsabgabenkann zwar zur Zeit
nicht getroffenwerden, jedoch erklärt sich die Staats-
regierungdamit einverstanden,daß die Abgabenin
ständigem Benehmen mit den von den Garantie-
Verbänden zu bildenden ständigenAusschüssentunlichst
so bemessen werden, daß sie unter Berücksichtigung
des wirtschaftlichenBedürfnissesnach billiger Wasser-
fracht außer Deckungder Betriebs- und Unterhal¬
tungskosteneine 3 >/» «/<>ige Verzinsungund Tilgung
der Baukostenermöglichen."

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 14.
Februar 1906 (Seite 22/23 der Protokolle) '
1. die beantragten Beihilfen im Gesamtbeträge von

136 450 Mark aus dem Dispositionsfonds bewilligt,
diejenige für das Pcsthäuschcnin Xanten unter der
Bedingung, daß das Pesthauschen in den Besitz der
Stadt übergeht,

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

hat, für zutreffenderklärt und es demgemäßgebilligt,daß die Einnahmen und Ausgaben des
ganzen Rhein-Weser-Kaualseinfchl. der Lippekanalisierung,aller Anfchluß-und Zweigkanäle,so¬
wie einschließlichdes Dortmund-Ems-Kanalsvon Hcrne-Dortmundbis Papenburg einheitlich ver¬
rechnet werden.

Die Interessenten sind alsbald von den Bwilligungennnd den an diese geknüpftenBedingungenin
Kenntnis gefetztworden.



!!, Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

Herstellungder Frauenkirchebei
Thür-Niedermendig.

(Provinziallandtags-Verhandluugen,
Anlage9, Seiten 167—199.)

Bericht und Anträge des Provinzial-
cmsschusses,betreffendAenderung
einzelnerVorschriftendes Regle¬
ments über die dienstlichen Ver¬
hältnisse der Provinzialbeamten
und des Besoldungplllnesfür diese
Beamten, in Verbindung damit
die Petition einiger Beamten der
Provinzial - Feuerverstcherungsan-
stalt um andere Regelung ihrer
Gehaltsbezüge.

(Prouinziallllndtags°Vcrhandlungen,
Anlage 19, Seiten 229—267.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Aende¬
rung des Reglementsfür die Ver¬
teilung der gemäß ß 5 Absatz 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902
an leistungsschwache Kreise und
Gemeinden zu verteilenden Staats-
renten.

(ProuinziallandtagsHerhandlungeu,
Anlage20, Seiten 267—274.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Errich¬
tung eines Erweiterungsbauesfür
das Provinzialmusemnin Bonn.

(ProvinMlandtllg^Verhandlnngen,
Anlage 21, Seiten 275—278.)

2. genehmigt, daß der aus den Bewilligungendes 81. Pro¬
vinziallandtagsnoch verfügbare Betrag von 3150 Mark
für die Wiederherstellungvon Kunstwerkenaus dem
Schatzeder Münsterkirchein Essennach Maßgabe des
Gutachtensdes Provinzialkonservatorsverwendetwird,

3. die erwähnte Petition der Pfarrgemeinde Thür dem
Provinzialausschusfezur weiteren Veranlassung über¬
wiesen.

Der Provinziallandtllghat in der Plenarsitzungvom 16. Fe¬
bruar 190« (Seite 30 der Protokolle)
1. die in der betreffendenDrucksacheangegebenenund

durch den Druck erkenntlich gemachten Aenderungenund
Ergänzungendes § 2 des Reglements über die dienst¬
lichen Verhältnisse der Pruvinzialbeamten und des
Bcsoldungsplanesfür diese Beamten, sowie die uutcr
IV 1 bis 5 gemachtenVorschlägezur Einführung der
beantragtenAenderungenim Besoldungsplcmeunter der
Maßgabe genehmigt,daß den vorgeschlagenenAende¬
rungen des BesoldungsplanesrückwirkendeKraft nicht
beigelegtwird, und den Provinzialausschußermächtigt,
die sich daraus ergebendenAenderungenin den ein¬
zelnen Haushaltsplänen vorzunehmen;

2. die nebcnerwähntePetition abgelehnt.

In der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906 (Seite 31 der
Protokolle) hat der Provinziallcmdtagdas vorgeschlagene
neue Reglementfür die Verteilungder gemäß§ 5 Abs. 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache
Kreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten geneh¬
migt und ferner beschlossen, daß ihm alljährlich in einer
besonderenVorlage davon Kenntnis zu geben ist, welche
Gemeindenund Kreiseund mit welchen Beträgen — ge¬
trennt für Armen- und für Wegezwecke— bedacht worden
sind.

Der Provinziallcmdtag hat in der Plenarsitzung vom 16.
Februar 1906 (Seite 31 der Protokolle) die Errichtung
eines Erweiterungsbaues für das Provinzialmuscum in
Bonn beschlossen, die Bankostenbis zum Betrage von
300 000 Mark aus einer demnächst aufzunehmendenAn¬
leihe bewilligt mit der Maßgabe, daß zur Verzinsung

Angelegenheiten des Provinziallandtags. ll

Art der Erledigung.

Der Herr Minister des Innern hat am 17. April 1906 die vom ProvinziallandtagbeschlossenenAende¬
rungen des § 2 des Reglementsüber die dienstlichenVerhältnisseder Provinzialbcamtenauf Grund
des § 120 der Provinzialordnunggenehmigt.

Die vom ProvinzillllandtagcgenehmigtenAenderungendes Besoldungsplansder Provinzialbcamten
sind nach Maßgabe der vom Provinziallandtag ebenfalls genehmigtenVorschlägeunter IV 1—5
vom 1. April 1906 ab eingeführtund die dadurch entstehendenMehrausgabenbei den einzelnen
Etatstitcln zur Verrechnungangewiesenworden. Sofern sich infolgeder Gehaltsverbesserungenbei
einzelnenEtats, die aus dem Haupt-HaushaltsplaneZuschüssezu erhaltenhaben, Ueberschreitungen
der Besoldungstitelergeben,werden diese aus dem bei Titel V Nr. 5 des Haupt-Haushaltsplans
für 1906 ausgeworfenenBetrage gedeckt werden.

Die betreffendenBeamten der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltsind entsprechendbeschieden
worden.

Die Herren Finanzminister, Minister der öffentlichenArbeiten uud Minister des Innern haben am
23. April 1906 das vom Provinziallandtagc beschlosseneReglement für die Verteilung der hier
in Rede stehendenStaatsrenten genehmigt. Ueber die Verteilungder Renten für das Jahr 1906
nach Maßgabe des genehmigten Reglements wird dem Provinziallandtagc eine besondere Vorlage
gemacht werden.

Nachdemdem Provinzialausschußund der von dem ProvinziallandtaggewähltenKomnussionm Pro¬
jekt vorgelegenhatte welches sich innerhalb eines Baukostenbetr«gesvon 300 000 Mark hielt und
die Auwben zu erfüllen fuchte, welchen die Erweiterungdes Museumsdienensoll, stellte es sich
doch heraus daß ein allen AnforderungengenügendesProjekt innerhalb dieses Kostenbetrages
überhaupt nichtmöglich ist, und es ist deshalb beschlossenworden, die Angelegenheitwegen der



!,2 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur.

10

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Wahl
des Direktors der Provinzial-
Feuerversicherungsanstalt.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage22, Seiten 278, 279.)

Bericht und Antrag des Prouin-
zialausschusses,betreffend Ersatz-
und Neuwahlen für den Pruvin-
zialausschuß.

(Provinziallandtags-Vcrhandlungeu,
Anlage 2Z, Seiten 279—281.)

Bericht und Antrag des Provin¬
zialausschusses,betreffend die Wahl
des stellvertretendenVorsitzenden
des Provinzialausschusses.

(PlovinMlandtags-Verhandlungen,
Anlage 24, Seite 282.)

Beschlußdes 4ll. Provinziallandtags.

und Tilgung der von der Stadt Bonn vertragsmäßigzu
zahlende Iahresbctrag von 5500 Mark und der bei der
Verwaltung des Denkmälerarchivsersparten Miete von
jährlich 1100 Mark zu verwenden ist, ferner mit der
Feststellungder Baupläne den Provinzialausschußin Ver¬
bindung mit einer Kommission beauftragt, für welche
vorgeschlagenwaren die Mitglieder des Provinzialland-
tages: Barthels, Conze, von Groote, Dr. Kaufmann,
Dr. Klein, Michels, vom Rath, ExzellenzFreiherr von
Solemacher-Antweilerund Spiritus.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 16.
Februar 1906 (Seite 31, 32 der Protokolle) den Landcs-
rat Vorster auf die Dauer von 12 Jahren vom 1. März
1906 ab gewählt.

In der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906 (Seiten 32/33
der Protokolle)hat der Provinziallandtag folgende Wahlen
vorgenommen:

In der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906 (Seite 33 des
Protokolls)hat der Provinziallandtag das Mitglied des
ProvinzialausschussesOberstleutnanta. D. Schmidt von
Schwind zum stellvertretendenVorsitzendendes Provin¬
zialausschusses bis Ende März 1909 gewählt.

Mitglieder: Stellvertreter:
l Geheimer Kommcrzien- 1 Landrat Pastor,

rat Kesselkaul,
^ LandratvonVreuning, 2. Bergrat Krcuser,
3. GutsbesitzerDestres, 3. GutsbesitzerPingen,
l. Beigeordnetera. D. 4. Geheimer Kommerzienrat

Dietze, Heinrich Lueg,
5. Landrat Geheimer Rc° 5. Seine DurchlauchtPrinz

gierungsmt Eich Johann zu Arenberg
und und

an Stelle des verstorbe¬ an Stelle des ausgeschie¬
nen GeheimenKommer- denen Geheimen Kommer-
zienratsDr.Ing.L.Lueg zienrats Seron es

«>. Geheimer Kummerzicnrat 6. KommerzienratKarl
de Greiff, Funke.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

erforderlichenhöheren Baukostenzunächstwieder der Beschlußfassungdes Provinziallandtagszu
unterbreiten. Dem nächsten Provinziallandtagewird deshalb eine wettereVorlage zugehen.

Direktor Vorster hat die Geschäfteseines neuen Amts am 1. März 1906 übernommen Ueber die
Anstellungals Direktor ist ihm eine Vestallungsurlundeausgefertigtund zugestelltworden.

Nachdemdie Gewähltendie Annahmeder auf sie gefallenenWahlen erklärt h«tt «, 's de Her O^
Päsident der Nhemprovinzvon dem Ergebnis der Wahl m Kenntms gesetztwordem D.e N^
gewähltenwurden in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 1?. Februar 1906 auf Grund
des § 51 der Provinzialordnungin ihre Aemtereingeführt.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist vom Ergebnis der Wahl Kenntnisgegeben worden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

11

12

13

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend die Wahl
von bürgerlichen Mitgliedern und
Stellvertretern in die Ober-Er-
satzkommissionen.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 25, Seiten 283—298,)

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend den Neu¬
bau der Anstaltsgebäudefür die
Provinzial - Hebammenlehranstalt
zu Cöln.

(Provinziallandtags-Nerhandlungen,
Anlage 2«, Seiten 294 bis 300).

Vorbericht des Provinzialausschusses
zu dem Haupt-Haushaltsplander
Provinzialverwaltungund zu den
zu demselbengehörendenHaus¬
haltsplänen der einzelnen Ver-

Der Provinzillllllndtcighat in der Sitzung vom 16. Februar
1906 (Seite 33 der Protokolle)
1. die in VorschlaggebrachtenMitglieder bezw. Stell¬

vertreter gewählt,
2. den Provinzilllausschußbeauftragt, falls bis zum Zu¬

sammentrittdes nächsten Provinziallandtagsim Bereiche
der 2?., 28., 29., 30., 31., 80. und 32. Infanterie-
brigadc durch Verziehen, Amtsniederlegungund Tod
von bürgerlichenMitgliedernder Ober-Ersatzkommissionen
bezw. von Stellvertretern der Mitglieder oder durch
anderweiteEinteilung der Bezirkedieser Kommissionen
Ersatzwahlen nötig weidensollten, diese Wahlennamens
des Provinziallandtagszu tätigen und dem Provinzial-
landtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa
stattgehabtenWahlen behufsBestätigungMitteilung zu
machen.

In der Sitzung vom 16. Februar 1906 (Seiten 33/34 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag
1. den Neubau einer Hebammenlehranstaltauf dem von

der Stadt Cöln zum Preise von 425 000 Mark zu
erwerbenden,an der Kerpenerstraßezu Cöln gelegenen
Grundstücknach Maßgabe der vorliegendengenerellen
Pläne genehmigtund die vorerwähntenGrunderwerbs-
kosten von 425 000 Mark, sowie die Baukosten im
Betrage von 1 450 000 Mark bewilligt;

2. genehmigt, daß die Grundstücke der jetzigenHebammen¬
lehranstalt in Cöln nebst aufstehenden Gebäuden,näm¬
lich: Flur 12 Nr. 547/149, 548/143 und 285/115,
Iakobstraße 39, 37 und 35 nach Ingebrauchnahmeder
neuen Anstalt an die Stadt Cöln zum Preise von
625 000 Mark verkauftwerden;

3. beschlossen,daß die unter 1 erwähntenGrunderwerbs-
und Baukosten,soweitsie nicht aus dem Kaufpreisder
alten Anstalt Deckung finden, aus einer demnächst auf¬
zunehmendenAnleiheentnommenwerden.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 17. Fe--
bruar 1906 (Seiten 38/39 der Protokolle)
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den dazu gehörigen

Haushaltsplänen für die einzelnenVerwaltungszweige
und Anstaltenfestgestellt;

Angelegenheiten des Provinziallandtag« 15

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist das Ergebnis der Wählet!mitgeteilt.

Bis zur Erstattung diesesBerichts hat kein Bedürfnis zur Vornahmeeiner Ersatzwahlvorgelegen.

Mit der Stadt Cöln ist der Vertrag wegendes Verkaufsder alten Hebammenlehranstaltin der Iakob¬
straße zu Cöln und wegendes Ankaufsder Grundstücke für die neue Hebammenlehranstaltan der
Kerpenerstraßeabgeschlossenund wegen der Ausführung des Neubaues alles Erforderlichein die
Wege geleitetworden.

Der vom Provinziallandtag genehmigte Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörigenHaushaltspläne
der einzelnenAnstalten und Verwaltungszweigesind der Buch- und Wirtschaftsführungfür das
Rechnungsjahr1906 zu Grunde gelegtworden.

Bezüglichder Höhe der Provinzialabgabenfür 1906, deren Erhebung ein Prozentsatzvon
12'/2 °/„ des berichtigtenSollaufkommensan direkten Staatssteuernzu Grundezu legen ist, kann hier
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 4l!. Provinziallandtags.

waltungszweigeund Anstaltenfür
das Rechnungsjahr1906

(Provlnziallmidtllgs-Verhllndlmigcii
?lnla«e3, Seiten 56 bis W.)

14 Prüfung der in den KreisenMitt¬
heiln a. d. Ruhr-Land, Saar¬
louis, Bernkastel und Ruhrort
für den Provinziallandtag vor¬
gekommenen Ersatzwahlen,

Entlastung von Rechnungen und
Genehmigungder vorgekommenen
Kreditüberschreitungen.

2. genehmigt,daß zur Bestreitungder Ausgaben12'/2»/n
des berichtigtenSollaufkommensan direktenStaats-
steueru des Rechnungsjahres1906 als Provinzialab-
gabe erhobenwerden;

3. beschlossen,daß nach dem festgestelltenHaupt-Haushalts¬
plane und nach den zu demselbengehörendenHaus¬
haltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund An¬
stalten auch nach dem 1, Januar 190? bezw. 1, April
190? die Verwaltung so lange weitergeführtund die
zu 2 genehmigteProvinzialabgabeso lange weiter er¬
hoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haus¬
haltspläne genehmigthaben wird;

4. ferner genehmigt,daß der sich bei den Kostender Für¬
sorgeerziehung Minderjährigerim Rechnungsjahr1905
voraussichtlichergebende Fehlbetrag, soweit er aus
Provinzialmittelnzu decken ist, aus den Mehreinnahmen
der Provinzialabgabe«bcstrittenwerde;

5. endlich bestimmt,daß die nach Entnahme der in vor¬
stehendem BerichtebezeichnetenBeträge etwa noch ver¬
bleibendeSumme an Mehreinnahmeaus den Provin-
zialcibgaben zur Verfügung des Provinziallandtags
gehaltenwerde.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 1?.
Februar 1906 (Seite 38 der Protokolle)
1. die stattgehabten Ersatzwahlender WahlkreiseMül-

heim a. d. Ruhr-Land, Saarlouis und Bernkastelmit
der Maßgabe für gültig erklärt, daß die in dem letzt¬
genannten Kreise vorgenommeneWahl gleichfallsals
gültig angesehen wird, wenn innerhalb der gesetzlichen
Frist von zwei Wochen ein Ginspruchnicht erhoben
sein wird;

2. die im KreiseRuhrort stattgehabteErsatzwahlfür un¬
gültig erklärt.

In der Plenarsitzungvom 17. Februar 1906 (Seiten 38
bis 41 der Protokolle) hat der Provinziallandtag über
sämtliche ihm vorgelegtenRechnungen die Entlastung
ausgesprochenund alle in diesen Rechnungen vorge¬
kommenenKrcditüberschreitungen genehmigt, hat sich aber
weiterhinbei der Rechnungüber den Ankauf und den

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 1?

Art der Erledigung.

zunächst das Ergebnis der vorläufigenVerteilung auf Grund des wirklichenSollaufkommensan
direktenSteuern für das Rechnungsjahr1905 angegebenwerden. Hiernachsind von einer Steuer¬
summevon 64 357 599,63 Mark bei 12'/2«/o unter Ausschlußdes KreisesWetzlarvon der Pro¬
vinzialabgabefür Verkehrsanlagenvon den Kreisenvorläufig aufzubringen 8 026 245 M. 59 Pf.
also gegendas im Haupt-Haushaltsplan für 1906 veranschlagte Bedürfnis

an Provinzialabgabenvon . . ............. 7 960000 „ — „
mehr 66 245 M. 59 Pf.

Die Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1905 haben wohl, wie vorauszusehen
war, ein Mehrcrfordernis über den Haushaltsplan von 46132 Mark 9? Pf. ergeben; es war
indessen nicht erforderlich, zur Deckungdesselbenauf den dem Provinziallandtag zur Verfügung
stehendenFonds zurückzugreifeu,vielmehrwar es möglich,dasselbe aus den bei anderenVerwal¬
tungszweigenim Jahre 1905 erzieltenErsparnissenzn decken nnd außerdemnoch aus der laufenden
Verwaltung dieses Jahres einen Betrag von 117 991 Mark 03 Pf. zur Verfügungdes Provinzial-
landtagcs zu stellen.

Bon dem Beschlusse ist dem Herrn Ober-PräsidentenMitteilung gemacht worden.
Nach einer Bescheinigungdes Vorsitzendendes Wahlvorstandcsist gegen die im Kreise Bernkastel
getätigte Ersatzwahlinnerhalb der gesetzlichen Frist von 2 Wochenkein Einsprucherhobenworden.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenin Kenntnis gesetzt. In einer
besonderenVorlage wird vorgeschlagenwerden, den vorschußweise für den Umbau des Hauses
Elisabethstraße10 bei der LandesbankentnommenenBetrag von 20 000 Marf in die für Anstalts-
zwcckeaufzunehmende neue Anleiheeinzubegreifen.



I>; Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

M. Gegenstand. Beschlußdes 46. Prouinziallandtag!

l?

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Er¬
weiterungder Geschäftsräumeder
Landcsbcml.

(PwumMllcmdlligs Verhnndlunssen,
Anlcissc27, Seiten W0—3N1.)

Bericht und Antrag des Proviuzial-
ausschusses,betreffenddie Rheini¬
sche Provinzial- Erziehungsanstalt
für schulentlasseneFürsorgezöglinge
männlichenGeschlechtsuud katho¬
lische» Bekenntnisses zu Haus
Fichtenhainbei Erefeld,

(Provinzillllandtans Ncrhandlnngen,
Anlnge 13, Seiten 208—21«!.)

Umbau des Hauses Elisabcthstraße10 zu Düsseldorfdie
Beschlußfassung über die Deckung eines zum Umbau des
Hauses verwendeten,vorschußweisebei der Landesbcmk
entnommenenBetrages von 20 000 Mark vorbehalten.

Der Pruvinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 16. Fe¬
bruar 1906 (Seite 34 der Protokolle)beschlossen!

„dem Pruvinzialausschussefür die durch die Zuzieh¬
ung der Dienstwohnungdes Direktors zu den Ge¬
schäftsräumender Landesbcmkerforderlichen Umbauten
und für den Neubau des Tresors-eincu Betrag von
120 000 Mark — zu entnehmen aus den Ueber¬
schüssender Landesbcmk— zur Verfügungzu stellen
und zu genehmigen,daß dem Landcsbankdirektorfür
die Aufgabe der Dienstwohnunguud der sonstigen
Emolumcnte,vom Tage der AufgabedieserEmolu-
mcnte ab, eine jährliche Summe von 6000 Mark
— wovon ein Betrag von 3150 Mark pensions-
berechtigtbleibt — ausgezahlt werde."

Der Prouinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 15. Fe¬
bruar 1906 (Seiten 25/26 der Protokolle)
«,) von dem vorliegendenBerichte über den bisherigen

Verlauf und die weitere Ausführung der Baunrbcitcn
Kenntnis genommen;

d) beschlossen,die Dienstbezüge des Direktors bis zur Er¬
öffnung der Anstalt auf die Baukosten uud von da
ab bei den Ausgaben der Anstalt zu verrechnen;

o) den Provinzialcmsschußermächtigt, das erforderlich
werdende Personal anzustellen, und beschlossen, die
Dieustbezügedesselbenebenfallsbei den Ausgaben der
Anstalt zu verrechnen;

ck) den Provinzialcmsschußbeauftragt, dem nächsten Pro-
vinzicillcmdtage eine Vorlage, betreffenddie Aufnahme
einer Anleihe für die gesamtenGrnndcrwerbs-, Bau-
und Einrichtungskostender Anstalt, und ferner eine
Uebersichtüber die im Rechnungsjahre 1906 ent¬
standenenBetriebskostender Anstalt sowie einen Haus¬
haltsplan derselbenfür das Rechnungsjahr190? vor¬
zulegen.

Angelegenheitendes Provinziallcmdtags. >!>

Art der Erledigung.

Die vom 46. Rheinischen Prouinziallandtag beschlossenenUmbauten in dem Landcsbcmkgebändcnebst
Neubau ciucs Tresors wurden im Frühjahr 1906 begonnenuud werden voraussichtlich vor Ende
des Jahres 1906 vollendetsein.

Nach den Ergebnisseneiner Studienreise,welche eine Kommission des Kuratoriumsder Landes-
dank zur Besichtigungder Tresorcmlagcnder größten Berliner Banken nach Berlin unternommen
hatte, erschien es dem Kuratoriumuud dem Prouinzialcmsschußratsam, den Tresor geräumigerzu
gestaltenund die Ummcmemngen uud Panzerungenuoch sicherer anzuordnen,als dies früher vorge¬
sehenwar.

Trotz der hierdurch bedingtensehr erheblichen Verteuerungder Arbeitenwerden die Kostender
Tresorcmlageund der Umbautendie vorgesehene Snmmc von 120 000 Mark nicht oder doch nicht
erheblich überschreiten.

Dagegen hat es sich bei der speziellen Bearbeitungder Bauprojekteals zweckmäßig uud not¬
wendig erwiesen,die alte Heizungscmlcige durch eine neue zu ersetzen. Die Kosten derselben mit
19 800 Mark oder rund 20 000 Mark können aus den Uebcrschüssender Landesbcmkfür 1905
entnommenwerden nnd hat deshalb der Provinzialcmsschußim gcmzcu aus den Uebcrschüssender
Landesbcmk für die sämtlichen erwähntenBauarbciten einen Betrag von 140 000 Mark in Reserve
gestellt.

I)) die Anstalt dürfte am 1. Oktoberd. Is, voll belegt sein und würdenvon diesem Tage ab die Dienst-
bczügedes Direktors bei deu Ausgabe»der Anstalt zu verrechnen sein;

o) das erforderliche Personal ist zum Teil bereits angestellt und werden die Dieustbezügebei den Aus¬
gaben der Anstalt verrechnet;

cl) es wird auf die besoudcrc Vorlage verwiesen.
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Dr. Wegenstand. Beschlußdes 4N. ProumzwUandtags.

I«

19

^0

21

Bericht und Antrag des Prouinzial»
ausschusses, betreffenddie Errich¬
tung weitererRheinischer Provin-
zial-Erziehungsaustaltenfür ältere
FürsorgezöglingemännlichenGe¬
schlechts,katholischenund euange-
lischen Bekenntnisses.

(Prouinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 14, Seiten 211—214,)

Bericht und Antrag des Provin-
zilllausschusses,betreffend die wei¬
tere Entwickelungdes Rheinischen
Irrenwesens.

(Provinziallandtags'Nerhandlnngen,
Anlasse 6, Seiten 142-145,)

Bericht und Antrag des Prouin-
zialausschusses, betreffenddie Er¬
richtungeiner Irrenstation bei der
Provinzial-ArbeitsanstaltzuBrau-
weiler.

(Provinzillllllndtags-Vcrhllndlnnssen,
Anlage 7, Seiten 14U—148.)

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Er¬
bauung einer Dienstwohnungfür
den Direktor der Provinzial-Ar-
beitsanstalt in Brauweiler.

(ProuinziallaMag^Velhandlungcn,
Anlage «, Seiten 166/1t>7.)

In der Plenarsitzung vom 15. Februar 1906 (Seite 26
der Protokolle)hat der Prouinziallandtag
«,) den Prouinzialausschußermächtigt,mit der Errichtung

von zwei RheinischenProuinzial-Erziehungsanstalten
für ältere FürsorgezöglingcmännlichenGeschlechts und
katholischensowie evangelischenBekenntnisses, nach
Maßgabe der entwickeltenGesichtspunktevorzugehen;

d) den Prooinzialausschußbeauftragt, die erforderlichen
Beträge zunächst vorschußweisebei der Landesbankgegen
3 l/2«/, Zinsen zu entnehmenund dem Prouinzialland¬
tag demnächstüber die Ausführung der Aufgabe und
die Deckungder Kosten eine Vorlage zu unterbreiten."

In der Plenarsitzungvom 14. Februar 1906 (Seite 21 der
Protokolle)wurde beschlossen:
1. von den im Bericht enthaltenenDarlegungenKenntnis

zu nehmen;
2. den Prouinzialausschußzu beauftragen, dem nächsten

Provinziallcmdtage geeignete Vorschläge zur Unter¬
bringung des zu erwartenden weiterenZuwachsesan
Geisteskrankenzu machen.

Der Prouinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14. Fe¬
bruar 1906 (Seiten 21/22 der Protokolle)beschlossen:
1. sich mit der Erbauung einer Irienstation bei der Pro^

uinzial-Arbeitsllnstllltzu Brauweiler nach dem vorge¬
legten Bauplan und Kostenanschlageinverstandenzu
erklären;

2. zu genehmigen,daß der veranschlagte Kostenbetragvon
200 000 Mark aus der für die Zwecke der Fürsorge¬
erziehung usw. aufzunehmendenAnleihe entnommen
werden könne;

3. den Provinzialausschußzu ermächtigen,alles zur Aus¬
führung dieserBeschlüsseErforderlichezn veranlassen.

In der Sitzung vom 14. Februar d. Is. hat der Prouinzial¬
landtag (Seite 22 der Protokolle)

1. die Erbauung einer neuen Dienstwohnung für den
Direktor der Proviuzial- Arbcitsanstaltzu Brauweiler
nach den vorgelegtenPlänen und Kostenanschlägen ge¬
nehmigt,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ^!

Art der Erledigung.

;) Die zur Erlangung der notwendigenGelände erforderlichen Schritte sind eingeleitetworden;

b) Die bezügliche Vorlage wird dem nächsten Prouinziallandtagunterbreitetwerden.

Dem nächsten Prouinziallandtagewird eine entsprechende Vorlage gemacht weiden.

Mit der Erbauung der Irrenstation bei der Prooinzial-ArbeitsanstaltBrauweiler ist begonnenworden.

Mit der Erbauung einer neuen Dienstwohnungfür den Direktorder Prouinzial-Arbeitsanstaltzu Brau¬
weiler ist begonnenworden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 4<l. Provinziallandtags.

22 Bericht des Provinzialcmsschusses,
betreffenddie Uebersicht über den
Eiseubahnfondsund die Förde¬
rung von Bahnunternehmungen.

(Pwuinziallandtags-Nerhnndlnugcn,
Anlage 1U, Seite» 199—2U5.)

Bericht des Provinzialcmsschusses,
betreffenddie sogenanntengleis-
losen elektrischenStraßenbahnen.

(ProuinziallandtagsVerhandlungen,
Anlage 11, Seite 206,)

Haushaltsplan der Provinzial-
Straßenverwaltuug für das Rech¬
nungsjahr 1906 und den dazu
gehörigenVoranschlägen.

2. beschlossen,daß der veranschlagteKostenbetragvon
40 000 Mark aus der für die Zweckeder Fürsorge¬
erziehungusw, aufzunehmendenAnleihe entnommen
werdentonne und

3, den Provinzialcmsschußermächtigt,das zur Ausführung
des Baues Erforderlichezu uemnlassen.

Der Prouinziallcmdtaghat in seinerPlenarsitzungvom 14.
Februar 1906 (Seite 23 der Protokolle) beschlossen,den
Bericht durchKenntnisnahmeerledigt zu erklären.

In der Plenarsitzungvom 14. Februar 1906 (Seite 23 der
Protokolle) hat der Provinziallandtag den Bericht durch
Kenntnisnahmeerledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. Februar
1906 (Seite 30 der Protokolle)beschlossen,
1, den Haushaltsplan nebst Anlagen unverändert anzu¬

nehmen;
2, den Landeshauptmannzu ermächtigen,vom 1. April

1906 ab von der Einziehung der Iagdpachtanteile in
denjenigenGemeindenAbstandzu nehmen,welche ihrer¬
seits gegen den Provinzialverbandwegen des Grund¬
besitzes der ProuiuzialstraßenverwaltungForderungen
auf Grundsteuerund sonstige damit zusammenhängende
öffentliche Abgaben nicht erheben;

3, den von dem AbgeordnetenKrähwinkelzu dieserVor¬
lage und zur Vorlage, betreffendAenderungdes Regle¬
ments über die Verteilung der neueu Dotationsreute
gestelltenAntrag:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Der Provinzilllausschußwird ermächtigt, für die Her¬
stellung und Unterhaltung von HaussiertenWegen,
Uebernahme solcher in Provinzialverwaltung, Ge¬
währung von Beihilfen zum Kreis- und Gemeinde-
Wegebau alljährlichweit größereMittel als bisher
in den Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
der Rheinprovinz zu setzen und zwar zunächst für

Angelegenheiten des Provinzmllandtags. 2ll

Art der Erledigung.

Zu 2. Es wird dem Beschlusseentsprechendverfahrenwerden.

Zu 3. Bezüglich dieses Punktes wird dem nächstenProvinziallandtage eine entsprechendeVorlage
gemacht werden.
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Ur.

^.

26

2?

28

Gegenstand. Keschlußdes 46. Provinzmllandwgs.

Petition der Vürgcrgescllschaft zu
Kettwig, betreffenddie Unterhal¬
tung des zwischen der Stadt
Kettwig und der Eisenbahnstation
gelegenenTeiles der Krummen-
weg-Werden'erProvinzialstraße.

Petition der GemeindenUnkel und
Scheuren im Kreise Neuwied,
betreffend die Pflasterung der
Prouinzialstraße Bendorf-Honnef
zwischenStat. 37,93?und 38,ni?.

Bericht des Prouinzialausschusses,
betreffend die an den vorigen
Provinziallandtag gerichtetePc
tition um Bewilligungeiner Bei¬
hilfe zu den Kosten der Verlänge¬
rung des Ilverich-Lcmk'erDeiches.

(Provinziattandtags-Verhandlimn,en,
Anlage 15, Seiten 215—222,)

Bericht des Provinzinlausfchuffes,
betreffend weitere Maßnahmenzur
Förderungdes Baues von Wasser-
versorgungsanlageuin leistungs¬
schwachenGemeinden.

(Provinzillllandtasss-NcrhllndNuissen,
Anlaqe 1«, Seiten 223—226.)

das Rechnungsjahrvom 1. April 190? bis 31. März
1908 mindestenseine Million Mark"

dem Provinzialausschußals Material bei der nächsten
Etatscmfstelluugzu überweisen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. Februar
1906 (Seite 29 der Protokolle) die Petition dem Pro-
uinzialnusschussezur Prüfung und Erledigung überwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 17. Fe¬
bruar 1906 (Seite 38 der Protokolle) beschlossen, die
Petition zur Prüfung und Erledigung an den Provinzial¬
ausschußzurückzuverweisen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 15. Fe¬
bruar 1906 (Seite 2? der Protokolle)beschlossen,zu den
Kostender Verlängerungdes Ilvcrich-LcmkcrDeiches eine
Beihilfe in Höhe eines Drittels der Kosten bis zum Höchst¬
betrage vou 162 000 Mark — zahlbar in 5 Jahresraten
aus den zur Verfügung des Prouinziallandtags stehenden
Mitteln — unter der Voraussetzungzu bewilligen, daß
die übrigen Kosten aus Mitteln des Staates, der Inte¬
ressentenoder von anderer Seite aufgebrachtwerden.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 15. Fe¬
bruar 1906 (Seite 2? der Protokolle)beschlossen:

„Der Provinziallandtag erklärt sich damit einver¬
standen, daß die bisher aus den Ucberschüssender
Provinzial-Feuerversicheruugsanstaltfür die Förde¬
rung des Baues vou Wasscruersorgungsanlagenzur
Verfügunggestellte Summe von 150 000 Mark bis
zum Betrage von 231 500 Mark erhöht wird unter
der Voraussetzung, daß die KöniglicheStaatsregierung
den Betrag von 200 000 Mark für den gleichen
Zweck zur Verfügungstellt und daß ferner aus dem
von der Provinz bewilligten Betrage 75 000 Mark
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Art der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 9. uud 10. April 1906 eine Erwiderung dahin
beschlossen,daß die Petition insofern auf unrichtigerVoraussetzungbernhe, als die Aufbringung
neuer Decken auf die Provinzialstraßen nicht in einem für das ganze Bauamt festgesetztenregel¬
mäßigen Turnus geschehe,sondernsich überall nach dem wirklichenZustandeder Straßen vollziehe.
Für die hier in Betracht kommende Strecke sei entsprechenddem Bedürfnissefür das Jahr 1907
eine neue Decke in Aussichtgenommen.

Der Vorstand der Bürgergesellschaftzu Kettwig ist hiernachunterm 21. April 1906 III. 2085
beschiedenworden.

In der Sitzung des Provinzialausschnssesvom 9. und 10. April 1906 wurde eine Erwiderungan die
Petenten dahin beschlossen,daß dem Antrage erst dann näher getreten werden könne, wenn die
Gemeindenentsprechend einem Beschlussedes 23. Prouinziallandtageszwei Drittel der Pflastcrkosten
übernehmen.

Der Herr Negierungs-Präsidentzu Coblenz, der die Petition vorgelegthat, ist unterm 24. April 1906
III. 2369 entsprechend benachrichtigt worden.

Der Beschlußist dem Herrn Rcgierungs-Präsideutenhiersclbstam 15. März 1906 mitgeteilt worden.
Dieser hat daraufhin am 28. April geantwortet, daß vom Kreise, vou der Stadt Crcfcld, vom
DeichverbandUerdingenund vom DeichverbandIlverich-Lcmk eine Beihilfe von zusammen 144 500
Mark bewilligt sei. Der Herr Landwirtschaftsministcrsei gebetenworden, den Staatsbcitrag von
179 500 Mark nunmehr endgültigzu bewilligen.

Der Herr Ober-Präsident ist am 22. März 1906 unter Mitteilung des Beschlusses des Provinzial-
landtcigcs gebeten worden, bei der KöniglichenStaatsregierung nunmehrdahin zu wirken, daß in
dem nächstenStaatshaushaltsplan die Westfondsratcfür die Rheinprovinznm den Betrag von
200 000 Mark erhöht wird.
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ztr. Gegenstand. Deschlnßlies 46. Provinziallandtags.

^,»

:!«»

Petition des Vorstandesdes Vereins
der Gemeinde-Oberförster,betref¬
fend Vorschlägefür die Verstaat¬
lichung der Gemciudeforstbeamteu.

Antrag des AbgeordnetenMooren,
betreffendErst- nnd Nicrsmelio
rationen.

!!I Haushaltsplan für die landwirt¬
schaftlichenAngelegenheitender
Prouiuzialvcrwaltung,

für die Verzinsungund Tilgung der vom 43, und
<i5. Pruoinziallandtag beschlossenenAnleihen von
750 000 und 500 000 Mark vorweg genommen
werden."

Der Prouinziallandtag hat in der Plenarsitzung oom 16,
Februar 1906 (Seite 35 der Protokolle)die Petition dem
Provinzialausschussezur Prüfung nnd Berichterstattungan
den nächsten Prouinziallandtag überwiesen.

Der Prouinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 16.
Februar 1906 (Seite 35 der Protokolle) dem Antrage
des AbgeordnetenMooren:

„Der Rheinische Prouinziallandtag wolle die König¬
liche Staatsregieruug bittcu, die uoch rückständigen
Schulden den gencmntenGenossenschaften wie's in
den älteren Provinzen bei vielen anderen in ähn¬
lichen mißlichenVerhältnissenstehenden(ans einer
Periode, wo die Meliorationstechniknoch nicht ent¬
wickelt war) in erfreulicherWeise bereits früher ge¬
schehen ist, mit dem Jahre 190? auf die Staatskasse
zu übernehmen",

zugestimmt,
Iu der Sitzung des Prouinziallandtages vom 16. Februar

1906 (Seite 34 der Protokolle)hat der Prouinziallandtag
1. den bezeichneten Haushaltsplan nebst den zugehörigen

Voranschlägenfür die Prouinzial-Wein- und Obstbau¬
schulen unverändert angenommen;

2. die Errichtungneuer landwirtschaftlicherWintcrschuleniu
Prüm und Geldern,sowie die Bewilligung des Normalzu¬
schusses von 2500 Mark für jede dieser Schulenbeschlossen;

3. folgendeResolution angenommen:
„Der Prouinziallandtag gibt der UeberzeugungAus¬
druck, daß angesichts der im Vergleich zu den anderen
Provinzen unverhältnismäßig hohen Aufwendungen
der Provinz, der Landwirtschaftskammerund der
Kreisefür die landwirtschaftlichenWinterschuleueine
weit erheblichereUnterstützungdieser überaus wich¬
tigen Einrichtungenaus Staatsmitteln auch in der
Rheinprovinzangezeigterscheint, und beauftragt den
Prouiuzialausschuß,in dieser Richtungbei der König¬
lichenStaatsregieruug uorstelligzu werden.
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Art der Erledigung.

Dem nächstenProuinziallandtagcwird eine entsprechendeVorlage gemacht werden.

Der Herr Ober-Präsident ist am 19. März 1906 gebeten worden, den Beschlußzur Kenntnis des
Herrn Ministers zu bringen.

Der Herr Ober-Präsident ist am 19. März 1906 gebeten worden, von der Resolution dem Herrn
Minister zur weiterenVeranlassungKenntnis zu geben.

Der Herr Laudwirtschaftsmiuisterhat sich am 21. Mm 1906 in Anerkennungder Opfer-
willigkeitder Provinz bereit erklärt, den an die Landwirtschaftskammerzu zahlendenfesten Staats¬
zuschuß von 34 250 Mark vom Etatsjahre 1906 ab auf deu Betrag von 40 000 Mark jährlich
zu erhöhen. Ferner hat der Herr Minister der Landwirtschaftskammeranläßlichder Neugründung
der Schulen iu Prüm und Geldern eine Beihilfevon je 1250 Mark zusammen2500 Mark be¬
willigt.

4.
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Gegenstand. Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

Berichtennd Antrüge des Prouin-
zialausschusses, betreffend
1. Gesuch der Erben des verstor¬

benen Gutsbesitzers Heinrich
Ophoff zu Schounebeckbei
Kray,

2. Gesuch des Ackcrersund Bäckers
Hubert Pütz zu Wahn, Land¬
kreis Mülheim a, Rhein

um Abstandnahmevon der Ver¬
folgung der Negreßansprücheder
RheinischenlandwirtschaftlichenVe-
rnfsgcnosfenschaftgegensie.

(Pral,nnzill<landlagsHerhandlnnge,i,
Anlage» 17 und 1«, Seiten 226—229.)

Berichtund Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend Gesuch
des AckcrersGustau Jünger zu
Hämmerholz,Kreis Altenkirchen,
um Abstandnahmevon der Ver¬
folgung eines Regreßcmsuruches
der landwirtschaftlichenVerufsge
nossenschllftgegenihn.
(Prouinziallandtags-Vcrhandluügen,

Anlage 2<), Seiten 3U5/306.)

In der Plenarsitzungvom 15. Februar 1906 (Seite 27 der
Protokolle)hat der Proviuziallcmdtag beide Gesuche ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 17. Fe¬
bruar 1906 (Seite 38 der Protokolle)beschlossen, diesem
Gesuche stattzugeben.
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Art der Erledigung.

Von nebenstehendem Beschlussedes Provinziallandtages ist den beidenGesuchstcllernKenntnis gegeben
worden. Die Angelegenheitdes zu Ziffer 1 GeunuMcu hat inzwischenihre Erledigunggefuudcn
durch Erstattung der in der fraglichenUnfallsache von der BernfsgcnossenschaftgemachtenAufweu-
wcndungen. Bezüglich des Gesucheszu Ziffer 2 ist der Regreßcmspruchfallen gelassen worden,
weil Pütz durchUrteil des Königlichen Schöffengerichtszu Mülheim a. Rhein vom 24, März 1906
von der Anschuldigung,au seiner Wcmnmühlceiue Schutzvorrichtungnicht angebrachtzu haben,
freigesprochenwurden ist.

Dem Gesuchstellcr ist unter dem 1?. Februar 1906 von nebenstehendemBeschlussedes Provinzialland-
tages Kenntnis gegeben worden.
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^. 2. Angelegenheitendes Urovinzialausschusses.

Personalien.
Nachdem der 46. Rheinische Provinziallaudtag in der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906

Neuwahlen für deu Prouinzialansschuß auf eine 6jährige Amtsdauer vorgenommen hat, setzt sich
zurzeit der Prouinzialansschußwie folgt zusammen:

Vorsitzender:
KöniglicherKammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich zu Schloß Frens.

Mitglieder:
Wahlperiode

läuft ab
am

Stellvertreter:

I. RegierungsbezirkAachen:
1. Geheimer Kommerzienrat Robert

Kesselkciul in Aachen,
2. Königlicher Kammerherr und Landrat,

Vorsitzender der Landwirtschaftskammcr
von Vreuning auf Haus Boisdorf
bei Düren.

1. April 1 9t2

I.April 1912

KöniglicherLandrat Karl Theodor
Pastor in Aachen,

KöniglicherBergrat Emil Kreuser
in Mcchernich.

II. RegierungsbezirkCoblenz:
3. WeingutsbesitzerIoh. Baptist Gn-

gelsmann in Kreuznach,

4. GutsbesitzerIakobPetersaufFressen-
hof bei Ochtendung.

1. April 1909

I.April 1909

Königlicher Kammerherr, Ritterguts¬
besitzerFreiherr Clemens von
Hövel in Iunkernthlll,

Königlicher Landrat Heising in Ahr-
wciler.

III. RegierungsbezirkCöln:
5. OberbürgermeisterBecker in Cöln,

6. KöniglicherKammerherr und Schloß-
hcmptmcmn Graf von Fürstenberg-
Stamm heim, Exzellenz auf Schloß
Stammheim, Kreis Mülheim a. Rh.

7. GutsbesitzerJakob Destree in Effe-
ren, Landkreis Cöln.

1. April 1909

1. April 1909

I.April 1912

Geheimer Kommerzienrat Gustau
Michels in Cöln,

Sanitätsrat Dr. Karl Vcnn in Wald-
bröl,

Gutsbesitzer Theodor Pin gen in
Bonn.

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf:
8. Beigeordnetera. D. Theodor Dietze

in Elberfeld,
9. Geheimer Kommerzienrat Emil de

Greifs in Crefcld,

I.April 1912

I.April 1912

Geheimer Kommerzienrat Heinrich
Lueg in Düsseldorf,

KommerzienratCarl Funke in Essen,
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Wahlperiode
Mitglieder: lauft ab

am
Stellvertreter:

10. Königlicher Landrat, GeheimerRegie- 1. April 1912 Seine Durchlaucht Prinz Johann
rungsrat Eich in Cleue, von Arenberg auf Schloß Pesch

bei Lank, Major Ä 1«. suite der
Armee, Rittergutsbesitzer,

11. GutsbesitzerTheodor Melchcrs zu 1, April 1909 KommerzienrcitArnold Hneck zu
Gnadenthal, Kreis Neuß. Neuhückeswagen.

V. RegierungsbezirkTrier:
12. Oberstleutnant a. D. Schmidt von I.April 1909 GeheimerKommerzienratRenü von

Schwind zu Eschberg bei Saarbrücken,
zugleich stellvertretender Vorsitzender
des Provinzialausschusses,

13. Kreisdeputicrter und Fabrikant Edu- I.April 1909
ard Nels in Prüm.

Von Amtswegen:Der Landeshauptmann.

Noch in Mettlach a. d. Saar,

Landes - Oekonomierat Maximilian
Keller in Staadt bei Serrig.

Geschiistsumfang.
Der Provinzialausschuß hat am 9. Mai, 27. Juni, 1. August, 17. und 18. Oktober,

1. und 2. Dezember 1905, 9. Januar, 10., 14. und 17. Februar 1906 also an 11 Tagen, in
511 Geschäftssachen beraten bezw. beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.

Für den Provinzialrat der Rheinprovinz und die Bezirksansschüsse in den Regie¬
rungsbezirkenCoblenz, Cöln, Düsseldorfund Trier waren im BerichtsjahreErsatzwahlennicht not¬
wendig geworden, in den Bezirksausschußfür den RegierungsbezirkAachen wurde an Stelle des
verstorbenenstellvertretendenMitgliedes Geheimen Finanzrat Leipoldt in Aachen der Fabrikant
Rudolf Schöllcr in Düren als stellvertretendesMitglied gewählt.

In die Ginkommensteucr-Berufungskommission im RegierungsbezirkDüsseldorfist
an Stelle des verstorbenenMitgliedes Geheimer Kommerzienrat Dr. Ing. Lueg das bisherige
stellvertretendeMitglied Zechendircktor Robert Dach in Düsseldorf als Mitglied und an dessen
Stelle Kaufmann C. Zahn in Viersen als stellvertretendesMitglied gewählt.

Für die Gewerbesteuer-Ausschüsse für die Gewerbesteuerklasse I waren Ersatzwahlen
nicht notwendig geworden,ebensowenig für die Ober-Ersatzkommissionen.

Auf Grund des Gesetzes vom 14. Juli 1905, betreffenddie Abänderung einzelnerBe¬
stimmungendes Allgemeinen Berggesetzes vom 24, Juni 1865, war der Provinzialausschußberufen,
in die nach diesem Gesetze zu bildenden Gcsundheitsbeiräte und Bergausschüsse die Beisitzer
bezw. Mitglieder und ihre Stellvertreter zu wählen. In der Sitzung vom 17./18. Oktober 1905
hat demgemäßder Provinzialansschnßfolgende Wahlen vorgenommen:
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in den Wesnndheitsoeirat beim Oberbcrgnmt in Könn:
.1) als Mitglieder aus den Kreisen der Bcrgwerksbesitzer ^e.:

1, der Direktor der Vercinigungsgcscllschaft für Stcinkohlcubau in, Wurm-
rcvier Bcrgassessora, D. Klemme in Kohlschcid bei Aachen,

2, der KoinmcrzienratWeyland in Siegen;
d) als Mitglieder ans der Zahl der Knappschaftsältestc,,:

1. Karl Förster aus Ncmikirchen, Kreis Ottwcilcr,
2, Friedrich Holdinghausen aus Eiserfeld, Kreis Siegen;
0) als Stellvertreter aus den Kreisen der Bergwerksbesitzer?c.:
1, Geheimer KommcrzienratFranz Hanicl in Düsseldorf,
2. der Vorsitzendeder KöniglichenBergwerksdirektion,Geheimer Bcrgrat

Krümmer in St. Johann a, d. Saar;
ä) als Stellvertreter aus der Zahl der Knappschaftsältestcn:

1, Franz Josef Schunk zu Duffesheide,Landkreis Aachen,
2. Johann Hallmann zu Klinkheidc, Landkreis Nachen,

^. in den Kergnusschuß bei dem Oberbergmnt z» Kon»:
a) als Mitglieder:

1. Oberlandesgerichtsrat vi-, Koll zu Cöln,
2. Bcrgrat Krcuser zu Mechernich,
3. Generaldirektor Dr, Paul Siluerberg zu Cöln,
4. Glas- und Bcrgwerksbesitzer Louis Vopelius zn Sulzbach;

d) als Stellvertreter:
1. OberlandesgerichtsratSplinter zu Cöln,
2. Geheimer Finanzrat a, D Karl Lcipoldt zu Aachen (inzwischen ge¬

storben),
3. Generaldirektor Gustau Wcgge zu Vrühl,
4. Vcrgassessor a. D. uud Bcrgwerksbesitzer Raab in Wctzlar.

«. in den Kergausschuß bei dem Oberbergumt zn Dortmund:
a) als Mitglieder:

1. Oberlandesgerichtsrat Schwarz zu Cöln,
2. Negierungsrat Schlutius zu Düsseldorf,
3. Geheimer Bcrgrat, BankdirektorDr, Wcidtmann zu Elbcrfcld,
4. das Mitglied des Direktoriums der Firma Krupp, Vergrat Frieling-

haus zu Essen;
d) als Stellvertretcri

1. OberlandesgerichtsratLangsdorff zu Cöln,
2. OberbürgermeisterZweigert zu Esseu (inzwischen gestorben),
3. Direktor der GntehoffnungshütteHeinrich Mehner zu Oberhanscn,
4. Bergwerksdirektor,Bcrgassessor a, D, Friedrich Winkhaus zu Alten-

essen.
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Zum Schlüsse wäre alsdann noch zu erwähnen, daß als Kassenanwalt der Ruhe<
gchalts- lind Altcrszulagckassen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen und
der Volksschullehrcr-Witweu-nnd Waisenkasse für den RegierungsbezirkDüsseldorfau Stelle des
Landcsrats Schmidt der Landesrat Adams getreten ist,

Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin in der Wrovinz.
Die Provinz hatte im Berichtsjahre die große Freude, Ihre Majestäten den Kaiser uud

die Kaiserin begrüßen zu können.
Sobald bekannt geworden war, daß Ihre Majestäten anläßlich der Herbstmanöverdes

VIII, Armeekorpsfür mehrere Tage Aufenthalt in der Residenzstadt Eoblenz zu nehmengedächten,
wurde, wie in früheren Jahren bei gleichen Anlässen, an das Ober-Hofmarschall-AmtSeiner Majestät
des Kaisers und Königs die Frage gestellt, ob Seine Majestät ein von der Provinz zu veran¬
staltendes Festmahl annehmen würden. Das Ober-Hofmarschall-Amt teilte darauf unterm
10. Mai 1905 mit, daß Seine Majestät der Kaiser und König für die freundliche Absicht, bei
Gelegenheit der Kaisermanöver iu der Rhcinprouiuz ein Festmahl der Prouinz zu veranstalten,
bestens danken lassen. Allerhöchstdicsclbcn nähmen aber ans Anlaß der jährlich wiederkehrenden
KaisermanöverProuinzialfestenicht mehr an.

Es wurde sodann entsprechend den Vorgängen zuletzt bei der Anwesenheit Seiner Majestät
gelegentlich der Einweihung des Kaiser Wilhelm Denkmals am deutschen Eck in Eoblcnz im
Jahre 189? angeregt, Seiner Majestät eine Beleuchtung der Nheinufer bei Eoblenz anzubieteil,
welche Provinz, Land- und Stadtkreis Eoblenz übernchmeu sollte,,. Seine Majestät erklärten
sich zur Anuahme der dargebotenenBeleuchtung gern bereit und geruhte», dafür den 12, Sep¬
tember zu bestimmen. Um dem Provinziallaudtage die Möglichkeit zu bieten, die Veranstaltung
der Beleuchtungund des Feuerwerks in ausgiebiger Weise in Augenschein zu nehmen, wurde vou
der Provinz für den Abend des 12. September ein Rheindampferangemietet, welcher, die Mitglieder
des Provinziallaudtagcs:e. an Bord, dem Kaiserschiffebei der Rhcinfahrt folgte. Ueber die Pracht
der Veranstaltung herrschteallgemeine Anerkennung. Die Kosten, welche der Provinz bei der
Gelegenheitzur Last steten, wurden aus den Ueberfchüssender Landesbankbestrittcu.

It. Angelegenheiten der Movmzial-Zentmlverwaltungsbehörde.

Geschiiftsumfllng.
Iu dem Berichtsjahre vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 sind bei der Zentral-

Verwaltungsbehörde199 581 Geschäftssachen eingegangen, alfo gegenüber den im letzten Berichte
(Seite 32) für das Geschäftsjahrvom I. April 1904 bis 31. März 1905 nachgewiesenen Ge¬
schäftseingängen von 181 952 eine Zunahme von 17 629 Stück oder 9,«9"/». Von dieser Zunahme
entfallen auf die Abteilung für Fürsorgeerziehungallein 12 009 Nummern oder rund 68°/»,
während der Rest der Zunahme hauptsächlich in der AbteilungII (Anstaltsverwaltungund erweiterte
Armenpflege)zu suchen ist.
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Personalien.
Durch Beschlußdes 46. Provinziallandtags vom 16. Februar 1906 ist Landesrat Vorster

zum Direktor der Provinzial-Feuerversichcruugsanstaltgewählt worden. Er hat die Geschäfte des
Direktors dieser Anstalt am 1. März 1906 übernommen. An seiner Stelle sind die Geschäfte
des Dirigenten der Abteilung II dem Landesrat Dr. Horiun übertragen worden. Landesrat
Dr. Grosse wurde au die landwirtschaftlicheBernfsgcnossenschaft versetzt und der bis dahin dort
beschäftigte Landesrat Westcrmaun mit dem Referate über die Unterrichtsanstalten, die Ruhe-
gchaltskasscn und die Witwen« und Waiseuvcrsurgungsanstaltfür die Kommunalbeamtender Rhcin-
pruuinz in Abteilung I der Zentralvcrwaltung beauftragt. Der LandesuersichcrungsratDr. Vossen
wurde von der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltzur Zenttälvcrwaltung behufs Wnhruehmung
der Iustitiargeschäftebei der Abteilung für die Straßenverwaltuug überwiesen.

Die ständige Stellvertretung des Landeshauptmanns wurde dem Landesrat Schmidt
übertragen.

Der seither bei der Zentralverwaltung tätige Landes-BauinspektorSchweitzer wurde in
das durch den Tod des Landes-VauiuspektorsHagemann erledigte Lcmdes-BauamtAachen M
versetzt. Am 17. Juli 1905 ist der Königliche RegierungsbaumcisterZangemeister als technischer
Hilfsarbeiter in den Prouinzialdienst getreten und vom 1. Dezember1905 ab als Landesbcmmeister
dauernd in diesen Dienst übernommenworden.

Am 1. September 1905 sind dem Oberarzt nnd Privat-Dozenten an der Universität zu
Bonu Dr. Liuiger die Geschäfte eines ärztlichenBeraters des Vorstandes der Landes-Versiche-
rungsaustalt und der Rheinischen landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaftzunächst auftragsweise
übertragen uud Dr. Liuiger alsdann auf Grund Beschlusses des 46 Rheinischen Provinziallandtags
vom 16. Februar 1906 vom Prouiuzialausschuß in der Sitzung vom 17. Februar 1906 zum
ärztlichen Berater der genannten Vorstände auf die Dauer von 12 Jahren gewählt.

Der Prouiuzialausschußhat ferner in der Sitzung vom 17. Februar 1906 mit Wirkung
vom 1. April 1906 ab die seither als wissenschaftlicheHilfsarbeiter in der Provinzialverwaltung
beschäftigtenGerichtsasscssorcnDr. Schmittmann, Dr. Diefcnhardt, Hnbcrt Müller und
Max Müller auf die Dauer vou 2 Jahren zu Landesassessoren gewählt.

Die als wissenschaftliche Hilfsarbeiter beschäftigten GerichtsassessorenDr. Fudickar,
Mülhens, Gcclen und von Hirschfeld sind aus dem Provinzialdienste wieder ausgeschieden
und neu eingetreten die Gerichtsassessoren Dr. Probst am 24. Januar 1906, Zillikens am
19. Februar 1906, Bonsmann am 24. Februar 1906, Rcinbach am 15. März 1906 und
Wen er am 26. April 1906. Ferner ist als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am 2. Januar 1906
angenommender Nationalükonumuud Statistiker Dr. rsr. pol. Mewes und dem Vorstände der
Lllndes-Versicherungscmstaltüberwiesen.

Der LlludcssekretärStappen ist am 4. April 1905 und der Sekretär Lücke am
8. August 1905 gestorben, der Sekretär Kenn vom 1. September 1905 ab in den Ruhestand
versetzt und der Burcaunssistent Herdieckerhoff mit der probeweisenWahrnehmung der Geschäfte
des Redanten an der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt zu Merzig beauftragt worden.

In den Sitzungen des Provinzialausschussesvom 9. Mai, 1. August, 17./18. Oktober,
1./2. Dezember 1905, vom 9. Januar und 17. Februar 1906 wurden folgende Anstellungen
bezw. Beförderungenvon mittleren Beamten beschlossen:

Die Sekretäre Seitz, Asbeck, Stankeit, Krieg, Zencke, Jung, Eckhardt, Brink-
mann und Hoffmaun wurden als Lcmdessekretäre, der Bauamtssekretär Höborn als Sekretär,
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die BuiecinassistcutenBinz, Neumann, Anst, Veckcrshoff, Rohr, Gillessen, Klee und
Stammen als Sekretäre, die BuieauassistentcnKautz, Lappe, Peters, Mcisburger, Fuhr¬
mann, Gossow, Horster, Schmitz und Bailly in der bisherigenAmtseigenschaft, die Kanzlisten
Zanke und Kautz ebenfalls in seitheriger Amtseigenschaft definitivund die BureaugehilfcnGorris,
Röbbenack, Jürgens und Meisen unter Beilegung der Fähigkeit zum Erwerbe eines Pensions-
cmspmches als Bureaugehilfen wirklich mit Kündigungsuorbehaltangestellt,

Nechnungsergebnisse.
In der nachfolgendenZusammenstellungsind die Einnahmen und Ausgaben bei dem

Haushaltsplan des Prouinziallandtages, des Provinzialausschussesund der Zcntraluerwaltungs-
behördc im Rechnungsjahre1905 erläutert.
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Des Daus-
Halts-
Plans
K°ll.

l 950

12 000

9 633

12 829

1,-«! 000

? 000

Zugang.

II

,^

!!<>

4 530

557

35« 500

,0

1479

»57

,19

^1

Abgang

270

535 000

16 500

Mithin
wirkliches

Koll.

450

13 806

84

20

II

1 962

12 000

11113

Titel. Bezeichnungdes Titels.

19132 93> 14 257 04
4 875 89

13 686

130000

7 000

4 530

106

342 693
270

!>!,

^l

16 500

539 875

i.ll

80

89

I,,

I,!,

!V,

V,

VI,

VII.

VIII.

IX.
Bes.

Abschn
(1)

Bes.
Abfchu

(2)

I. Oinnahme.

^. Bestand.
II. Einnahme-Neste.

l'. Defekte und Rechnungsberichtiannge».

U. LaufendeVerwaltung.
Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungen des Proviuzial-

landtages ................
Verwaltuugskosteubeitrag der Provinzial-Fencruersichcruugs

anstatt für die Leitung uud Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Prouiuzialausfchuh, den
Landeshauptmauu und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ................

Verwaltungstostcnbeitrag in Höhe von 3°/^ der Einnahme an
Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgeldcrfonds ?e.

Verwaltmigstostenbcitrag in Höhe von 4°/^, der Einnahme
der Pferde- und Rindviehvcrfichcruugsfonds ....

Verwaltungstostenbeitrag der Provinzilllstraßcuuerwaltuug
zu den Kosten der Zentralverwaltuug......

Verwaltungskostenbeitrag der Ruhegehaltslassen der Land»
bürgcrmeistercien und Landgemeinden, der Kreistommn-
nlllverbände und Stadtgemcinden, sowie der Witwen»
und Waiscnuersorguugsaustalt der Kommunalbeamteu
der Rheinprovinz.............

Miete lc. für Benutzung des Haufes Elisabethstrahe 10 zu
Bureauzwecken ..............

Unvorhergcfeheue Einnahmen und zur Abrundung . . .

Zuschuß aus Prouinzialmitteln..........
Besonderer Zuschuß aus Titel V Nr. 5 des Haupt-Haus¬

haltsplanes für 1905 zur Durchführung der vom 45.
RheinischenProvinziallandtagc beschlossenen Aenderungen
des Besoldungsplanes ............

Zur Bestreitung der Kosten des Kaiscrfestcs in Eoulcnz im
Jahre 1905 aus dem Iinsgewinn der Laudcsbant
überwiesen ...............

Summe der Einnahme
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Ist.

ii

1962

12 000

11113

13 666

130 000

7 00«

4 530
106

342 693

270

16 500
539 875 89

Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Erstattung von Reiselosten laut Notat 2 uud 4 znr Rechnung für 1903.

Erlös aus dem Verlauf der Verhaudlungeu des 45. RheiuischeuProvinziallandtags.

gugaug infolge Mehrciuuahmc bei den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

An nnuorhergefehenen Einnahmen (für verlauste Subunssionsbedingnngeu, alte Ma-
terialien :c.) ist nicht urchr aufgetommeu.

............553 682 M. 09 Pf.
. . 539 875 „ 89 „

Nie Einnahmen betragen............
„ Ausgabe,: „ ............

Mithin Mindcrzuschuh aus dem Haupt-Haushaltsplan 13 806 M. 20 Pf.

Der besondere Zuschuß von 270 M. ist aus der bei Titel V Nr. 5 des Haupt-Haus-
haltsplanes für 1905 zur Durchführung des abgeänderten Vcfoldungsplancs vor^
gefehenen Pauschsumme überwiesen worden, da die Mehrausgabe bei Titel III
Nr. 15/16 iu Höhe von 270 M. infolge Ausführung der Besoldungsuorlage eut
standen ist.

Die Ueberweisung erfolgte laut Befchluß des Provinzialausschuffes vom 17./18. Oktober
1905 aus dem von der Landcsbant im Rechnungsjahre 1904 erzielten Zmsuberschuß
(vgl. bes. Abschn.hinter Titel VI der Ausgabe).
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Des Daus
Halts-
Plans
Soll.

Zugang.

4« «UN

16 000

750
550

>2

Abgang.

17 30»! — —

92 500

5 55U

6 600

165 270

2 «08

5 239

179
155

Within
wirkliches

Soll.
Titel. Bezeichnungdes Titels.

«!!>

,2

45191

5 574 ^7

671 7,^

10 760

570
394

-!,

11 725 ?,'!

91828

5 550

'«

269 920j-> — j—

:^<!

4 461

«!!

42

6 573

160808

II,
1

3

III.
1—3»

5,8

5159j81>264 760>19

6—13

II. Ausgabe.

^. Vorschuß.
«. Ausgabe-Neste.

<^. Nechnungsberichtigungen.
N. Laufende Verwaltung.

Provinzillllandtag.
Koste» des Provinziallandtags..........

Summe Titel I für sich,

Prouinzialausschuszund Prouinzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............
Tagegelder und Reisetostender Mitglieder des Provinzialrats
Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Provinzial-

Vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäften der Ren-
tenbank für die Provinz Westfalen, die Rheinlande :c.

Summe Titel II.

Provinzial Zentral Uerwaltungsbeliörde.
Besoldungen.
X. Landeshauptmann und
II,, L, Obere und Höhcrc technische Beamte . . .

Maschinen-Ingenieur

Wohuuugsgeldzuschnßfür die Beamte» unter Titel III 2—4

I). Burcanbcamte.

Landessekretäre, Sekretäre:c ..........

Zu übertragen
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Ist.

!2

45 191

IN 760
570

394
11725

91 828

5 550

6 573

160 808

264 760

31

!^
7N

22

39

5,8

19

Witl,tn
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Nachzahlung von Reisekosteninfolge Notais 3 zur Rechnung für 1903,

Kosten des 46, RheinischenProuiuziallaudtags,

Es war nur die uebensteheudeAusgabe erforderlich,
Desgleichen.

Es war nur der Betrag vou 394 M. 92 Pf. notwendig.

Das Gehalt nebst Zulage des zum Direktor der Prouluzial-Feuerversichcrungsaustalt
gewählten Landesrats Vorster ist vom 1. März 1906 ab mit 908 M, 33 Pf. und
dasjenige des zur laudwirtschllftlicheu Berufsgenosseuschaft versetzten Laudesrals
vr. Große vom gleichenZeitpunkte ab mit 541 M, 67 Pf. iu Wegfall getommeu;
hinzugetreten ist das Gehalt des Landesrats Wcstermann und des Landcsucrsiche-
rungsrats Dr. Vosscn infolge Versetzungderselben an die Zentralstelle mit zusammen
694 M. 89 Pf. und ferner die dem Landesrat Schmidt für die ständige Stell-
ucrtretuug des Laudcshcmptmauns bewilligte Zulage mit dem Teilbetrage von
83 M. 33 Pf.

Laudesuersicherungsrat Dr. Vosfen ist erst vom 16, — statt 1. — März 1906 zur
Zentralstelle versetztworden; daher die Mindcrausgabe von 26 W. 61 Pf,

Iu Beginn des Rechnungsjahres war zur Bestreitung der Gehälter der bei Titel III
Nr. 6—13 des Haushaltsplanes aufgeführte« Bcamtcu eiu
Betrag vou.................158 010 M, - Pf.
erforderlich.
Zugang infolge Beförderungen und Ver¬

setzungenvon Beamten ......«?97 M. 50 Pf.
Abgang durch Versetzung, Pensionierung,

Tod von Beamten........ 5998 „ 92 „
Bleibt Zugang 2 798 „ 58 „

Summe 160 808 M. 58 P f,

Es find somit 4461 M. 42 Pf. erspart worden.
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Des Daus-,
lMlts-
Plans
Zoll.

23 635

5184

8 845

331 876

270

27U 5 947 t?

I 5l>77<17!

19 060,
4UU0

9 400

3 500
7 000

7 359

42 960

30 000

12 000

1740

2 500

30 000
16 240

!!,",

3 300 !>7

23 905

5184

8 945

326 198 83

,2

7 359^93> 3 356^92

4 003MI

12020

12> 120 ^0

15 759
4 000

16 759

3 455
6 988

..3

93

46 963 !!!

15/16

17

18/20

IV.
!
2

29 943>59
7?,9 792

l 598 !^!

2 620j20

29°943!59
85> 14 010^47

V.
1

2-,,

Ueberlrag
Wohuuugsgeldzuschußfür die Veauiteu Titel III 6—13 .

15, Kauzleibcnmte .............

Wohuuugsgeldzuschußfür die Kauzleibeamteu .....

I'. Botcnineistcr und Boten .........
Simone Titel III.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........
Für einen Laudespsuchiatcr im Nebeunmtc......

Für Hilfsarbeiter im Vureaudienst.......

Für Hilfsarbeiter in der Kanzlei ?c., Kopialicu ....
Zu Unterstützungen für Subaltern- und Uuterbeamte der

Prouiuzialverwaltuug fowie für peusiouierte Beaiute und
für Hinterbliebene Uon Prouinzialbeamteu.....

Sunune Titel IV.

Sachliche Aus g a b e n.

Tagegelber und Reisekostender Beamten ......

Unterhaltn»«, des Ständehauses mit Umgebung sowie Unter
Haltungdes Dicnstwohngcblludcsfür dcuLaudcshauptmaun

Feueruersicheruug der Gebäude nebst Inventar, Hagclucr-
sichcrungsbeitrag für das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal, sowie für Steuern der Gebäude......

Beschaffungund Unterhaltung des Inventars.....

Zu übertragen

Ist.

4

Mithin
Nest.

264 760
23 404

23 905

5184

8 945
326 198

15 759
4 000

16 759

3 455

6 988
46 963

83

03

!>3

40

<",
0l

29 943 59

9 792

1 598
2 620

^29943
14 010

,5

Angelegenheitender Zcutralvcnunltungsbchöidc. !!

Erlnuterung der Zu- und Augnnge.

Zur Bestreitung dieser Kosten waren am 1. April 1905 erforderlich 22 032 M. - Pf.
Zugang infolge Beförderung zweier An¬

wärter zu Assistenten,von 3 Hilfsarbeitern
zu Burcaugehilfeu und Versetzung eines
Beamten ...........2232 M. - Pf.

Abgang durch Versetzung, Pensionierung,
Tod uon Beamten........8 59 „ 36 „

Mithin Zugang___1 372^ „ 64 „
Snnunc 23 404 M.^ 64 Pf^

Vergleiche bes. Abschuitt hinter Titel IX
Einnahme.

Znschnß aus Prouiuzialiuittcln — der

Der Abgang ist durch Veränderungen unter den Hilfsarbeitern — Assessoren— sowie
durch deu Wegfall der Zulage des mit der Wahrnehmung der Gefchaftedes Laudes-
Vaulliuts Aacheu-Nord betrauten Landes-Nauinspektors SchwcitzcrUeranlaßt worden.

Nie Etatsüberschreilung ist dnrch die notwendig gewordene Einstellung Uon neueu An¬
wärtern bezw. Bureauhilfsarbeitcru eutstandcn; der Haushaltsplan für 1906 ficht
zur Bestreitung der in Rede stehendenKosten eine Summe von 17 650 M. vor. —
Der Mehrausgabe von 7359 M. 93 Pf. steht bei Titel III Nr. 6—14 eine Ersparnis
uon 5248 M. 78 Pf. gegenüber.

Es war nnr der Betrag von 3455 M 40 Pf. erforderlich.

An Unterstützuugensind 6988 M. 65 Pf. gezahlt worden.

Die Ueberfchrcitung ist dadurch entstanden, daß mehrere unbrauchbar gewordene Oefen
durch neue ersetztwerden mußten.
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Des Daus-
l/ntts-
Plans
Soll.

Dezeichnung des Titels.

Ucbertrag

Schreibmaterialien und sonstige Burcaubcdürfniffe . . .
Drnckkosten ................
Attenheften nnd Vnäibinderarbeiten........
Vcfchaffnngund Unterhaltung der Geschaftsbibliothek . .
Porto-, Fracht-und Tclegraphen-Gebühren, Fernsprechermiete
Beleuchtung der Bureaus............
Heizung der Vnreaus und Zentralheizung der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........

Reinigung der Bureaus............
Wasserzins und sonstige Abgaben .........
Kranteuversichcruug der Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherung für die Bureau- und
Kanzleihilfsarbciter, Heizerund Putzfrauen im Ständehause

Für Hilfeleistung der Heizer im Botendienste fowie znr Ab-
rundung diefes Titels............

Für Dienstkleidung des Botenmeisters uud der Noten , .
Summe Titel V,

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landeshauptmanns.......
Zu Umzugskostcn, unvoehergcscheneu Ausgaben und zur

Abrundung...............
Summe Titel VI,

Zur Bestreitung der Kosten des Kaifcrfcstes in Coblenz (1905)

Wiederholung.
Rechnnngsberichtiguugcn ............
Provinziallandtag..............
Prouinzialausfchuß und Provinzialrat.......
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sachliche Ausgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............
Klliscrfestin Coblenz............ -

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,
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Ist.

^ ^

29 943 59

14 «10 <
3 867!
8 988!
2 983'
1329!

16 264 '
4 924«

7 866!

5 285!
534^

214!

,7 —
68 —
,^< —
!« —
,^> —
7,', —
«^ —

,«! —

^,1!
!,! —

«!! —

8l! —

656
92 982

2 000

1116
3116

13 «85

12
45191
11725

326 198
46 963
92 982

3116
13 685

539 875

539 875

^><!
7^

83
«)',

46

«,

«1

WUlM
Vest.

^ <5

Erläuterungder Zu- und Abgänge.

Zugang durch vermehrte Druckarbeitcu.

Die Ueberschreituugist durch das audauerude Anwachfender Geschäfteveranlaßt.
Die Mehrausgabe ist iufolgc größeren Stromverbrauchs im Laufe des Winters erforder¬

lich geworden.
Die Kohlenprcisc stehen noch immer hoch; mich mußte bei Beginn des Nechnnngsjahres

(April, Mai) noch geheizt werden, wodurch die Ueberschreituugentstand.
Die Mehrausgabe wurde durch vermehrte Rciniguugsarbcitcn erforderlich.

Die Etatsüberfchrcitung ist durch stärkere Heranziehung der Heizer zu außergewöhulicheu
Botengängen hervorgerufen worden.

Die unter Titel V Nr. 2a bis a aufgeführten Ausgabepostcn ergänzen
sich gegenfeitig. , „ . .

Die Mehrausgabe von 2032 M. 63 Pf. ist vorstehend im einzelnen begründet.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein verbliebener Bestand von
265 M. 28 Pf. ist ans das Rechnungsjahr 1906 übertragen.

Vergleichedie Bemerkung zu dem besonderen Abschnitt(2) hinter Titel IX der Einnahme.
Die Ucberschrcitungeinzelner Ausgabe-Titel (IV Nr. 3, V Nr. 2«, bis «) wurde in der

Sitzung des Provinzialllusschusses vom 13. Juli 1906 vorläufig genehmigt.

6*
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Angelegenheiten,betreffend den Haushaltsplan:
^) zur Zahlung von Pensionen:c. an Provinzialbeamtenild von Witwen-

uud Waisengeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahluug vou Invalideugelder« (Unterstützungen)sowie Witwen- und

Waisengclder« au nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter bezw.
deren Hiuterbliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landtage genehmigten Grilndsätze;

o) über die Dr. Klein-Stiftung.

Der Pensionsfonds hat für das Rechnungsjahr 1905 das folgende Ergebnis:
Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ............. 478 M. 24 Pf.
I. 1, Zinsen der rentbar angelegtenBetrage . . 7 709 M. 04 Pf,

2. Strafgelder aus Chaussecpolizei-Übertretuugen 2 718 „ 68 „
3. Ordnungsstrafen von Provinzialbeamte« . . 58 „ — „
4. Beiträge für die Lehrpersonen der Idioten-

Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop . , . . 1146 „ — „
5. Beitrage für die Oberbeamten der Genossen¬

schaft für die Melioration der Erftniederung . 990 „ — „ 12 621 „ 72 „
II. 1, Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan

a) zur Bestreitung von Pensionen:c. an frühere
Provinzialbeamte bezw. vou Witwen- und
Waisengeldern:c. an deren Hinterbliebene 178 968 M. 90 Pf.

1») zur Bestreitung von Invalidengcldern :c.
an frühere Bediensteteder Provinzialverwal-
tung (ausschließlich der Straßenverwaltung)
bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
au deren Hinterbliebene ...... 6 000 „ — „

2. Zuschuß
a) der Landes - Versicherungsanstalt „Rhein-

Provinz" ........... 47915 „ 40 „
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversicherung 12 71? „ 75 „

3. Zuschuß der Provinzial-Feuerversicherungsan-
stalt ............. 38 785 „ 05 „

4. Zuschuß der Landesbank der Nheinprovinz . 25 999 „ 50 „
5. Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehungMinderjähriger ..... 8 317 „ 05 „
6. Zuschuß des Landarmcnhausesin Trier . . 2 766 „ — „
7. Zuschuß zur Bestreitung von Pensionen der

Landwirtschaftslehrer:c.an den Landwirtschafts-
schulen in Eleve und Bitburg .... . 11 7 61 « 80 „_________________̂

Zu übertragen 833 231 M. 45 Pf. 13 099 M. 96 Pf.
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Uebertrag333 231 M. 45 Pf. 13 099 M. 96 Pf.
8. Zuschuß der Provinzial-Wein- und Obstbau-

schulen ............. 5 709 M. 75 Pf.
9. Zuschuß zur Bestreitungder Pensionender

Direktoren der landwirtschaftlichen Wintcr-
schulen sowie der Wanderlehrer und zur Be¬
streitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ....... 2216? „ — „

10. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschllft ......... 12 289 „ 65 „

11. Zuschuß der Provinzialstrahen-Verwaltuugzur
Bestreitung
a) von Pensionen pp. an frühere Beamte der

Straßenverwaltung bczw. von Witwen- und
Waisengeldernpp. an deren Hinterbliebene70 000 „ — „

l>) von Invalidengeldein pp. an frühere Stra-
ßenwärter und -Arbeiter bezw. von Witwcn-
und Waiseugeldern pp. an deren Hinter¬
bliebene ........... 21000 „ — „

12. Zuschuß zur Bestreitung der Pension des Direk¬
tors des Denkmälerarchivssowie der Kosten
der Fürsorge für die Hinterbliebenen dieses
Beamten ............ 843 „ 75 „ 465 241 „ 60 „

III. 1. Sonstige Einnahmen ........ _____— „ -^ „
Summe der Einnahme 478 341 M . 56 Pf.

Ausgabe.
I. Pensionen und Wagegelder ..... 253 928 M. 42 Pf.

II. Witwen- und Waisengelder ..... 94 941 „ 91 „
III. LaufendeUnterstützungen...... 16 714 „ 30 „
IV. Weitere Pensionen pp ........ 20 431 „ 66 „
V. Invalidengeldcr ......... 20330 „ 12 „

VI. Witwen- und Waisengelder ..... 5 998 „ 06 „
VII. Unterstützungen......... 1370 „ — „

VIII. Weitere Invalidengelder ...... 619 .. 20 „
Summe der Ausgabe 414 333 M. 6? Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendem betrug:

Die Ist-Einnahme .......... 478 341 M. 56 Pf.
.. Ist-Ausgabe ........... 414 333 .. 6? „

Mithin bleibt ein Bestand von 64 007 M. 89 Pf.
Von diesem Bestände werden 64 000 Mark bei der Landesbankals Depositum hinterlegt

werden, so daß sich der bis jetzt deponierte Betrag von 276 800 Mark auf 340 800 Mark erhöheu
wird. Die Erhöhung des Reservefondserscheint mit Rücksicht auf die wachsenden Ansprüchean
den Pensionsfouds gerechtfertigt.
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Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:
176 Pensionäre 260 269 M, an Pensionen,

Im Rechnungsjahre 1905 sind hinzugekommen. 13 „ mit 30 9 82 „ „
189 „ „ 291251 M „

gestorben sind ........... 16 „ und 22 749 „ „
in Fortfall gekommen.

I?3 „ mit 268 502 M. „
Es waren mithin am Schlüsse des Berichtsjahres 173 Pensionäre vorhanden, an welche

268 502 Mark an Pensionen zu zahlen waren.

Witwen Waisen Doppel-
watsen

an Witwen«
und Waisengelder

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen . . . 175
20

82
42

3 93180
20 551

35
44

195
I

124
21

3
1

113731
2 474

79

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres bezogen . 194 103 2 11125? 79
Feiner waren bei Beginn des Berichtsjahres noch vorhanden nicht ruhegehaltsberechtigte

95 frühere Angestelltebezw. Arbeiter, welche 18 006 M. 85 Pf. Invalidengelder
erhielten;
im Rechnungsjahre
1905 kamen hinzu .

gestorben sind . . .
fortgefallen.
Es bezogen also am
Schlüsse des Jahres.

^2?
122

5

11?

mit 5 137 „ 96
„ 23 144 M. 81 Pf.

und 1058 „ 50 ,,

22 086 M. 31 Pf.
Für Hinterbliebene von verstorbenen früheren Angestellten und Arbeiter wurden bei

Beginn des Berichtsjahres gezahlt an:

Witwen Waisen Doppel-
waisen

Witwen-
und Waisenqcldcr

31
12

23
11

5 5 481
2 145

13
62

43
3

34
4

5
3

7 626
681

75
14

ces. . . . 40 30 2 6 945 61

Im Jahre 1905 sind hinzugetreten

„ abgegangen
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres
in Gemäßheit der Grundsätzevom 9. Februar 1901 erhielten.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Geschäftsberichte für 1904 hatte die Stiftung am Ende

des Rechnungsjahres1904 einen bei der LandesbankdeponiertenBestand von
welcher sich im Laufe des Rechnungsjahres 1905 um den aus dem Ruhe¬
gehalte des SchenkgeberseinbehalteuenTeil von .........2 640 „ — ,^

Zu übertrage« 8 085 M. 98 Pf.

5 445 M. 98 Pf.



4?

8 085 M. 98 Pf.
206 „ 30 ..

Allgemeine Finanzverwaltung.

Uebertrcig
und die in diesem Jahre aufgelaufenenZinsen von ........
vergrößert hat, so daß die Stiftung am Schlüsse des Berichtsjahres einen
deponiertenBestand von ................. 8292 M. 28 Pf.
aufzuweisen hatte.

Gemäß der Bestimmung des Schenkgebersist im abgelaufenen Rechnungsjahre einem
früheren Provinzialbcamten eine Unterstützungvon 200 Mark aus der Stiftung gewährt worden,
welche einstweileuvorschußweise verausgabt wurde; der Vorschußsoll aus den im Rechnungsjahre
1906 für die Dr. Klein-Stiftung eingehenden Beträgen gedeckt werden.

(!. Allgemeine Jinanzverwattung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Finalabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialuerwal-

tung der Rheinprovinzfür das Rechnungsjahr1905 war folgendes:
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Titel Nr.

l

2

3

!
5

Ginnahme.

I. Hinnahme.
1, Bestand aus dem Vorjahre:

a) Mehreinnahmenan Provinzialabgabcn .....
d) Dazu Bestand aus der laufenden Verwaltung . ,
o) Mehreinnahmen aus den Zinsüberschüssen der Lan-

desbank ...............
6) Bestand aus der Dotationsrcnte nach dem Gesetze

vom 2. Juli 1902 ...........
Summe

2. Laufende Verwaltung.
^. AllgemeineTotationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Gruud der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875 ............

«. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwcfen(ß 12 des Gesetzes

vom 8, Juli 1875) ............
Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstalt zu Coln

(§ 13 daselbst) ..............
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst) , . ..............
Dotationsrente für die Straßcnverwciltung(§ 20 dafelbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der H§ l, 4 und 5 des

Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weitererDotationsrentenan die Provinzialuerbände,bezw,
der AllerhöchstenVerordnungvom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 des Ge¬
setzes vom 2, Juni 1902 bezw,der vorerwähntenVer¬
ordnung ................

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenNcck-
mann'schenStraße .............

Reute des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-
Wienstraße bei Crcmenburg .........

Anteil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstieckein der
GemeindeOberbonsfeld ...........

Summe Titel I L

Detrag
nach dem

Daupt-Daus-
IialtZptan.

1756 736

Betrag
nach der

Uechmmg
fiir 1905

^.

168 412
124 984

300 000

28 515
621912

930

4 972

12 600
2 056 233

64? 825

93 713

8 100

1500

2 350

50

2 828 223

1756 736

54
89

33
76

930

4 972

50

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8 100

1500

2 350 —

50

2 828 223^50

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

168 412
124 984

300 U00

54

— —

Der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 verbliebene Bestand betrug:
1. Mehreinnahme an Prouinzialabqaben.......170 568 M. 10 Pf,
2. Bestand der laufenden Verwaltung aus 1803 und 1904 . 124 984 „ 89 „
3. Mehreinnahme aus den Zinsiibcrschnssender Landesbant , 30UMN „ — „
4. Bestand aus der Dotationsrente nach dem Gesetze bom

2. Juni 19U2...............28515 „ 33 „

28515
Summe 624 068 M, 32 Pf.

Dem Stadttreife Essen wurde» im Rechnungsjahre 1905 an

621912 76 — — Prouinzialabqaben erstattet............ 2155 „ 56 „

verbleibt.

—

— —

—

— ^. — —
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Titel

N,

III.

IV,

Nr.

Ul>-
schnitt

Nes
Ab.

schnitt

Nel
Ab¬

schnitt
(2)

Einnahme.

Provinzilllabgllllcu.
Für Verkehrsaulagen bezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstraßen:
«,) zur Deckung der ordentlichen Ausgabe«.....
d) zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben , . .

Zur Deckung der Kosten des Lcmdarmeuwesens auf Grund

des Gesetzes vom ^^^.......
Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf

Grund des Gesetzes vom 1l. Juni 1891.....
Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrentc bezw, für

allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltung ....
Aus den Mehreinnahmen an Provinzialabgaben zur Ver¬

fügung des Provinziallcmdtags.........
Summe Titel II

Lediglich durchlaufende Posten.
Kreisrente O 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und

ß 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)......

Einnahme von Nelienfonds.
Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbcmk der

Rheinprovinz von 6 000 000 Mark sowie Anteil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank ........

Außerordentliche Nunahme aus dem von der Lcmdesbcmk
im Rechnungsjahre 1904 erzielten Ueberschüsse gemäß
Beschlusses des Provinzinlausschusses in der Sitzung
vom 17/18, Oktober 1905.........

Aus dem Zinsüberschuß der Landesbank für das Jahr 1905
zur Bezahlung der I. Rate der vom 46. Rheinischen
Provinziallandtage für die Verlängerung des Ilvciich-
Lank'er Deiches bewilligten Beihilfe von 162 000 Mark
gemäß Beschlussesdes Prouinzialausschnsscs vom 22, Mai
1906.................

Ziusgewinn des Rheinischen Melioratiunsfonds . , . .
Überschüsse der Rheinischen Provinzial - Feuerversicherungs¬

anstalt ................
Summe Titel IV.

Betrag
nach dem

Daupt-Uaus-
llnltsplm«.

^

2 986 400
290 000

1 474 500

1071558

1786 541

7 609 000

333 411

584 502

52 498

120 000

?'>? 000> -
>

Betrag
nach der

Uechnung
für 1905.

^

2 986 400
290 000

1474 500

1071558

l 786 541

417299

33

6?

.'.0

8 026 299 50

333 411 —

584 502

76 500

32 400

150 000

896 835

40

40

Mithin gegen den
Haushaltsplan

DemerKmigen.
mehr weniger

417 299 50

—

—

Nach dem Haupt-Haushaltsplnu für das Rcchuuugsfahr 1W5 waren ^/o"^ des be¬
richtigten Sollauftommeus an diretteu Staatvstcueru als Provinzialabgaben zn
erheben. Das berichtigteStaatssteuer-Soll betrug für 19U5: 61 857 599 M, 6« Pf,,
wovon sich 12'/2°/o unter Freilassung des Kreises Wetzlar von der Abgabe für
Verkehrsanlagen auf 8U2K299 M. 5,0 Pf. berechnen; diefer Betrag ist in der
Hanptfumme des Titels II in Einnahme auch nachgewiefcn.

Vergleiche die Beinerknngen nni Schlüsse der Ausgabe.

41? 299^50 — —

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

76 500

40

— —

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

Aus diefer Summe wurden überwiesen:

32 400

935

30 000

2, Zur Bestreitung der Kosten der Tarbriugung einer Hochzeitsgabe
für Seine Kaifcrliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen . , !!0N0N „

:!. Zur Bestreitung der Kosten des Kaiserfestes in Cobleuz 19U5 (uc»
gleiche Titel IV Nr. U und die bef. Abfchuitte hinter Titel IV Nr. «

Summe 7<!5<»i> M^

Im Rechnungsjahre 1905 ist ein Antrag ans Zahlung der I, Rate der Beihilfe nicht
gestellt worden.

Durchlaufend, bcrgleiche Titel IV Nr, 4 der Ausgabe,

Durchlaufend, vergleiche Titel IV Nr, 7 der Ausgabe.

139 835^ — Die Erhöhung diefer Eiuuahmepositiou beruht auf einem Beschlussedes 15. Nhei
uifcheu Proviuziallaudtags,
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Titel Nr.

V,

!,

II,
III.
IV.
V.

Ginnahme.

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehendangelegtenBeständen der Zen¬

tralfonds ...............
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abruudung . . .

Summe Titel V

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . ,
Provinzialabgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmenvon Nebcnfonds ..........
Verschiedene Einnahmen ...........

Summe der Einnahmen

Betrag
nach dem

Ollupt-Dllus-
lialtsplan.

14 500
129

14 629

5.0

50

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
H.. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen.
1 Rente an den Pfarrer der St. Gertrudis-Kirchein Essen.
2 Rente an die katholischenArmen in Weiden in Geld und

Naturalien ...............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
4 Rente für die Armen in Kettwig.........

Teil der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Iuui
1902 bezw. der AllerhöchstenVerordnung vom 22. Juni
1902, welcherzur UnterstützungleistungsschwacherKreise
und Gemeindenzu verwendenist ........
13. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen

Provinziallandtages (Verh. S. 37).
Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung50 000 Mark.

Summe Titel I

1756 736
2 828 223
7 609 000

333 411
757 000

14 629

13 299 000

25

2 350
900
100

431883

Betrag
nach der

Aechnung
für 1905.

^

11679 Kl

11679,16

.',0

621912
1756 736
2 828 223
8 026 299

333 411
896 835

11679

14 475 09?

435 258

:«

?«

5N
.'.0

K)
!!l
:'.2

25

2 645
900
100

436172

2Ü

Zl! 439 842 23

Mithin gegenden
Haushaltsplan

KemerKungeu.
mehr weniger

— — 2 820
129

84
50

Die Zinseneinuahmcbetrug uur 11 679 M. 16 Pf.
UnvorhergeseheneEinnahmenwaren nicht zu verzeichnen.

— — 2 950 3,

62l 912

417 299

139 835

76

50

IN
2 950 :>!

'

1 179 047 66 2 950 54

1176 09? ^2 — „^

295

4 288

2'!

N?

—

-

Die Berechnung der Rente erfolgtnach den Martini-DurchschnittsMarltpreisen.

Es wnrdcnverwendet:

d) zu Verbesserungen im Wegewefen,überwiesenan den Fonds zur
Unterstützung des Gemeinde-nnd Kreiswcgebaues...... 127965 „

Summe 436 172 M.

4 583 90 — Der über den Etat hinaus verausgabteMehrbetragvon 4288 M. 67 Pf. ist aus dem
Bestände der Dotationsrenteaus dem Vorjahre entnommenworden(vergl. die Be^
mcrkungen am Schlüsse der Ausgabedieses Fiualabschlusses).>



5,l AllgemeineFinanzverwaltuug, AllgemeineFinanzverwaltung, 55

Titel ','ir

I!

Ausgabe.

Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Ploviuzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
uinzialausschusscsund der Zcntralverwaltnngsbehörde .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
nnd Waisengeldern:c ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichenAusgabe»für die bei der Landes-Versicherungsan-
stalt „Rhcinprovinz" beschäftigten Provinzialbeamten

Haushaltsplan über die Verwaltungskosteudes Genossen¬
schaftsvorstandesder Rheinischen landwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskosteuder Rheinischen
Provinzial-Feuerverstcherungsanstalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskosteuder Landesbank
der Rheinprouinz .............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummeuaustaltcn:
H,, der Proviuzial-Taubstummenanstaltzu Aachen ,
L, .. „ „ „ Vrühl .

l).
l'I,

II,

Cöln .
Elberfeld

en.
Kempen
Neuwied
Trier.

Betrag
nach dem

Dmipt-DauZ-
haltsplan.

^. Ueberdie Verwettdungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

Summe für das Taubstummenwesen

^. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) . , . .

L. An den Haushaltsplan der Provinzicil-Blinden-Uuter-
richtsanstaltzu Neuwied(Augusta-Viktoria-Haus) . .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

Zu übertrage»

356 500

184 068 !>N

40 780
35 300
32 690
57 360
23 400
60 000
48 020
50 000

34? 550

83 000

48 140

131140-

102',' I58!90

Detrag
nach der
Uechnung
für 1905.

342 693 80

184 968 90

39 839 25
33 444 83
30 85?
51893
22 251
55115
45 080
50 000

«9
03
21
04
96

328 482 21

81095

49 386

66

13

130 48179

986 626

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
^ <5

1 246 13

wemger

13 806 20

940
1855
1832
5 466
1148
4 884
2 939

75
I?
II
9?
70
9l!
Nl

KemerKnngen.

19 067 79

1904 3!

1 246 13 1 904 34

— — 658 21

70 — 33 532 20

Der Fonds hat einen Bestand von 340 807 M, 89 Pf,, welcher demselben mit Rücksicht
auf die Beteiligung der einzelnenInstitute an diesen, Ueberfchnsfennd die Steigerung
der Ansprüche an den Fonds belassen bleibt.

Die Minderausgaben sind darauf zurückzuführen,daß
t. höhere Einnahmen an Beiträgen von den Gemeinden nnd Angehörigen der Zug'

linge erzielt wurde»,
2. Erfpllruisfe durch Stellenwechselin den Lehrerstellen eingetreten sind nnd
Z, durch den Abgang von Zöglingen eine geringere Anzahl verpflegt zu werde»

brauchte, als haushaltsplamnaßig vorgesehenwar, wodurch bei dem Betöstigungs-
titel Ersparnisse zn verzeichnen waren.

Ersparnis infolge günstigen Abschlussesbeim Arbcitsbetrieb der Austalt.

Die Mehrausgabe ist dadurch verursacht worden, daß im Laufe des Rechnungsjahres die
Neuanfchaffuug vou Bctteu und sonstigen Mobilien erforderlich wurde, um alle
aufnahmesnchendeuZöglinge einberufen zu töunen.
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Titel Nr. Ausgabe.

Betrag
nach dem

Dmipt-Daus-
liatlÄplan.

Betrag
nach der
Uechmmg
für 1W5.

II,
9

10

11

12

13

Uebertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen:

^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen .
L. Für die Provinzial-Hebammen-Lchmnstaltzu Cüln .

^- „ „ „ „ „ zu Glberfeld

Summe für das Hebammenwesen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juli 1900

An die Haushaltspläne der Provinzial'Heil- und Pflege¬
anstalten und zwar:

H.. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt zu Andcrnach ,
L. „ „ „ „ „ „ Bonn . .
c>. „ „ „ „ „ „ Düren . .
v. „ „ „ „ „ „ Galkhausen.
N. „ „ „ „ „ „ Grafenberg .
I'. „ „ „ „ „ „ Merzig . .
6^. ,, „ „ „ „ „ Iohannisthlll

Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwerden an den all¬
gemeinenBaufonds überwiesen ........

Summe der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-
armenwesens:

Es sollen entnommenwerden:
u,) aus der Dotationsrentenach dem Gesetz

I») aus den Provinzialabgaben. . . , 1474 500 „

1020 158 90 986 626 ?N

1930
69 190

44 130

—
1930

103 625

62 368

9.'.

8?

115250

407 600 —

167 924

453 702

«2

9?

23 500
3! 800
41000
12 600

4 900
31450
58 500

—

1376
341

35 128
4 189
1511

57 026

76
«7
06
11

60
99 572

104 177

78

22

203 750

1 605 000 -^

203 750

1 48? 500
(Zu «ergl, Xitel I Nr. 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsnebenfonds)

Zu übertragen 3 351 758 90 3 299 504 49

AllgemeineFinanzverwaltung. 5?

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

34 435

18 238

52 674

46102 9?

104 17? 22

98 777 79

wemger

33 532 20

22123
31458

5 871
8410
3 388

31450
1473

104177

117 500

151032 20

Demerlnmgen.

Der Mehrznschuß ist zum Teil auf eine geringere Viuuahmc gegen den Etatsvoranschlag,
im wesentlichenaber darauf znrückzuführeu,daß die Anstalt eine bedeutend größere
Belegungsziffer als vorgesehen, auszuweisenhatte, ein Umstand, welcher höhere all¬
gemeine Ausgaben unabweisbar machte.

Das Wchrcrfordernis ist dadurch entstanden, daß die ncne, noch in der Entwickelungbe¬
griffene Anstalt nicht normal belegt war nnd demgemäß an Pensionskusten der
Schwangeren ?c. eine geringere Einnahme erzielte; ferner haben für Heizung, Be¬
leuchtung, Nrzncibcdnrfnisse?e. Ausgabeiiberschrcitungen stattfinden nüissen, welche
durch Ersparnis in der Gesamtausgabe eine ausgleichende Decknng nicht finden
tonnten.

Die Mehrausgabe ist darauf zurückzufUhreu,daß auch im abgelaufenen Rechnungsjahre
eine erheblich größere Anzahl Zöglinge, als bei Aufstellung des Haushaltsplanes
angenommen wurde, hat verpflegt werden müssen (629 Zöglinge mehr).

Die bei den Heil- nnd Pflegeanstalten erzielten Ersparnisse sind hanptfächlichdurch erheb¬
liche Mehreinnahmen an Pflegekosteninfolge starker Ueberbclegung der Anstalten und
dadurch bedingte Herabmindcrnng der ans den Kopf der Kranken entfallenden allge¬
meinen Kosten sowie durch höhere UeberschNsseder Landwirtschaftsbetriebc in ein¬
zelnen Anstalten entstanden.

Ein bei der Anstalt in Merzig außer dem erfparten Proviuzialzuschuß noch erzielter
Ucberschuh von 3375 M. 39 Pf, ist dem allgemeinen Baufonds zugeführt worden.

Die eigenen Einnahmen beim Landarmeuwefen haben sich um 17 20U M. erhöht, während
an Zahlungen für Landarme an Ortsarmenverbände und Anstalten infolge der
günstigen wirtschaftlichenUage rund 94814 M,, ferner an Beihilfen für unvermögcude
Ortsarmenverbände 840 M., an Nnfnllrenten für Gefangene 217 M. und an Iinfen?c.
für das inzwifchcnveräußerte Besitztum zu Urft 4429 M. wemger zu leisten waren.
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Titel ')<v

l>.
l,

15

17

19

Ausgabe.

Uebeitrag
An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf

Grnnd des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommenwerden:

u.) aus der Dotationsrente nach dein
Gesetz vom 2, Juni 1902 , . . 85 44,6? M

d) aus dcu Prouinzialabgabeu, . . 1 071 558,33 „
(Zu vergl. Titel I Nr, 5 und Titel II Nr, 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler ...............

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier . . , .
An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltuugsarbeitensowie
über die Abschreibungen auf maschinelle Anlagen in den
Provinzialcmstalten ............

Au den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungenund Wohltatigkeitsanstalteu,sowie über die Kosten
der Unterbringunguud des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten und Blinden............

An den Haushaltsplan der Straßeiwerwaltung:
1. Dotationsrenten für die Straßenzwecke2 161 896 M.

(einschließlich93 713 Mark gemäß ß 9 und
10 des Gesetzes,betreffend die Ueberweisnng
weitererDotationsrentenan die Provinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902).

2. Aus der allgemeinenDotatiousrente
des Staates ........ 440 000 „

3. Provinzialabgabcnzur Verwaltungund
UnterhaltungderfrüherenBczirksstraßen3 276 400 „

(zu vergl. Titel I Nr. 1, 4, 6, 7, 8, 9 und Titel II N^1^d^rEiüullhnic)7
Zu übertragen

Zetrng
nach dem

Hmipt-DlmS'
ljaltspwn.

^

3 351758 90

1 157 000

Betrag
nachder

Uechnung
für 1905.

^.

3 299 504

1 093 005104

49

163 000 163 000

66 700

9 000

66 719^39

9 000

5 878 296

10 625 754190

5 878 296

10 509 524>92

AllgemeineFiuauzlicrwaltung.

Mithin gegeuden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

98 77? 79 151032

63 994

19,39

98?9?!l8

20

90

215 02?!l6

Der Ueberschußist in der Hauptsache durch die Handhalmngdes neue»Verfahrens bei
Verteilung der PslegekostenbeiträgeDrittverpflichtcterentstanden. Während der
RheinischeLaudarmenverbandin früheren Jahren von den Beiträgen u»r eiu
Drittel erhielt,werdendiese jetzt vom Londarmenverbandebis zur Höheseiner Auf¬
wendungen in Anspruch genommen. Durch dieses Verfahrenhat sich die bei Auf^
stellung des Haushaltsplanes für 1905 erwartete Summe vou 130 NUN W, um
83 589 M. 63 Pf. gesteigert. Da auf Grund diefes neuen Vinzngsuerfahrensim
Haushaltsplan für 19N5die Einnahmean BeiträgenDrittverpflichtetergegeu das
Vorjahr um 3UNUN M. hoher eingestellt wordenist, berechnet sich die Gesamtmeh»
einnähmeauf (3NUNU ^ 83589 M. 63 Pf. --) 113 589 M. 63 Pf.

Die Anstalthat an Provinzinlznschuß5905 M. 03 Pf. erspart; der ersparteBetrag ist
der Austalt zur Vergrößerungdes Vermögensder Materialieuvcrwaltuugbelasse»
worden.

Vergleichedie BemerkungNr. 2 am Schluß,

Zur Bestreitungder Kosten der Leitungund Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltnngs-
arbeitenin den Provinzialanstaltcnwaren 19 M, 39 Pf. mehr erforderlich.

Von der für 'Abschreibungenauf maschinelleAulageuim betr. Haushaltsplauvorgesehenen
Summe von 6N Naa M. wurden nur 36 723 W. 13 Pf. verausgabt, so daß unch
der Bestimmungdes Hanshnltsplanesbei Titel II Nr, 1 auf das Rechnungsjahr
1906 23 276 M. 87 Pf. übertragenwordensind.

Ein vorhandenerBestand von 1912 Mark 97 Pf. ist der Bestimmungdes betreffenden
Haushaltsplanesentfprechendauf das nächsteJahr übertragenworden.

Die Bestände der Fonds der Straßenuerwaltnngwerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.
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Titel

!,,

III.

IV.

','^r

!.!0

^!!

rcr

sch„it>

Ausgabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt^

schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dotationsrentc Titel I L
Nr. 3 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes ......... 12 600,— M,

l.) aus der Provinzialabgabe .... 374260,08 „
Haushaltsplan für die Verwaltuug der Fonds zur Gewäh¬

rung von Viehentschädigungen:c ........
Ausgaben aus den zur Verfügung des Provinziallandtags

stehendenMehreinnahmenan Provinzialabgabe«:
1, an die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und

Pflegecmstaltenzur Deckung der infolge Erhöhung der
Löhne des Pflegepersonals entstandenen Mehraus¬
gaben gemäß Beschlussesdes 45. RheinischenPro-
vinzillllandtages ............

2. an den Haushaltsplan für landwirtschaftlicheAnge¬
legenheiten zur Deckung des Provinzialzuschussesfür
die Siegregulieruug ...........

Summe Titel II

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführungder Krcisrentean die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Proviuzial-

museenin Bonn und Trier .........
An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....
Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichenAngelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegendenuud in den
landwirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz,
zu überweisenwie vor ...........

Zu übertragen

Mrng
nach dem

UnuptDaus-
iMltSPlNN.

4'

10 625 754

386 860

9tt

0«

Betrag
nachder

Uechnung
für 1905.

^.

10 509 524,92

386 860

30 000

50 000

0!^

11012 614

333 411

28 000

28 800
134 500

52 498

303 202

Üb! 10 976 385

333411

28 000

28 800
134 500

53 433

303 202

M

547 000 547 935 40

AllgemeineFinanzverwaltung. !l,

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

98 79?

30 000

50 000 —

18

weniger

215 02716

Bemerkungen.

Die n», Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden znr Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

178 797 18 215 027 16

— — 36 229 98

93!

935

-!0

40

Vergl, die Vemcrtnngen am Schlüsse der Ausgabe,

Desgleichen,

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertrage».

Desgleichen.
Desgleichen,

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Vestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.
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Titel

IV.

V,

^>'

Ion
dcrcr
Ab-

Ichxitt

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständcfunds) . .
Aus dem von der Lcmdcsbcmkim Rechnungsjahr1904 er¬

zieltenUeberschusscgemäß Veschlnssesdes Provinzialaus-
schussesvom 17/18. Oktober 1905 überwiesen:
1. an das Konto, betr. Darbringung einerHochzcitsgabe

für Seine Kaiserlicheund KöniglicheHoheit den
Kronprinzen..............

2. an den Haushaltsplan der Zentralverwaltnngsbehörde
zur Bestreitung der Kosten des Kaiscrfcstesin Co-
blenz 1905 .............

Zur Verwendung aus den Ueberschüsscndes Reservefonds
der Prouinzial-Feuervcrsichcruugsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interessen dieser Anstalt förderndeZwecke
ans Beschlußfassungdes Provinzialcmsschusscs....

Summe Titel IV

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irreuanstalts-Bcm-

schuld ................
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der vor¬

läufigen Kosten der vom 39., 40. und 41. Provinzial-
landtage beschlossenenBauten «. aufzunehmendenAnleihe

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihezu¬
nächst zu deckendenKosten der von dem 39,. 40., 41.
und 42. ProvinzmllandtagebeschlossenenBauten . .
(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Netrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verfügung des Provinzialausschnssesfür unvorherge¬
sehene Ausgaben .............

Zur Durchführungder vorgeschlagenenAenderungenim Bc-
soldnngsplane ..............

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufendenAusgaben
von der Landcsbank entnommenenVorschüsse,sowiezu
außergewöhnlichenAusgaben ?c .........

Summe Titel V

!

Dltrng
nach dem

Daupt-DnuS'
llllltSpllM.

547 000
90 000

120 000

757 000

250 000

325 000

4? 000

25 000

10 000

3?15'69

700 715 69

Betrag
nach der
Uechnung
für 1905

4-

54? 935 ,0
120 000!—

30 000

16 500

150 000

864 435 40

250 000

325 000

144 635

25 000

4 60?

09

4 090 96

753 333 55
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

935
30 000

30 000

16 500

30 000

107 435

3752?

IN

!<!

3752?

weniger

2 364

392

9!

??5?z41
7 382Ü4

Bemerkungen.

Vergleiche den besonderen Abschnitt (1) hinter Titel IV Nr, 1 der Einnahme.
Die am Jahresschlüsseverbliebenen Beständewerdenznr Verwendungin das nächste

Jahr übertragen.

Nergl,den beson- Der Betrag von 80 000 Mark ist bei dem nebengedachten
deren Abschnitt Kontoin Eiuucchme»achgewiesen.
(1) hinter Titel
IV Nr. 1 der
Einnahme. Bezüglichder Verwendung des Betrages wirdauf den Final¬

abschluß des Haushaltsplanesdes Provinzicillandtages,
des Prouinzialausschnssesund der Zcntrnlverwaltungs
beHürde«erwiesen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Beständewerdm zur Verweuduugin das folgende

Jahr übertragen.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse4M1NU Mark «2 Pf.

Die Anleiheist ganz aufgenommen.

Die aufgenommenenVorschüssebetrugenam Jahresschlüsse7 N86 683 Wart 12 Pf.

Ueber den Fonds wird besondersRechnunggelegt. Gin verbliebenerBestand von
90 926 Mark 51 Pf,, welcher indessennoch mit verschiedenenBewilligungenbelastet
ist, wurde auf das Rechnungsjahr1906übertrage».

Die Minderausgabeist durch Stelleuwechselsowiedadurch verursacht worden,daß mehrere
ctatsmähigcStelle» unbesetzt geblieben sind.

An Zinsenwnrden4090 Mark 9U Pf. geznhll.
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Titel Nr, Ausgabe.

Wiederholung.
I, Auf der Dotationsrcnte ruhende Ausgabeveruflichtuugeu.

Zuschüssean die einzelnen Anstaltenund Verwaltungen
aus Provinzialmitteln ...........

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV der Einnahme ......
V. Verschiedene Ausgaben ............

Summeder Ausgabe

Die Einnahme betragt
Bleibt Bestand.

Betrag
nach dem

Daupt-UlMH
lialtsMn.

4'

Betrug
nachder
Uechmmz
für 1905

435 258

11012 614
333411
757 000
760 715 6!

:;^

0,^

13 299 000

13 299 000

439 842

10 976 385
333 411
864 435
753 333

^

40

13 367 4N? 18

14 475 09?

1107 690 14

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

4 583

107 435

00

.10

weniger

36 229

7 382

112 019 30 43 612

W

t,

!^

68 40?il8
1176 097,32

1107 690 14

SemerKungen.

Der Bestand von I 1U7 690 W. 14 Pf. ist ans das Rechnnngsjahr1806 übertragen
worden,wie folgt:

I. Als zur Verfügung des Provinziallnndtags stehend:
1. der im Beständeaus dem Vorjahre (sieheEinnahme)enthaltene

Betrag von s621 812,76M. — 28515,33M. (Bestandder Dota¬
tionsrentenach dem Gesetzevom 2. Juni 1802) ^ ..... 583 387,43 M.

2. Die Mehreinnahmenan Prouinzialabgabenfür 1005 (siehe „bes.
Abschnitt" hinter Titel II Nr. 4 der Einnahme) ...... 447 288,50,,

3. Die ans dem Zinsüberschnßder Landesbantfür 1805 zur Deckung
der I. Rate der vom 46. Rheinifcheu Provinzialtandtagcfür die
Verlängerungdes Iluerich-LauterDeiches bewilligten Beihilfevon
162 000 M. überluiefeueu ............. 32 400,— „
— siehebesonderen Abschnitt (2) hinter IV 1 der Einnahme.—

4. Der Bestandder laufeudenVerwaltuug für 1805 (vergl.nach¬
stehende Erläuterung I) mit ............. 118 001.64 „

. ^ ^ , Summe 1 101088,57 M.
Hiervon gehen ledoch ab:

Die unter dem befonderen Abschnitt hinter Titel II Nr, 21 nach¬
gewiesenenAusgabenaus den znr Verfügungdes Prouinzialland-
wges stehenden'Mehreinnahmenmit znfammen ....... 80 000,— „
so daß zur Verfügungdes Provinzinllandtagesbleibe» . . . . 1 N8l U88,57 M.

Aus der Summe von .......... 1081088,57 M.
sind indessen

») zur Dcckuugdes Restbetrages der Beihilfe für die
Siegrcgulicruugzu reservieren. , 30 000 M,
— der 43, Provinziallaudtaghat zu
den Kostender Siegregulierungeiue
BeihilfeUou 230 000 M, bewilligt;
davon sind im Vorjahre 150000M,
und in 1805weitere50 000 M, ge¬
zahlt worden, so daß noch 30000M.
restiercn,—

Ferner bleiben noch zu decken:
d) die vom 44. RheinischenProviuzial-

lnndtage bewilligte Beihilfe zur Ret-
tuug des Siebengebirges in Höhe von 120 000 „
— der Betrag wird in 180« ganz
znr Auszahlunggelangen.—

c>) die vom 46. Proviuziallandtagefür
die Verlängerungdes Ilvcrich-Lanler
Deiches bewilligte Beihilfevon . , 1 «2 000^^

insgesamt312 000 M. 312 000,— „
so daß ein dispositionsfreierBestandvon. . . 769 088,57M.
verbleibt.

II. Ersparnis bei Titel V Nr. 3 der Ausgabe,welcheder Bestnummig
des Haushaltsplans entsprechendmit .......... 2 361,,!! „
in das nächste Jahr zu übertrage,:ist. « c. > ius,,

III. Bestandder Dotationsreute uach dem Gesetze vom 2. Zum 1802
zur Verwendungin 1806 ..............___ 24 226, 66 „

Summe 1107680,14 W.
— Der Bestand diefer Dotationsrcnte aus dem
Vorjahre beliefsich auf ......... 28 515,33 M,
Hieraus ist der bei Titel I Nr. 5 über den Haus¬
haltsplan hinaus verausgabteBetrag uou . . , 4 288,67 „
entnommenworden,so daß noch ein Bestandver¬
bleibtvon .............. 24 226,66 W.

8
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1. Erläuterung der laufende» Verwaltungfür das Rechnungsjahr1905.

Des
Haushalts¬ Mehr- Minder-

planes Einnahmen. Einnahmen.
Titel Nr. ^ -f. ^ ^.

^. Einnahme.
V, I Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen .... — 2 82« 84

2 Unvorhergesehene Einnahmen ..........
Bleibt Mindereinnahme

— 12L 50
— 2 950 34

Mehr- Minder-
Ausgaben. Ausgaben.

«. Ausgabe. ^ ^. ^ ^.
I, 2 Rente an die katholischen Armen in Werden ..... 295 23 —

II. 1 Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialaus-
schusses und der . — — 13 806 20

? Haushaltsplan für das Taubstummcnwesen ..... — — 19 067 79
8 „ für das Blindcnwesen ....... — — 658 21
9 „ für das Hebammenwcsen ...... 52 674 82 — —

10 „ für die FürsorgeerziehungMinderjähriger . 46 102 9? — —

12 „ für das Landarmenwesen ...... — — 117500 —

14 „ für die erweiterte Armenpflege . . , . — ..... 63 994 9«!
1? „ über die Kosten der Leitung und Beaufsich¬

tigung der baulichen Untcrhaltuugsarbeiten lc. in den
19 39 — —

V. 3 Zur Verzinsung und Tilgung der vom 89., 40., 41.,
42. und 43. Provinziallaudtage genehmigten zweiten
(8 Millionen) Anleihe ........... — — 2 364 9!

5. Zur Durchführung der Aenderungen des Besoldungsplans — -"' 5 392 50
«> Zinsen für Vorschüsse ............

Summe

Bleibt Mindercmsgabe

375 2? — ^>

99 46? <!8 222 784 5?

— „ 123 316 89
Hiervon ab die Mindereinnahme von

Mithin Bestand der laufenden Verwaltung

.... 2 950 3l

120 366 55

Von dieser Summe ist jedoch die Minderausgabe bei Titel
V Nr. 3, welche in das nächste Jahr zu übertragen ist,

2 364 91
abzusetzen, so daß zur Verfügung des Provinziallandtags

118 001 84
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2. Das Lllndarmenhllllsin Trier hat für das Rechnungsjahr einen Ucberschuß uon 2366 Mark
98 Pf, zu verzeichnen,welcher dem bei der Laudesbank der Rhcinprouinz zn 2^/2 "/„ Zinsen
hinterlegten Reservefonds der Anstalt zugeführt ist. Der Reservefunds beträgt zur Zeit
14 635 Mark 2N Pf.; außerdem hat das Landarmenhaus einen eisernen Bestand uon 12000 Mark.

3. Der allgemeine Baufonds hatte im Rechnungsjahre1905 folgendes Ergebnis:

^. Einnahme.
ll) Bestand aus dem Vorjahre ............. 320 501 M. 09 Pf.

(Vun diel«» Betrage wurde» 3M000 Mark bei der Landesbant rcntbar hin
terlegt, wcwon jedoch iin Laufe des Jahres N5U0U Mart zurückgezogen

worden sind.)
li) Depositcnzinscn ................. 6 069 „ 44 „
0) Ersparnis der Heil- und Pflegeanstaltcn bei dem Titel für banliche

Unterhaltung .................. ? „ 40 „
cl) Einnahmen aus den erzielten Ueberschüssen der Provinzial-Heil- und

Pflegeanstaltcn — vergl. Titel II Nr. 11 — .......____ 107552 „ 61
Summe

L. Ausgabe.
Für verschiedene Banausführungen .........

Mithin Bestand

Hierauf lasten — am Schlüsse des Rechnungsjahres 1905 — Bewilligungen für ver¬
schiedene Bauausführungen mit ca. 71400 Mark sowie der Rest der Kosten für den Umbau
der alteu Oekouomicgebäude in Grafcnberg mit gegenwärtig33 000 Mark,

4. Die Darlehnsschuld des Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsung und Tilgung selbst trägt,
beläuft sich aus 398 500 Mark. Die Kosten für den Bau der FürsorgccrziehungsanstaltHaus
Fichtenhain betragen bis jetzt (Finalabschluß) 505 464 Mark 31 Pf. und sind vorläufig vor¬
schußweise von der Landesbank entnommen.

5. Die von der Prouinzial-Straßenverwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42. und 43. Pro-
vinzillllcmdtagesbei der Landesbank erhobenenAnleihe» stellen sich am Jahresschlüsseauf fol¬
gende Beträge:
Anleihe ^. (2 000 000 M.) zur Herstellungvon Kleinpflaster ... 2 000 000 M. — Pf.

L (1 231195 M.) zu größereu Neu- und Umpflasterungen,
Brückenbauten:c .............. 1231 195 „ — „

0 <2 400 000 M.) zur Ausführung uon Großpflastcr ?c. . . 1 878 93? „ 59 „
v (532 000 M.) zur Beseitigungvon Frostschäden... 532 000 „ — „

! 434130 M. 54 Pf.

133 514 M. 8? Pf.
300 615 M. 6? Pf.

0'
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Verteilung der auf Grund des Totationsgcsetzes vom 2. Juni 1902 für das
Rechnungsjahr1905 überwiefenen Staatsrenten.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 verblieb ein Bestand von
Einnahme für 1905................

Summe

Hieraus wurde überwiesen:
a,) nach § 5 des Gesetzes zur Erleichterung der eigenen Armenlasten

V» von 647 825 M. und zwar:
1. an den Haushaltsplan für das Landarmen-

Wesen ............130 500 M. — Pf.
2, an den Haushaltsplan für die erweiterte

Armenpflege ..........85 441 „ 6? „
d) nach ßß 9 und 10 des Gesetzes an den Haushaltsplan der Provinzial-

straßen-Verwaltung für den Neubau und die Unterhaltung von
Kunststmßeu ..................

Bleiben zur Verteilung nach § 5 Abs. 3 des Gesetzes .

Von diesem Betrage wurden auf Grund der §§ 6 und 7 des
Reglements für die Verteilung der gemäß 8 5 Abs. 3 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeinden zu
verteilenden Staatsrenten im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-
Präsidenten verteilt:

I. Für Armen- und Wegezwecke nach dem Verteilungsplan:

an 35 Gemeinden des RegierungsbezirksAachen . 34 134 M.
.. 200 „ „ „ Coblenz . 73 660 „
„ 35 „ „ „ Cöln . . 57 35? „
..11 „ ,. ,. Düsseldorf 16255 „
„ 199 „ „ „ Trier . . 86 351 „

Sum me 267 75? M.

Zu übertragen

Rente nach § 4
des Gesetzes

28 5l!i
647 825
676 340

215 941

Rente nach § 10
des Gesetzes

:>i!

:^

6?

460 398 «l!

93713
93 713

93 713

460 398 66
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Uebeltrag

II. Zu Verbesserungen im Armen- und Wegcwesen auf
Grund des ß ? vorgenannten Reglements:

im Armen^ im Wege-
Wesen Wesen

^

5 320
— 53 460
7 000 34 920

400 4 705
3 050 53 560

6 000
16 450 151965

168415
26? 75?

an 5 Gemeinden des Regierungsbezirks Aachen
„ 20 ., „ „ Cublenz
„ 14 „ u.1 Kreis des „ Cöln
„ 2 „ des „ Düsseldorf
., 20 „ „ „ Trier

außerdem Zuschuß zu den Kosten der kath, Ar¬
beiterkolonien und der evang. Arbeiterkolonie
Lühlerheim — je 3000 M. — .....

Summe 2

Hierzu Summe 1

Die unter I ausgeführten Beihilfengelangten an die betr. Gemein¬
den durch Vermittelung der Kreiskommmmlkassen zur Auszahlung; die
Beträge zu II wurden, abgesehen uon den für Zwecke des Armcn-
wesens bewilligtenBeihilfen (Spalte 1) sowie den in Spalte 2 ent¬
haltenen Beihilfen für die GemeindeSchweich, LandkreisTrier, (20 000
Mark) und die Gemeinde Ihn im Kreise Saarlouis (4000 Mark),
welche den betr, Gemeindendirekt gezahlt worden sind, an den Haus¬
haltsplan über die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues
überwiesen, wo sie nach Maßgabe der Fertigstellung der betr. Wegc-
bcmten zur Zahlung angewiesen werden.

Mithin Bestand
Der Bestand ist auf das Rechnungsjahr 1906 übertragen worden.

Rente nach ß 4
des Gesetzes

^ !<5

460 398 66

436172

Rente nach ß 10
des Gesetzes

24 226 <!<!

Verteilung der Provinzialllbgaben.

Zufolge des vom 45. Rheinischen Provinzicillandtagegenehmigten Haupt-Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1905 sollen für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden
Bedürfnisseder Provinzialuerwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten
Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwecke 12'/2 > des berichtigten Staatssteuer-Sollaufkommens
erhoben werden.
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Für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßeu
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3 276100 Mark zu erheben. Zn dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehendenBezirksstraßcnfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der umstehenden Verteilung wurde das nach Maßgabe der §§ 106 und 10? der Provinzial-
orduung vom 1. Juni 188? berichtigte Sollaufkommenan direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuervom Hausiergewerbefür das Veranlagungsjahr 1905 zugrunde gelegt; hierbei sind
gemäß Beschlusses des 41. Rheinischen Provinziallnndtags die fingierten Steuern für Einkommen
unter 900 Mark außer Betracht geblieben.

Nr.

Berichtigtes
Sotlllufkommen

an direkten
Stantssteuem

für 1905.

Nach dein Beschlusse
des Prouinziallandtags

12'/«°/° "ls PlovinzmM-
gabe, worin für Verkehrs-
anlagen 3276400 M. oder

5,,>»» °/„ enthalten sind.
_____^______A.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

I. Regierungsbezirk
Aachen-Stadt ..........

„ -Land ...........
Düren ....... .....
Erkelenz .............
Gupen .............
Geilenkirchen ...........
Heinsberg ............
Iülich ............
Malmedy ............
Montjoie ............
Schleiden .............

Summe

II. Regierungsbezirk
Adenau .............
Ahrweiler ............
Altenkirchen ...........
Coblenz-Stadt ..........

„ -Land ...........
Cochem .............
Kreuznach ............
Mayen .............

zu übertragen

Aachen.
2 447 30? 26 305 913 41
1 112 050 95 139 006 3?
1041497 72 13018? 22

256 533 25 32 066 66
219 442 84 27 430 35
152 104 19 19013 02
154 99? 31 19 374 66
350 964 33 43 870 54
191510 79 23 938 85
69 379 99 8 672 50

17106? 76 21383 4?
6166 856 39 770 85? 05

Coblenz.
56 753 95 7 094 24

316 822 73 39 602 84
319 004 68 39 875 58
926 633 40 115 829 18
355 466 09 44 433 26
165 889 06 20 736 13
679918 28 84 989 79
436 65? 19 54 582 15

3 257 145 38 407 143 1?
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1 2 3

Berichtigtes
Sollllufkommc»

4
Nach dem Vcfchluffe

des Prouinziallandtags

Nr. Kreis. an direkten
Staatssteuern

12',2°/°lllsProuinzmlab°
gllbe, worin für Verkehrs-
anlagen 3 27640UW. oder

für 1905. 5/n»5°/o enthalten sind.
^ ^. ^ <f.

Uebertrag 3 257145 38 40? 143 17
9 Meisenheim. . , . 72 12? 4? 9015 93

10 569 96? 48 71245 94
11 St. Gocrr .... 241001 68 30125 21
12 138 354 39 17 294 30
13 Wetzlar*) ... 359 418 91 26 526 91
14 Zell ......

Summe
180 258 93 22 532 37

4 818 274 24 583 883 83

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

I
2
3
4
5
!!
7
8

IN. RegierungsbezirkCöln.
Bergheim ....
Bonn-Stadt , . .

„ -Land . . .
Cöln-Stadt . . .

„ -Land . . . .'
Euskirchen ....
Gummersbach . . .
Mülheim ci. Rh.-Stadt

„ -Land
Rheinbach ....
Sieg ......
Waldbröl ....
Wipperfürth . . ,

Summe

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf.

409 343 31 5116? 91
1673 982 6? 209 247 83

527 359 19 65 919 90
8117130 92 1014 641 37

841467 11 105 183 39
408 041 10 51 005 14
274 393 32 34 299 1?
663 842 32 82 980 29
389 028 58 48 628 5?
202195 46 25 274 43
716 225 06 89 528 13

76 732 4? 9 591 56
115901 64 14 48? 70

14 415 643 15 1801 955 ! 39

Barmen . .
Cleve . . .
Crefeld-Stadt .

„ Hand .
Duisburg . .
Düsseldorf-Stadt

„ -Land
Elberfeld . .

zu übertragen

2 300 957 01 287 619 63
563 550 29 70 443 79

1692 682 52 211585 31
463 042 86 57 880 36

1538 354 36 192 294 29
4 471450 39 558 931 30

914 262 80 114 282 85
2 853 15? 02 356 644 63

14 797 45? 25 1849 682 16

») Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Vertehrsanlagen befreit.
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Sollllnflommtn

an direkten
Staatssteuern

für 1905,
^ ______^

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandtags

12'///° als Plouinzialab-
Ml»:, worin für Verkehrs-
anlagen 3 2?« 400 M. oder

5/N85°/» enthaltensind.

0
,0
l!
!2
!3
14
!5,
,6
I?
l«
«9
20
51
22
2.1
21
25
2«
2?

!
2
3
4
5.
<)
?
«
9

10
11
12
13

Essen-Stadt . . .
„ -Land . , . .

Geldern .....
Gladbach-Stadt . .

„ -Land . .
Greuenbroich . ,
Kempen .....
Lennep .....
Mettmann ....
Moers .....
Mülheim/Ruhr-Stadt

„ -Land .
Neuß ......
Oberhausen ....
Rees ......

Uebertrag

Remscheid . .
Ruhrort. . .
Solingen-Stadt

-Land

14 79?
3144
2 636

352
863

101?
36?
613
55?
890
?53
979
214
693
618
682
726

1910
566

1080

45?
039
929
234
957
48?
980
80?
985
751
615
290
829
111
518
779
827
383
929
881

Summe 33 469 79?

25
l!)
72
10
»l
6?
5!»
4?
92
70
:!3
?«
20
23
21
9«
25
20
03
54
50

V. RegierungsbezirkTrier.
Bernlastel .
Bitburg . .
Dann . ,
Merzig . .
Ottweiler ,
Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg .
Sllllilouis .
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Land
Wittlich. .

1849 682
393 004
329616

44 029
107 994
127 185
45 99?
76 725
69 748

111343
94 201

122411
26 853
86 638
77 314
85 347
90 853

238 79?
70 866

135 110
4183 724

IN
'.»<»
2,
30
7>!
96
57
!»3
24
W
02
35
<>5
!">
?«
50
41
!»!
13
!9
69

Summe

240 560 24 30 070 03
172 575 03 21571 88
8190? 69 10 238 46

259 56 l 54 32 445 19
713 478 7? 89184 85
102 969 5? 12871 19

1 903 389 75 237 923 72
168 688 70 21086 09
552 525 88 69 065 73
215 683 83 26 960 48
568 748 29 71 093 54
331353 41 41419 18
175 585 65 21948 20

5 48? 028 35 685 878 54



AllgemeineFiuanzverwciltung. 7-!

Nr.

Berichtigtes
SolllUlftommen

an direkten
Staatssteuern

für 1905.

Nach dem Beschlusse
des ProuinMllandtags

12V2°/o als Provinzialal,-
gllbe, worin für Verkehrs»
anlagen 3276^0« M, oder

5,iil>5°/o enthalten sind.

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen.

„ Coblenz
Cüln .
Düsseldorf

„ Trier . ,
Summe

6166 856 39 770 85? 05
4 818 274 24 583 883 83

14 415 643 15 1801955 39
33 469 79? 50 4183 724 69

5 487 028 35 685 878 54
64 357 599 63 8 026 299 50

Das Gesamtsollaufkommender Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt
63 998 180 Mark 72 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat uach Maßgabe des § 111 der Provinzialordnuug
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Revision der Kassenführung.

Die Kassen sowie die Buchführungder Landesbanksind am 31. März 1906 durch den
Landeshauptmann revidiert worden. Die Revision hat zu Ausstellungen keinen Anlaß gegeben.

Reutbar angelegte Fonds.

Die nachfolgendeNachweisung gibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1905 rentbar angelegten Bestände der einzelnenFonds Aufschluß.

w
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Uachweisung über den Stand der rentbnr angelegten Detrage der einzelnen Fond«
(Nach dem Stande beim Final

M

V

9
10
l,
12
I.'l
14

16
,'<
18

,'!
20
!'!
:«

23
24

26

,!!

Bezeichnung der rentbnr angelegten Fonds.

Peusionsfonds der Provinzialbeamten , , , ,.......
Uehrerpcnsionsfvnds der landwirtschaftlichen Schulen ») Cleve , .

b) Nitburg . ,
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) , . , .
Ueberschüsseder ProvinzialFenerversicherungsanstalt zur Verfügung

des Prouiuzialansschusses ..............
Fonds, betreffend die Fignrengruppe vor dem Stänoehanse . . .
Reservefonds ») der Witluen- und Wnisenuersorgungsanstalt der Koni-

mnnnlbcamten der Rheinprouinz......
d) der Nuhegehaltskaffeder Kreis- ?c, Kounnunnluerbände

Uulcrstützuugsfonds für entlassene Taubstumme .......
„ der frühere,! Vereins-Tnnustummenanstalt zu Cöln

Kapitalfonds der ProUinzial-Tanbstuiumcnanstalt zu Cöln , , . ,
Unterstützungsfonds für entlassene Blinde.........
Ientral-Hebanuucu-Uuterstützuugsfouds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Allgemeiner Baufonds................
Landarmenverwaltung............., . .
Staatsncbenfouds (Potizeistrafgeldcrfonds, Cülner Ncbenfonds und

Lhrenbreitsteincr Armenfonds)............
Unterstützung milder Stiftungen.............
Reservefonds des Landarmenhaufes zu Trier........
Fonds für den Neuban von Provinzialstraßen........

„ znr Unterstützung des Gemeinde« und Kreis-Wegebaues , .
Sauunclfonds der Provinzialstraßen-Nerwaltung.......
Reservefonds „ „ „ .......
Niehvcrsicherungsfonds: ») für Pferde..........

d) für 3tinduieh..........
Landwirtschaftliche Fonds...............
Reservefonds der Rheiuischeu landwirtschaftlichenVernfsgenofsenschnft

Sumuie
Außerdem sind sonst hinterlegt:

Dr. Klein-Stiftung zur Unterstützung pensionierter Beamten und
deren Hinterbliebenen...............

Unterstütznngsfonds für entlassene Irre..........

Richartz-Stiftung) ^ ^^^^. ^ ^^^^^. ^^ O^stcskrante . .

Stiftung des Hilfsvereins für Geisteskranke im Regiernugsbczirk
Düsseldorf und Stiftnngsuermögen der Anstalten......

Stiftnngsfouds (Cüppers-, Fieth- und Kirfel-Stiftungeu, Iubilüums-
stiftnngen der Taubstummenanstalten zu Brühl und Neuwied ?c)
zur Fürsorge für Taubstumme............

Stiftung zur Weihnnchtsbefcheruug für die Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt zu Trier..............

Gesamtsumme

3
Bei der

Bundesbank
hinterlegt

am Taac des
Fiualablchlnsscs
(18, Juli 1805),

4
Bei der

Kandesbanll
lnnterlegt
am Tage bei

Finlllllbscklilsse«
<18, Juli INN«),

222 300
72 993 04
25 370 96

140 000 —

270 000
5 700 —

3 137 900
186 100 —

25 389 88
54 000 —

285 715 —
88 200 —
13 000 —
15 347 69

150 000 —
4 010 —

735 100
24 200 —
15 492 10
27 000 —

500 000
140 000 —
178 000 ,._
340 062 20
903 376 96

1143 082 91
147 174 74

276 800
72 993
25 370

110 000

501 500,
5 700

3 661 900
250 600

25 389
54 000

285 715
90 700
13 000
16 049

215 000
4 010

735 100
24 200
14 635
27 000

600 000
140 000
278 000
380 062
973 376

I 052 951
203155

8 849 515! 48

5 445
11579
1778

85 500

15 843

800
8 970 262

95

!!1

!0 037 210

8 292
11579
1778

85 500

16 243

600

10161 203! 90

8«

»2

Ä!

96
51

17

10
40

9b
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nm Schlüsse des Vechnungsjnhres vom 1. Bpril 1905 bis AI. Wnrz l!)0«.
abschluß am l8, Juli 1906.)

Schuldner-
schretbungen.

.« ^

3 000

3 000

Oar-
bestände.

'5

Summe
der Spalten

4—6.

64 007

847

20 200

277

172

85 615

10 575
1912

12 000
65 369

95 749
42 663
10 234

1528
3 454

183 885

598 495 l 93

598 495 93

340 807
72 993
25 370

110 847

521 700
5 700

3 662177
250 600

25 389
54 000

285 715
90 872
13 000
16 049

300 615
4 010

745 675
26 112
26 635
92 369

695 749
182 663
288 234
381 591
976 831

1 236 837
203 155

10 635 70l> 10

8 292
11 579

1778
3 000

85 500

16 243

600

10 762 699

üi.

83

Bemerkungen.

Von dem Barbestände siud inzwischen64 000 W, rentbar angelegt
worden.

Der Fonds ist ganz mit Newilliguugeu belaste!

Diese Bestände sind jetzt nicht mehr bei der Abteilung 11, sondern
bei der Abteilung 1 der Rendantur der Laudesbaut hinterlegt.

Hiuterleguugen für Fürsurgezuglinge,
Von dem Barbestände sind inzwischen50 000 M. rcntbar angelegt.
Depositum für das landarme Kind König (300 M.), Irrenpflcge-

fonds der Regierung in Cöln,

Der Barbestand bildet den eisernen Bestand des Landarmeuhnuses.
Hiervon sind 61187 M. 14 Pf. zur DeckungrückständigerArbeiten

erforderlich.
Der Fonds ist bis auf eineu Netrag von rd. 27 487 M. belastet.

Deponierte Bestände des Westfonds nud 16 500 M. Ueberschuß
aus der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.

Ein gezahlter Unterstützungsbetrag von 200 N
Einnahmen des Jahres 1906 gedeckt werden.

muß aus den

IN'
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I>. Angelegenheitender Hlßeinischen H'rovinzial-Ieuerverstcherungsanftalt.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt

beehrt sich der Provinzialausschuß gemäß 8 II, 4 des Reglements dieser Anstalt vom 18. Februar
und 27. November 1903 den von dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors nachfolgend
vorzulegen.

Verwnltungsbericht für das Kalenderjahr 1905.

I. Allgemeines.
Die am 1. April 1904 iu Angriff genommene Umarbeitung des gesamtenVersicherungs¬

bestandes wurde im Jahre 1905 soweit gefördert, daß am Schluß des Jahres nur noch eine
kleinere Anzahl von Versicherungenzu bearbeiten blieb. Der zur Verfügung gestellte Kredit von
50 000 Mark reichte indessen nicht aus. Es bedürfte einer weiteren Summe in gleicher Höhe,
so daß die Gesamtkostensich ans 100 000 Mark belaufen. Zur Zeit der Berichterstattungist die
Umarbeitung völlig durchgeführt. Das gewonnenestatistische Material bietet eine wertvolle Unter¬
lage für eine sorgfältige und gerechte Bemessungder Beitragssätze.

Am 1. April 1905 wurde die erste Bezirksvertretung der Anstalt für die Kreise Saar¬
brücken, Saarlouis und Ottweiler mit dem Sitze in Saarbrücken eingerichtet. Die durch das
Kuratorium der Versicherungsanstaltfestgestellte Geschäftsanweisungfür den Bezirksvertreterüber¬
trägt diesem in weitem Umfange den selbständigenAbschlußvon Versicherungsverträgenund die
Regulierung von Brandschäden.

Da die Bezirksvertretungsich in der Erreichung des ihr gesteckten Zieles: Entlastung der
Direktion, Beschleunigungdes Geschäftsgangesund Erzielung eines regeren, unmittelbaren Verkehrs
mit den Versicherten und den örtlichen Vertretern der Anstalt erfolgreich erwies, wurden am
1. Oktober 1905 auch die Kreise Merzig und St. Wendel der Bezirksvertretung Saarbrücken
unterstellt.

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuerversicherungsanstalthat in dem Jahre 1905 in

7 Sitzungen über 40 Sachen beraten oder Beschluß gefaßt.
Es besteht zur Zeit der Berichterstattungaus folgenden Herren:

Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestr6e,
Beigeordnetera. D. Dietzc,
Fabrikant Nels,
Landeshauptmann a. D. WirklicherGeheimer Oberregierungsrat Dr. Klein,
Anstaltsdireltor Borster.

III. Personalien.
Am 16. Oktober 1905 starb der Direktor der VersicherungsanstaltDr. Brandts. Dem

Verstorbenenwar es leider nur wenige Jahre vergönnt, die Geschäfte der Anstalt zu leiten.
Gleichwohlhat er sich durch sein erfolgreiches Streben, die Organisation und Einrichtungen

der Anstalt den verändertenVerhältnissenanzupassen,bleibende Verdienste um die Anstalt erworben.
Seiner Tätigkeit ist ein ehrendes Andenkendauernd gesichert.



Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. 77

Durch Beschluß des Provinziallandtags in der Sitzung vom 16. Februar 1906 ist
Landesrat Vorstcr zum Direktor der Provinzial-Feucrveisicherungsanstaltgewählt worden. Er
hat die Geschäfte am 1. März 1906 übernommen.

IV. GeschiiftsumfllNg und Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 1905
ll) Immobil«..... 389 60?
li) Mobilar...... 184 422 574 029

am 1. Januar 1906
a) Immobilcir..... 392 422
1)) Mobilar...... ^9l^95_ 584 21?

Zunahme: 10 188 Versicherungenoder 1,78«/»
gegen 10118 „ „ 1,79 »/<> im Vorjahre.

2. Das Versicherungstapitalbetrug:
am 1. Januar 1905

a) Immobilar . 2 717 208 288 M.
d) Mobilar . . 982 766 393 „ 3 699 974 681 M.

am 1. Januar 1906
a) Immobilar . 2 885 776 789 M,
d) Mobilar . . 1058 27 3 925 „ 3 944 050 714 „

Zunahme: 244 076 033 M. oder 6,6°/»
gegen 188 917 848 „ „ 5,4«/» im Vorjahre.

3. Die Gesamteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1904

«,) Immobilar 3 440 842 M. 99 Pf.
d) Mobilar 1 74 5 686 „ 63 „ 5 186 529 M. 62 Pf.

im Jahre 1905
a) Immobilar 3 637 431 M. 45 Pf.
b) Mobilar 18 90 423 „ 84 „ 5 527 855 „ 29 „

Mehr gegen das Vorjahr 341 325 M. 6? Pf.
oder 6,58°/«.

4. Die VerwllltNNgskosten betrugen:
955 334 M. 50 Pf. d. h. 17,28 »/„ der Beiträge gegen
893 939 „ 92 „ oder 17,23 °/o im Vorjahre.

5. Die Brandentschädigungeneinschließlich Abschätzungskostenbetrugen für das Jahr
1905 a) Immobilar 2 239 68? M. — Pf.

d) Mobilar 916 488 „ 45 „ 3 156 1 75 M, 45 Pf.
1904 a) Immobilar 2 816145 M. 56 Pf.

d) Mobilar 1068 566 „ 20 „ 3 884 711 ., 76 „
Weniger gegen dä^Vorjahr^ 728 536 M. 31 Pf.

Von den Gesamtbeitrügeuin Höhe von 5 527 855 Mark 29 Pf. wurden also zu den
Brandschädenverbraucht 57,1 °/o-
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Die Zahl der Vmndschiidell betrug 5460 gegen 4978 im Vorjahre,
In 1795 Fällen winden die Gebäude allein,
„ 2982 „ „ ., Mobilicn „
„ 683 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, fo waren-
4858 Schäden unter 1000 M.

17? „ über
132
16?

?3

Summe 5460.
Der höchste Schaden betrug 75 404 Mark (Immobilar 74 581 Mark, Mobilar 823 Mark).
Auf die einzelnenRegierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:

a) Aachen . 715 Brände mit 354 963 M. 53 Pf.
b) Coblenz . 606 „ „ 413 616 „ 49 „
o) Cöln . . I02l „ „ 375090 „ 69 „
6) Düsfeldorf 2129 „ „ 1435 599 „ 52 „
e) Trier. . 9 89 „___„ 52163 4 ^ 28 „

Summe 5460 Brände'mit 3 100 904 M. 51 Pf.

1000 ,, bis 2 000 M
2 000 „ 3 000
3 000 „ 6 000 „
6 000 „ 10 000

10 000 „ 20 000
20 000

5460 Brände mit 3 100 904
Die Abschätzungskosten sind in dieser Summe nicht mit einbegriffen

teilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:

588 Brande
420 „
383
364 „
376 „
492 ..

Die Brände Uer-

Icmuar
Februar
März.
April .
Mai .
Juni .

Juli . .
August .
September
Oktober .
November
Dezember

Uebertrag 2623 Brände
471 „
443 .,
352
434 ..
i14
623

Zu übertragen 2623 Brände Summe 5460 Brände.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 455 gegen 411,» im Vorjahre.
Ueber die Ursache der Entstehung der Brande ist folgendes zu bemerken:

»,) erwiesene Brandstiftung ......... 28
K) mutmaßlicheBrandstiftung ........ «6
«) Blitz............... 394
ä) Übertragung von anderen Gebäuden ..... 26
e) fehlerhafteFeueruugsaulagen und Kamiubräude . 323
l) Fahrlässigkeit ............ 2448
ß) Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 18?
I,) Explosion ............. 215
i) Selbstentzündung ........... 33

K) Kurzschluß bei elektrischen Leitungen .
Summe 3729

In 1731 Fällen oder 31,7«/» aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursache
nicht ermittelt worden.
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Die finanziellenErgebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr ge¬
führten Kassensind folgende:

^. Anftaltstasse.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .
2. Versicherungsbeiträgefür 1905

a) Immobilar 3 63? 431,45 M,
l,) Mobilar , 1 890 423,84 „

3. Vorausbezahlte Prämien , , .
4. Zinsen:

ll) vondenIahres-
prämien. . . ?5 1l1,94M.

d) von Reserve-
fonds . , , 265 276,6? „

o) von der Prä-
mienreserve. . 14 624, 1 1 „

5. Gebühren für Hypothekenbescheini¬
gungen .........

6. Sonstige Ginnahmen:
l>.) erstattete, in frühe-

renIahren gezahlte
Entschädigungen . 3 690,98 M,

K)für Schilder,
Stempel lc, . . 28 061,79 „

o) Provisionsanteile 1 283F8 „

Summe

261692

5 527 855
67 023

355 012

11288

7^

33 036

6 255 908 14

II. Ausgabe. ^ 4
1. Brcmdcntschädigungen aus Vorjahren ,

a) gezahlt . . . 195 418,13 M.
d) zurückgestellt.. 14 951,34 „ 210 369 4?

2. Für Feuerlöschgcräte (iu 1904 zurück¬
gestellt) .......... 25 711 ül

3, Für Umarbeitung des alten Versichc-
ruugsbcstandes
a) gezahlt , , , . 49 585,55 M,
d) zurückgestellt. , 9 844,88 „ 59 430 4l!

4, Brandentschädigungenaus 1905 und
Schadenermittlungskosten:
^. Immobilar:
a) gezahlt .... 2 100 032 M.
b) zurückgestellt. . 139 655 „ 2239 687 —

L. Mobilar:
a) gezahlt . . . 909 967,45 M.
1)) zurückgestellt 6 521,— „ 916 488

955 334
!.'.
50

6. Für gemeinnützige Zwecke:
»,) für Verbesserungender Loschhilfe¬

einrichtungen und für Löschhilfc
gezahlt .... 30 226,19 M.
zurückgestellt . . 18 773,81 „

K) zu den Verwaltungs¬
kosten des Feuer¬
wehrverbandes der
Rheinprovinz . . 1000,— „

o) Beitrag zur Feuer-
wehr-Unfallkllsse . 9 821,05 „ 59 821

67 023
0.',

!?

8. Sonstige Ausgaben:
tl) für Grundbuchaus¬

züge ..... 584,92 M.
d) für Schilder,

Stempel:c. . . 22 815,53 „ 23 400 !5
1698 642 l,<

Summe 6255 908 ll
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Der Ueberschuß von 1698 642 Mark 01 Pf, ist wie folgt verwendet worden:
I. dem Provinzialausschussezur Verwendung für gemeinnützige

zugleich die Interessen der Anstalt fördernde Zwecke
(Wasserleitungen«,) ............ 231500 M.
dem Reservefonds ............. 884 000 „
dem Ausgleichsfonds(für außergewöhnlicheSchauen) , . 1000 000 „
für gemeinnützige Zwecke (Tit. V pos. 1 des Haushaltsplans) 20 000 „
der Feuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz ..... 34 000 „
der Sterbekasse der Organe der Provinzial-Feucrversicherungs-
cmstalt ............... ^ 29 142 „^

Summe 1 698 642 M.

3.
4.
5.
6,

01
<»!

Vermögen der Prouinzial-Fenerversichcrungöaustali am 31. Dezember 1905.

l.
Aktiva.

Reservefonds (bei der Landes-
bank der Rheinprovinzdeponiert)

2, Ausgleichsfonds(bei der Landes-
bank der Nhcinprovinzdeponiert)

3, Vorausbezahlte Prämien (im
Depot der Landesbank) . . .

4, Kassenbestand......
5, Wert des Hausesund Inventars
6, Kautionender Geschäftsführer«.

Summe

8 000 000

1 150 000

554 121
209 746
300 000

<4

10 236 222 ,9

Passiva.
Am Jahresschluß in Rest ge-
blicbeneBrandcntschä'dignngen
Für Umarbeitung des Ver-
sichcrungsbcstandes , . .
Bewilligte Beihilfen zur Be¬
schaffung von Feuerlöschgeraten
Kautionen der Geschäftsfüh¬
rer :c........
Vorausbezahlte Prämien

Summe

Mithin Vermögen der Anstalt: 9 450 000 Mark.

«. Feuerwehr-Unfalltasse.

Einnahme.
1. Beiträge

«,. der Kassen-
mitglieder . 19 642,10 M.

d. der Provin-
zial - Feucr-
uersicherungs-
anstalt . . 9 821,05 „

2. Zinsen ........
3. Kursgewinnbeim Umtausch aus¬

geloster Rheinprovinz-Anleihe¬
scheine ........

4. Zuschuß der Provinzial-Feuer-
versicherungscmstalt....

Summe

29 463
5 020

10

20 000
54 493

4-

15

65

Mithin Bestand 6429 Mark 73 Pf,

Ausgabe.
1. Renten ....
2. Entschädigungen .
3. Kapitalabfindnngen
4. Kurkosten . . .
5. Verwaltungskosten
6. Vorschußaus 1904

Summe

16112?

9 844

38 773

22 355
554 121
786 222

4

^!

88

81

!9
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Das Vermögen der Feucrwchr-Unfcillkasse betrug am 31, Dezember 1905:
») 3'/2°/<,ige Rheinpruuinz-Anlcihescheine im Nennwerte von . 116 000 M, — Pf.
d) 4«/« ige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von . , 24 000 ,,^„
e) Barbestand ...............____ 6 429 „ 73 „

Summ e 146 429 M. 73 Pf.

Am Jahresschlüsse gehörten der Feuerwehr-Unfallkafse33 337 Feuerwehrleute aus fol¬
genden Regierungsbezirkenan.-

Allchen ...... 3 565 Mitglieder
Coblenz ...... 3 921
Cöln ....... 5 948
Düsfeldorf ..... 12 680
Trier ...... 7 22 3 ____ „

33 33? Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1904 um 1635 Mitglieder gestiegen.

<^. Unterstütjungstasse für bei der Löschhilfe Beschädigte oder Verunglückte.

Einnahme.
>. Kasscnbestand
2, Zinsen

Ausgabe.
Unterstützungen

Summe

Der Ueberschuß betrug 555 Mark 89 Pf.
Das Vermögender Unterstützuugskasse betrug am 31. Dezember 1905:

1. in Wertpapieren ... 35 400 M. — Pf.
2. Barbestand . . . 555 „ 89 „

Sum me 35 955 M. 89 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet wurden, betrug 19.

Düsseldorf, den 10. Juli 1906.

Per Direktor der H^rovi«zial'-I?e«erl>erl!cheruttsssa«staltder Myeinprovinz.

Vorster.

N
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15. Angelegenheiten der Landesbank der Hlljeinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank und des von ihr verwalteten Meliorationsfonds
wird der nachfolgende, von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
des Direktors der Landesbank über die Verwaltung der Landesbank der Ahemprovinz

für das Aechmmgsjahr vom 1. April 1905 bis 31. Würz 19Ul!.

I. Allgemeines und Personalien.
Das Kuratorium der Landesbank besteht zurzeit aus den Herren:

Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungs-Präsident ci, D. Dr. von Renuers, stellvertretenderVorsitzender,
Landeshauptmann a, D., WirklicherGeheimer Ober-Regierungsrat I>. Klein,
Beigeordnetera, D. Dietze,
GutsbesitzerDestrse,
Oberstleutnant a, D. Schmidt von Schwind,
LllndesbankdirektorGeheimer Regierungsrat I)r. Lohe.

Das Kuratorium hat während des Berichtsjahres in 8 Sitzungen in 2193 Sachen
Beschluß gefaßt.

Am 21. November 1905 trat der Gcrichtsassessor I)r. Kottcrheidt als wissenschaftlicher
Hilfsarbeiter bei der Landesbank ein. Derselbe wurde durch Beschluß des Provinzialciusschusses
vom 22. Mai 1906 vom 1. Juni 1906 ab auf die Dauer von 12 Jahren zum Landesbankrat
gewählt.

Auch in diesem Berichtsjahre ist die Landesbank auf allen ihr zugewiesenen Geschäfts-
gcbieten kräftig vorangeschrittenund sind die Ergebnisse des Geschäftes, wie die nachfolgenden
Ausführungen zeigen, durchaus zufriedenstellende.

Die Vermehrung der Geschäfte machte eine erhebliche Verstärkungdes Personals und die
Beschaffungweiterer Räumlichkeitenerforderlich.

Die dementsprechend vom 46. Rheinischen Prouinziallandtag am 16. Februar d. I. beschlossenen
Umbauten in dem Landesbcmkgebäudenebst Neubau eines Tresors wurdeu im Frühjahr 1906
begonnen und werden voraussichtlichvor Eude des Jahres 1906 vollendet sein.

Nach den Ergebnissen einer Studiemeise, welche eine Kommissiondes Kuratoriums der
Landesbank zur Besichtigungder Tresoranlagen der größten Berliner Banken nach Berlin unter¬
nommen hatte, erschien es dem Kuratorium und dem Provinzialausschuß ratsam, den Tresor
geräumiger zu gestalten und die Ummauerungen und Panzernngen noch sicherer anzuordnen, als
dies früher vorgesehen war. Trotz der hierdurch bedingtensehr erheblichen Verteuerung der Arbeiten
werden die Kostender Tresorcmlageund der Umbauten die vorgesehene Summe von 120 000 Mark
nicht oder doch nicht erheblich übersteigen.

Dagegen hat es sich bei der speziellen Bearbeitung der Bauprojekte als zweckmäßig und
notwendig erwiesen, die alte Heizungsanlagc durch eine neue zu ersetzen. Die Kosten derselben
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mit 19 800 Mark oder rund 20 000 Mark können aus den Uebcrschüssender Landesbankvon 1905
entnommen werden und hat deshalb der Provinzialausschuß im ganzen aus den Uebelschüssen der
Landesbank für die sämtlichenerwähntenBauarbeiten einen Betrag von 140 000 Mark in Reserve
gestellt.

II. Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:

^. Stllmmfonds.
Der Stammfonds der Lnndesbankbeträgt ......... 3 000 000 M,

V. Reservefonds.
Immobilien-Konto.

Der ReservefondsH, beträgt .............. 3 000000 M.
Der ReservefondsL betrug nach dem vorjährigen Abschluß , . . . 1 250 000 M,
In 1905 erhielt derselbe (vergl. vorjährigen Bericht) aus dem Zins¬

gewinne des Jahres 1904 eine Zuwendung von .......... 100000 „
-^ 1350 000 M

Hiervon ab für die zum I. Juli 1886 gekündigte und erst jetzt zur
Einlösung gelangte 4°/«ige Rheinprovinz-ObligatiouII. EmissionNr. 2718 von 300 „
welcherBetrag dem ReservefondsL, dem seinerzeit der verbliebeueBestand des
aufgelösten Amortisations-Kontos zugeflossenist (siehe Verwaltuugsbericht für
1891/92), zur Last fällt. ________

Der ReservefondsL betrug somit Ende 1905 ........ 1349700 M.
Aus dem Zinsgewinne des Jahres 1905 erhielt im Jahre 1906 der Reservefonds L eine

weitere Zuwendung von 185 300 M, (vergl, Abschnitt <l.).
Das Immobilien-Konto, eröffnet aus Anlaß des Ankaufsder Häuser Friedrichsstraße56

und 58, erhielt im Jahre 1905 aus dem Zinsgewinne des Jahres 1904 130 000 M. — Pf.
die Forderungen an dasselbe betrugen Ende 1904 . 86 302 M 96 Pf.
in 1905 wurden weiter verausgabt ..... 34 573 „ 8? „

^- 120 876 „ 83 „
Bleibt Bestand 9 123 M. 1? Pst

welcherBetrag im ReservefondsL enthalten ist. Aus dem Zinsgewinne des Jahre 1905 wurde
im Jahre 1906 dem Immobilien-Konto ein Betrag von 140 000 M. überwiesen (vergl, Abschnitts).

0. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1904 unter Eimcchnung von 191465 Mark 8? Pf. rück¬

ständiger Beiträge der Darlehcnsschuldnereinen Ucberschuß von . . . 522 708 M. 15 Pf.
Zugang im Berichtsjahre 1905:

1. aus dem Zinsgewinne des Jahres 1904 (siehe vorjährigen
Bericht) ................ 144 288 „ 33 „

2. an Agio .............- - . 175145 „ 60 „
3. an Beiträgen der Darlchensschuldncrfür Disagios, an

Aufbewahrungsgcbührcu,Provisionen und sonstige Spesen 398 530 „ 13 „
-- 1240 672 M. 21 Pf".

!!
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Das Konto wurde belastet mit: Uebertrag 1240 672 M. 21 Pf.
u,. Disagio an Nheinprovinz-Anleihc-

scheinen :c ......... 350 609 M, 10 Pf.
1). Druck-, Emissions-, Stempel- und

Inscrtionskustcnund Provisionen. 31 8 786 „ 03 „
- 669 395 ,. 13 „

Ueberschuß des Agio-Kontos Lude 1905 ........ 571 27? M. 08 Pf,
einschließlich 281 147 M. 43 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner.

Im Laufe des Etatsjahres 1906 erhielt das Agio-Konto eine Dotierung aus dem Zins-
gcwinnc des Jahres l905 von 99 255 Mark 08 Pf (vergl. Abschnitt^.).

Auf diejenigen Rhciuproviuz-Anleihescheine,welche von der Landesbank seit 189? zur
Deckung der seitens der Provinzialucrwaltung kontrcchirten Anleihen verausgabt wurden, entfällt
bis Ende 1905 ein Gesamtucrlustder Laudcsbauk an Disagio von 470 981 Mark 67 Pf.

I). Wertpapiere.
Wie schon im vorjährigen Bericht angegeben, ist die Landcsbmit in der Rheinprovinz

neben der Reichsbank die einzige amtliche Hinterlegungsstellefür Wertpapiere im Sinne des Art. 85
des PreußischenAusführuugsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche.

Der Umfaug der Hinterlegungen wachst iu den letzten Jahren stetig. Im Berichtsjahre
1905 stieg die Anzahl der Hinterleger von 556 auf 762 mit 2702 offenen Depots mit einem
Gesaintnominalbetragc von 143 688 780 Mark 18 Pf,, wovon 98 061400 Mark Eigentum der
Landcs-Versicherungsanstalt„Nheinprovinz" sind.

Eine Folge dieser Vermehrung war die Notwendigkeit,einen neuen für absehbare Zukunft
ausreichendenTresor zu bauen.

Die großen Gefahren und Lasten, welche für Private, Gemeinde- uud Kirchcnkassen und
andere kleinereBcrmögcnsverwaltungendie eigene Aufbewahrung von Wertpapieren crfahrungS-
mäßig mit sich bringt, drängen diese Klassen von Effektenbesitzcrn stets mehr dazu, ihre Wertpapiere
einer öffentlichen Anstalt in Verwahr zu gebe» und hat die Lcmdesbaukin Anerkennungdes Be¬
dürfnisses im Anfange des Rechnungsjahres 1905 für die sichere Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren besondersbillige und günstige Bedingungen aufgestellt.

Den Bestand an eigenen Effekten— abgesehenvon Nheinprouinz-Anleihescheincn,welche
nicht als Aktiva aufzuführensind — gibt die Bilanz an,

N. Depositen.
Der Depositenverkchrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahr 1905 wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnuugsjahres 1904 ..... 21723 756 M. 22 Pf.

Im Rechuungsjahrc 1905 wurden hinterlegt ......... _^"_^^" ?6 „
Summe 34 738 249 M. 98 „

Dagegen in 1905 zurückgezogen 11258 079 „ 21 ^
Bestand 23 480 170 M. 7? U-

Die Depositen zerfallen in
k) Depositen der Zcutralfouds ......... 4 62994? M. 41 Pf-
1>) Depositen der Proviuzial-Fcuervcrsicherungsaustalt:

1. aus laufenden Beständen ......... ^ 5 725111 „ 94 ^
Zu übertragen 10 355 059 M. 35 Pf.
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Uebertrag 10 355 059 M. 35
2. der Reservefondsund besondere Depositen , , . . 8 604 221 „ 94

«) Depositen Dritter ............ 4 520889 „ 48
Zusammen obige 23 480170 M. 77

Hierzu Barbestand des Rheinischen Meliorationsfonds .- , . 211885 „ 73

so daß die Gcsamt-Depositenbetrugen 23 692 056 ^50 Pf,

1. Kontokurrcntvcrtehl.
Der Bestand des Kuutolurrents der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufende!!

Verkehr mit den Sparkassen uud Kommuualkassender Provinz dient, betrug
Ende 1904 ................. 10 309189 M. 94 Pf.
Zugang in 1905 . . ............. 110 207 575 ,. 36 „

Zusammen 120 516 765 M. 30 Pf.
Abgang in 1905 .............. 11183 2 52? „03 „

Bestand Ende 1905 8 684 238 M, 2? Pf.
2 834 535 „ 40 „

Bleibt Bestaub zu Lasten der Lcmdesbank 5 84 9 702 M. 8? Pf.
An den Kontokurrentverkehrbei der Landesbanksind 155 Sparkassen angeschlosseu,

tt. Tarlehen.
Es wurden im ganzen 1648 Darlehensgesuchebewilligt mit . 37 884 537 M. 19 Pf.
Hiervon kamen 104 nachträglichwieder in Abgang mit. . 2 16 8 73 6 „ 39 „

Bleibt Rest 1544 mit 35 715 800 M. 80 Pf.
und zwar:

254 Anträge der Kreise, Gemeinden, sowie der Provinzial-
verwaltung ............... 12 124 365 M, 78 Pf.

1012 Anträge von ländlichen Grundbesitzern . . , . 12 007 915 „ 02 „
268 „ „ städtischen „ .... 6185450 „ — „

1 Antrag für Kleinbahnen aus dem 26 Millionen-Fonds 1 200 000 „ — „
8 sonstige Anträge für Kleinbahnen ........ 4 046 070 „ — „
1 Antrag für Talsperren ........... 152000 „ — „

Von den an ländlicheGrundbesitzerbewilligtenDarlehen entfallen:
6 34? 566 M. 02 Pf. auf Konvertierung bestehenderhöher verzinst. Hypothekenschuldcn,

„ Abstoßung sonstigerSchulden,
„ Abfindungenund Erbauscinandcrsctzungen,
„ Verbesserungenuud Vergrößerung des Besitzes uud zur

Deckung von Baukosten,
„ Kaufprciszahlungen,
„ Studienkostenuud Aussteuer der Kinder,
„ industrielleUnternehmungenund Gcschäftszweckc,
., sonstige Zwecke.

--12 00? 915 M. 02 Pf.
Die Summe der ländlichenDarlehen bclief sich am Schlüssedes Rechnungsjahres 1905

auf 114198 274 Mark 30 Pf.

854 960 ,' -- V

1704 821 „ — „
546 532 !, "

1920 013 ,. -- »
225 261 „ "
285 636 » "
123126 !, »
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Die Dnrchschnittsziffer des ländlichen Darlehens betrug:
Anfang 1903 ..... 17 085 M. 3? Pf.

1904 ..... 13 23? „ 04 „
1905 .....12 644 „ — „
1906 .....11865 „ 59 „

Der Durchschnittsbetragdes ländlichen Darlehens sinkt alsu beständig.
Die Darlchensforderungender Landesbankbetrugen Ende 1904 35? 931 945 M. 91 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungs¬

jahre 1905 zurückgezahlt ...... 11695 623 M, 62 Pf.
Dagegen an Darlehen neu aus¬

gezahlt ............43 221110 „ 39 „
mithin Zugang 31525 486 „ 7? „

Die Darlehensforderungen betrugen sonach am Schlüsse des
Jahres 1905 ...................389457432 M. 68 Pf.

Die Gesamtzahl der in 1905 ausgezahlten Darlehen betrug 1650; unter diesen sind
7 im Gesamtbetragevon ............2 985 264 M. 33 Pf.

an die Prouinzicilverwaltungausgegebenworden (darunter
5 Ratenzahlungen)

258 an Kommunalvcrbände(darunter 18 Ratenzahlungen) . 12 484 605 „ 17 „
48 „ Genossenschaften ( „ 13 „ ) . 2 948 749 „ 86 „

1009 „ Landwirte ( „ 10 „ ) . 12 089 00? „ 82 „
313 „ sonstige Private ( „ 24 „ ) . 6957058 „ 83 „

6 „ Kleinbahnunternehmungen1^26 Millionenfundsj (darunter
1 Ratenzahlung) ............ 725 080 „ 66 „

7 „ sonstige Kleinbahnuntcrnehmungen .......4 439 343 „ 72 „
2 „ Talsperren (darunter 1 Ratenzahlung) ..... 592 000 „ — „

1650 Stück mit...............43221N0 M. 39 Pf.
Für die Anlage von Wasserleitungenin Gemeindenund Kreisen wurden in 1905 zu billigen

Zinsbedingungen weitere
25 Darlehen bewilligt im Betrage von......... 372900 M.
75 solcher Darlehen waren bereits bis Ende 1904 bewilligt mit . 3 748 500 „

zusammen 100 Darlehen im Betrage von ............4121 400 M.
Nach Zinsfüßen geordnet haben die Darlehensforderungeu vom Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1899 ab bis Ende des Jahres 1905 wie folgt zugenommen:
Es betrugen die Darlehen:

zu 3»/2 -/« Zinsen Ende 1899: 10? 543 486,35 M; Ende 1905: 165 87? 685,72 M.; Zugang 58 334 199,3? M
„3«/4«/° „ „ „ 24 449154,23,, „ „ 92 864199,11,, „ 68 415 044.88,,
„ 4 °/„ „ „ „ 48 668 779,90 „ „ „ 99190 988,14 „ „ 50 522 208,24 .,
„ div. «/»___^ ^____ 24 495 735,3 2 „___„____^ ^^4 559,71 7 028 824, 39^.

zusammenEnde 1899: 205 157 155,80 M.; Ende 1905: 389 45? 432,68 M.; Zugang 184 300 276,88 A
Von der Gesnmtsnmmevon 389 457 432 Mark 68 Pf. entfallen

8 182 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz.....114 198 274 M 30 Pf.
^1^. " " Gebäude (städtische) .... .___47 801112 „ 8 3 „

Zu übertragen 10 316 161 999 387 M. 13 Pf.
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Uebertrag 10316 161999 38? M. 13 Pf.
2 870 Darlehen an die Provinz, an Kreise,Zivil- und

Kirchengemeinden und sonstige Kor¬
porationen ........ 174810683 „ 51 „

40 „ „ Kleinbahnen aus dem 26 Mil¬
lionenfonds ........ 18 154 679 „ 03 „

32 „ „ sonstige Kleinbahnen . . . , . 26 426 368 „ 19 „
42 „ „ Talsperren-Genossenschaftenund die

bei denselbenbeteiligten Kreise , . ___8 06 6 314 „ 82 „
zusammen 13 300 Darlehen im Betrage von ........ 389 457 432 M, 68 Pf.

gegen 12 299 „ „ „ „........ 357931945 „ 91 „
im Vorjahre.

Die Darlehensforderungenbetrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Darauf wurden
getilgt

Dagegen neu
ausgezahlt

Oestand
am Schlüsse des

Jahres
^e "5- ^ 5 ^e ^. ^ ^

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 —. 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 1 197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 00
1888/89 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43619036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51 425 942 82
1891/92 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210 196 86 74 152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 17
1894/95 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 42? 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 . 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 79? 91 205 157 155 80
1900 . 205 157 155 80 5 290 124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75
1902 . 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 90? 06 298 485 981 ^.!>
1903 . 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 N?
1904 . 331026 619 6? 11078 814 65 37 984140 89 357 931945 !»>
1905 . . 357 931945 91 11695 623 62 43 221110 39 389 457 432 tt«

1I36244I5 08 493 248 199 80
1906 . . > 389 457 432 68

r«. >5>f^»« ll> __ ,.l..

geschafts gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß:
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«fde.
Zahl An Darlehen wurden bewilligt Angabc,
der Ge samtsnnim e ob eine Kreis-

Nr, Agen-
tcn

im Kreise Ttiick Betrag Stück Betrag sparwsse
vorhanden

Regierungsbezirk Aachen.
1 1 Iülich ..'...

Regierungsbezirk C

26 195 350 26 195 350 ja

obleuz.
2 11 Kreuznach , . , . 28 111450 ja
3 1 Meisenheim . , . . 1 4 000 nein
4 1 Neuwied ..... 2 10 700

31 126 150
ja

Regierungsbezirk Völn.
5 1 Vergheim . . , , 33 195 300 ja
6 1 Bonn (Land) . . — — j"
7 2 Gummersbach . , 19 116340 nein
8 2 Cöln (Land) . . 18 102 330 ja
9 1 Mülheim (Rhein), — — ja

10 1 Rheinbach , . . 13 151300 ja
11 2 28 128100 ja
12 2 Wipperfürth , . 41 321320

152 1014 690
nein

Regierungsbezirk Du fseldors
13 1 Düsseldorf (Land). . — — ja
14 2 Essen (Land) , , . 10 358 000 nein
15 8 Geldern..... 4? 616 400 nein
16 1 Kempen ..... 27 472 650 »ein
17 1 Mettmann ... 13 312 500 nein
18 12 Moers..... 3? 497 900 nein
19 6 Neuß ...... 29 220 650 nein
20 12 Rees ....'.. 65 746 100 nein
21 3 Ruhrort..... 16 95 800 nein
22 1 Solingen .... 24 206100

268 3 526 100
nein

Regierungsbezirk 5"rier.
23 16 Ottwcilcr .... 2 9 000 ja
24 1 Saarbrücken . . . — — ja
25 5 Saarlouis .... 24 78 250 ja
26 1

96
95

Wittlich..... 1 2 000
2? 89 250

ja

zusammen in 1905
im Jahre 1904 . .

7- 504
584

4 951540
6 310 496

95 im Jahre 1903..... 614 6 947 655
90 bis Ende 1902.....

3 nsgcsamt

678 8835 625
2380 27 045 316
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Der Durchschnittder durch die Ageuteubisher «ermitteltenDarlehen beträgt 11 363 Mark
58 Pf,, der-im Jahre 1905 vermittelte» Darlehen: 9 82t Mark 48 Pf., ein Beweis dafür, daß
gerade der kleine Grundbesitzdurch das Agenturgeschäft am meisten gefördertwird.

Es wurden 500 Äuträge auf Freigabe von Gruudstückenaus dem Hypothekenucrbande
genehmigt.

Im Jahre 1905 blieben 13 Darlehensschuldnermit Zinsen im Betrage von 24 303 Mark
74 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Sollvon 14 008 863 Mark 59 Pf.

Aon den am Schlüsse des Jahres 1904 noch schwebenden2 Zwangsucrsteigcrungcn
(s. vorjährigen Bericht) ist eine erledigt worden.

Außerdem war die Landesbank in 1905 an 13 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von
welchen9 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckung erhalten,

Hl. Verwaltungslosten.
Im Rechnungsjahre1 905 wurden an Verwaltungskostcn verausgabt 283 374 M. 6? Pf.

somit gegen das Etatssoll, welches 283 000 Mark beträgt, 374 Mark
6? Pf. mehr.

Hierin sind enthalten an Verwaltungskostcnder Kasse für die
Zentralvcrwaltung (Abteilung II) ............. 49555 „ 59 „
so daß die die eigentlichenLandcsbcmkgeschäfte betreffenden Verwaltuugs-
kosten betrugen ................... 233 819 M. 08 Pf.

Den obigen Gesamtverwaltungskostenvon ........ 283374 M. 67 Pf.
stehen eigene Einnahmen gegenüber für die Führung der Kassengeschäfte
der landwirtschaftlichenBerufsgcuossenschaft,für die Aufbewahrung und
Verwaltung der Effekten der Landes-Vcrsicherungsanstalt„Rheiuprovinz"
uud an Mieten ..................._____ 15 750 „ — „
so daß aus den Ziusüberschüssen zu decken blieben ........___ 26 ? 624 M. 6? Pf.

Die bei der Landesbank geführten Konten betragen am 1. April 1906:
13 300 Darlehenskontender Landesbant,

311 „ des Melioratiuusfonds,
886 „ der Landes-Versichcrungsanstalt„Rheinprovinz",

2 702 Effekten-Depots,
779 sonstige Konten,

im ganzen 1? 978 Konten
.1. Zinsrechnung.

Die Zinsrechnung gestaltet sich wie folgt:
Ausgabe.

1. Euupons und Slnckziuscu
von Wertpapieren . . .

2. Depositenzinsen ....
3. Kontokurreutzinseu . . ,
4. Sonstige Zinsen ....
5. Verwaltungskosten . . .
6. Netto-Zinsgewinn . . .

^s 4-

12 270 39? 20
622 355 30
148 200 89

16 599 82
267 624 67

1041457 08
14 366 634 96

Einnahme.
1. Darlcheuszinsen. . . .
2. Zinsen von Bankguthaben
3. Wechselzinsen .....

14 068 863
276 014

2175?

14 366 634

4-

01

>.',;

is



90 Landesbank der Rheinprovinz,

Von dem Netto-Zinsgewinn von ..........1 04145? M. 08 Pf.
sind an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltungabgeführtwurden 584 502 „ — „

Rest 456 955 M. 08 Pf.
Durch Beschlüsse des Provinzialausschussesvom 22. Mai und 20. Oktober 1906 ist

dieser Rest wie folgt verteilt worden:
1. an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung zur

Zahlung der ersten Rate der vom 46. Rheinischen Provinzial-
landtage für die Verlängerung des Iluerich-LankerDeichver-
bandes bewilligten Beihilfe von 162 000 Mark ..... 32400 M. — Pf.

2. an das Konto für Umbauten, Tresor-Neubau und sonstige
Bauten ................. 140 000 „ — „

3. an den ReservefondsL ............ 185300 „ — „
4. an das Agio-Konto .............____ 99 255 „ 08 „

-- 456 955 M. 08 Pf.
Die Zuwendungen unter 2—4 werden in der Bilanz des Jahres 1906 bei den betreffen¬

den Fonds in Rechnung gestellt.

Aus nachstehenderUebersicht ist die Verwendung der Zinsüberschüsseder Lcmdesbunk in
den Jahren 1888 bis 1905 ersichtlich.
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X. Kassenvertehr.
Die Gesamtsummealler Posten auf einer Seite des Hauptbuches betrug 929 495 583

Mark 95 Pfg,

I.. Emission von Rheinprovinz-Anlcihcscheinen.
Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20, Mai 1898, sowie auf Grund des von

den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2, Juni 1900 genehmigten Regulativs beschloß der Provinzialausschußin der
Sitzung vom 9. Mai 1905 die Ausgabe von 30 Millouen Mark 3'/2°/oigcr Rhcinprovinz-
Anleihescheine. (29. Ausgabe.)

Diese Anleihescheine wurden gegen Ende Juni 1905 in den Verkehr gebrachtund waren
davon bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres (31. März 1906) 27 169 000 Mark begeben; im
Tresor verblieben noch 2 831000 Mark.

Von den am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 noch im Tresor der Landesbankvor»
handenen 18 366 000 Mark ^"/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine28. Ausgabe (s. vorjährigen
Vettvaltungsbericht)waren bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres1905 weiter begeben »2 088 500
Mark, im ganzen 23 722 500 Mark, so daß noch 6 277 500 Mark im Tresor verblieben.
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Uebersicht über die Emission der Aheinpromnz-Anleihescheine
am Schlüssedes Aechnungsjahres 1W5.

Aus-
gnbe
drr
An-

leit/e-
scheine

Datum
der

Anleihescheine

MsfujZ Betrug

Davon
(Spnlte 4)

sind ins Ende
1905 oegeuen
(Sämtliche zum
erste» Male »er-
lauften Anleihe¬

scheine)

Wilhin

noch nicht

begeben

Ws waren
bis Ende

1805
planmäßig
zn tilgen

Dänen sind
!>)

-l) ll o ch

getilgt cluzu-
lösen

^ ^

Am Schlüsse
des Jalires
inaren somit
im Hlmlauf
(Spulte 5
ININN8 8»,)

3.
4.
5.
6,
7.
8.
9,

10.
11.

,n.
14.
! ,.
!->.
>!!.
!7.
!».
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.

1. Juni 1880
1. Juli 1888
1. Januar 1886
1. April 1887
1, April 1887
1. Juni 1890
1. Juni 1890

15. November 1892
1. Oktober 1893
1. Dezember 1893
1. Dezember 1893

15. März 1894
15. Würz 1894
15. Mcir.', l894
15. August 1896
1. November 1897

25. Juni 1898
1. Juli 1898

15. Juli 1900
2. Januar 1900

15. Mai 1901
1. November 1901
1. November 1901

15. Juli 1902
2. Januar 1903

15. November 1903
20. Oktober 1904
15. Mai 1905

3V->"/o conv

3V2°/«
6'/2°/°

3°/°
«V//°
6°/,,
^/2°/°
«t/ N'l' /2 . n

3'/27°
!!7>
3V27»

^/27«

8>/ °,'

3'!/ »/" /4 /o
^'/<7°
^'/27o
^'/27°
3'/27»
^ /2 /n

" /2 /0

Summe

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000

403 000 000

8 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 NUN
10 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
80 000 000
23 722 500
27 169 «UN

398 891 500

6 277 500
2 831 000
9 108 500

1 097 000
1 135 000
2 450 000
2 270 500
1 929 500

885 000
854 000
657 000
889 000
657 000
587 000
587 000
509 000
452 000
905 500
889 500
489 300

424 500
212 000
233 400
152 800
102 NUN
203 500
150 000

1 096 500
1188 500
2 442 000
2 267 000
1 921 000

885 000
854 000
657 000
889 NUN
657 000
587 000
587 000
509 000
452 000
905 500
389 500
489 300

424 500
212 000
229 000
152 800
102 000
208 500
150 000

500
1500
8 000
3 5UU
8 5N0

4 400

18 221 500 18195 100 26 400

1 903 500
3 866 500
7 558 000
7 783 000
8 079 000
9115 000
9 146 000
9 843 000
9 111000
9 843 000
9 413 000
9 413 000
9 491 000
9 548 U0U

19 094 500
9 610 500

14 510 700
20 000 000
19 575 500
9 788 000

14 771 000
14 847 200

9 898 000
19 796 500
29 850 NUN
80 000 NNN
23 722 5NN
27 169 NUN

375 696 400

U. Iahresrechnungeu.
Die Rechnungender Landesbankder Rhcinprooinz sind bis einschließlich 1908 entlastet.
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Rheinischer Meliovationssonds«
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt

einschließlich eines demselben aus Notstandsfonds zugeflossenenBetrages
von 3800 Mark..................2 003 80 0 M — Pf.
Die Darlehensforderungenbetrugen Ende 1904 ........1 821 440 M. 07 Pf.
Darauf wurden in 1905 zurückgezahlt .... 102725 M, 80 Pf.
Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt . 73 200 „ — „

29 525Mithin Abgang .W
Summe der Darlehensforderungen Ende 1905 .........1 791 914 M, 2? Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1905 verbliebeneBarbestand von . 211885 „ 73 „

____ Summe^ 2 003 800 M. -^U

Aktiva.
Bilanz der Landesbant i»«r 31. März 19N6.

.// -5

Darlehensfurderungen . .
Forderungen an Beitragen der

Darleheusschuldner . .
Barbestand, Wechsel und Bank

guthaben .....
Wertpapiere (Reichsanleiheund

Consols lc.) zum Kurswert
vom 31. März 1906, in
maxiinuiri zum Anschaffungs¬
wert ........

Außer diesen ist ein Bestand
an angekauften Rheinprouinz-
Anleiheschcinen im Nominal¬
beträge von 10 358400 Mark
vorhanden, welcher auf der
Passivseiteabgesetzt ist.

Vorschuß an öffentlicheKassen:c.
Forderungen an das Rechnungs¬

jahr 1906, Ziusanteile .
Immobilien:

Das Bankgebäude Fried-
richsstraße 60 und Fürsten-
wallstraße 154, sowie die
Häuser Friedrichsstraße 56
und 58 nebst sämtlichem In¬
ventar sind gänzlich abge¬
schrieben ......

389457432

28114?

10454844

2044583

5!)

IN

285288161

101114844

j), m.
-- 406102037 85

Passiva. ^

Stammfonds ........
Reservefonds^ .......
ReservefondsN .......
Agio-Konto .........
Rheinprovinz-Anleihen384 804 900M,

Hiervon ab:
a. noch nicht bege-

bene 9 108 500 M.
d. wieder

ange¬
kaufte 10358400 M.

365 338000

19171167
4520889

8684 926

- 19466900M.
Depositen:

«,. des Provinzialverbandesund seiner
Anstalten .......

d. Dritter........
Kontokurrentguthabender Sparkassen

usw., sowie soustige laufende Verbind¬
lichkeiten ........

Zinsgewinn aus 1905 nach Abzug der
Verwllltungskosten1041 457,08 M.

Hiervon abschläg¬
lich an die Provin-
zialverwaltung ab¬
geführt .... 584502 —M.

Zur Verfügung des Provinzial-
ausschusses bezw. Landtages . . .

406102 03?

Der Direktor der KandesbauK der PKeinprovinz.
Dr. Lohe.

3000000
3000000
1358823

57127?
1?
0«

02
48

02

456955 08
85
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I'. Angelegenheiten der ^5andes-Merstcherungsanstalt „Myeinprovinz".

Dem Vorstande gehören folgendebeamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a. D. Dr, von Renvers als Vorsitzender,
Landesrat, Geheimer Regierungsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesrat Dr. Grosse,
AerztlicherBerater Dr. Liniger,
Landesrat I)r. Schellmann,

„ Dr. Schauseil,
LandesassessorDr. Schmittmann,
Statistiker vi-, i-sr, pol. Mewes,
Gerichtsllssessoi Dr. Probst,

Dr. Zillikens,
„ Bonsmann

als Stellvertreter bestellt sind. Landesrat I)r. Grosse und Gerichtsassessor Bonsmann sind für
die landwirtschaftliche Berufsgenossenschafttätig und nur deshalb zu stellvertretendenMitglieder»
des Vorstandes der Landes-Versicherungsanstaltbestelltworden, um sie im Nedttrfnisfalleauch zu
den Geschäften dieses Vorstandes heranziehenzu können.

tt. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Die Provinzmlmuseen zu Bonn und Trier.

Im Berichtsjahre sind Aenderungen in der Zusammensetzungder Museumslommission
nicht eingetreten.

Sitzungen der Kommission fanden statt am 24. Juni und am 21. Dezember 1905.
Der im August 1904 begonnene Erweiterungsbau des Provinzialmuseumszu Trier wurde

im Berichtsjahre vollendet.
Die Rechnungsergebnisseüber den Museumshaushalt sind folgende:

Einnahme ......45115 M. 65 Pf.
Ausgabe ...... 45 066 „ 64 „

Der Bestand von 49 M. 01 Pf.
ist in das Rechnungsjahr 1906 übernommenworden.

Neber die Tätigkeit der Museen ist im einzelnenfolgendes zu berichten:
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1. Museum iu Zsuu.
Im vergangenenJahre sind vom Prouinzialmnscum zwei größere Ausgrabungen und

mehrere kleinere Untersuchungennnternommmcn worden.
Zunächst wurde die schon im vorhergehendenJahre begonnene Ausgrabung auf der

Altcbnrg bei Cülu fortgesetzt,wobei sich außer den Kräften des Provinzialmnseums auch der
Assistent am Wallraf-Nichartz-Museum in Cölu, Herr Or. Poppelrcuter an der Beobachtung
beteiligte.

Die zweite große Untersuchung galt der Aufsiudung des augusteischen Lagers auf
dem Fürstcuberg bei Xanten, der aus der Frühgeschichteder römischenEroberungszüge in
Deutschland berühmten Oastr«. Vstorn.. Die Ausgrabung wurde vom Direktor selbst geleitet.
Sie wurde auf der höchsten Kuppe des Fürstenbcrgcs auf dem dem Herrn von Hochwächterge¬
hörigen Terrain vorgenommen. Der Besitzer sowohl als seine Pächter, die Herren van Vebber
nnd Prang gestatteten iu entgegenkommendsterWeise die Grabung, welche sofort nach der Ernte
begonnen wurde. Das viele arretinischc Geschirr,die Krugprofilc und sonstigen Typen angnsteischer
Keramikund die Augustusmünzen zeigten, daß wir ein großes Lager angnsteischer Zeit vor uns
haben. Wir werden also wohl kaum fehlgehen, wenn wir behaupten, daß hier das berühmte
Votsi-Ä gefunden ist, dessen Ausgrabung nunmehr weiterhin systematisch uud mit großen Mitteln
betriebenwerden soll. Gin illustrierter Bericht über die erste Grabung wird in dem nächsten Hefte
der Bonner Jahrbücher erscheinen.

Eine kleine aber sehr wichtige und ergebnisreicheUntersuchung konnte in Bonn bei
Abtragung des sogenannten Bonner Berges ausgeführt werden. Der „Bonner Berg" war
eine kleine, nur wenige Meter hohe Erhebung, etwa 500 Meter nördlich vom Bonner Lcgionslager
etwas landeinwärts, an der nach Graurhcindurf führenden „Nömerstraße" gelegen. Er enthielt in
seinen: oberen Teil einiges Mauerwerk, welches nach seiner Anlage und den mitgefundenen Scherben
zu urteilen, wohl zu einer Schanze des 16. oder 17. Jahrhunderts gehört haben mag. In seinem
unteren Teil aber barg der Hügel in seiner ganzen Ausdehnung eine 40—50 «m mächtige Schicht
schwarzen nassen Schlammes, die in regellosemDurcheinander römische Scheiben, Münzen, Ziegel,
Holzreste nnd dergleichen und vor allem eine uugcheure Masse römischen Leders enthielt, San¬
dalen, Schuhsohlen,ganze oder fast ganz erhalteneSchuhe römischer Art mit zierlich durchbrochenen
gitterartig gearbeitetemOberleder und einheimisch gallischer Art mit geschlossenem Oberleder nach
Art uuserer Schnürschuhc. Ferner eine Masse von großen und kleinen Stücken von Ledergcwnnd-
stückcn mit umnähten Säumen, die offenbar zur Verarbeitung für Schuhe zerschnitten waren.
Endlich massenhaftekleine Abfälle, Flicklappcu, Schnürriemen uud dergleichen, die beweisen, daß
man es mit den Ueberresten einer großen römischen Schusterwerkstätte zu tun hat, nicht
aber mit denen einer Gerberei, da kein einziges rohes unverarbeitetes Lederstück sich gefundenhat.
Die Zeit der Benutzung dieser großen Abfallgrnbe ließ sich durch die übrigcu Fuudstückcgenau
bestimmen. Die Müuzeu und die Keramik ergeben übereinstimmenddie Zeit von Vespasian bis
Hadrian. Von Einzelfunden sind erwähnenswert die bedeutendenReste eines Weidenkorbcs, eine
kleine Neptunstntuctte aus Kalkstein, einige Bronzezierrate, mehrere wohl als Schusterahlcn zu
erklärendeEiseninstrumenteund dergl. mehr.

Endlich führten einige zufällig gemachteFunde eine nochmalige kurze Untersuchung
des angusteischen Gräberfeldes vor der Westseite des Drususkastclls bei Urmitz
herbei. Wie in den früheren Berichten sowie in den Bonner Jahrbüchern 107 S. 20^ ff. dar¬
gestellt ist, liegt vor der Westfront des UrmitzerDrnsnskastells innerhalb des größeren römische»
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Grdwerkesein frührömischcs Gräberfeld, welches nur zu ersteremgehurt haben kann. Nachdemdas
Provinzialmuscuni schon früher eine große Anzahl geschlossener augusteischer Grabfunde von dort
erhalten hatte, gelang es nunmehr 2? zum Teil sehr reich ausgestattete frührumische Gräber cms-
zugraben und für das Provinzialmuseum zu erwerben, welche nicht nur unsere Kenntnis von den
dortigen Befestigungsanlagenbedeutend erweitern, sondern vornehmlichauch für die frührumische
Keramikwichtig sind.

Von ganz ungewöhnlich großer Zahl und Kostbarkeit sind diesmal die Neuerwerbungen
des Museums. Um nicht weniger als 1304 Nummern hat sich das Inventar in diesem Jahre
vermehrt, wobei z. B, alle geschlossenen Grabfunde, die zum Teil bis zu 20 Gegenstände ent¬
hielten, nur je eine Nummer tragen. Die diesjährige Vermehrung der Sammlung wird demnach
etwa 1500 Gegenstände betrage,,, darunter eine Anzahl Altertümer allerersten Ranges. Die
wichtigsten mögen hier kurz erwähnt werden.

^. Prähistorische Abteilung.
Aus der Ansicdluug der jüngeren Steinzeit bei Urmitz stammt ein Glockenbecher des

Pfahlbantypus, ein Gefäß mit Schnurösen und eingedrückten Pnnktverziernngensowie der Inhalt
einer Grube, bestehend ans Scherben derselben Typen und einem schwarzenSteinbeil. Zwei
Steinbeile stammen aus der Gegend von Siegburg, ein Iadeitbeilchen aus Kunigswinter, ein
Nephritbeilchcnohne nähere Angabe aus dem Rheinland.

Von bronzezeitlichen Funden sind zu nennen: eine große, 37 oru lange Bronzenndel
mit dickem runden Kopf aus Bacharach, 2 Bronzenadeln aus Kempen, ein prachtvoller großer
Nronzehalsreif mit zahlreichen anhängenden Vronzeringelchensowie 5 kleine mit Drahtspiralen
umwickelteVronzeringelchenaus Heimbach-Weis; bronzezeitlicheTougefäße aus Heimbach-Weis
und Urmitz.

Der jüngeren Eisenzeit gehören an zwei I^-Isne-Grabfunde, bestehendaus Bronze¬
hals- und -armreifen aus Urmitz sowie mehrere Tonurnen, Teller, Näpfchenaus Urmitz.

Endlich wurden acht geschlossenegermanische Grabfunde und eine Reihe Einzelgefäße
aus der Gegend von Altenrath erworben.

L. Römische Abteilung
I. Steindenkmäler. Hier ist der wichtigste Zuwachs der lange verschollene Altar der

einheimischen Dea ^.rädinnÄ,, von "1'. <InIiu8 ^,6yna1i8 geweiht, der bei Geh im Kreise Düren
gefunden wurde. Er wurde dem Museum von den Klosterbrüdern auf dem Kreuzberg bei Bonn
geschenkt. Aus Thorr, Kreis Bergheim, erhielten wir eine Anzahl römischer Inschrift- und Skulp¬
turreste, die in der dortigen alten Kirche vermauert, bei deren Abbruch zum Vorschein kamen.
Ebendaher stammt ein Relief, welches eine Versammlungvon Männern und Frauen in einheimischer
Tracht darstellt. Aus Xanten erhielten wir als Geschenk der KöniglichenForstbehördcin Düssel¬
dorf einen römischen Grabstein mit der Inschrift: I)(i8) Mauidu8)Wa.näiäinio 8iuii1ioi Oanäi-
<Uniri8 ^aoiws lratri pienti^88in^o f(«,oieuäuiii) osuravit),

II. Unter den geschlossenen Grabfunden sind an erster Stelle zu nennen die schon
erwähnten 27 frührömischenGräber und die zugehörigenLeichenbrandstättenaus Urmitz, ferner
zwei frühe Gräber aus Mülheim bei Coblenz, ein spätrömischesGrab mit später Gesichtsurne
und Fibel aus Bonn und das spätrömische Grab von Dürffenthal bei Zülpich, zu welchem das
kostbare, unten erwähnte bemalte Glas gehört.

III. Der Gesamtfund von römischem Lederzcug usw vom Bonner Berg, der oben
erwähnt ist, umfaßt 360 Einzelnummern,
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IV. Einzelfunde von Kleinaltertümcrn.
a) Keramik. Von Sigillata sind außer massenhaftenin Bonn gefundenengestempelten

Böden hervorzuheben:eine schöne frühe mit Ranken verzierte Schüssel aus Kreuznnch,eine frühe
zylindrische Schüssel mit Gladiatoren zwischen Blumcnrankenaus Gensiugen bei Planig, ein Becher
mit Barbotinercmkeuund weißer Aufschrift „Vsc-ipe äa," aus Kreuznach,alle drei aus der Samm¬
lung Merkens in Cöln, sowie ein Teller mit Kerbschnittverzierungaus Cöln. Von sonstigen
keramischen Erwerbungen sind wichtig: vier in Bonn gefundene Amphorenhenkelmit Stempeln
0. ^nt. Huist, . . . ni'na, ^11^ ^nn(iornin) Nolissi/ot N«1i»3L,1^. ^un Ns«1i»3is; dann,
erworben bei der Auktion Merkens, ein Faltcubecher mit Graffilo: Nli»ator oelie u, Lllwi-nina
ä . . . . t aus Hedderuhcim, ein roter Henkelkrug mit weißer Aufschrift:„rc-pl« m« oc>pc> oonäiti"
aus Andernach, ein Krügelchenmit „äa mi" aus Rcmagen, ein Fläschchcn mit „ini»««" aus Cöln,
eine Gesichtskcmne aus Planig und eine späte Gesichtsurue aus Gondorf. Ginige flührömische
Gefäße aus Bonn schenkte Freiherr von Lo8, einige spätrömischeaus Goch Herr Fabrikant
H. Schlüpers. Unter den keramischen Funden vom Bonner Berg sind nennenswert ein Kannen-
Henkelansatz mit Darstellung des Mercur, sowie drei hohle Tonkugelu mit mehreren Löchern
unerklärter Bestimmung.

Von Terracotten erhielten wir eine reitende Göttin aus Bonn und eine thronende
Göttin unbekannten Fundorts. Von Toulampeu eine dreischnauzigemit behelmte Brüste aus
Bonn und eine henkellose runde mit blumentragendemAmor aus Kreuzuach. Unter den Ziegeln
ist, neben vielen gewöhnlichen der Is^io I Niuerviu,, einer mit Stempel vexil/I. I N. r>. l. einer
der Isßio XXI ra^ax aus Bonn und ein Antefix mit Doppelhenkelvaseund gekrümmtemStab
angeblichaus Bonn zu nennen.

d) Römische Gläser wurden diesmal in ungewöhnlicherKostbarkeit und Menge er¬
worben. Die Möglichkeit dazu gab eine namhafte besondere Bewilligung des Provinzicilausschusses
für Erwerbung aus der Sammlung Merkens in Cöln, sowie die hochherzige Unterstützungdurch
Seine Exzellenzden Herrn Grafen von Fürstenberg-Stammheim und Herrn Dr. Erich Prieger in
Bonn. Dem kostbarenGeschenk dieser beiden Herren gebührt die erste Stelle: es ist eine dunkel-
rote Glasflaschemit zylindrischem Hals, worauf in bnuten Farben zwei Viergespanne,von gepan¬
zerten und behelmtenLenkern geleitet erscheinen, wie sie die inotas der »piu«, im Zirkus umfahren.
Dieses äußerst seltene Stück, welches im Rheinland als ein wirkliches Unikum bezeichnetwerden
muß, ist auf Gut Dürffenthal bei Zülpich gefundenund konnte, Dank der Generosität der genannten
Herren, vor der drohenden Verschleppungins Ausland gerettet weiden. Da das Museum mit
Gläsern der kölnischen römischen Glashütten schon ziemlich reich versehenist, so wurde bei dieser
Auktion das Hauptaugenmerkauf Erwerbungenaus der mittelrhcinischcn Glashütte gelegt, die in der
Gegend der Nahe lokalisiert gewesen sein muß und deren Fabrikate ebenfalls weithin exportiert
wurden. Von solchen Stücken erwarben wir eine einhenkeligeKanne sowie verschiedene Becher
und Gläser. Im übrigen erhielten wir ein einfaches Glasfläschchenaus Micscnheiin,Kreis Maycn,
und ein opakweißes Fläschchen mit gelben und blaueu cingcschmolzenenTupfen unbekannten
Fundorts.

o) An römischen Metallarbeiten aus Bronze kam hinzu: eine Kasserole aus Neu-
wied, vier Gefäße aus Bonn, ein verzierterKasserolengriffund eine Zange aus Bonn, eine Applike
mit Widderkopf,eine Herkulesstatuetteuud einige Schmuckgcgenstände aus Boun, ein spatelförmiges
Instrument mit Stempel ^inomus tso, und zwei kleine Bronzeblechfragmentemit eingestanzten
Figuren: Mars, Mercur, Viktoria, unbekannten Fundorts. An Gold schmuck erhielten wir: zwei
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Fingerringe, einer mit eingeschnittcnem Vogel und einer mit Glaspaste: traubcnnaschcnderHase
sowie 2 goldene Anhängsel unbekanntenFundorts,

d Völkerwanderungszcit. Von der Kirchengemeinde in Rheinbrohl wurde ein dort
gefundenerfränkisch-christlicherGrabstein als Depositum überwiesen. Erworben wurde aus Privat-
besitz eine Anzahl fränkische Schwerter, Stramasaxe, Lanzen, tauschierteSchnallen und dgl. aus
Andernach,ebenso eine Anzahl Schwerter, Lanzen, Messer, Schildbnckel, Schnallen, Kämme, Perlen¬
ketten, Riemenzungenund eine vergoldeteNronzemünzeeines spätröinischen Kaisers (Änastcisius I,?)
aus Kessenich endlich Scherben von sogenanntenReliefbandgefäßenaus Bonn, Königswinter und
Gondorf a. d. M.

I). Mittelalter und Neuzeit. Bon dem verstorbenen Geheimrat Hermann Hüffer
erhielt das Museum als wertvolles Vermächtnis die bekannte Gedenktafel der Burg Godesberg
aus fchwarzem Marmor, laut deren Inschrift Godesberg am 15. Oktober 1210 von BischofTeo-
derich gegründet ist, Der Stein ist, laut einer Inschrift auf der Rückseite, bei der Einnahme der
Burg durch Herzog Ferdinand 1, von Bayern am 17. Dezember 1583 zum Vorscheingekommen.
Hüffer hat ihn dann in Mersburg am Bodensee wieder entdeckt uud in den Annalen des historischen
Vereins für den Niederrhein im 46. Heft S. 123 ff, lehneich behandelt.

Erworben wurde eine romanischeGoldschmiedeform aus Schieferstein,worauf vorn eine
weibliche Figur zwischenzwei Herzen in gemustertemVierpaß von einen: Quadrat umgeben er¬
scheint, im äuheru Vierpaß sind Drachen dargestellt, auf der Rückseite ein Adler, gefundenin Cöln.
Ferner ein frühes Siegburger Steinzeuggefäß mit Gesicht, Vom Provinzialkonservatorüberwiesen
wurde eine große Madonncnstatue aus Holz aus Müustermaifeld sowie eine kleine Holzstatueeines
Heiligen im Dicikonengewandc.

N. Münzsammlung. Hervorzuhebensind! Gallische Goldmünzen der Aulcrci Ceno-
Muni gefunden in Bcndorf a. Rh,, ein Großerz der Agrippina aus Kärlich, eine Goldmünze
Vespasians aus dem Lager bei Grimliughausen. Ferner erhielt das Museum als Geschenk eine
kleine Priulltsammlung von über 200 meist vortrefflich erhaltenen Münzen, meist der römischen
Republik uud Kaiserzeit,sowie einige gallische nnd mittelalterliche. Darunter ein Denar des P.
Clodius M. f. Turrinus, des Petillius Capitoliuus uud des Marcus Cipius, mehrere gallische
Münzen. — Von mittelalterlichenuud neueren Münzen: eine Silbermünze Philipp von Heinsberg
für Soest, eine Silbermünze von Aachen von 1753, eine von Iülich, ein Dreipfennigstückder
Stadt Hmnm von 1713, einen Albus von Carl Caspar von der Leyen von Trier, ein Zweialbus-
stück von Cöln uuter Leopold I., eine Silbcrmünze von Aachenunter Franz I. und einen Gold¬
gulden Ludwigs des Bayern.

Der Direktor veröffentlichte im vergangenenJahre die erste Lieferung eines Tafelwerks:
„Das Prouinzialmuseum in Bon», Abbildungen seiner wichtigsten DenkmälerHeft I: Die römischen
Skulpturen", welche auf 34 Tafeln sämtliche wichtigerenrömischenSkulpturwcrke des Museums
in photographischenVildern sowie auf 10 Seiten Text eine kurze Uebersicht der Fundorte und die
neueste Literatur über die Denkmäler enthält. Er hielt archäologische Vortrüge bei dem Pfingst-
ferienkursusder Gymnasiallehrer in Bonn und Trier und im Verein von Altertumsfreunden im
Rheinlands

Der Besuch des Museums betrug 5400 Personen. Aus den Eintrittsgeldern und dem
Verkauf der Museumspudlikationenwurden 520 Mark 25 Pf. vereinnahmt.

1.^
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2. Museum in Trier.
Schon wieder hat im Berichtsjahre der Tod das Provinzialmusenm in Trier seines

Leiters beraubt. Dr, Hans Graeven, der erst am 1. April 1903 die Geschäfte übernommen
hatte, war schon geraume Zeit leidend, als er Anfang Juli erneut Urlaub nehmen mußte, um sich
einer schweren, leider erfolglosen Operation zu unterziehen. Am 4. November erlöste ihn der Tod,
Zu der Stellvertretung wurde Dr. Krüger aus Wiesbaden berufen, vom 1. Februar ab wurde
ihm die Stelle des Direktors vom Proviuzialausschnß auf 12 Jahre übertragen.

Von größerenUnternehmungendes Museums wurde in der Stadt Trier die Beobachtung
der Kanalisation und anderer Gelegenheiten, die Kenntnis der Topographie des römischen Trier
zu erweiteru, in der bisher üblichen Weise fortgesetzt. Es wurden in diesem Jahr nur 3 Kannl-
strecken ausgeführt, die sämtlichso gelegen waren, daß sie keine römischen Reste ergeben konnten.
Die Beobachtung der Anschlüsse der Häuser an die Straßcnkanäle war etwas erfolgreicher.
Römische Mauern und römische Straßen wurden mehrfach berührt und vervollständigten den
Stadtplan, ohne ihm wesentliche neue Züge hinzuzufügen.

Die Hauptarbeit der Technikererstreckte sich wiederum darauf, alle gefundenenReste von
römischen Mauern, Straßen und Kanälen im Maßstab 1:100 aufzutragen und mehrfarbig darzu¬
stellen, eine Arbeit, aus der ein möglichst großer und genauerPlan des römischen Trier zusammen¬
gestellt werden soll als Hauptergebnis der Kanalisationsbcobachtung. Das Auszeichne«aller Auf¬
nahmen in diesem großen Maßstabe hat noch nicht ganz beendet werden können, weil im Winter
die Arbeitskräfte anderweitig durch die unerwartet großen Funde in St. Mathias in Anspruch
genommenwurden.

Die Funde, die gemacht wurden, boten das übliche Bild: von Verzierungen der Häuser
nur wenige Stuckfragmente,wenige vollständigeGefäße, Lampen und ähnlicheReste von Hansrat,
zahlreiche Sigillata-Gefäßböden mit Stempeln, einige gestempelte Amphorenhenkel,vor allem aber
zwei bemerkenswerteStücke unter den Bronzen: ein Lampenträger in Form eines Delphins und
ein Bronzetäfelchenmit den Inschriften:

vorn: IN UDO hinten: lli^DN NN
VI00 O^VN NVI^

8NNI^N 8IHVI 1N88N

(N88I0'VL8VI.0 VNKI1' 0^.
LI1. « XII8

Die Tafel ist ein Unikum. Nach Auskunft, die Geheimrat Bücheler-Vonn und Professor
Roftowzew-Petersburg verdankt wird, war sie bestimmt bei einer Verteilung vermutlich von Geld
an das arme Volk von dem maFister vioi 86nia«, als dem Vertreter der Bewohner der Senia-
Straße, abgegebenzu werden, der sich dadurch für den Empfang des Geldes legitimierte. Die
Rückseite enthält die Strafbestimmung für den Verlust der Testern.

Für die Topographie des römischen Trier ist fernerhin wichtig eine Anzahl von römischen
Gefäßen aus dem 1. Jahrhundert, die Herr Buchhändler Fr. V. Lintz dem Museum zunächst
leihweise zur Verfügung gestellthat. Die Angabe des Besitzers, daß sie ans früheren Ausschach¬
tungen auf dem Lintz'schen Grundstück Dampffchiffahrtstraße3 stammen, ist durchaus einwandfrei;
die 1? Gefäße gehören alle der gleichen Periode und zwar dem ersten Jahrhundert nach Christi
an uud siud nach ihrem Erhaltungszustand zweifellos das Inventar von Gräbern, Demnach ist
in augusteischer Zeit die Grenze der Stadt vom Moselufer beträchtlichentfernt gewesen, und die
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Gräber werden eine Straße begleitet haben, die von einem westlichen Stadttor nach der Mosel-
brückc führte.

In den erhaltenen römischen Bauwerken der Stadt ergaben die von Seiten der König¬
lichen Regierung veranstalteten Grabungen eine wertvolle Entdeckung. In der Arena des Amphi¬
theaters wurde mit aller Sicherheit festgestellt, daß unter dem Arenaboden sich Raume befunden
haben, die eine Kommunikation vermittelten. Die Form dieser in den Felsboden eingetieften
Anlage ist sehr ähnlich derjenigen, die bei dem inzwischenwieder verschütteten Amphitheater von
Metz beobachtetist.

Von der römischen Wasserleitung von Trier wurde ein neues Stück bei Weiubergs-
Anlagen bei der Tabaksmühle in der Nähe von Kürenz gefundenund vom Museum aufgenommen.

Zum Vilde der antiken Stadt gehören untrennbar auch die Gräberfelder, die sich vor
den Toren ausdehnten. Es war in diesem Jahre wiederum möglich, größere Teile des südlichen
Gräberfeldes zu beiden Seiten der durch St. Mathias führenden Provinzialstraße kennen zu
lernen. In noch größerem Maßstabe als in den Vorjahren gruben in den Wintermonaten unbe¬
schäftigte Arbeiter die römischen Gräber aus. Soweit es bei der regellosen,bald hier, bald dort
ansetzenden Grabungstätigkcit möglich war, hat das Museum darüber Aufsicht geführt uud gesorgt,
daß die Funde aus jedem einzelnen Grab beieinanderblieben. Die Ankäufe aus diesen Funden
bildeten den Hauptteil der Erwerbungen in diesem Jahre. Es war aber nicht zu verkennen,daß
bei dieser Art von privaten Grabungen doch immer noch viele wertvolle Stücke verloren gehen
uud jede feinere Detailbeobachtungunmöglichist. Es muß versucht werden, einige noch unberührte
Grundstückezu einer systematischen Ausgrabung in die Hand zu bekommen,um die Bestattungs-
verhältnissewenigstensan einigen Punkten bis ins letzte genau festzustellen.

Nebeu der Erforschungdes römischen Trier war die Hauptunternehmungdie Fortsetzung
der 1904 begonnenen Ausgrabung der römischen Villa in Wittlich, die vom 5. Juni bis
12. September ununterbrochenbetrieben wurde. Da der letzte Jahresbericht für 1904 auf diese
Ausgrabung noch nicht eingegangenist, sind hier die Resultate der beiden letzten Jahre vorzulegen,

Die Villa besteht aus 3 Gebäuden, einem Mittelbau, der vor allem einen großen Saal
enthalt, einem nördlichenBau mit der Vadeanlage, und einem südlichen, dem größten Bau, in
dem sich die Wohuräume befanden. Diese 3 Bauteile waren durch 2 parallele Gänge, vermutlich
Säulenhallen, verbunden, die beide im leicht geschwungenen Bogen, der eine auf der Fluß-, der
andere auf der Bergseite geführt sind. Im Mittel- und Nordbau ist die Ausgrabung vollendet,
der Südbau ist noch nicht vollständig aufgeklärt.

Was zur Vervollständigungdes Ergebnisses noch fehlt, wird sich in diesem Sommer
voraussichtlich erledigenlassen.

Die Villa von Wittlich, wie sie sich nach den Resultaten der beiden Ausgrabungskampagnen
darstellt, uimmt unter den bisher untersuchtenrömischen Villen auf deutschem Boden eine hervor¬
ragende Stelle ein. Die Erhaltung der Abwässeruugscmlagenist eiue ganz ungewöhnliche,au sich
lehrreichund von hohem Wert für jeden Versuch, einmal den Aufbau einer Villa zu rekonstruieren.
Dann aber entspricht der Plan der Villa in seinen drei durch Hallen verbundenen Teilen den
Vorstellungenvon römischen Luxusvillen, wie man sie sich nach den Schriftstellern uud bildlichen
Darstellungen für Italien machen muß, in einem Maße, wie es bisher in Deutschland noch
nirgends beobachtet ist.

Kleinere Untersuchungenwurden vorgenommen in Neumagen, Odrang, Großlittgen,
Borg, Fehen und Rittersdorf. Seit den Ausgrabungen in Neumagen bestand die Vermutung,
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daß auch in den Fundamenten der Kirche römischesknlpierteSteine enthalten sein könnten, weil
gerade an der Kirche die KonstantinischeBefestigung nusgebrocheuwar. Da die bevorstehende
Ucdcrführungder Ncumagener Monumente in den Neubau des Museums die Möglichkeit zu einer
gründlichenUntersuchungund eventuellen weiteren Zusammensetzungder Monumente geben wird,
muß gerade jetzt nach Möglichkeitalles, was irgend an Skulpturen und sonstigen zugehörige»
Steinen dort noch zu finden ist, herbeigeschafft werden,

Erwerbungen.
Vorrömisches: In Roden a. d Saar, von wo das Museum schon häufiger Grabfunde

erhalten hat, waren wieder an verschiedenen Stellen reiche Grabfunde gemacht worden Während
leider eine ganze Anzahl von Gefäßen frührömischer Technik in Priuatbcsitz übergingen, gelang es
10 Gefäße der Spät-I^I'LNL-Zeit mit einigen anderen Beigaben, die offenbar alle einer Fund¬
stelle entstammten, zu erwerben.

Römisches: Aus der Stadt Trier wurde wieder einer der bekanntenwalzenförmigen
Nschenkistendeckelerworben; er soll im Maar gefunden sein, aus der Brückenstraße ein größerer
Kapital; vom jenseitigenMosclufer ein Mühlstein, ein Geschenk der Gebr. Mcmderschcid;feines
außer einer ganze» Anzahl kleinerer Stücke aus Bronze eine Iünglingsbüste guter Arbeit, die die
Bekrönung eines größtenteils verloreneu Drcifußbeines bildete.

Aus der Sammlung Grosch in Eisenachwurden einige Bronzen als angeblichaus Trier
stammend erworben, darunter eine hübsche Schöpfkelleund eine Herkulesstatuette, die bis auf die
Beine gut erhalten ist.

Auf der Versteigerung der Sammlung Merkens in Eöln wurden ewige sicher in Trier
gefundeneStücke für Trier wieder gewonnen,

Aus beobachteten Ausgrabungen in der Stadt kommenaußer den oben genannten Funden
vom Bahnhof Trier-Süd nur einige Ziegelstcmpelund geringere Münzen von Ausschachtungen für
einen Neubau in der Ostallee ins Museum,

Gin beinerner Spielstein mit 2 Fischen soll in Euren bei Trier gefundensein.
Aus dem Bezirk hat in diesem Jahr nur Neumageu römische Funde ergeben.
Außer diesen Resteu von Grabsknlptureu erhielt das Museum von Herrn Milz in Neu¬

mageu 2 Göttermonnmente aus Stciu zum Geschenk: Weihinschriftan Nsi-ourius Li^sutius, ein
bisher unbekannter Beiname dieses Gottes, und eine leider recht beschädigte Iupiterstatuctte, beide
gefunden unterhalb des Kobenfelfens, wo bei der Neuanlage eines Weinbergs offenbar die Neste
eines ländlichen Heiligtums zerstört worden sind.

Unter den Ankäufenaus den Grabfunden von St. Mathias ist die Zahl der bemerkens¬
werten Stücke eine besonders große.

Es wurde bei den Ankäufen Wert vor allem auf geschlossene Grabfunde gelegt, von
Einzelfundenwurden nach Möglichkeitmir wichtigere Stücke behalten.

Neben den geschlossenen Grabfunden stehen noch zahlreiche Einzelstücke, auch unter ihnen
bemerkenswerte Gegenstände.

Nachrömisches: Durch das dankenswerteEingreifen des Wallraf-Richartz-Museumsin
Eöln war es möglich von privaten Ausgrabungen in Hohenfels (Kreis Dann) 2 fränkische Lcmzcn-
eisen zu erwerben.

Außerdemwurden in Trier in der Karthäuserstraße2 gutische Grabplatten mit Bild und
Inschrift, die leider zur Verwendung als Bausteine in einzelne Stücke zersägt waren, gefunden uud
vom Museum erworben. Eine ganze Anzahl verzierter eiserner Ofenplntten wurde gesammelt.
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Münzsammlung,
Unter den Münzen, die gelegentlichin der Stadt und im Bezirk gefunden und gekauft

wurden, ist kaum etwas bemerkenswertes. Aus dem Handel erwarb das Museum eiueu schöuen
H,urLU8 des I^ioiniu» r^lltor mit dem Trierer Mttnzstempel,ferner zur Vervollständigungder Samm¬
lung kurtrierischer Münzeu außer andern: Goldgulden des Lothar von Metternich von 1615, Taler
von Jakob von Eltz von 1571, Medaille des Domherrn Franz Ludwig von Kesselstatt von 1772.

Das Museum wurde an den freien Tagen von 7098 Personen, an den Tagen mit Ein¬
trittsgeld von 2336 Persouen (i. I l902: 2056, 1903: 2512, 1904: 2243) besucht. Die Ther¬
men, deren Besuch niemals unentgeltlichist, hatten 5061 Besucher.

Der Gcsamterlöseinschließlich des Verkaufs an Katalogen beträgt im Museum 1846 Mark
05 Pf., in den Thermen 1439 Mark 35 Pf.

Am 7. Januar starb der Thermenwärter I. Weiland im 82. Lebensjahre,der seit 1890
die Aufsicht iu den Badern treu und gewissenhaft geführt hatte. Sein Nachfolgerwurde sein Enkel
B. Weiland, seit Jahren als Hilfskraft im Museum beschäftigt.

Der archäologische Ferienkursus für deutsche Gymnasiallehrer fand in den Tagen vom
19. bis 21. Juni statt, abgehalten von Dr. Graeuen, Dr. Lehner und Dr. Krüger.

Letzterer hielt im Winter Vorträge: in der Gesellschaft für nützliche Forschungenüber die
römischen Grenzwälle in Britannien, im Verein von Altertumsfreundenin Bonn über die römische
Villa in Wittlich, im Volksbildungsvereinin Wiesbaden über das römische Trier.

II. Die Provinzilllkommissiuufür die Denkmalpflege.

Die Kommission hat in den Sitzungen vom 31. Juli 1905 und 8. Januar 1906 die
Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Erhaltung und Instandsetzung von Bau- und
Kunstdenkmälern eingehenderBeratung und Begutachtung unterzogen.

Der reich ausgestatteteJahresbericht gelangte wie in den früheren Jahren zur Verteilung.
Das Denkmälerarchiv zählte am 31. März 1906 > 3 120 Blatt.

III. Art der Verwendung der im Haushalt filr Knust und Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung vou Bewilligungen aus früheren Jahren 1? 1 10 M. 79 Pf.
2. Der Haust) altsbetrag für das Rechuuugsjahr 1905 . . ___2^000

Summe
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbcamten .
2. Zuschuß an die Gesellschaft für »chemische Geschichtskunde

in Coln...............
3. Zuschuß an den städt. Gemäldegallericvercin in Düsseldorf
4. Neisekostcnzuschuß für den Provinzicilkonscrvator . .
5. Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler

Zu übertragen

43110 M. 79 Pf.
2 400 M. — Pf.
3 000 „ —
3 000 „ — „
2 000 » "- «

670 „ — „
11070 M. —- Pf-
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Uebertrag
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denlmälemrchiv . .
7. Herstellungskosten des X. Jahresberichts der Denkmal-

Pflegekommission ..............
8. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem 15.

und 16. Jahrhundert............
9. Zuschuß zu den Kosten der Ausgrabungen in Niederbieber

10. Zuschußfür den niederrheinischenAltertumsverein zu Xanten
Für Wiederherstellung verschied euer Baudenkmäler:

11.
12. „ „ des Chors der kathol. Pfarrkirche

in Dockweiler........
13. „ „ der spätgotischen Kapelle in Nemagen
14. „ „ „ katl> Pfarrkirche in Sarmshcim
15. „ „ „ Burgruine Prüm zur Lay . .
16. „ „ abgebrannter Häuser in Merl . .
17. „ „ der kath. Pfarrkirche in Oberbreisig
18. „ „ des Kirchhoftores in Obergartzem .
19. „ „ „ Dachreiters auf der Kirche in

Niederwerth ........
20. „ „ der Kirche und Klostergebäude in

Beilstein .........
21,. „ „ der Burgkirche in Wildenburg . .
22. „ „ des Alt'schen Hanfes in Monzingen
23. „ „ der Burgruine Gleiberg ....
24. „ „ „ Stadtmauern in Hillesheim. ,
25. Zuschnßzu den Erwerbskusten des Breil'fchen Gartengrund¬

stücks in Andernach zwecks Freihaltung der Aussicht auf
die Erzbischöfliche Burg ............

zusammen
Von den verfügbaren ............

ist ein Bestand von ................. 12 376 M. 74 Pf.
in die Rechnungfür das Rechnungsjahr 1906 übernommenworden; auf diesem Bestände und dem
Etatsbetrag für 1906 lasten die folgenden Bewilligungen, deren Auszahlung fpäter erfolgen wird:

1. Zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligenHerzog¬
tümer Iülich und Berg............

2. Für die Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem
15. und 16. Jahrhundert..........

3. Reisekostenzuschußdes Provinzialkonservlltors pro 1906
Ferner zur Wiederherstellung der nachbenannten Baudenkmäler:

4. der katholischenPfarrkirche in Siersdorf ....
5. „ „ „ „ Driesch ....

Zu übertragen 5 205 M. - - Pf.

11070 M, - Pf.
499 „ 55 „

951 „ ^

780 „ __

1000 „ — „
150 „ — „

633 „ 50 „

1050 „ —

1500 „ —- „
2 500 „ /<

600 „ — „
600 „ „

1000 „ ,/
300 „ " "

500 „ »

1000 „ —

2 000 „ „
500 „ — „
600 „ — „

1000 „ ^ "

2 500 „
30 734 M. 05 Pf.
43110 „ 79 „

1 000 M. — Pf.

900 „ — „
2 000 „ — „

ler:
805 » — „
500 „ — „
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Uebertrag
6. der evangelischenPfarrkirche in Oberdiebach .....
7. „ „ „ „ Castellaun .....
8. „ katholischen „ „ Lehmen ......
9. „ „ „ „ Miesenheim .....

10. „ „ „ „ Hünshoven .....
11. „ römischenWachtstation auf dem Hormorgen ....
12. des Tores in Reifferscheid ...........
13. der Burgruine in Niedermandcrfcheid .......
14. des Iäger'fchcn Holzhaufcs in Nauheim ......
15. „ Rathauses in Mosellcru..........
16. „ Säuturmes in Wetzlar.........
17. der Burgruine in Gleibcrg..........
18. „ abgebrannten Häuser in Merl........
19. Zu den Kosten der Ausgrabungen in Niederbieber . . .
20. Zuschußzu den Kosten der ortlichen Bauleitung bei Wieder¬

herstellung der durch provinzielle Beihilfen ermöglichten
Restaurationen ...............

Summe

5 205 M. — Pf.
700 „ -

3 000 „ —
500 „ -
600 „ -

5 000 „ —
700 „ -
437 „ 42
30 „ 27

300 „ —
1500 „ —
1000 „ —

600 „ —
900 „ —

1000 „ —

1000 „ —
22 472 M. 69 Pf.

Außer dem oben angeführtenHaushaltsbetrag von 26 000 Mark stehen im Haushalt für
Kunst nnd Wissenschaft als Zuschuß für die Unterhaltung des Denkmals am Deutfchen Eck in
Cobleuz uud der Figurengruppe vor dem Ständchause ...... 2 000 M. — Pf.
Bestand aus dem Jahre 1905 .............. 289 „ 68 „
ferner Zinsen von 5700 Mark Wertpapieren .........______ 142 „ 50 „

Summe 2 432 M. 18 Pst
verausgabt wurden für den gedachten Zweck im Jahre 1905 . . . ._____2 052 „ 41 „

so daß ein Bestand von 379 M. 7? Pf.
in das Rechnungsjahr 1906 zu übernehmen ist.

IV. Tentmiilerstlltistit.
^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ...........
2. Aus dem Ständefonds ............

Summe
L. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftfür Rheinische Ge¬
schichtskundezur Fortführungder Arbeiten 10 000 M. — Pf.

2. Für die Bearbeitung der Denkmäler-
stlltistik ...........14 403 „ 75 „

Der Bestand von
ist in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1906 übernommenworden.

4 028 M. 40 Pf.
22 000 „ - „
26 028 M. 40 Pst

^24403^ 75 „
1 624 M. 65 Pf.

! !
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V. Herstellung eines geschichtlichenAtllls der Rheinprovinz.
Die Arbeiten am geschichtlichenAtlas der Nheinprovinz wurden im Jahre 1905 nach¬

haltig gefördert. Die Bearbeitung der kirchlichenKarte für die Zeit um 1450 nebst dem Textband
zu der ncnzeitlichen und der mittelalterlichenKirchenkartc geht ihrer baldigen Vollendung entgegen,
die Untersuchungüber das Hochgericht auf der Heide zu Sien im Nahegebictwurde abgeschlossen
und veröffentlicht.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallandtags.
(Staudefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestände uon ......... 99095 M. 86 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten

») aus den Ueberschüssen der Landesbank für das Rechnungs- ,
jähr 1905................. 120000 „ — „

d) Zinsen rentbar angelegter Bestände ........ 3 ?91 „ 6? „
Summe der Einnahme 222 88? M. 53 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungenfür folgendeZwecke:
1. für die Wiederherstellungder St. Lorenz Pfarrkirchein Ahl¬

weiler ......... 9 000 M. — Pf.
2. „ „ „ der St. Nicolaikirche in Ealcar . 17 516 „ ?? „
3. „ „ „ der St. Nikolauskirche in Kreuznach 3 400 „ — „
4. „ „ „ des Turmes der katholischenKirche

in Richrath ....... 500 „ — „
5. „ „ „ der katholischen Kirche in Zülpich 6 000 „ — „
6. „ „ „ „ „ „ „ Kriel . 3 500 „ — „
?. „ „ „ „ „ „ „ Tholey 500 „ — „
8. „ „ „ des Domes in Wetzlar .... 20000 „ — „
9. „ „ „ der Münsterkirche in Essen. . . 800 „ — „

10. „ „ „ der evang. Kirche in Hottenbach . 3 000 „ — „
11. „ „ „ der Burg Nidcggen..... 17 000 „ — „
12. „ „ „ „ „ Muntjoie..... 823 „ 19 „
13. „ „ „ „ „ Lichtenberg .... 5000 „ — „
14. „ „ Herausgabe des geschichtlichen Atlas der Nheinprovinz 3 000 „ — „
15. „ „ „ der Dcnkmälerstatistik ...... 22 000 „ — „

Summe des Ausgabe l 12 039 M. 96 Pf.
Summe der Einnahme 222 88? „ 53 „

Mithin Bestand 110 84? M. 5 ? Pf.
wovon 110 000 Mark bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet:
a) des 31. Provinziallandtags:

1. für die Münsterkirchein Essen .......... 2 350 M. — Pf.
d) des 39. Provinziallandtags:

2. für die evangelische Kirche in Andernach ...... 4154 „ 44 „
Zu übertragen 6 5U4 M. 44 Pf,
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Ucbertrag
o) des 41, Prouinziallandtags:

3. zur Herausgabe rheinischerBilderhandschriften des 9. bis
13, Jahrhunderts ..............

4. für die Cornelikapellein Curnelimünstcr .......
5. „ die katholische Pfarrkirche in Mayen ......
6. „ „ „ „ „ Ulmen.......

ä) des 42, Prouinziallandtags:
?. für die katholische Pfarrkirche in Ravengiersburg , . , .
8. „ das Hochkreuz in Fanten ..........
9. „ das Portal der Liebfrauenkirche in Trier.....

10, „ die Burg Nideggen ............
11 „ das Obertor in Neuß...........

s) des 43. Prouinziallandtags:
12. für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkhäusernam Rhein

und an der Mosel ..............
13. für die Ludwigskirche in Saarbrücken .......
14. „ „ St Luciuskirche in Werden........
15. „ „ Grabdenkmäler in Bcdburg ........
16. „ „ „ „ Heinsberg .......
17. „ „ Stadtbefcstigung in Zons.........
1». „ das Obertor in Neuß...........
19. „ die Burg Moutjoie............

k) des 45. Provinziallandtags:
20. für die Nikolai-Pfarrkircheiu Lalcar........
21. „ „ St. Lorenz-Pfarrkirchein Ahrweiler.....
22. „ „ St. Lucius-Pfarrkircheiu Werden......
23. „ „ Burgruine Neuerburg..........
24. „ „ Burgruine Neuland...........
25. „ das Schloß Gondorf............
26. „ die Iruoldskllpelle in Arnoldsweiler.......
27. „ „ alte Kirche in Kricl...........
28. „ den Turm der katholische« Kirche iu Richrath ....
29. „ das alte Holzhaus in Offenbach ........

Summe
Der Bestand beträgt

Mithin ucrfügungsfreierBestand für 1906

6 504 8'.' 44 ^j

2 000 s>

119? „ 15 .
2 000 „ — ,
1000 » — ,

11689 45 ,
441 ,, 50 ,
400 „ — ,

4 000 „ — ,
5 000 — ,

1620
3 000
5 000
2 830
2 000
4 000

15 000
59

2 358
1000
5 000
5 000

800
6 800
3 000
1000

500
900

. 84 „

I?

94100 M. 55 Pf.
110 84? .. 57 .,

16 74? M. 02 Pf.

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. der aus 1904 überuommmc Bestand von ...... 14 752 M. 48 Pf.
2. der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1905 mit . . 134 500 „ — „

Summe der Einnahme 149 252 M. 48 Pf.

< !'
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Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:
1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld . . , . 0 000 M. - Pf.
2. „ „ „ „ „ „ Aachen .... 10000 „
3.

4,

9.

„ „ „ „ des Handelskammer-
bcziiks M. Gladbach . 10 000,,—

„ „ „ „ in Barmen .... 10 000 „ —
„ gewerblichen Fachschulenin Cöln ...... 10 000 „ —
„ Fachschule der Kleineisen- uud Stahlindustrie in

Nemscheid.............. 10 000 „ —
„ Hüttenschulein Duisburg ......... 10 000 „ —
„ Bandwirkerschuleiu Ronsdorf ........ 4 000 „ —
„ Korbflechtschule iu Heinsberg ........ 2 000 „ —
„ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen

in Rheydt .............. 9 564 „ 71
11. „ das Musik-Konseruatoriumin Cöln ....... 10 000 „ —
12. für den Zentralgcwerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke ............. 12 500 „ —
13. für den kölnischenKunstgewerbevereiuiu Cöln . . . , 3 000 „ —
14. „ das städtische Kaiser Wilhelm-Museumiu Crefeld . 3 000 „ —
15. Zuschuß zu dcu Kosten der Cinrichtuug uon Mcisterkursen für

Schlosser,Tischler ?c, in Cöln .......... 5 000 „ —
16. für die Fachschule für Schuh- und Schäftefabrikatiunin Wer^

melskirchen ................ 5 000 „ —
l?. für die Haushaltuugs- und Gewerbeschulefür Mädchen in

Eupen ................. 2 500 „ —
18. für die Tiefbauabtcilung an der Kgl. Baugewerksschulein

Aachen ................. 4 000 „ —
19. für den Verein für Kunststickereiund Fraueuerwerb iu

Düsseldorf ................ 800 „ —
Summe der Ausgabe 130 364 M. 71 Pf.

Summe der Einnahme 149 252__ „ 48 „
mithin oerfügungsfreierBestand 18 88? M. 7? Pf.,

der in das Rechnungsjahr 1906 übernommen wurde.

II. 1. Angelegenheiten der Muyegeljal'tsKasse der Landbürgermeistercien
und Landgemeinden der Mßeinprovinz.

^. Ginnahme.
1. Einnahme-Reste .............. 17 40? M. 02 Pf.
2. Beiträge ................ 497 5 30 „ 39 „

Summe^ 514 93? M. 41 Pf.
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». Ausgabe.
1. Vorschußaus dem Vorjahre .......... 16 927 M. 76 Pf.
2. Ruhegehälter ............... 479 836 „ 42 „
3. Zinsen ................. 13 534 „ 6? „
4. Verwaltuugskostm ............. 3 653 „ 43 „

Summe der Ausgabe 513 952 M. 28 Pf.
Summe der Annahme 514 93? „ 41 „

Der Bestand vou ............... 985 M, 13 Pfl
ist der Rechnung für 1906 vorgetragen.

°In dem Berichtsjahre wurden 7,53 Pf, für jede Mark der 6 555 536 Mark betragenden
Diensteinkommennach dem Staude vom Monat April 1905 (7,4 Pf. im Vorjahre) umgelegt.

Die am 31. März 1906 vorhandenen Ruhegehaltscmpfäugersowie die Iahrcssumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der nachfolgendenUebersicht:

Aachen Coulenz Wöln Düsseldorf Trier Zusammen

I°hl
der Iahrcs-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahrcs-

Zahl
der Jahres-

Nuhe- bctrag Ruhe¬ betrag Nuhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag
ge- der ge¬ der gc- der ge- der ge¬ der ge- der

halts- Ruhe¬ halts. Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ hnlts- Rnhe«
cmp- gehälter emp. gehälter eiup- gehälter eiup- gehälter cmp- gehälter emp- qchültcr
fän- jün¬ jün¬ fan- fäu- jän-
gcr ^e ^-. ger ^ ^. ger ^ ^, gcr ^ ^, ger ^ ^ gcr ^ ^.

Stand am
1. April 1905 . 61 42 848 25, 74 96 672 ,,, 42 53 283 .,,. 102 126 236 101 137 858 ^,0 380 456 399 42

Abgang im Be¬
richtsjahre . . 6 10 759 ,16 « 10 669 6 7 104 ,^ 8 6 006 .^ 11 13 869 -,0 37 48 428 ,6

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 1? 22 887 .5. 8 11 302 33 5 5 532 - 20 24 037 7l> 10 12 629 !>0 60 76 389 ,'!,'!

Stand am
31, März 1806 72 54 977 )!! 76 l 97 286 41 51711 114 144 267 ',l> 100 136 118 ^,0 403 I484 360 ->!>

n. 2. Angelegenheiten der HllchegeßaltsKllsseder Areis-Aommunalverbände
und Stadtgemeinden der Ußeinprovinz.

Bis zum Ablauf des Berichtsjahres gehörten der Kasse 49 Kreise, 85 Stadtgemeinden uud
25 rechtsfähigeVerbände mit 1869 Beamten an (gegen 49, 85, 15 und 1673 im Vorjahr). Die
umlagepflichtigeu Gehälter bezifferten sich auf 4 640 716 Mark gegen 4 120 177 Mark des Vorjahres.

Einschließlich des im § 16 der Satzungen vorgesehenen Zuschlags von 1«/« zum Reserve¬
fonds wurden 5,„!>"/« als Beitrag (5,4? "/« im Vorjahr) umgelegt.
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^. Einnahme.
1, Bestand ans dem Vorjahre ..........
2, Beitrage einschließlich Einkanfsgclder .......
3, Zinsen des Reservefonds ...........

Summe

«. Ausgabe.
1. Rnhegehälter ..............
2. Zinsen ................
3. Verwaltungskusten .............
4. Dem Reservefonds wurden zugeführt .......

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Mithin Vorschuß
hervorgerufendurch Verwendung von Einnahmen aus 1906 zu dem Ankauf
den Reservefonds, Für deu Reservefondswaren bis zum Finalkasscnabschln'

3 ^2 «/uige Wiesbadener Stadtanleiheschcinezum Nennbeträge von
3'/2°/«ige Düsseldorfer
3>/ü °/»ige Nheinprovinz-Anlcihescheine „ „ ,.

373 M. 14 Pf,
286 960 „ 49 .,

5 948 „ 25 „
293 281 M. 88 Pf.

224 525 M. 24 Pf,
5 303 „ 03 „
1716 „ 70 „

62 38? ... 50 „
293 932 M. 4? Pf.
293 281 ,. 88 „

^Z50^l "59 Pf,
von Wertpapieren für

; 1905 angekauft:
39 500 M,,
34 000 .,

176 600 ..

Die am 31. März 1906 vorhandenen Ruhcgchnltscmpfängcrsowie die Iahrcssumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der folgenden Uebersicht:

Aachen Coölenz Cötn Düsseldorf ^
Trier Zusammen

3»hl
der Jahres-

Zahl
der Iahres-

I°hl
der Jahres-

Zahl
der Jahre«

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Ruhe- betrag Nuhc- bctrag Ruhe- betrag Rnhe- betrag Ruhe¬ betrag Rnhe- betrag
ge- der lle der ssc der ge- der ge¬ der ssl' der

Halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ Halts Ruhe¬ halts- Rnhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬
emp-
fän-

gehälter emp gehälter einp- gehälter emp- gehälter cmp- gehälter emp- gehälter
fän- fän- fän- fan- fän-

ger ^ ^ gcr ^ ^. gcr ^ ^ ger
^f ^

ger ^ ^ ger ^ <5

Stand cnn
1. April 1905 . ll 25 340 — 24 43 062 — 15 29 751 — 3? «3 095 — 13 34 845 — 100 19« 093 —

Abgang ini Be¬
richtsjahre , , 2 «784 ^ 3 3 294 — 3 «150 ...... 4 5 451 — — 12 23 «79 —

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 9 15 387 „. 8 <>957 — « 13 404 .,. !3 23 341 ,_. 5 7 449 41 «« 538 —

Stand a,n
IN. März 190« I« 31 943 ^- 29 4« 725 — 18 3? 005 4« 80 985 18 42 294 ...... 129 238 952 —



Witwen- und Waisenversorgnngsanstaltfür die Kommunalbcamtcnder Rheinprouinz. 111

II. 3. Angelegenheitender Witwen- und Maisenversorgungsanstalt
für die Aommunalöeamten der Ußeinprovinz.

^. Eiunahmc.
1. Ginnahmereste ................ 12 373
2. Defekte .................. 151
3. Beiträge der Kummunalverbände ......... 551 395
4. Verzugszinsen ............... 51
5. Zinsen des Reservefonds ............___ 116 211

Summe
II. Ausgabe.

I. Vorschüsse................. 1 II? M. 34 Pf,

M 0? P!
„ 82 „
„ «il „
// 08 ,,
„ 34 „

680 182 M, 92 Pf,

2, Rechnungsberichtignngcn ............ 61
3, Witwen und Waiscugeldcr ........... 171311
4, Verwllltungskostcn .............. 5 590

75 Pf.
92 ..

5. Dem Reseruefondswurde» zugeführt ........ 501 825 „
Summe der Ausgabe 679 905 M.

Snmme der Einnahme 680 182 „
Der Uebcrschnß von

ist der Rechnung für 1906 vorgetragen worden.
Der Reservefonds hatte beim Rechnungsabschluß 1905 einen Bestand von 3 557 344 Mark,

zinstragend angelegt in:

27? M. 17 Pf,

3'/ü°/uigcr Rheinprovinz-Anleihezum Nennbetrage von

4 u/u
3'/2°/„
3'/2"/„

Trierer Stadtauleihe „ „ „
„ Duisburger „ „ „ „
„ Dortmunder „

3'/2°/° „ Cöluer „
3'/2"/° ., M.Gladbacher , „ „ „ .
Der Austalt gehören 868 Kommunalverbändeuud 10 Korporationen mit 4808 Beamten

an über deren Verteilung nachfolgende Tabelle Aufschluß gibt:

1254 900 M.
1637 000 „

24 000 „
122 000 „
129 000 „
60 000 „

300 000 „
126 000 „

Kegiernngs-
Bezirk

Kreise
Stadtgc-
mcinden

Bürger¬
in eiste-
reicn

Gemein
den

Forst-
Ucrwal-
tnngs

verbände

Forst¬
schutz

verbände

Körper¬
schaften

Zahl
der

Vcainten

Beitragspflichtige
Dienst

einkommen

Aacheu . . ,
Koblenz. . .
Löln. . , .
Düsseldorf . .
Trier . . .

Sigmllringen .

7
12

8
10
10
4

10
22
10
39

8
1

118
93
76

146
120

24
6
1

4

8

11

63
1

56

1
3
2
4

596
974
635

1655
933

15

937 470
2184 32?
1461911
3 856 23?
2 004 662

29 693

Zusammen 51 , 90 553 35 19 120 10 4 808 10 474 300
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Im Vorjahre gehörten der Anstnlt 866 Verbände mit 437? Beamten an, welche an
Gehältern 9 324 938 Mark bezogen.

In der nachfolgenden Uebersichtist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Witwen- und Waisengelderersichtlich gemacht:

Aachen CoMenz Cöln Düsseldorf Trier Zusammen

« « « ^ ^
« « '8 « « '5 « « '8 « « '8 « « ^ « ^. '3

D
»̂
Z Z

«
B Z

ii»
Z Z Z s

Bestand nm l. April 1905 . , . 29 44 7 60 57 13 24 25 5 81 113 3 60 69 7 254 308 35
Zugang im Berichtsjahre . . . 7 5 — 16 9 1 14 13 — 16 20 — 12 10 3 65 57 4
Abgang im Berichtsjahre . . , — 6 1 3 10 1 — 3 — 4 13 — 3 6 1 IN 38 3
Stand am «1. März 1906 . . . 36 43 6 73 56 13 38 35 5 93 120 3 69 73 9 309 327 36

Betrag des gezahlten Witwen- und ^e ^ ^e ^ ^ ^ ^ü ^ ^ 4- ^ ^.
15 )27 97 45 891 70 21795 04 53 461 26 34 272 42 171372 69
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.1. Angelegenheitender Urovinzial-HauMummenanstalten.
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Die Zahl der Zöglinge betrug 598. Es kommen hinzu 10 Zöglinge der Anstalt Neu-
wied, die nach ihrer Konfirmation gegen Ende des Berichtsjahres entlassen worden sind. Die
Zahl der Schüler betrug demnach608 gegen 575 im Vorjahr, mithin mehr 33 Schüler.

Die Freistellen und Teilfreistellenbetreffendas Pflege« und Unterrichtsgeld. Die Kosten
für Kleider und Schulbücher werden auch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigen
der Kinder oder von den Gemeinden eingezogen.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im allgemeinen geschieht die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehäusern auf Grund von Verträgen mit den Pflegccltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigenfür die Unterbringung gesorgt. Die Pflegchäuscr werden in regelmäßigenZwischen¬
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lchrpersonenbesucht.

Internatspflege besteht
1. für die in der L-Anstcilt in Esscn-Huttrop untergebrachtenschwachbegcibtenkatholischen

Zöglinge; sie wird, ebenso wie die Bekleidung,durch Ordensschwesternbesorgt;
2. für die Mädchen an den evangelischen ^.- und L.-Anstalten in Neuwied, die in dem

von Diakonissinnengeleiteten Ottohause untergebrachtsind;
3. für sämtliche Mädchen und für die schwächlichenKnaben bis zur Mittelklasseder An¬

stalt Trier in dem Helenenhause, das von Borromäerinnen geleitet wird. Nach
bestehendem Vertrage wird das Helenenhaus die sämtlichen Zöglinge der Anstalt Trier
bei sich aufnehmen, nachdem der hierzu seitens des Ordens in Angriff genommene
Erweiterungsbau vollendet ist.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert
wird, erfolgt die Anschaffnng und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten
werden alsdann halbjährlich von der Hcimatgemeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend.
In Elberfeld litt eine Schülerin längere Zeit an Lungenkatarrh; nach frühzeitigerKon¬

firmation wurde sie entlassen.
Zwei Zöglinge der Anstalt Kempen sind gestorben,der eine an Gehirnleiden im Hospital,

der andere im Elternhausc infolge von Tubcrknlofc, Ein Mädchen derselbenAnstalt mußte wegen
Kränklichkeitaus der Anstalt entlassen werden. In Trier wurde die Operation einer Schülerin
wegen Augapfelgeschwürsmit Erfolg ausgeführt.

Von dem Lehrpersonal war Lehrerin Schmitter in Cöln wie im vorigen Jahre auch dies¬
mal mehrereMonate an Lungenkatarrh erkrankt und bis zum Ende des Berichtsjahres nicht wieder
dienstfähiggeworden. Lehrer Hartmann in .Elberfeld erlitt am 5. Februar 1906 einen Schlag»
anfall, er ist linksseitiggelähmt und zurzeit dieustuufähig. Die Lehrerin Brnß in Essen mußte
sich einer Operation unterziehen uud diescrhalbüber vier Monate dem Unterricht fern bleiben.

Die regelmäßigenärztlichenUntersuchungenhaben auch in dem abgelaufenenBerichtsjahre
stattgefunden. Herr Geheimrat Professor Dr. Sämisch in Bonn hatte wieder iu dankenswerter
Weise die Augenuntersuchungund Behandlung der Zöglinge der Anstalt Brühl, Herr Sanitätsrat
Dr. Hermanns aus Cöln die ärztlicheBehandlung der Zöglinge der Anstalt Eöln unentgeltlich
übernommen.
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4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des revidiertenLehrplans für die rheinischen Taub¬

stummen-Anstaltenvom November 1901 erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- und Stundenpläne für die L-Anstalten in Huttrup uud Ncuwied wurden den

besonderenVerhältnissen angepaßt.
Außerhalb des Lehrplans wurde den Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und

Trier von den Mittelklassenab Handfertigkeitsunterrichtin Papp- und Schnitzarbeitenerteilt.

5. Prüfungen.
Semesterprttfuugenhaben in der Zeit vom 2. bis 14, November 1905 sowie am Schlüsse

des Schuljahres stattgefunden.

6. Lehrpersonal.
Der Lehrer Schmitz in Aachen ist am 1. Mai 1905 in den Ruhestand getreten. In

den Provinzillldienst eingetreten ist Hilfslehrer Vonneguth am 1. Juni 1905 in Aachen. Lehrer
Ackermann daselbst hat am I. Oktober zum Zwecke seiner Vorbereitung zur Vorsteherprüfuugeinen
einjährigen Urlaub angetreten; zu seiner Stellvertretung ist die Lehrerin Graf aus Aachengewon¬
nen worden.

Am 8. Mai 1905 ist der TaubstummeulehrerKramer in Essen ausgeschieden;er wurde
als Lehrer in der Schulabtcilung für epileptische Kinder au die Heil- uud Pflegcanstalt Iohannis-
thcil bei Süchteln versetzt. Lehrer Seidel wurde am I. Mai 1905 von Kempennach Trier versetzt.

Am 1. Mai 1905 wurde der Lehrer Böttcher in Neuwied auf Probe und am 1. Oktober
desselbenJahres endgültig angestellt.

Mit Schluß des Berichtsjahres ist der Lehrer Kleinke in Neuwied aus dem Provinzial-
dienst ausgeschieden.

Es sind in den Provinzialdienstweiterhineingetreten: die Lehrerinnen Veit und Weisgcrbcr
am 1. Mai 1905 in Kempen; Hilfslehrer Menke am 22. Mai, Lehrerin Buchholz am 14. Sep¬
tember und Lehrerin Ullmcmnam 31, Oktober 1905 in Essen, Lehrer Bogner am 1. Juli 1905
in Trier.

Das Lehrpersonalbestand demnacham 1. April 1906 in:

Aachen Zrllhl Vötn Ewerseld Essen Kempen Ueuwted Trier

aus dem Direktor , Kockelüunm Heinrichs Ficty Sllwllllisch Ochs Hnschens Barth Cüppers
dem Lehrer . . . Wirtz Deumlich Mllndt Hartnillnn Mutjchninnu Dieckmmm Althaus Scholl
" ,, Vreuer Frieliugsdorf Koep Sccger Wedig Ianßen Münschcr Schäfer
" „ Wcnnckcnnp Oesscnich Pick Hopp Gcnrich — Seuscr Seidel
" ,, Blanke Ernst Gickler Herrmanu Erttmaun — Groß,nnuu Rademacher
" „ Ackermann Stcppuhu Frei bürg Kcrsting Bonk — Becker Bogner
„ „ — Wichterich — — Menke — Winkler —
" „ — — — — — — Böttcher —

dem Hilfslehrer Vonneguth — — — — — — —
der Lehrerin . Ionas von Garßen Strater — Möllers Veit Bnrth Schmidt
" ,< Graf — Fllßueudcr — Hennsen Weisgerber — Haag
» „ — — Schnütter — Orotzfeld — —
» „ — — — — Brich ,_ — —

155
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Anchen MM Cötn Gtoerfttd Essen Kempen Deuwied Trier

der Lehreri» . . . Vuchholz —
„ „ ... — — — — Ullinllnn — — —

dem lach. Neligions- Schnlte-Pel-
lehrer , , . , rum.Kllplnn — Niillesbach — — — — ^

dem cvllnssel,Nelissi-
onslehrer . , , — — Pfr. Oüriüss — — — — ^

dein israelit. Religi^
onslehrer . . . — — Ooldschmidt — — — — —

dem Zeichenlehrer . — — Architekt — — — ^ —

der Hcmdarbeitsteh- Kremer
— — — Sawnllisch — — Philippi —

7. Bauwesen.
Der Anstaltsneubau der Taubstummenanstalt in Neuwiedwurde im Berichtsjahrevollendet

und am I. Oktober 1905 seiner Bestimmimg übergeben.
Der uom 45. Rheinischen Provinziallandtag genehmigte Erweiterungsbau der Taubstummen-

austalt Aachcu wurde ausgeführt; mit dem Erweiterungsbauan der Anstalt zu Elberfeld wurde begonnen.
In Kempen wurde die Anstalt an den städtischen Kanal angeschlossen, die Anstalt mit

Wasser aus der städtische« Wasserleitungversorgt und eine Umfassungsmauerhergestellt.

8. Fortbildungsschulen.
Der Fortbilduugsunterricht umfaßt Religion, Lesen und Rechnen und sonstige für Taub'

stumme notwendige Unterrichtsstoffe.
In Aachen ist er uom Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtseingerichtet. Er

fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/^ 10 bis 12 Uhr morgens und für
Mädchenvon '/2 2 bis 4 Uhr nachmittagsstatt und wurde von 16 Knaben uud 13 Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbildungsunterricht ebenfalls vom Verein zur Beförderung des
Taubstummen-Unterrichtsunterhalten; derselbefand an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
statt und wurde von 12 bis 15 Schülern regelmäßig besncht.

An der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9'/o bis 12 Uhr vormittags
Fortbilduugsunterricht erteilt; er war nur von 2 Knaben regelmäßig besucht, unregelmäßig von
? bis 8 Schülern. Die geringe Teilnahme ist dem Umstände zuzuschreiben,daß in den letzten
Jahren keine Knaben aus Essen oder dessen näheren Umgebung aus der Schule entlassenwurden.

Die Mädchenklasscwnrde von 5 Schülerinnen besucht; im Sommcrsemestcr war der
Bestich regelmäßig, im Wintersemesterjedoch unregelmäßig, es wurden deshalb die Mädchen aus
der Oberklassezugezogen. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es wurden jedoch
uom Prouinzialverbcmdund der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Die Bibliothek der Fort¬
bildungsschulewurde fleißig benutzt.

Aus früheren Schülern der Fortbildungsschulehat sich ein Taubstummenverein gebildet,
welcher sich zur Aufgabe gestellt hat, mit der Fortbildungsschulegemeinsamzu arbeiten; es werden
belehrendeVorträge gehalten.

In Trier erhielten 2 Knaben, die daselbst in der Lehre stehen, an den Sonntagen uou
9 bis l! Uhr vormittags Fortbildungsunterricht,
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9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der An¬

stalten in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicher und münd¬
licher Verkehrmit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenenwurden bare Geldunterstützungen
im Gesamtbetrag von 845 Mark gegeben. Dieser Betrag stellt die Erträgnisse des dem Prouinzial-
uerbaude zur Verfügung stehenden aus VermächtnissenstammendenUnterstühnngsfondsfür schul¬
entlassene Taubstummedar. Außerdemstanden den Direktoreneinzelner Anstalten zu Unterstützungs-
zwcckendie Ginnahmen verschiedener Stiftungen zur Verfügung, und zwar der Ficth-Stiftung und
der Iubiläumsstiftung für die Anstalt Nrühl, der Kirfcl-Stiftung für die Anstalt Kempen, der
Inbiläumsstiftung für Neuwied und der Cüppers-Stiftung für die Anstalt Trier, Es beteiligten
sich ferner an den Unterstützungen der Entlassenendie Vereine zur Beförderungdes Taubstummen¬
unterrichts zu Nachen und Cöln sowie der Taubstummenvereinzu Elberfeld.

Zur Hebung des religiösenLebens wurden wie bisher an der Anstalt in Aachen an den
Sonntagen Belchrungs- und Erbauungsstunden gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags
gottesdienstliche Andachtenmit religiösemVortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassen
teilnahmen. Zur weiteren Fortbildung wurden in gewohnter Weise unbemittelten Entlassenen für
die ersten 3 Jahre geeignete Zeitschriftenauf Anstaltskostenverabfolgt.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgcnossen,Geistlichen und

Lehrern häufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lchrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen
in die nähere Umgebung unternommen,wobei ihnen Erfrischungen verabreichtwurden. Die patrio¬
tischen nnd kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeise gefeiert; ebenso wurden Bescherungen
am Nikolausfesteund zu Weihnachten abgehalten, wozu Freuude und Gönner ihre Gaben bei¬
gesteuerthatten.

11. Einnahmenund Ausgabenfür das Taulistnmmenwesen.
Die Ncchnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel Einnahme.
Aach dem

Daus-
IMtsulnn

Wach den
An-

Weisungen
^ <5

,:.
!!.
I.

,,.
,,,,

Bestand ....................
Neste .....................
Defekte .....................
Beiträge....................
Sonstige Einnahme!!................
Zuschuß aus ProuinMlmitteln.............
Desgl. aus der Wilhelm-Augnsta-Stiftung.........
Descfl. aus dem UnterstschunaFfonds der früheren Vereins - Taub¬

stummenanstalt zu Löln..............
Nntcrstützunnsfonds für entlassene Taubstumme .......

Snmme

33 U71
1178

297 5b«
5UU00

1880
85N

384 540

3 000
100

40 «99
134U

279 832
50 000

1890
845

377 7 l3

80

21

,!
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Titel Ausgabe.

Wach dt»i
Daus-

Mtsplan

Ullch den
An-

Weisungen

^., Vorschuß ....................
L, Reste .....................
<?. Rechnungsberichtigungeu ...............
I. Besoldungen ...................

II. Andere persönliche Ausgaben .............
III. I. Für Belustigung.................

2. „ Utensilienund Unterrichtsmittel...........
8. „ Heizung,Beleuchtung,Reiuigung ..........
4. „ Krankenpflege und Arznei .............
5, „ Unterhaltung der Gebäude ............
6, „ Instrultionsreifeu der Lehrer ............
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung ........

Unterstütznngsfonds für cutlasseue Taubstumme .......
Summe

218 19?
6 855

132 400
8 740
7 095
1480
4 «20
2100
6 203

850
884 540

168

210 837
6 904

124 490
3 605

IN 722
1285

10 980
550

7 423
845

377 713

^>
54
!0
!«
!>«
,19
70
«I
79
,1
<!9
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Dauer des Schulbesuches.
Es standen im , , , 1. 2. 3. 4, 5, 6, 7. 8. 9. 10. 11. 12, Schuljahr
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule . . , 7 4 2 — — — — — — — — -

„ Schulklassen . . 21 13 12 13 7 4 — — — — — —

„ Fortbildungsklasscn 4 12 10 4 10 5 12 10 4 3 — —

zusammen 32 29 24 1? I? 9 12 10 4 3 — —
in Neuwied von den

Zöglingen
der Vorschule . , , 6 1 — 1 — — — — — — — —

„ Schulklassen , , 3 5 «! 9 3 6 5
„ Fortbildungsschulen 4 — 6 7 3 1 8 2 2 3 1 1

zusammen 13 6 12 17 6 7 13 2 2 3 1 1
In den beiden Anstalten

zusammen. . , , 45 35 36 34 23 16 25 12 6 6 1 1

Entlassungen.
In Dürcu sind 12 mänuliche uud 8 weibliche, iu Neuwied 6 männliche und 2 weib¬

liche Zögliuge cutlassen wordeu bezw. ausgeschieden.
Vou den aus der Anstalt Düren entlasseneu männlichenZöglingen wurdeu ausgebildet 4

in der Korbmacherei,4 in der Bürstenmachern, 2 im Stuhl- und Mattenflechten, 1 iu der Musik,
ein weiterer Zögling mußte wegen andauernder Kränklichkeitin die Heimat zurückgeschicktwerdeu.

Die entlassenenweiblichen Zöglinge erlernten weibliche Handarbeiten, Stuhlflechtcu und
Herstellen von Litzenschnhen.

Von den aus der Anstalt Neuwied eutlasscnen männlichen Zöglingen waren ausgc-
gebildet 2 im Bürstenmacheu, Korb- uud Stuhlflechteu, 1 im Korb- uud Stuhlstechten, 1 im
Bürstenmachen nnd Klavierstimmcn bezw. in der Musik, 1 Kuabe verließ vor Abschluß der
Ausbildung die Anstalt, um in das Mnsikkonservatorium iu Cölu einzutreten, ein weiterer
Zögling mit großem Gcsichtsrestverließ die Anstalt, weil er durch ausschließlicheBeschäftigung
in der Natur sciue Sehkraft zu bessern hofft; von den ausgefchiedeueubeideu Mädchen mußte
eines wegeu sittlicherGefährduug der übrige» Zöglinge und das andere wegen Bildnngsunfähig-
keit entlassen werden. Von den Dürcner Zöglingen unterzogen sich 6, von den Neuwieder 2
vor der Handwerkskammer in Aachen bezw. Cublcnz mit Erfolg der Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigung erfolgte nach den im Normalsveifeplan aufgeführten Sätzen:

Die Zahl der Vervstegnngstage betrag .....
Die Gesamtausgabe belicf sich auf ......
Der Beköstiguugssatz stellt sich demnach für den Kopf uud Tag auf
Uuter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung :c

stellt sich der Beköstignngssatzauf .......
^) In den für Dnrcn an<,ec,elieue»Zahlen sind die Kosten für Vetustiaunc, .'c, der Insassen der

Vttudeuwcrlstältemit enthalten. Dies ist lmm Vergleich mit der Anstalt Neuwiedzu beachten,

Diiren UtUwttd
73 25?' ') 29 531

43 184,65 M. 17 655,33 M.
58,95 Pf. 59,80 Pf.

68,91 68,08
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung erfolgt nach drin vom Provinziallandtage genehmigten Normalbeklei-

duugsplan und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalteu.
Die Heimatgemeiuden zahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung, Reinigung und In¬

standsetzungder Leibwäsche.

4. Gesundheitsznstand.
Der Gesundheitszustand war im allgemeinen in beiden Anstalten ein befriedigender, in

Düren entstand nach den Osterfcrien eine Inflnenzacpidemie, im ganzen erkrankten 32 Zöglinge,
ein weiblicher Zögling starb, die übrigen wurden wiederhergestellt. In Nenwied kam eine
Scharlllchcrkrankungvor, die aus der Heimat des Kindes eingeschlepptwurde, zwei skrophulös
veranlagte Zöglinge mnßten sich einer Halsdrnscn- bezw. änßeren Augenoperation unterziehen.

Der Herr Geheime Medizinalrat Dr. Saemisch-Bonn untersuchte im Berichtsjahre die
Augen der Zöglinge, stellte bei den Nenaufgenommenendie Erblindungsnrfuche fest und gab in
einzelnen Fällen Verhaltungsmaßregeln für die Behandlung.

5. Schul-, Musik- uud Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde »ach Maßgabe des Lehrplaues iu Düreu iu 1 Vor¬

schule mit eiuer Klasse für Schwachbefähigteund einer sogenannten Nachhilfeklasse,4 Schul¬
klaffen uud 2 Fortbildungsklaffcn; in Ncuwied iu 1 Vorfchule, 3 Schul- und 1 Fortbildungs-
klafse erteilt.

In Düren erhielten 58, in Nenwied 28 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenen Kenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Muscstuuden uud zur Unterhaltung
anderer verwerten zn können

Berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmen erhielten in Düren 6 Zöglinge,
von denen 2 das Organistenexamen bestanden, in Nenwied 4 Zöglinge.

Der gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Fröbelarbeiten,
Modellieren und leichte Flecht- und Schreiuerarbeiteu vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmacher« ...........
„ „ Korbmacherei ............
„ „ Seilerei..............
in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- nnd Bienen-

korbflechtcrei) .............
in den Mädchenarbeiten (Nähen, Stricken) .....

Die Mädchen erhalten Unterricht im Hand- und Maschinen-Stricken und -Nähen sowie
in sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in Hausarbeiten unterwiesen,
damit sie in der Lage sind, sich später durch diese im Elternhause nützlich zn machen.

10

in Dllren in Ueuwitd
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

14 — 13 9
22

1
12 —

15 I? 2? 10
— 5? 32
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6. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbibliotheken befinden sich:
1. Hochdruckwerke.............. 1524
2. Schwarzdruckwerke............. 1460
3. Hochdrucknoten .............. 928

Diiren Muwied
Nnznhl der Bände

1132
459

1051
2014. Schwarzdruckuotcn ............. 1161

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten uud anderen Verauschaulichungsmittcln.

7. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfung für das Jahr 1904 faud in Dürcu am 2,/3. April 1905, in

Neuwied vom 5.—?. April 1905 statt.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers uud Königs, die vaterländischenGedenk¬

tage und das Weihuachtsfcstwurden in der üblichen Weise festlich begangen.

8. Beamte und Personal.
Bei der Blindenanstalt Düren träte» während des Berichtjahres zwei neue Lehrer ein

nnd zwar am 1. Juni 1905 der Lehrer Iost und am 1. Juli 1905 der Lehrer Becker; es
uuterrichteten nunmehr außer dem Direktor 5 Lehrer, 1 Musiklehrer, 1 Handarbeitslehrerin,
ferner 3 Werkmeister und 3 Hilfswerkmeister.

In Neuwied trat am 1. Mai 1905 zur Leitung einer neueingerichteten Schnlklasse
der Blindenlehrer Schlüter ein; außer dem Direktor erteilten Unterricht 2 Lehrer, 1 Lehrerin,
1 Kindergärtnerin, 2 Werkmeister und 1 Hilfswerkmeister.

9. Bauten.
In Düren wurden außer deu im Vanvoranschlag vorgesehenen baulichen Instand-

sctzuugsarbeiten umfangreichereUm- oder Neubauten nicht vorgenommen.
In Neuwied wurde die im Berichtsjahre 1905 in Angriff genommene Turnhalle

vollendet; sie konnte im Sommer in Benutzung genommen werden.

Aufschluß.

10. Vermögens- und Finanzverhiiltniffe.
Ueber die Finanzverhältnissc der Anstalten geben die uachsteheudenRechnungsabschlüsse
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Titel Ginnahme.

Ullch dem U»ch den
An-

Weisungen
^

<ü.
I.

II,
,!,,
IV,
V.

VI.
VII.

Bestand .....................
Einnahme-Neste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum ................
Pcnstousbeitrngeder Zöglinge .............
Klcidcrkostenbeitrage ................
Verkaufvon Handarbeiten ..............
Anteil der Heil- und Pflegeanstaltfür die Pumpstation ....
Sonstige Einnahmen ................
Zuschußaus Provinzialmittcln .............

Summe der Einnahme

245
3 600
9 000
5 500
4 000

55
«8 000

l 05 400

6 989
10104

7 739
4 000

25
81 095

110 199

85
38
!!,

li.

!.

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Ausgabe-Reste ..................
Rechnungsberichtiguugcu...............
Gehälter ....................
Andere persönliche Ausgaben .............
An die Genossenfchast der Cellitinnen...........
Für Bekleidung ..................
Für Mobilieu, Utensilienlc ...............
Für Beleuchtung, Heizung?c ..............
Für Uutcrhaltuug der Gebäude .............
Für Instruktionsrcism ................
Für sonstige Ausgaben ...............

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich.
d. Ueuwied.

30 974
10 384
39 900

6 80«
2 000
8 850
4 300

400
1792

105 400
105 400

31
29 062
10131
45 544

7 799
1734
9 040
4 470

356
2 029

110 199
110199

l,
33

,0
^>
i!

76
!0
, !

Titel Einnahme.

Wach dem
Daus-

hllitspllln

Ullch den
An-

Weisungen
^

H.. Bestand .....................
L. Einnahme-Reste ..................
6. Defekte .....................
I. Pensionsbeiträgeder Zöglinge .............

II. Kleiderkostenbeiträge ................
III. Verkaufvon Handarbeiten ............ , .
IV. Sonstige Einnahmen ................
V. Zuschuß aus Provinzialmittcln .............

Summe der Einuahine

2 000
4 800
7 200

10
48140

2 335
5130

10 455
7

49 736

62 150 j —
>

67 664 88

21
31
76
l!
13

16'
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Titel Ausgabe.

Mach dem
Daus-

haltsplml

Uach den
An-

Weisungen
^

Vorschuß ....................
Ansgnbe-Reste ..................
Nechnnngsbcrichtigungcn ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Beköstigung ...................
Bekleidung, Aagcrung................
Mubilien....................
Schnlbednrfnisse ..................
Rohmaterialien..................
Auteil der Zöglinge am Aröeilsverdieust.........
Bauliche Unterhaltung................
Instrnttionsreiscn.................
Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Mithin Vorschuß

13 930
3 840

29 500
4 400
1000

650
5 (»00
1200
1 500

250
880

62150
62 150

14 888
3 761

26 785
5 1.08
1344

89!!
8 504
1729
2 741

134
1867

67 764
67 664

100

33

53
36

>,!'!
33
85
3!»
55
»;
88

L. Angelegenheiten der H'rovinzial-Aeöammenleyranftalten.

1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1905 waren vorhanden:
in Cöln ...........
„ Elberfeld ..........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln ...........
„ Elberfeld ..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . ,
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln ...........
„ Clberfeld ..........

Zu übertragen

Ope»
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Z«l)l
der

Geburten

Darunter
Zwil-
lings-

gcburten

2
7

83
101

52
33

2466
356

63
6

2313
348

56
4

2353
354

2313
348

40
6

193 290? 2730 276? 2661 46

76
88

164 — — ^- —
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Ucbcrtrag
Vor der Operation traten aus in Elberfeld. .
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Traten uncntbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Von den Entbundenenu. Kindern wurden entlassen:
iu Cöln...........
„ in Elberfcld........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1906

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld , . , .

Heimat, Ueligwn und LamilielmerlMtniffe.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gcrc

Ent¬
bundene

Kinder
s"l,l
der

Geburten

Darunter
Zwil-
linns-

sseburte»

164
4

3
1

2313
348

162
20

2273
334

18
3

2143
308

19?
32

—

—

172 2813 2628 2680 — —

6
15

43
21

85
1?

69
18

— —

In der Anstalt Cöln
Elberfeld
Summe

Aus dem Ncgieiunsssbezirl «
^ A 8 «- M° «- H -« >-

«
A r:

« H 8 «> « « R L H
N !Ä !Ä K ^ V «^, " -" " " «1 ^

45 22 2330 189 20 60 2153 496 1? 1383 21 4 1258
3 2 10 466 2 20 213 288 2 191 11 3 298

48 24 2340 65b 22 80 23N<: 784 19 1574 32 7 1556

31 69 3169 31 69

Geburten.
Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorben einschl, Aborte nnd Totfaule ,

Summe

Iu der Anstalt
zu Cöln

Anzahl ! °/„

In der Anstalt
zn Elberscld
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2. Schülenuuell.

ll. Atbammeulehranstalt zu Ciiln.

Am I. September 1904 war ein Lehrgang von 41 Schülerinnen in die Anstalt auf¬
genommen worden. Eine derselben trat wegen Schwangerschaft aus, dagegen kam eine Externe
zum Nachkursus hinzu, so daß am 29. und 30. Mai 41 Schülerinnen geprüft werden konnten.
Die Prüfung haben bestanden sehr gut 10, gut 25 uud geuügeud 6.

Am 8. März 1905 wurde ein zweiter Lehrgang von 30 Schülerinnen aufgenommen.
Zwei Schülerinnen schieden wegen Schwangerschaft ans, eine wurde aus dienstlichenGründen
entlassen. Es kamen hinzn eine Schülerin, die ans einem früheren Kursus ansgetretcn war,
nnd 2 Externe zum Nachkursus. Die Prüfung dieser 30 Schülerinnen fand am 4. und 5. De¬
zember 1905 statt; es erhielten das Prädikat sehr gut 8, gut 10 uud genügend 12.

Es waren aus dem NegierungsbczirkAachen .
Coblenz .
Cöln . .
Düsseldorf

aus anderen Bezirken .........
Summe

Weitere Lehrgänge sind im Berichtsjahre eingetreten:
1. am 12. September 1905: 30 Schülerinnen; hierzn kamen 2 ans dem vorherigen

Kursus entlassene Schülerinnen und 1 Externe; eine Schülerin trat wegen
Schwangerschaft aus, so daß der Kursus mit 32 Schülerinnen besetzt war;

2. am 12. März 1906 ein Lehrgang von 30 Schülerinnen.
Im Berichtsjahre wurden in den Monaten Juli und August zwei Nachkursefür ältere

Hebammen abgehalten. Es nahmen teil 31 bezw. 26 Hebammen.
Zur Ausbildung als Wochenbettwärterinnen wurden 21 Personen aufgenommen.

t». Kebammenlchranstalt zu Eiberfeld.
Der am 17. November 1904 eingetretene Lehrgang hatte bei Beginn des Berichts¬

jahres noch 16 Schülerinnen (4 waren ausgetreten) Es kamen 3 Externe hinzu. Am 12. August
1905 hat die Prüfuug dieser 19 Schüleriuuen stattgefunden; sie haben sämtlich die Prüfung
bestanden und zwar mit sehr gut 4, gut 10 uud geuügeud 5.

Am 15. Mai 1905 trat ciu neuer Lehrgang von 20 Schülerinnen in die Anstalt ein.
Eine derselben trat wegen Hautausschlages wieder aus, es kameu jedoch 2 Schülerinnen aus
einem früheren Kursus bezw. aus der Lehranstalt Coln überwiesen hinzu, so daß am 13. nnd
14. Februar 1906 21 Schülerinnen geprüft wurden. Das Prädikat fchr gut erhielten 9, gut
8 und genügend 4 Schülerinnen.

bei der ersten bei der zweiten
Prüfung Prüfung

Es waren ans dem Regierungsbezirk Aachen . . 2
„ „ „ „ „ Koblenz , . 1

bei der ersteil
Prüfung

bei der zweiten
Prüfung

9 6
7 6
9 7
2 4

13 7
1 —

: 41 30 Schülerinnen.

Zu übertragen 3 3 Schülerinnen.
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bei der ersten
Prüfung

Ueberttag 3
Es waren aus dem Regierungsbezirk Cöln ... 5
........ .. Düsseldorf . 11
„ „ .. . ,. Trier . . .

aus anderenBezirken ......... ^
Summe 19

bei der zweiten
Prüfnng

3
5

12

1
21 Schüleriuueu.

Gin weiterer Lehrgang von 20 Schülerinnenist am 16. November 1905 eingetreten.
Von diesen sind 2 aus Gesundheitsrücksichtenund eine mangels genügender geistiger Begabung
wieder ausgeschieden.

Im Laufe des Berichtsjahres waren 52 ältere Hebammen zn einem Nachkursus von je
4 Wochen einberufcu; 4 Personen sind zur Ausbildung als Erstwärterinncn aufgenommenworden.

3. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplan für die Beköstigung nach
4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangerenund Wöchnerinnen gegen Bezahlung
in den von ihnen gewünschten Klassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellenerfolgte
in der III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). Die Schüle¬
rinnen erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflcgungstagc betrug: iu Cöln 71 43?
„ Elberfel d 31486

zusammen 102 923.
Hiervon entfallen:

». auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tifchklasse ........
,, ,, ^' >» .......
., ,. IU ..........

d. auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen...........
Wärterinnen ...........

o. ans Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tifchklasse ........

II ......
., ., IU- ..........

IV ...
Summe

Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflcgungstage der III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln ans Gruud des Vertrages vom 16./30. September
1863 zustehen, aus Freistellenentfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln
I7I49 und für Elberfeld 8026, zusammen 25 175 Verpflegungstage.

Cöln Elberfeld
2 508
145?
2 045 6 010

21604

43 823

2 232
1454
1471 5 15?

18 724
2 880

1114?
604 11751

26
14 843
28 954

108
788

7 802
5 880 14 578

7143? 31486.
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4. Gesundheitszustand.
:». DetmmmenlehranstaltCöln.

Der Gesundheitszustand war wie in den Vorjahren ein im ganzen sehr günstiger.
Vom 1. April 1905 bis 31. März I90N fanden 2313 Gebnrtcn nnd Aborte statt,

außerdem wurdcu 83 Kranke behandelt. Letztere sind die sogenannten gynäkologischenFälle,
welche für die Hebammen von besonderer Wichtigkeit sind. Auch waren darunter Gcschwulst-
furmen, welche von den Hebammen leicht mit Schwangerschaftverwechseltwerden konnten. Die
Anzahl der Todesfälle betrug in diesem Jahre 18, darunter 3 Fälle, in welchen die betreffen¬
den Personen nicht als Schwangere, sondern zwecks Operation in die Anstalt kamen. Opera¬
tionen oder Kuusthilfe mußte bei 231 Fällen vorgenommen werden, darunter Anwendung der
Zange in 53, Ausführung des Kaiserschnitts in 6 Fällen.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starbcu 18 reife und 59 frühreife. Die
Todesursache der frühreifen Kinder war: Lebensfchwäche, Lnngeuatclcktase, Mißbildung, all¬
gemeine OoäLinL, I^uo8 oonA«ni<H>^.srili/xiL «. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen
fchwere Entbindungen uud hauptsächlich solche, deren Mütter Vorliegen des Mutterkuchens
hatten oder an Eklampsie litten.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen und Hausschwangcren war ein gntcr. Die
zeitweise gehäuft auftretenden leichten Erkrankungen betrafen Anginen, Influenza und Magen¬
darmkatarrh, sowie Sublimatekzemc.

1». KetmmmenleiMilstalt Ewerfeld.
Bei den Hausschwangcren wurden 6 Erkrankungsfälle behandelt und zwar 3 mal Lues,

2 mal Gonorrhoe, I mal Herzfehler nach altem Gelenkrheumatismus.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlichAborte betrug 348. Todesfälle von Er¬

wachsenen sind 4 zu verzeichnen.
Operationen oder Knnsthilfe bei Entbindungen mußteu in 60 Fällen eintreten, darunter

14 Zangengeburten, Ausführung des Kaiserschnitts in 1 Falle, Hebotomie sBeckenschuitt) eben¬
falls in 1 Falle.

Von 332 lebend geborenen Kindern starben 10 und zwar 4 reife und 6 frühreife.
Die Todesursacheder reifeu Kinder war: Lebensfchwäche in 2 Fällen, Phlcgmone am

rechten Vorderarm in 1 Falle, snbdnraler Blnterguß in 1 Falle; der frühreifen Kinder: Lebens¬
fchwäche in 5 Fälleu, Fruchtwasseraspirationen in 1 Falle.

Der Gesundheitszustand bei den Schülerinnen war ein guter.
Eine Verlegung in ein Krankenhaus war iu 1 Falle nötig. Absceß in der Aftergegend.
In der Station für Fraucnkraukhcitcn wurden im Berichtsjahr 104 Fälle behandelt.

Hier kam 1 Todesfall vor (am Ende der Operation; adäaruinolls lowlsxstirr^tion des
Uterus wegen liar^inoina). Vor der Operation traten 4 Franen aus, 4? wurden ohne
Operation — in<MLaniLntö8und K/äi-ottiLi-a^ontisoli — behandelt, bei 9 Franen wurde die
manuelle Ausräumung des Uterus vorgenommen, bei den übrigen 48 Frauen wurde» operative
Eingriffe ausgeführt.

5. Antisepsis.
Von der Anstalt zu Cu'ln wurde zur Desinfektion von den Hebammenschnlerinncu

Sublimat, Alkohol und zum Teil Lhsol benutzt. Zu Ausspülungen wnrde mir ','2«/« Lhsol-
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lösung verwandt. Hierbei ist eine Vergiftung niemals, auch nicht andeutungsweise zur Be¬
obachtung gekommen. Vielfach traten jedoch bei Anwendung des Sublimats Ekzeme au den
Händen der Schülerinnen auf.

Bei Operationen kam fast ausschließlichAlkohol und Sublimat, das letztere in 1 "/°u
Löfung zur Benutzung.

Seiteus der Anstalt in Elberfeld wurde zur Desinfektion der Gebärenden und zu Aus¬
spülungen Bacillol und Lysol benutzt, zur Desinfektion der Hände und des Operationsgebietes
Alkohol uud Sublimat.

6. Polillinit.
In der Anstalt zu Cölu wurden vom 1. April 1905 bis zum 31. März 1906 in der

geburtshilfliche,: Ambulanz 353 Geburtcu einschließlich Abortc behandelt. Die Zahl der Ge¬
burten hat im Vergleich zu den letzten Jahren erheblich abgenommen, weil weniger Pflege¬
personal zur polikliuischeuHilfe zur Verfügung gestellt werden kouute. Das Wochenbettverlief
in fast allen Fällen fieberfrei, Todesfälle der Mütter kamen zweimal zur Beobachtung. In
einem Falle handelte es sich um eine Zerreißung der Gebärmutter, welche aber erst 3 Stunden
uach der Geburt festgestellt werden konnte, als die Patientin schon so viel Blut nach innen ver¬
loren hatte, daß eine Hilfe nicht mehr möglich war. In dem andern Falle war der
Mutterkucheu, wahrscheinlich durch vorherige Entzündung der Gebärmutter an deren Wand ver¬
wachsen uud mußte völlig abgelöst werden. Während bis zum 8. WochcnbettstageStörungen
des Befindens nicht wahrzunehmenwaren, trat am 8. Tage eine heftige Blutung auf und im
Aufchluß daran hohes Fieber. Die Wöchnerin wurde in die Anstalt aufgeuommeu, wo sie
trotz Uterusexstirpation bald verschied.

An der Hebammenlehranstalt in Elbcrfeld ist eine politlinische Geburtshilfe noch nicht
eingerichtet.

?. Anstaltspersonal.
Am 1. August 1905 schied der III. AssistenzarztI>. Nroich an der Anstalt in Cöln

aus; in seine Stelle trat I)r. Fraune ein. Am 1. September 1905 schied die zweite Hebamme
Lisch derselben Anstalt aus, welche Stelle der Hebamme Begaffe übertragen wurde.

Die Stelle einer zweiten Hebamme an der Anstalt in Elberfeld wurde am 3. Mai 1905
mit Fräulein Kretschmer besetzt. Mit dem Schluß des Berichtsjahres trat an dieser Anstalt
der II. AssistenzarztDr. Böshagen aus dem Provinzialdienst aus.

8. Bauwesen.
An der Anstalt in Cöln wurde ein zweiter Wannwasserbcreiter im Kesselraum aufge¬

stellt. Im übrigen beschränktensich die baulichen Arbeiteu auf laufende Unterhaltung, in
Elberfeld auf einige Abänderungen und Ergänzungen.

9. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebllmmen-Uuterstützuugsfoudswurden 88 bedürftige Hebammen im ganzen

mit 2420 Mark unterstützt.

10. Hebammen-Nachprüfungen.
Im Laufe des Berichtsjahres haben die beiden Anstaltsleiter an keiner der durch die

Kreisärzte abgehalteuen Nachprüfung teilgenommen,
1?
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11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlusscssind folgende:

^. Zsür das Aebammenwesm.

Titel Einnahme.

Nach dem
Daus-

iMliSplllN

Uach den
An-

Weisungen

<!,
I,

II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinfen von Kapitalien.................
Zuschuß aus Plovinzialmittelu..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Zu Unterstützungen für Hebammen............

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Gleichen sich aus.

455
1 930
2 385

35

455
1930

2 420

!!,

I. 2 385

2 385
2 385

2 420

2 420
2 420

«. Jür die AeVammenleHranstalten.

Titel Einnahme.

Köln

Dach dem

IMtsplllN

Uach den
An-

Weisungen

llßerfeld

Uach dem

haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

Bestand ............
Reste .............
Defekte .............
1. Pensionskosten der Schülerinnen und

Wärterinnen..........
2. Pflegekosten von Schwangeren und Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen ........
Zuschuß aus Provinzilllmitteln.....

Summe

36 000

25 500
500

«9 180
131 190

37 310

23 426
1155

103 625
165 517

25 000

25 000
200

44130
!3 94 330

23 745

9 278
266

62 368
95 659

'.<»

8«!
87
23
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Titel Ausgabe.

Mn
Uach dem
DMlSlMltS-

plan

Unch den
An-

Weisungen

Ollierftld

Mach dem
DnuslMltZ-

utnn

Uach den
An

Weisungen

«.
(?,
!.

II.
,,,,

Vorschuß ............
Neste .............
Nechnungsbcrichtigungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben .....
1. Beköstigung ..........
2. Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche, , .
4. Reinigung..........
5. Mobilicn, Handwerkszeug, Utcnsilicu .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Berbandmittel, Instrn-

meute ............
10. Bibliothek..........
11. Unterhaltung der Gebäude.....
12. Steuern uud sonstige Ausgaben . . .
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .......
Die Ausgabe beträgt ........

Gleiche» sich aus.

11 140
11 37«
58 UUN

250
3 200
8 500
2 300
7 200
«000

350

8 500
600

7 500
2 400

100
«780

131190

10 940
11 526
69 691

230
3 189

13 058
2 367
7 087
6 770

619

16171
599

10 605
2 846

98
9 715

165 517

165 517
165 517

9 032
8 050

42 500
150

2 000
4 500
2 000
7 000
6 000

250

5 000
400

3 500
1 200

100
2 648

U! 94 330

8 038
8 677

29 486

2 097
4129
2 034

15 662
8 529

280

6 330
559

3 789
2 702

95
3 245

95 659

95 659
95 659

V,'
15
64

53
86
^5
58
<!«
82

56
«;,
02
44
20
09

23

U. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Zwangszöglinge von
denjenigender Fürsorgezöglingegetrennt behandelt; in dem Abschnitt I werden die Angelegenheiten
der ehemaligenZwangszöglinge erörtert, während der Abschnitt II die Angelegenheitender Mr-
sorgezöglinge,sowie die Mitteilungen allgemeiner Natur über die Anstalten, die Kontrolle der
Zöglinge usw. bezüglich beider Arten von Zöglingen umfaßt und der Abschnitt III über die
finanziellen Ergebnisse des gesamtenVerwaltungszweigesAufschluß gibt.

!V
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Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltungsjahres waren noch 889 ehemalige Zwangszöglinge vor¬

handen, während im Laufe des Jahres 9 widerruflich entlassene ehemalige Zwangszöglinge in
Fürsorgeerziehungzurückgenommen werden mußten. Der Abgang bezifferte sich auf 172 Zöglinge,
so daß am 31. März 1906 noch 726 ehemaligeZwangszöglingeverblieben.

Ueber den In und Abgang ferner über die Verteilung der Zwangszöglinge auf die An¬
stalten, die Familienpflege, die Handwerkslehre und den Gesindedienstgibt die folgende Nach-
weisungnähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang

GZ sind untergebracht in

An¬
stalten

Fa¬
milien

Lehre
bezw. als
Gesellen

Dienst
der

eigenen
Familie

Summe

253 23 430 182 1 889

1 1 — — — 2

2 — — — 1 3

9 — — — — 9

121 — — — — 121

— — 98 84 — 182

386 24 528 266 2 1206

1 1 — __ — 2

1 — — — 2 3

166 16 — — — 182

— —. 63 58 — 121
5 -^ — — — 5

25 __ 72 70 — 16?
198 1? 135 128 2 480

188 7 393 138 726

1.
2,

>>.

5.

6.

7.
».

!».

10.

11.
12.

13.

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1905 . . .
Vcrfcht aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgleichen aus der eigenen Familie

und umgekehrt .......
Zurückgenommenaus widerruflich auf¬

gehobenerFürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde¬

dienst ..........
Untergebracht als Lehrlinge,Gesellen und

Dienstboten ........

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw, Anstalten .
Desgleichenaus der eigenen Familie in

Anstalten und umgekehrt ....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen

und in Gesindcdienst .....
Zurückgenommen aus Lehre und Ge¬

sindedienst in Anstalten ....
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der

Fürsorgeerziehung ......

Hiernach Bestand am 31. März 1906
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden tonnen. Es sind in Handwcrkslehre
98 und im Gcsindcdienst84, im ganzen somit 182, darunter 16 in Familien erzogeneZög¬
linge, untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle der Fürsorger
Abrcchnungsbüchergeführt wurden; Ersparnisse wurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1906 in Handwcrkslehre verbliebenenZöglinge waren zur Aus¬
bildung untergebracht wie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler 15 Uebertrag 9?
Bäcker und Konditoren .... 24 Metzger ......... 16
Buchbinder ....... 2 Sattler ......... 5
Drechsler ........ 1 Schlusseruud Maschinenschlosser. 21
Friseure und Barbiere .... 8 Schmiede ........ 66
Graveure ........ 2 Schneider und Schneiderinnen . 42
Klempner ........ 20 Schuhmacher ....... 48
Korbmacher ....... 6 Schreiner ........ 78

fei ......... 2 Seiler ......... 1
Kunstgärtner ....... 14 Stellmacher ....... 14
Kupferschmiede ...... 2 Uhrmacher ........ 3
Maschinenbauer , . . . . . 1 Neber ........ . 2

zu übertragen 97 Ueberhaupt 393

Im Laufe des Berichtsjahres mußten teils wegen Krankheit, teils wegen mangelhafter
körperlicher Entwickelung und ungenügender Beanlagung, teils wegen schlechterFührung 121
Zöglinge — gegen 19? im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienstin verschiedene
Anstalten zurückgenommenwerden. Von denselbenwurden diejenigenKnaben, welche sich wegen
des hohen Grades ihrer Verwahrlosung bczw, wegen fortgesetzten Entweichcns für die Ausbil¬
dung bei Handwerksmeistern als ungeeignet erwiefen hatten, der Lehrlingsabteilung in der
katholischen Erziehungsanstalt St. Josef a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischen St. Raphaels-
Erziehungshause zu Dormagen, der evangelischenHandwerkerbildungsanstalt in Gemünd und
der staatlichen Erziehungsanstalt zn Steinfeld übergeben und zwar Bonn 28, Dormagen 16,
Gemünd 2 und Steinfcld 12. Ferner wurden noch bei Versetzungen von sehr verwahrlosten
männlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die staatliche Erziehungsanstalt zu Hardehausen
und die in der Provinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete Fürsorgecrziehungs-AbteilungFreimersdorf
benutzt. Am 31. März 1906 befanden sich in Bonn 48, in Dormagen 15, in Gemünd 9, in
Steinfeld 20, in Hardehausen 1 und in Brauwciler 29 Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehilfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimat oder ander¬
wärts geeignetes Unterkommengefunden.

Was den Abgang von 172 Zöglingen anbelangt, fo find 5 Zöglinge und zwar 2 an
Lungenleiden, 1 an Bauchfellentzündung und 1 an Gelenkrheumatismus gestorben, 1 ertrank;
derselbewar mit noch 2 anderen Zöglingen aus einer Anstalt entwichenund ertrank, als er
mit seinen Gefährten in der Nuhr badete. Bei 43 Zöglingen konnte die Fürsorgeerziehung
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vorzeitig aufgehoben werden und zwar bei 1? männlichen wegen freiwilligen Eintritts in das
Heer, bei 26 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung,und endlich schieden 124 Zög¬
linge mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.

AbschnittII.
Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgeerziehuugsgesetzes

rechtskräftig zur Ueberweisung gelangten Minderjährigen betrug 1073 Von diesen sind vor
der Einweisung 2 gestorben. Von den hiernach verbliebenen1071 Minderjährigen sind bis zum
Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden 909. Außerdem sind aus dem Jahre 1902 noch
1, aus dem Jahre 1903 noch 5 und aus dem Jahre 1904 noch 133 Minderjährige nachträglich
zur Einlicferung gekommen.

Die Verteilung der vor angeführten 1073 Minderjährigen auf die Regierungsbezirkeund
die Kreife der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich,während die Ueber¬
sicht II ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig
und schulentlassen)und die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekennt¬
nisse verteilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Überweisung zur
Fürsorgeerziehung ausgesprochenworden ist.
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Uebersichtri.

Wach nicht Schulpflichtige Schulpfiichttgt Kchulentlassene Gs sind
überwiesen Dierull«

Ee- männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich auf Vrund sind
samt- des § 1 des gebaren

?W 3
<^ ^ ?, Z

-« <^ -5 ,K ^ 7Z Z ,K
« ^! N !3 ,°3 « Z K

^ ,?, >?/ Gesetzes
Ziffer im

Min¬
der-

<Ä -: ^! ^ ^ 5i -: ^ Z 3 :'! ^ 3 « ^ Z !: 7^ 3 3 :» 1 q 3 Jahre jäh°" " ^ n»e
1887 62
i888 105

I 1889 127
1890 107

1073 8 3 -^ ^, 4 4 - 285 128 3 — 87 43 — ^ - 186 1l2 2 — 141 ,', 2 ^- 218 89 766 1891
1892
1893
1894
1895
1896

141
133
102>1 8 - 41U 130 300 214 1073

> 19 540 514 84
70

1073 57
1897 27
1898 28
1899 13
1900 6
1901 5
1902 4
1903 2
1904 —

1073

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß in der bereits in früheren Berichten
hervorgehobenen verschiedenartigenHandhabung des Gesetzes seitens der Antrngsbehördcn und
Vormundschaftsgerichteeine Aenderung noch nicht eingetreten ist. Der Jahresdurchschnitt für
1905 beträgt 1,«, auf 10 000 Einwohner, während derselbe sich belief z. V. in Elbcrfeld auf
6,02; Bonn 4.8«; Essen 4,1«; Barmen 3,4»; Oberhausen 8,25; Solingen 3,n»; Ncuß 2,?9;
Düsseldorf 2,»,; Aachen 2,»«; Coblenz 2,2»; Remscheid2,,»; Trier 2,l4; Duisburg 1,??; Coln
1,ee; Mülheim-Rhein 1,°7; Mülheim-Ruhr 1,,«; Crefeld 1.»«; M.-Gladbach 1,«2.

Aus 5 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, aus 6 Kreisen nur je 2, aus
11 Kreisen nur je 3 zur lleberwcisung gekommen.

Bei dieser Sachlage dürfte es von Interesse fein, von der nachfolgendenUebersicht 111
— Nachweisungsämtlicher Kreise der Provinz — Kenntnis zu nehmen.
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Uebersicht III
über die in den einzelnen Stadt- und Landkreisender Rheinprovinz in der Zeit vom 1. April
1901 bis 31. März 1906 zur Uebelweisunggelangten Minderjährigen, geordnet nach der Zahl

der auf 10 000 Einwohner entfallendenMinderjährigen.

>1

Kamen der Kreise

Zahl
der in diesen
Kreisen vom
1. April 180!

bis
«I.März 1!»l
üderwiesenen

Minder«
jährigen

Ein-

wohner-
Mhl

Es
fallen
auf je
10000
Ein¬

wohner

3

Kamen der Kreise

Zahl
der in diesen
Kreisenvom
1. April 1»M

bis
31.März 19!«
überwiesenen

Minder¬
jährigen

Gin-

wohner-
Zahl

Es
fallen
auf je
10000
Ein»

wohuer

1 Elbcrfeld . . . . 429 162 682 26,27 39 Mauen .... 45 76 311 ^,29
^ Bonn Stadt . . . 175 81997 2l,84 40 Erefeld Stadt 64 110 347 ",89
3 Essen Stadt . . , 380 231 396 16,27 41 Wetzlar . . 33 58 071 5,°2
, M.Gladbach Stadt . 87 60 714 ".,, 42 Montjoie . 10 17 647 5,°7

5 Solingen Stadt , , 69 49 006 ^4,°« 43 Krcuznach . 46 81390 5,°«
6 Aachen Stadt . , . 186 143 906 12,93 44 Eleve. . . 36 65 311 5.51
7 Barmen Stadt . , 201 156 148 12,87 45 Viegkreis . 63 114 378 5.51
« Düsseldorf Stadt , . 321 253 099 12,ß« 46 Kempen . . 51 98 566 ".1?
9 Trier Stadt . . . 58 46 698 12,4» 47 Eupen . . 13 25 414 5.12

<0 Niülheim-Rhein Stadt 61 50 807 12/oi 48 Neuwied. . 45 88160 5,10
1> Eoblenz Stadt. . . 61 53 902 11.22 49 Lennep , . 39 79 233 4.92
,2 Neuß ...... 80 71801 H.l4 50 Nitburg . . 22 45 552 4.82
N! 45 40 628 11.08 51 Saarlouis . 48 100 751 4.70
l , Obcrhaufen Stadt . 56 52 096 10,7« 52 Aachen Land 67 141181 4,7«
I^> Ncmscheid Stadt . . 56 52 096 10,7« 53 Essen Land. 116 244 496 4,74
!6 Mettmann .... 111 103 857 10,°» 54 Prüm . . 16 35 268 4,54
17 Nuhrort..... 127 129 230 "'82 55 Mülhcim-Rhci, L and 31 7132? 4.22
,,^ Saarbrücken . . , 232 241 876 ".59 56 Meiseuheim. 6 13 911 4.21
,!! Eüln Stadt. . . . 395 428 503 9,22 57 Wipvcrfürth 12 28 235 4.25
^<j Adenau ..... 21 23 373 8.Ü8 58 Euskirchen . 20 47 140 4.24
21 gell ...... 30 33 932 8.84 59 Simmern . 14 35 779 "<91
22 Düsseldorf Land . 102 117 425 ",«9 60 St. Goar . 16 41086 ",89
23 Ottweiler . . , . 99 117 414 8.48 61 Eoblenz Land 24 62103 ".88
24 Bonn Land, , , , 52 63 813 «.,5 62 Geldern . . 21 58 793 3.5?
25 Greucnbroich , , . 38 47 014 8.08 63 Saarburg . 12 33 674 ".5S
26 Solingen Land . . 103 134 279 ',0? 64 Moers . . 38 107 318 ",«4
2? Gummersbach . . . 34 46 204 '.20 65 Merzig . . 15 48 419 ",10
28 Duisburg Stadt , . 136 192 22? ',0? 66 Erefeld Land 15 49 542 ".02
29 Recs ...... 50 74163 6.74 67 Trier Land. 26 89 458 2.91
30 Waldbroel .... 18 27 238 6,00 68 Erkelenz. . 11 38 127 2.89
31 Nernkllstcl .... 31 48 315 6,42 69 Wittlich . . . 12 42 11? 2,85
32 Mülheim a. d. Ruhr 70 Ahiweiler . . 12 43 051 2,?9

Stadt u. Land. , 82 128 287 6.22 71 Dann . . . 8 29 881 2,68
33 St. Wendel . . . 33 51633 ".22 72 Altcnkilchen. . 17 72 092 2,2°
34 Gladbach..... 93 147 541 6,20 73 Coln Land . . 19 99 358 >'!,,
35 Nergheim .' . . . 31 49 874 6.22 74 Iülich . . . 8 44 413 1,8»
38 Rheinbach .... 20 32 793 6,10 75 Geilenkirchen , 5 27 723 ^»!»,
37 Malmedn .... 20 32 797 6,1° 76 Heinsberg . . 4 37 313 1'N?
38 58 96 431 6,»i ! 77 I Schleiden . . 1 45 402 <».^

,«
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Die Uebersichtweist abgesehen von den Verschiebungen,die aus der durch die letzte
Volkszählunganderweit festgestellten Bevölkerungsziffersich ergeben,ungefähr dasselbe Bild wie in
den Vorjahren auf. Die Stadt Elberfeld hat die höchste Einlieferungsziffer— 26,«? auf 10 000
Einwohner — dann folgen zunächst die anderen großen Städte und schließlich Kreise und
Städte durcheinanderherunter bis auf den Kreis Schleideu mit 0,22 — 1 Zögling.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfallen nach dem 5 jährigen Durchschnittauf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 9,?n
Cöln ..... 8,, 5
Trier ..... 6,5?
Aachen . , , , 5,89
Coblenz .... 5,?» Zöglinge,

während der gleiche Durchschnitt in der ganzen Provinz 8,, 5 beträgt.
Die Zahl der Uebcrwcisungenim Berichtsjahre— 1073 — ist der des Vorjahres mit

1091 fast gleichgekommen.
Im ganzen ist in den 5 Jahren des Bestehens des Gesetzes die Fürsorgeerziehungbei

5244 Minderjährigen ausgesprocheu worden, es kommen mithin durchschnittlich auf das Jahr 1049
Minderjährige, und es scheint als wenn man sich für die nächsten Jahre auf einen Zuwachs von
je etwa 1000 Zöglingen einzurichten hätte.

Unter den 1073 Minderjährigen befinden sich 559 — 52 «/« noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtige gegen 514 — 48 "/„ schulentlasseneMinderjährige und steht das Berichtsjahr
auch in diesem Punkte fast genau in dem 5jährigen Durchschnitt,der sich auf 52,« »/» der ersteren
uud 47,4 °/o der zweiten Gruppe stellt. Aus dem Umstände,daß die letztere Gruppe nur 4 Jahr¬
gänge, vom vollendeten 14. bis zum vollendeten 18. Lebensjahre, die erstere Gruppe aber volle
14 Jahrgänge umfaßt, in Verbindung mit der Tatsache, daß die älteren, zur Fürsorgeerziehung
gelangenden Minderjährigen fast ausnahmslos schon stärker verwahrlost sind, erhellt, daß das
Gesetz nicht in dem beabsichtigten Maße prophilciktischwirkt.

Es sei hierbei noch darauf hingewiesen,daß die Anwendung der Ziffer 1 ß 1 des Ge¬
setzes während des Berichtsjahres noch weiter gesnnlenist; dieselbe belief sich im l. Jahre des
Bestehens des Gesetzesauf 46,»b <>/«, fiel dann auf 27,»», 25,«2 und 21,»« und ist jetzt auf
20,»2 "/<> angelangt, während die Anwendung der Ziffer 3 fortgesetzt, zuletzt noch von 68,9« °/«
im Vorjahre auf ?1,«9 «/« im Berichtsjahre gestiegen ist.

Dabei ist die Zahl der im Alter von 16, 1? und 18 Jahren stehendenMinderjährigen
auch in diesem Jahre eine sehr hohe und mit stark 27 «/« der Gesamtzifferdem Vorjahre gleich
geblieben, während nur 19 im Alter bis zu 6 Jahren stehende Kinder der Fürsorgeerziehungzu¬
geführt wurden.

Die Zahl der im Berichtsjahre von hier aus gegen Ueberweisungsbeschlüsse eingelegten
Beschwerdenist, wie die nachstehende UebersichtIV ergibt, im Berichtsjahre wiederum zurück¬
gegangenund zwar von 9 "/« im Vorjahre auf nur 5 »/» im Berichtsjahre. Die meisten dieser
Beschwerden hatten zweifelhafteZuständigkeits-und sonstige Rechtsfragenzum Gegenstände.
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UebersichtIV.

Zahl der

über-

wicfencn

Minder¬

jährigen

Die Ueber
Weisung
wurde

durch Be-
fcknuerde

auge¬
fochten

Der Beschluß des
gertchts lautet

Knnd-
auf

Äufhebnng des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückuerweifuug
au das Vormund-

schaftsgcricht

Abwei
sung
der
Be¬

schwer
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschluß des Kmmnergertchts
lautet auf

Aufhebung des
Beschlussesdes

Vor-
mund-
schafts-
gerichts

Land¬
gerichts

Zurückuer¬
weisuug au das
Vor-

mnnd-
schafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Be¬
schwer¬

de

ß« sHweöen
noch

Veschwer!>en

bei den
Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam¬
mer¬

gericht

in Oezug auf WinderialMge

Die
Ueber¬

weisung
wnrdc

nicht
auge¬

fochten

Be¬

merkungen

2 ,0 11 Ü! ,7. >!

1167
60

170

46

It. Von dem
42 !

^. Von dem LllndcslMptmlluu.

Minderjährigen, den Eltern oezw. dem gesetzlichenVertreter.
123 !! 2U !l — ! — ! — ! — 29 >! 5 l

!»!!7

Außerdem ist seitens der Vormundschaftsgerichte, soweit die Beschlüsse hier zugestellt
worden sind, bei 216 Minderjährigen auf NichtÜberweisung erkannt worden; in 2 Fällen ist hier¬
gegen von dem Landrat usw, Beschwerde erhoben worden, welche in beiden Fällen zur Aufhebung
des Beschlusses I. Instanz, also zur Ueberweisung geführt hat. In einem Falle hat auch das
Kammergericht der Beschwerde des Landrats Folge gegeben und auf Aufhebung des Beschlusses
des Landgerichts, welches die Ueberweisung eines Zöglings aufgehoben hatte, erkannt. Das weib¬
liche Geschlecht ist unter den Ueberwiesenen des Berichtsjahres mit fast 33°/«, etwas stärker wie
das Vorjahr — 31«/« — vertreten. Es handelt sich bei der großen Mehrzahl um der Unzucht
verfallene Mädchen. Während auf 421 noch nicht schulpflichtige und schulpflichtige Knaben nur
300 schulentlassene männliche Minderjährige kommen, ist das Verhältnis bei den weiblichen Für-
sorgezöglingen gerade umgekehrt. Es sind nur 138 noch nicht schulpflichtige und schulpflichtige
gegen 214 ältere Mädchen überwiesen worden. Im ganzen sind während der verflossenen 5 Jahre
1788 Mädchen — 34,09"/« zur Ueberweisung gekommen.

Nach den Bekenntnissen waren im Berichtsjahre zu zählen 711 Katholiken, 355 Evan¬
gelische und 7 Israeliten. Die letzteren stellten bisher immer ein verhältnismäßig geringes
Kontingent, die Evangelischen haben zwar gegen das Vorjahr etwas abgenommen, von 36 auf 33«/»,
sind aber immer noch stärker vertreten als die Zahl der Evangelischen im Verhältnis zu der
Gesamtveuölkerung der Provinz.

Ueber die Unterbringung der sämtlichen bis jetzt zur Einlieferung gekommenen Fürsorge¬
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

i«»
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Uebersicht V.

Lau¬
fende

mer
Sestmid sowie Zu- und Abgang An¬

stalten

Es sind untergebracht in

Lehre
bezw, als Dienst
Gesellen

Fami¬
lien

der
eigene»
Familie

Snmine

^. Bestand und Zugang.

1. Bestand am 31. März 1905 . . . ,
2. Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen 1073
Zöglingen.......909

1902..... 1

AusdenIcihren^1903.....5
1904noch nachträglich 133

8. Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

4. Desgl, aus der eigenen Familie und
umgekehrt .........

5. Zurückgenommen aus widerruflich auf¬
gehobener Fürsorgeerziehung . . .

6. Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬
dienst ..........

?. Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und
Dienstboten ........

L. Abgang.

8. Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
9. Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt.....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
11. Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten......
12. Gestorben ..........
13 Entlassen und ausgeschieden aus der Für¬

sorgeerziehung ........

14. Somit Bestand am 31. März 1906

2345

922

2?

1

5

390

3690

68

10

756

6

105

945

2745

536

114

68

448 39?

10

405
718 858

2?

1

99

135

172
3

62

450
859

218
1

98

23? 317

583 621 i42

6 3732

10

16

13

1048

95

11

10

390

855
6141

11

390
15

271

1637

4504
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Die Uebersicht zeigt, daß von den 1048 im Berichtsjahr eingeliefertenZöglingen nicht
weniger als 922 Zöglinge, also stark 87,9?°/« (gegen 86,?2«/o im Vorjahre) Anstalten überwiesen
und nur 159 Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die notwendigeFolge der bekanntenTatsache, daß so viele in höheren
Altersklassenstehende Minderjährige, die noch dazu besondersstark verwahrlostsind, zur Fürsorge¬
erziehunggelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöstcr, die Magdalenenhäuser, sowie die staatlichen Erziehungsanstalten
zu Gräfrath und Boppard, während für die gleichartigen männlichen Zöglinge die Handwerker-
bildungsanstlllten zu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstalten zu Dormagcn, Haus Hall
bei Gescher, St. Martinistift bei Appelhülsen, Helcnenbergbei Trier, Oberginingen bei Dieden-
hofen, Lindenhof und Reckestift bei Kaiserswerth und die staatlichen Erziehungsanstalten zu
Steinfeld und Hardehausenbenutzt wurden. Bereits erheblichervorbestrafte, verderbtereElemente
männlichenGeschlechtes im Alter von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der
Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Brauweilcr besonders eingerichtetenFürsorgeerziehuugsabteilungFrei-
mersdorf Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge in
Gräfrath 50, in Boppard 42, ferner in den katholischen Anstalten 609 und in den evangelischen
265 zusammen966 (gegen 835 im Vorjahre); männliche Zöglinge befanden sich in den Hand-
werkerbildungsanstllllenzu Bonn und Gemünd 269 bezw. 75, in den Anstalten zu Dormagen 62,
Haus Hall 6, Appelhülsen 6, Helenenberg 47, Oberginingen 62, üindenhof 52, Reckestift 52,
Steinfeld 209, Hardehausen 75 uud endlich in Freimeisdorf 282 im ganzen 119? Zöglinge
(gegen 1003 im Vorjahre).

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus, und soweit sie in der
Rheinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Regierungenund den Kreisärzten
unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstünde ergebenhätten.

Der Bau der Rheinischen Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltfür schulentlassenekatholische
männliche Fürsorgezöglingezu Haus Fichtenhain ist während des Berichtsjahres so gefördert
worden, daß die Anstalt im Laufe des Sommers 1906 bestimmt dem Betrieb übergeben werden
kann. Außerdemhat, um dem immer stärker hervortretendenBedürfnis nach Anstalten für ältere
männlicheZöglinge abzuhelfen, der Provinziallandtag in seiner letzten Tagung die Errichtung von
noch je einer Anstalt für solche Zöglinge katholischen und evangelischen Bekenntnissesbeschlossen.
Die erforderlichen Vorbereitungenhierfür sind im Gange.

Die Schwierigkeiten, besondersverwahrlosteältere weibliche Fürsorgezöglingein geeigneter
Weise unterzubringen, bestehen in verstärktem Maße fort. Die vorhandenen Privatanstalten und
zwar sowohl die katholischenwie die evangelischen verfügen nicht über diejenigenEinrichtungen,die
erforderlich sind, um ganz renitente Zöglinge in strenger Zucht zu halten und die übrigen Anstalts-
insllssen vor ihrem oft sehr verderblichenEinfluß zu bewahren. Infolgedessen hat sich die Not¬
wendigkeit nach besonders eingerichtetenAnstalten so zwingend ergeben, daß mit verschiedenen
Kreisen Verhandlungen,betreffenddie Errichtung derartigerAnstalten, angeknüpft worden sind. Die¬
selben waren am Schluß des Berichtsjahres soweit gefördert,daß der Proviuzialausschußsich einer
hier in Düsseldorf gegründeten Gesellschaft m. b. H. zur Errichtung einer derartigen Anstalt für
katholische Fürsorgezöglinge gegenüber bereit erklärt hat, gegen Erfüllung einer Reihe von Be¬
dingungen, eine bestimmte Anzahl von Zöglingen auf eine längere Reihe von Jahren und ein



142 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

bestimmtes Pflegegeld zu garantieren. Es besteht zur Zeit die berechtigte Hoffnung, daß das
Unternehmenzustande kommt.

Hinsichtlich einer gleichartigenevangelischen Anstalt sind die Verhandlungen vorerst noch
nicht zu einem Abschluß gekommen. Die Sache liegt hier insofern schwieriger, als die Nheinprovinz
allein nicht eine genügendeAnzahl der in Rede stehendenZöglinge besitzt und deshalb Verhand¬
lungen mit den Nachbarprovinzenerforderlichgewordeusind.

Wegen der Unterbringung von schulpflichtigen Kindern evangelischen Bekenntnissessind im
Berichtsjahre Beziehungenangeknüpftworden mit dem evangelischen Stift St. Martin in Coblenz,
und wegen Gründung eines Fürsorgeheimsfür schulentlassene Mädchen evangelischen Bekenntnisses
in Grötzenberg, Kreis Gummcrsbach,nach dem Muster des Fürsorgeheimsin Gummeisbach,schweben
Verhandlungen zwischen einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung und der KaiscrswcrtherDiako-
nissenanstalt,die indessen noch nicht zum Abschluß gekommen sind.

Die Unterbringung der Familicnpfleglinge, der Lehrlinge und Dienstboten hat im Be¬
richtsjahre einen geregeltenFortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger — 183 — und der
Fürsorgerinnen — 18 — waren nach wie vor recht ersprießlicher Art. Der Fnrsorgeerziehungs-
inspektorhat im Berichtsjahre 340 Fürsorgezöglingebesucht.

Der Beitragsleistung zu den Erziehungskostenwird fortgesetztbesondere Aufmerksamkeit
zugewendet;es gelangten im Berichtsjahre in 63? Fällen 26 989 Mark 09 Pf. zur Einziehung.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungenAnlaß gegeben. Auf den Stationen für geschlechtskrankeweibliche Zöglinge in Aachen —
Soers und Kaiseiswerth sind 45 bezw. 24, im ganzen mithin 69 Zöglinge behandelt worden.

Den bei den Zöglingen hervortretenden körperlichen und geistigen Mängeln wird eine
besondere Fürsorge gewidmet und wird diese namentlich auch den Lungenkrankenund geistig
Minderwertigen zu Teil. Die Unterbringung der Lungenkrankenverursacht erheblicheSchwierig¬
keiten, doch lassen die mit den Nachbarprovinzenschwebenden Verhandlungeneinen baldigen Abschluß
und wenigstens hinsichtlich der evangelischen Fürsorgezöglingeeine befriedigendeLösung erhoffen.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre in
sehr erheblicher Zahl eingelaufen,es konnten indes nur 130 Zöglinge widerruflich und 10 endgültig
vorzeitig entlassenwerden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 15 Zöglinge und zwar:
10 an Schwindsucht
2 „ Hirnhautentzündung
1 „ Lungenentzündung
1 „ Knochenmarkentzündung
1 „ Knochenerkrankung.

Infolge Verurteilung aus § 56 des Strafgesetzbuchessind im Berichtsjahre 3 Zöglinge
ausgeschieden.

Abschnitt III.

Ueber die finanziellenErgebnissedes gesamten Verwaltungszweigesweist die Uebersicht VI
das Nähere nach. Die Durchschnittspflcgesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.
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Uebersicht VI.

Titel Einnahme.

Mach dem

Kaltsplan

In
Wirklichkeit

Rechmmgsberichtigungcn aus dem Vorjahre.........
I. Forderung au die Staatskasse..............

II. Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten. . . .

III. Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,
verfallene Sparkassenbücher u, dergl...........

IV. Unvorhergesehene Einnahmen und znr Abrundung.......
V. Zuschuß aus Provinzialmittcln (V-, der Gefamtsausgabc nach Abzug

der Einnahmen bei Titel II und III) ..........
Summe der Einnahme

815 200

18 000

1000
200

407 «00
1 242 000

4
907 465

26 989

2 244

453 732
1890 486

94

09

02

97

II.

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts nnd der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung der
Zöglinge....................

Verwaltungskosten ..................
Snmme der Ausgabe

1151 800
90 200

1 297 528
92 907

1 242 000 1 890 436

Abschluß.
Die Einnahme betrug
Die Ausgabe betrug

1 242 000
1 242 000

1 390 436
1 390 436

Ausgleich.

80
22
02

02
02
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Zweite Abteilung.
^.. Angelegenheitender Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds uud des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Gruud des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
V. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tütigkeitsllnstalten.

II. Angelegenheiten der Unfallfürforge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigsten Wirtschaftsbedürfnisscfür die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglements vorgeschriebenen Revisionen der Anstalten durch den Pro-
vinzialausschuß, den Landeshauptmann, den zuständige« Abtcilungsdirigenten und den Landcs-
psychiaterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplan an die einzelnenVerwaltuugszwcigeuud deren Ueberschüssc.

,!>
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Lfd.

Nr, UerwaltungSWeig

Mach dem

haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

Mithin gegen den
Daushaltsplan

mehr weniger

Außerdem
Ueber
schuß Bestand

6

9

10

11

12
13
14

Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu:
Andernach .........
Bonn ...........
Düren ..........
Galkhllufen ........ .
Grafenberg .........
Iohannisthal ........
Merzig ..........

Summe für das Irrenwcfeu

Landarmenwefen .......
PolizeistrafgelderfondsundEhrenbreit-

steiner Armeufouds .....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gefetzes vom 11. Juli 1891 . .
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrau-

weiler ..........
Landarmenhlluszu Trier ....
Unterstützungmilder Stiftungen , .
Leitung und Beaufsichtigungder bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

23 5UU
31 80U
41 000
12 6UN

4 800
58 500
31 450

203750

1 605 000

1157 000

163 000

9 000

6«! 700

1376
341

35 128
4189
1511

57 026,60

99 572 78

1 487 500

1 093 005

163 000

9 000

66 7l9,39

01

,!>

22 123 24
81 458 93

5 871
8 410
3 388
1473

31450
lN4 177

117 500

63 994

39

3 375 39

2i> 3 375 39

!,<!

2 282 92

10 075

12 000
1912

55,

!,?

Die in Spalte 6 unter lfde. Nr. 1—7 erzielten Ersparnisse sowie der in Spalte ?
erzielte Ueberschuß der Heil- und Pftegeanstalt Merzig sind mit 107 552 Mark 61 Pf., wie
seither, dem allgemeinen Baufonds zugeführt worden.

Die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über das Landarmenwesen von 117 500 Mark
ist dem Haupt-Haushaltsplan der Prouinzialverwaltung wieder zugeführt worden, ebenso die
bei dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflegeerzielte Ersparnis von 63 994 Mark 96 Pf.

Bei der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler wurden 5905 Mark 03 Pf. Mehr¬
überschuß gegenüber den Etatsansätzen bei dem Arbeitsbetrieb uud der Materialienverwnltuug
erzielt; dieser Betrag wurde zur Vergrößerung des Vermögens der Matcrialienverwaltung
dieser Anstalt verwendet.

Der Ueberfchuß des Laudarmenhaufcs zu Trier ist mit 2282 Mark 92 Pf. dem
Reservefonds diefer Anstalt zugeführt worden.

Die in Spalte 8 aufgeführten Beträge sind zugunsten der betreffendenHanshaltspläne
anf daß Rechnungsjahr 1906 übertragen.
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4. AllssemeinerBaufonds.

Die Verwaltung^- »nd Rechnungsergebnissesind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1904 ......320501 M, 09 Pf.
2. Ersparnisse der Anstalten bei dem Titel für baulicheUnter¬

haltung der Anstalten für 1905......... 7 „ 40 „
3. Zinsen für hinterlegte Depositen ......... 6069 „ 44 „
4. Ersparte Zuschüsse aus Provinzialmittcln und Ueberschüsse

der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalten aus 1905 . . 107 552 „ 61 „
Summe der Einnahmen 434 130 M. 54 Pf.

L. Ausgaben.
1. Für Grunderwerb für die Heil- und Pflegeanstalt

a) Andernach .............. I 100 M. — Pf.
d) Iohanuisthal............. 23110 „ — „
o) Merzig............... 6 642 „ 26 „

2. Für den Umbau des Frauen-Isoliergebändes in der Hcil-
und Pflegeanstalt zu Andernach ......... 30 000 „ — „

3. Für den Umbau des Männerhaufes IV in der Heil- und
Pflcgeanstalt zu Düren ............ 43000 „ — „

4. Zur Ergänzung des Kontos „Doppelwohuhaus für zwei
Aerzte" daselbst .............. 5162 „ 61 „

lr den Umbau der Oekouomiegebaudein der Heil- und
Pflegeanstalt zu Grafenberg .......... 21000

6. Für Verbesserungenam alten Bcmntenhause daselbst . 3 500
Summe der Ausgaben 133 514 M. 8? Pf.

Die Einnahmen betragen 434130 „ 54 „
Demnach Bestand 300 615 M. 6? Pf.

Auf diesem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres an vom Provinzialaus-
fchuß genehmigten, zur Zeit noch nicht verausgabten Summen rund 71 400 Mark,

19'
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Zeil- und Mffegeanftalten.

1. Statistik.

Anoerimch Bonn Diiren O«1K<Mlstl!Grafenberg Werztg JuiMMtÄ- Summe

5«
«H «9

5

«H
nn
^ ,8>

3

«H «K

Bestand am 1. April 1905 . .
Zugang.........

257
l3U
122

256
98

119

513
228
241

!
385 353 738
358^248 606
37l/268 639

416 366
179 149
217,220

782
328
437

417
274
290

401
217
215

818
491
505

443 373
418282
411>3U9

816 378

700^179
720489

368
110
105

746
289
294

449
71

290
51

739
122

2296
1987
1671

2117
13!«
1287

4413
3381
2958

Bestand am 31, März 1906 , , 26,^ 235 500 372 333 705 378 295 673^401 403 804 450<346 79tH68 373 741378 239^,17 2612 2224>483s

Von den Zugekommenen litten an:
einfacher Seelenstörung . ,
paralytischer „
Seelenstörungmit Epilepsie.
Epilepsie .......
Imbecillität, Idiotie und Kre-

Delirium i>»t»toriini
Nicht geisteskrank waren , . .

88
17
10

1
5

90
1
2

4

1

178
18
12

13
1
6

2!<>
25
36

29
15
43

213
7

17

6
3
2

423
32
53

35
18
45

133
20

7

12
5
2

129
7
7

5
1

262
27
14

17
6
2

181
46
23

24

184
12
14

7

365
58
37

31

259
67
24

11
38
19

237
12
9

16
8

496
79
33

27
46
19

128 100
19 3
15 4

8 2
3 —
6 1

228
22
19

10
3
7

126
21

143
143

15

1

212
10
34
24

10

338
31

177
167

25

l

1125
215
258
143

108
62
76

1165
52
87
24

50
12
4

2296
26?

16?

158
74
80

Snmme 130 98 228 358 248 606 179 149 328 274 217 481 418 282 700 179 11» 289 449 290 739 1987 1394 3381

Von den Abgegangenensind:
19
48
20
26
9

11
40
36
30
2

30
88
56
56
ll

92

100
55
34

42
84

101
38
3

134
174
201

93
37

34
23

108
48
4

34
23

124
39

68
46

232
87
4

62
99
43
78
8

39
84
36
56

101
183

79
134

8

43
116
141
88
23

32
67

171
37
2

75
183
312
125
25

25
68
62
28
6

8
33
35
28
1

33
101
97
56

7

6
28
19
17
1

4
24

4
19

10
52
23
36

t

281
472
493
340
85

170
355
507
247

8

451
827

1000
587
93

Summe 122 119 241 371 268 639 217^20 437 290 215 505 411 309 720 189^105294 71 51 122 1671 1287 2958

Von den als nngeheilt entlassenen
Kranken sind überwiesen worden:

Prouinzial-Heil und Pflege-
anstalten ......

Priuat-Irrenpflegcanstllltcn .
1

!6
2

32
3

48 ,,f 7
57

10
88

80
20

117
2

197*
22

5
27

22 27
27

57
41

69
59

126
100

3
24

— 3
24

4
2

1 5
2

153
161

218
150

371
311

Summe >7 34! 51 34 64 98 100 119 219 32 22 54 98 128 226 27i- 27 6 1 7 314 368 682

Die Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranke!! waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute . , , bei

Paralyse ..... „
Krankheiten der Annge „

Sonstige Krankheiten , „
Unglucksfllllc, . . , „
Selbstmorde . , , ,

1
5
6
2

12

4
3
7
3

13

b
8

13
5

25

7
16
17

10

1

3
5

18
2

10

10
21
35

.!!

i>

4
19

8
5

12

4
1

l4
3

17

8
20
22
8

29

4
28
15
14
15

1
1

8
6

13
!>

20

12
34
28
23
35

1
1

5
46
10
8

18

1

9
5

17

7
50
19
,3
35

1

6
6
5
3
6
1
1

1
1

15
5
6

7
7

20
8

12
1
1

1
4
7
2
2
1

3
3
5

7
1

4
7

,^>
2
9
2

28
124
68
38
75
3
4

25
23
81
27
90

1

53
147
149
65

165
4
4

Summe 26 30 56 55, 38j 93 48< 3!<I 87 78,l 5t1M 88j 37! 125 28 28, 56 17< 19! 36 340! 247 587

Der Krantenbestand war Ende des
1, Vierteljahres . .
2.....
3. „ . .
4. „

516
492
474
500 !

,2,!
7Ä7
715
705

804
673
688
673

'

806
807
811
804

856
803
767
796 !

751
751
757
741 !

475
517
317

4459
4728
4729
4836

*) 74 Wliuner und ! l? stranen sind der neuen Proviuzial-Heil- nnd Pflegeanstalt Iohannisthal überwiesen worden.
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2. Verpflegung.

Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienstpersonals in
2 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtage genehmigten Normalbetöstigungsplans.

Andenmch

Die Zahl der Vcrpflegnngstage betrug , , ,
Hiervon entfallen auf:
") Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklassc

2.
I I 3. I

, ^ Summe
u) Kranke:

1, landarme Personen in der 3, Tischtlassc
„ „ 1,

Summe

2, ortsarme Personen sin der 2. Tischtlasse
auf Grund des Gesetzes <!„ „ 3.
vom 1t, Juli 1891 ^„ „ 4.

Summe

3, die übrigen Personen in der 1. Tischklasse

I I 5 I
., .. 1,

Summe

Summe d) 1,, 2, und 3, im ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpfleg

worden:
") Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklasset

3,

Summe
i') «ranke:

l- landarme Personen in der 3. Tischtlnsse

sin der 2. Tisch!
><„ ,, 3,

l„ „ 4, „

Summe

2, ortsarme Personen sin der 2. Tischklasse
»ach dem Gefetz vom

11, Juli 1891
Summe

3. UondenübrigenPersoueninderl.Tischklnsfe
„ „ 2, „
» „ 3, „

4.

Summe

Snmme von d) 1, 2, und 3, im ganzen

Die Actostigilugssatze betrugen j») uach dem
Haushaltsplan, b) in Wirklichkeit^:

für die 1, TischklnssePf,
.. ,. 2,

3.

217 880

«75
1361

35 21«
37 252

1 095
16 213
17 308

365
1480

109 711
111 53«

l 545
7 192

13 668
29 379
51 784

180 628

102,,^

5-
".,,',2

Bonn

310 261

1 803
1034

44 005
46 842

183
23 275
23 458

2 507
169 763
172 270

1530
24 682
41482
«7 «94

263 422

Düre»
Watli-
iMiscn

Grafen-
oerg

309 165 ^, 341 602

1150
1428

46 389
48 967

997
26 435
27 432

1220
182 011
183 231

365
9 279

39 891
49 535

^.204

120,2„,
128,,,, !

1^.l82

260 198

973
l 3!I

47 036
49 320

3,15
28 000
28 365

805
214 300
215 105

11 520
37 292
48 812

292 282

127,,,
3.27°

128«,«

134,^ N'5,.„,

47.i, 64„
1-
4,—

300,2»
<>.2,7

305i 471,

2,28?
! ?2,,,,

75.57

3.,2.

1-
76,2«»

' ' .2«,

2.7,',
»87,,,,,

362 291

Werzig

3l8 819

2 013
1440

64 943
68 396

1085
29 346
30 431

9 466
160 056
169 522

3 766
15 455
23 113
51 608
93 942

293 895

".245

177,««
1«7„„

2,25°

1045
1387

45 456
47 888

llchmmis
chnl

160 369

748
1254

24 249
26 251

Kumme

2 020 89«

8 407
9 215

307 294
324 916

365
36 205
36 570

1130
175 781
176 911

565
6 857

50 028
57 450

270 931

2.2,,',

3.202

124,, 9,,

130,«,

1-
W.7»

83„ W0,7,

25,24,
438,.,„ 481,2.«

7 230
7 499

489
110 174
110 663

2 574
13 382
15 956

134 118

4.158

^',2?

".269

2«,,02

27.,»

402,,,,

19.257
3?'"., 22
80,, 71,

141,2

^.70

67,^
113.227
185.,

494,2,

2l0
170
85
50

b,
205
167

85
49

721.,

210
170
«5
50

6.
197
167
,^!
19

502,, I! 589,,,,,, >j 464,,,,, !> 484„5, > 403.,,,

1.^ ! ^
25,^4 31 „„,,

1N9„«, <l 102,.,,

w„,2
42,i2«
63„,8

141., 42

135.,, I33„>, 25?,,

712,2,8 800,,«

210
170

,^,
52

805,7,

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.

v, I », 1>, ll, 1>, n,
205 ,210 202 210 204 210
168 Il70 167 170 167 170
85 85 81 85 83 85
50 I 50 47 52 51 51

(Bruchteilesind fortgelassen.)

1.20»
8

137
16,287 ",,08

48.22»

'57„45 57,.,
742„„, , 488,,,,

b.
198
158
81
50

210
170
85
50

d.
190
103
'.?
46

4 359
166 704
171063

365
17 077

1121796
1 139 238

5 311
2510?
91 693

263 062
385 173

1 695 474

23„
27„

863,,,,

11.2
463„

475,5
I,—

47.,2

3 221„4„
14,2°,
««.287

253,,,,7
732,,,,,,,

1 069.,
4 766.,
im Nnrch-

schnitt:
K,

210
170

85
51

200
165

19
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3. Betleitmnss.
Die Bekleidung der Geisteskranke»erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleionngsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen

Freistelle befindlichen Kranken der 3, Klasse von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kranken uon den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 84 716 Mark 66 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 18 Mark 6? Pf. gegen 19 Mark 99 Pf. im Vorjahre,

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemcn-

larischenBestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Ärmenkosteu verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
b) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die eisten drei Monate der
Anstllltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den uuter » 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

». von den Landarmen in der 3. Klassen (»-)
b. Uon den Ortsarmen nach den: Gesetze uom

„,«,,« ,«'w d.. 2,«.^ ^
Summe

«, uon den übrigen Kranken 0^) in der 2. Klasse

Summe

Summe uou »., I). uud >:, im ganzen - - -

Der Wert dieser Freistellen beträgt . , N-
Im Haushaltsplan sind uorgesehen - ,,
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
«,, Landarme .........M.
U. Ortsarme nach dem Gesetz Uon, 11. Juli

!89I ....
die übrigen Krauten

M.

Summe

Ander-
nach Zonn

in der Anstalt zu
m.l.»«! Walk»iVrafen-!«,»«.l^,
V""" Hansen! berg !M"Z's

an Verpflegnngstagen

Jol/an-
nistlial Summe

1 095 183 632 365 1073 365 269 3 982

365
1U95 2 507 1220 172 7 185 1095 489

365
13 763

1460 2 507 1 220 172 7185 1 095 489 14128

1428
4193

365
2 550
1620

1556
2 379

749
124<1

3 351
874

456
1221

269
1023

365
10 359
12 559

5 621 4 535 3 935 1 998 4 225 1677 1292 23 283

«176 7 225 5 787 2 535 12 483 3 137 2 050 41 393
7 516
7 853

16 990
6 085

4 704
5 805

2 059
6 275

12 070
12 797

2 542
6 650

1252
3 067

47 133
48 532

1260

2 053
4 203

457

6 268
10 265

727

1167
2 810

420

198
1441

911

6 688
4 471

420

959
1 163

309

279
664

4 504

17 612
25 01?

7 516 16 990 4 704 2 059 12 070 2 542 1252 47 133
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2, Von den unter b bezeichnete»
Freistellen:

von den Orlsarmen nach dem Gesetz vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse . . . ,

4.
Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
ans die Kreise uud Ortsarmenverbände ent¬
fallende»,diesen aber nicht berechneten
Pflegekostenbeiträgen besteht, beträgt , M.

in der Anstalt zu

Ander-! , ! «,, l Walk- >Grnfen->M„,f.! Joltan- l «...««,,
nach l «""" ! ^""" z>MUstn>berg ! ^"rzrg ^-^^^ ^ Zumme

au Verpflegungstagen

146N 1827 1 500

!

2 55«! 2 583 1 351 444 11715

1 4l!0 1827 1 500 2 55« 2 583 1 35 l 444 11715

1814 1644 1350 2 295 2 325 1 21« 399 10 543

5. Gesundheitszustand.
Der diesjährige Bericht über den Gesundheitszustandin den Provinzial-Heil und Pflege¬

anstalten weist insofern eine Aenderung auf, als zu den bisher bestehenden sechs Anstalten die
siebente Provinzial-Heilcmstalt zu Iohannisthal bei Süchteln hinzutritt, die für die Aufnahme
von Geisteskrankenund Epileptischenbestimmt und am l. Juli 1905 dem Betriebe übergeben
worden ist. Ihre Tätigkeit umfaßt also diesmal nur einen Zeitraum von °/< Jahren, welcher
Umstand bei einem Vergleich mit den übrigen Anstalten in Rechnung zu bringen ist. Außerdem
hat diese Anstalt von vornherein in kurzen Iwischcnräumen eine große Anzahl von Kranken aus
mehreren der übrigen überfüllten Provinzialanstalten übernehmen müssen, unter denen sich ziemlich
viele chronische, voraussichtlichunheilbare Elemente befanden, welche den Erfolg der Tätigkeit für
Iohannisthal beeinträchtigten,während andererseits eine gewisse Anzahl einer Besserung fähigen
oder in dieser schon begriffenen durch das Ausscheidcuaus ihrer bisherigen Anstalt die zu er¬
wartenden günstigen Resultate dieser letztereneinigermaßenherabsetzten.

Im Laufe des Berichtsjahres kamen in Grafcnberg 12 Fälle von Ruhr zur Behandlung,
von denen 2 Frauen starben, während in Merzig 8 Fälle (5 Männer und 3 Frauen) von Darm¬
entzündung ohne Todesfall verliefen. Die Anstalten Andernach, Düren, Merzig, Iohannisthal
wiesen eine Anzahl von Erkrankungenau Influenza auf, die mit Ausnahme eines Falles, bei dem
der Kranke infolge hinzugetrctener Lungenentzündung starb, einen günstigen Verlauf nahmen.
Bonn, Gallhausen und Grafcnberg blieben von dieser Seuche verschont.

Erkrankungen an Erysipel kamen in allen Anstalten vor, im ganzen über dreißig mit
einem Todesfall, in Andernachund Düren eine Reihe von Mandelentzündungen mit günstigem
Verlauf und in Andernach und Merzig mehrere Fälle von Gelenkrheumatismus. Andernach,
Düren, Grafenberg und Merzig wiesen zusammen22 Erkrankungen von Lungenentzündung mit
2 Todesfällen auf.

Während Düren, Galkhausen, Merzig und Iohannisthal von Typhus frei blieben,
Grafcnberg 2 — offenbar eingeschleppte — und Bonn 3 Erkrankungendieser Art — unbekannte»
Ursprungs — zn verzeichnen hatten, wurde Andernachvon 2 Typhus-Epidemien heimgesucht. Bei
der ersten Epidemie fielen die Erkrankungenin die Zeit vom 14. Mai bis 3. Juni und betrafen
7 männlichePfleglinge, sämtlichdemselben Hause angehörig; von diesen starb ein Paralytiker, aber
mehr an seiner Paralyse. Nach seinem Tode fanden sich jedoch leichtere typhöse Darnweränderungen.
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Die zweite stärkere Epidemie kam vom 31. August bis 29. September in mehreren Häusern
zum Ausbruch bei 1? Mäunern und 1? Frauen und zwar bei 5 männlichen nnd 10 weiblichen
Kranken, bei « Pflegern nnd ? Pflegerinnen; die anderen 4 waren verschiedenemännlicheBedienstete.

Es starben im ganzen 4 Personen,
Die Art des Auftretens und die Verteilung der Krankheitsfälle auf die verschiedenen

Gebäude wiesen auf eine gemeinsame Infektionsquelle hin, die mit Wahrscheinlichkeit in der Küche
zu sucheu war. Die im bntteiiologischenLaboratorium der KöniglichenNegierung zu Eobleuz
angestelltenUntersuchungender Exkrementeder in der Küche nnd dem Gemüseputzzimmerbeschäf¬
tigten Personen ergab, daß zwei anscheinendkörperlichgesundeFrauen Typhusbazillenträgeriunen
waren. Die eine war niemals an Typhus erkranktgewesen. Von der zweiten war keine sichere
Auskunft wegen ihres schwachsinnigen Geisteszustandeshierüber zu erhalten. Seitdem diese beiden
Kranke von den übrigen isoliert worden sind, ist keine Erkrankung an Typhus mehr vorgekommen.
Man darf demnach wohl diese beiden Kranke» als die Quelle wenigstens der letzten Typhus¬
epidemie ansehen. Ob diese beiden Frauen vielleicht seit langen» die Typhusbazillen in sich
beherbergenoder etwa selbst erst während der bestehendenoder ersten vorangegangenenEpidemie
in sich aufgenommen haben, läßt sich nicht entscheiden. Es sei noch gestattet zu bemerken, daß
auffälligerweiseim Mai 1906 eine dritte Person und zwar eine Pflegerin als Typhusbazillen-
tragen» entdeckt wurde Dieselbe hatte in der Anstalt bei der vorigjährigen Epidemie an Typhus
gelitten, eine wiederholteUntersuchung ihres Stuhles nnd Urins nach ihrer Genesung hatte ein
negatives Resultat ergeben. Eine der Vorsicht wegen erneute Untersuchung im Mai d. I. bei
allen im vorigen Jahre erkrankt gewesenen Personen ergab nun bei dieser Pflegerin Typhusbazillen.
Wie lauge die Typhusbazillen im Körper ihrer Träger sich halten und ansteckuugsfähigbleiben,
ist noch »»gewiß. —

Ueber das Vorkommen der Tuberkulose in den einzelnen Anstalten ist aus der nach¬
stehendenTabelle das Nähere zu ersehen.-

Andenmch B«!M Düren

Zu

WalKlMistn

3
7. /0 /»

^
5 »/ "/« 3'N/ !« »

'« , ,0
^
^

/o

Bon den Verpflegtenwarm ! i
! < ^

9 Ü,i >0 > ><> 3« >8 2, I ^°i , 2<> u .„> l 48 4,^ !- i 10 1 >i 1,
!i. der Tuberkulose uerdächlig 3 >.^ « 2.< 9 '.« 2l <»,,.,^̂ ! ".. 5, <!,,. 8

'.4

'.2 9 l^l >,, L '^.7 4 9 ",«
u. sind an Tubertnlufe gc l

storben ..... c> 2,«! ^ 1,2 " >„> !>Il,,!l ",<> U> 1,. 7 1,2 l l ii„ i! ' 1« 1 ! 1.° <> u,!, 13 «.!.

Wiasenverg Wenig JolMMlSIlMl Summe

8
'5'

»/ »'/<> 7° 8
?1

7° 7° 7«
i--^ /»

!-1

7° 7° 7» 7°

Von den Verpflegte»' waren
ll. tuberkulös . , !!> l,> 7 l.l 17 >,. ,,' 2,. 1l> 3« 32 3„ 1»^4„ 11 3,« 2 3„ 1N9 2,.4 83 ^... 192 2,«!
>,. der Tuoerkulufe uerdttchtig 5, <».„ 1 <>,, 0 "<4 ." «'.-, 1 '»,.. 4 ".. 2,«., li 2,. 8 1.« 2« <'.« ^.0 ^.« 58 «'.7

o. find an Tuberknlofe ge-
> "... 4 u.« 8 ",5 ^! o,° 7 1.5 !<! 1.° 6 1« 3 1.8 '.' 1.2 ^6! 1.0 '^ >.o 81 1.«
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Demnach litten von der Gesamtsummeder in den Anstalten Verpflegten an Tuberkulose:
192 (109 Männer 83 Frauen) d, i. 2,4«°/« (2,54«/«Männer, 2,8«°/« Frauen).

Die Erkraniungsquote ist demnach im ganzen im Vergleich mit dcni vorigen Jahre
von 2,«°/« auf 2,4«°/« zurückgegangen,bei den Männern von 3,2°/« auf 2,54°/«, bei den Frauen
dagegen von 1,»°/« auf 2,3»°/« gestiegen

Den geringsten Prozentsatz wies in diesem Jahre Grafenbcrg auf mit 1,,°/« (1,2«/«
Männer, 1,i'/« Frauen), den höchsten Düren mit 4,8»/« (4,4«/« Männer, 4,8«/« Frauen),

Der Mindestsatz ist im Vergleich zum vorigeu Jahre gestiegen von 0,»"/« (Andernach)
ans l,«°/« (Grafcnberg); den höchstenSatz erreichte in beiden Jahren Düren, ist aber mich
hier von 5,4°/» auf 4,8«/» gefallen.

Der Tuberkuloseverdächtig erschienen vou den Verpflegten: 58 (28 Männer, 30 Frauen),
d. i. 0,? °/n (0,««/» Männer, 0,8°/» Frauen), also dasselbe Verhältnis wie im vergangenenJahre).

Von den Tuberkulösen starben 81 (43 Männer, 38 Frauen), d. i. im Verhältnis zu
den Verpflegten 1,»°/« (1,«"/« Männer, 1,»°/« Frauen). Im voraugegangeuen Jahre betrug
dieses Verhältnis 1,4«/° (1,z°/u Männer, 1,2°/» Franen).

Im Berichtsjahr starben an Tuberkulose verhältnismäßig die wenigsten in Grafcnberg
mit 0,5°/», in Audernach nnd Düren die meisten mit je 1,«°/». Bonn ist um 0,8°/«, Düren
trotz seines Hochstandes um 0,4°/», Grafeuberg und Merzig um je 0,«°/» im Vergleich zum
vorigen Jahre gesunken, während der Prozentsatz in Andernach um 1,«, in Galkhausen um 0,,
gesticgeuist.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösen bei:
Andernach mit . . . 14,8°/«,
Vonu „ ... 16,i °/n
Düren „ ... 20,?°/.,
Galkhausen „ ... 9,°°/»
Grafenbcrg „ ... 6,4«/,,
Merzig ..... 1?,«°>
Iohnnnisthal „ ... 25,»«/»

Andernach, welches im Jahre vorher so ungewöhnlichwenig Todesfälle von Tuberkulose
zn verzeichnenhatte, ist die einzige Anstalt, welche iu diesem Jahre eine Zunahme der an
Tuberkulose Gestorbenen unter den überhaupt in den einzelnen Anstalten Gestorbenen ausweist.
Der hohe Prozentsatz in Iohnnnisthal erklärt sich ans dem eingangs Gesagten.

Die Summe der Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug:

i» Audernach ..... 7,5«/»
„ Vonn ...... 6,n°/u
„ Düren...... 7,8«,«
„ Galkhauseu ..... 10,2«/»
„ Grafeuberg ..... 8.2°/,,
„ Merzig...... 5,4«/»
„ Iohaunisthal .... 4,8°/»

Demuach mir iu Audernach und Galthanscn eine Steigerung gegen das Vorjahr.
Im ganzen starben von den 7794 in allen Anstalten Verpflegten 587 d. i. 7,°"/»,

also 0,««/» weniger als im vorigen Jahre. Die geringere Sterblichkeit au Tuberkulose in
20
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diesem Jahre und die fortschreitendeBesserung der hygienischen und therapeutischenVerhält¬
nisse der Anstalten im allgemeinen dürfte in einen gewissen Zusammenhang gebracht werden.

Unter den Gestorbenen befanden sich 14? Paralytiker d. i. 25"/«, also 2,4°/« mehr
als im Vorjahr, in welchem sie um 4,4°/» abgenommen hatten.

Entweichungen kamen in den meisten Anstalten in verschiedenem Maße vor; sie ver¬
liefen ohne böse Folgen bis auf eine» Mann, der am Erntefest fröhlich teilnahm, sick heimlich
davon entfernte und im benachbarten Walde dnrch Stnrz von einem Felsen zu Tode kam.

4 Selbstmorde ereigneten sich in verschiedenen Anstalten bei Kranken, bei denen man
ein solches Vorgehen gegen sich nach ihrem Verhalten nicht erwartet hatte.

Mehrere Knochenbrüchekamen dnrch Hinfallen von Kranken vor, einzelne davon bei
Epileptikern,

In 5 Anstalten erblickten 11 Kinder das Licht der Welt, in Bonn allein 5, in Düren
und Grafeuberg je 2, in Andernach nnd Galkhansen je 1.

Die Kurerfolge bei den Kranken find von so verschiedenen Faktoren, deren Beherrschung
nicht immer in der Hand des Arztes liegt, abhängig, daß sie in ziemlich weiten Grenzen
schwanken müssen.

Heilungen und Besserungen wurden bei den Verpflegten erreicht:
bei, 15.9°/«

22,,«/«
in Andernach
„ Bonn „
„ Dnren „
„ Galkhausen „
„ Grafenbcrg „
„ Merzig
„ Iohannisthal „

Von den vielfachen Einwirkungen, welche den menschlichen Organismus im lleben treffen
können, glaubt man einzelnen eine besondere Schädigung des Nervensystems nach der Nichtnng
zuschreibe» zu dürfen, daß sie eine gewisse Prädisposition für die Entstehung von Geistes¬
störungen schaffen oder felbst als Ursachenfür die Entstehung derselbenvielfach angesehenwerden.
Hierhin gehören namentlich die erbliche Belastung und der Mißbrauch alkoholhaltiger Getränke.

Ueber die erblichen Verhältnisse erbringt die nachstehende Tabelle näheren Nachweis.

10,«°/«
21,«°/«
17.« °/«
12,»°/«

8,« "/«

Andernach Bonn Düren Galkhausen

«
?- /« 7« 7° ^

7« 3 /n
8
-2

7° ««
! n

5: 7«
ru °/« 7« 8 7°

z.! tv !V " «2 W l^! «2 <,V ^ <Ä !»)

Von den Aufgenommenen I
waren erblich belastet:

»,) durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 39 3U.„ :>,!> N„ 74 32„ 38 >«.« ,l! 12„ «I!> ".< 26 >^ 30 20,. 56 '7„ 53 19« 66 3U„ 119 24,2

b) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwister» der Eltern her) 2 >,, 5 5„ 7 3.« 4 '., I« 7.,'. 22 3.« 12 6,7 13 8.7 25 7.. 11 3,„ 20 !'.2 29 d,«

e) durch Familieuanlaqe l
(Geschwister) .... 1l 8,. 14 14« 25 >i,„ '^> l',« 16 6,4 36 6,« 12 6,7 13 8,7> 25 7„, 16 ^',>, 27 12.4 43 «.7

Summe 52 «.°l 54 j 55,. 10« 4«,° «;:> 17., <!-> 26.2! 127 21.« 50 I 27 50 3?.. 10« 32„ 78 28., 1>3 52,„ 191 38,8
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Grafenoerg Werzig Jolianntstynl Summe

^
/« "/» "/« !-! u n

,?
"/» 8->

W

°/° «/ «,o !- "/° :',<

K
°/»

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) , 42 w.„ 43 15,. «5, 12., Nl 8„> 19 >?« 3,', >2„ lN4 23,. 8l -7.,, 185 25.° 318 >«.» 305 22.« 623 18,,

d) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltcrn, Ge¬
schwisternder Eltern her) 29 6,!> öl 7.. 50 ?'. 3 1.. 6 5.,-. 9 ».. 21 4.7 27 «« 4» 6,5 80 4.° 110 8<o 190 5

«) durch Faunliencmlage
?., 46 16« 77 H<° ,8 1U'0 18111.» 31 in,? 15 «„ 20 6.« 35 4.7 123 6,,, 149 1«.« 272 8.N

Summe 102 24,o 110 W,<> 212 30,, !',7 20., 38 «4.« 75 25., 140 31,. 12« 44„ 268 36,, 521 26,2 564 4«.° 1085 32„

Demnach mußte eine erbliche Veranlagung überhaupt in Erwägung gezogen werden
bei 32°/» (26,2°/» Männer, 40,«°/» Frauen) der im Berichtsjahr Aufgenommenenund hiervon
entfallen auf: a) direkte Erblichkeit von den Eltern her 18,4-/» (16°/» Männer, 22"/« Frauen),
auf b) und «) indirekte Erblichkeit nebst Familienanlage dagegen 13,»"/° (10,2°/» Männer,
18,«°/» Fraueu),

Wenn auch nach diefem Ausweis die direkte Erblichkeit als der bedeutendere Faktor
crfcheint, so sind die anderen entfernter liegenden Einwirkungen auch noch als wirkungsvoll
genug iu Allschlag zu bringen.

Die Häufigkeit der erblich Belasteten bewegte sich in den Anstalten zwischen 21°/»
(1 ?,»"/« Männer, 26,2°/« Fraueu) in Bonn und 46,5°/» (40,»°/« Mäuner, 46,8°/« Frauen)
in Andernach.

Andcrnach bietet auch in diesem Jahre hier die höchsten Prozentsätze und ebenso kehrt
das Ueberwiegender Frauen über die Männer in diesem Jahre wieder.

Verwandtschaft der Eltern wird angegeben bei 8 Männern und 5 Frauen, unehelich
geboren waren 20 Männer und 18 Frauen.

Die Feststellungen über den stattgehabten Mißbrauch alkoholischerGetränke, soweit sie
gemacht werden konnten, erbringt die folgende Tabelle.

Andernnch Bonn Düren WlllKhausen

°/°5:

/n °/n !! °/° 8 /« °/» «/» "/«
8« °/»

«
»

K
°/« °/°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .... 26 20„, 2 ^,0 28 12„ <!, 21.» 7 2.« 82 13,5 !<» 5.,, 5 ^.!, 15 4.« 47 '7„ 8 3,« 55 11«

Alkoholmißbrauch bei den !
Eltern von..... 12 ",!> 6 6„ l8 7«, 2! 5.« 11 4,4 32 5« 13 7.- 18 12., 31 «., 24 «,7 28 12„, 52 10.«

Alkoholmißbrauch bei an¬
dern Verwandten von den

Aufgenommenen . . . l '».» 1 1.« 2 0 ^! ^ !^ — — — ^! 1,? 3, 2.« 6 '« 6 2 „ 3 '.4 9 1,5

Summe 39 30,« !' 9,1 48 2'.« 96 26,» ,,^ 7,2 114 18,» 26 14„ 26 17.4 52 15.« 77 28« 39 17« l16 28.5

20 <
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(Vrafenuerg Merzt«, JolMNnischal Summe

3!«
^

7° ?! ß
?! Z 0//o

«

K
/» 8

/u Ä /o '0
5

e»
/o D»

W
°/°

Alkoholinißbrauch war nach¬
zuweisen bei . . . ,

Alkoholmißbrauch bei den

82

31 7,4 2«

1

8«,

9,.

93

57

l9

«„

2,7

32

17

5

!»'4

2,7

3

6

I

2,7 35j

5„ ^ 23

I

12„

7,-,

2,.

!
5111,,,

39 «, ^0

2„

1,»

57

«9

0

7,7 323

157

33 1,7

12

125

15 1.

365

282

48

in,«

8„,

Alkoholnußbrauch bei an¬
dern Verwandten von den

Aufgenommenen , . . 15
l Z

3 0,7! 3 >,4

Snmme 128 ^»„. 1, !4„-, ,<!9^24,«
,!, 5»,.. M ^,0 64 22,o !»3l2U,7 38 13,4 132 I7„ 5132«,« 182!l3„ 598 20,.,

Danach darf ein Einfluß des Mißbrauchs geistigerGetränke für die Entwickelung der
Geistesstörung bei den Aufgenommenenüberhaupt bei 20,»°/« (26 "/o Männer, 13,i°/<> Frauen)
angenommenwerden. Der Prozentsatz schwankt iu den verschiedenen Anstalten von 15,« in Düren
bis zu 24,n in Grafeuberg, Bei den Männern zeigte den niedrigsten Satz Düren mit 14,» >,
den höchsten mit 30,« "/u Grafenbcrg, bei den Frauen Bonn den niedrigstenmit 7,2 °/°, dagegen
den höchsten mit 1?,»°/0 Galkhauseu.

Alkoholmißbrauchder Eltern ließ sich bei 8,3"/«, also fast gleich hoch wie im vorange¬
gangenen Jahre nachweisen.

Sichere Angaben zu gewinnen über die Quantität und Qualität der genossenen Getränke,
sowie über die Dauer des Alkoholmißbrauchsist bisher nicht gelungen.

Ueber Syphilis in der Vorgeschichte der aufgenommenenKranken liefert diesmal Grafeu¬
berg leine Tabelle, weil nach dem Berichte des Direktors die dort festgestellten Zahlen, wonach
unter den aufgenommenen418 Männern, 282 Fraueu nur: 8 Männer und 3 Frauen und unter
den aufgenommenenparalytischen6? Männern, 12 Frauen: 4 Männer und 1 Frau an Syphilis
gelitten haben sollen, offenbar den Tatsachen nicht entsprechen.

Im übrigen gestaltet sich der Nachweis über die Syphilis, wie die nachstehende Tabelle angibt.

Johnnnis-
Indern«!,! Bonn Diiren OutlllMusen Grafentierg Merztg that Summe

^ i ^ ^ ^ ^ ^, ^
5: « S « 3 « " 8 5 ^ « N !i <? 3 r: « ^ " 3 S !- 2 8

52

3!
»
l»

8
?l

«?

,5 Man Frau
8
?< 8 3 Z 8

»
e»

?!

An Syphilis haben ge¬
Ocuniic An¬

litten: gaben tonn¬

von sämtlichen Aufge- ten in diese,»
9 — 9 9 3 12 « 4 IU U 5 11 Jahre nicht IU 3 13 — 3 3 4t> 18 58

von den Paralytischen. 4 __ 4 7 3 l<» 4 3 7 4 3 7 gemacht 8 2 10 5 3 8 32 14 4li
n>erde !.

Es geht aus derselben hervor, daß von den Aufgenommenen(außer Grafeuberg) 2681
(1569 Männer, 1112 Frauen) bei 58 (40 Mäuncr, 18 Frauen) früher eine syphilitische Ertran¬
kung vorhanden gewesenwar, während eine solche Ansteckung bei 46 (32 Männer, 14 Frauen)
von den aufgenommenen334 (270 Männer, 64 Frauen) Paralytikern sich nachweisen ließ.
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An Kosten für Arzneien und Verbcmdmittclwurden aufgewendet: 39 658 Mark 38 Pf.,
danach für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl8 Mark 32 Pf.

Hinzu kommen noch die Extraverordnungenin der Verpflegung,die zusammen45 470 M.
76 Pf. betragen.

Wie viele Kranke mit dem Strafgesetz vor ihrer Ausnahme in Konflikt gekommen waren,
findet sich in der nachstehenden Tabelle angeführt.

Von den aufgenommenen Krankenwaren nämlich mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen:

Andernnch Koun Düren GnlKIinusen

,^ ,^ ^
^ « 3 !-: ? 3 « -^i « « L
-8 N,<1 :! /« ßi^ 7u « "° -l Zu ß» /o

« "'» » 7° « 7« ^ 7„
?! ,< N) ^^ i» W ?! ,,^ w ^ ,,Ä K)

emmnl . , , 15 11 5 2 2,<> .7 7,4 3« Mo 6 2„ 42 6„, 7 !',<, 7 4'7 14 4,. 49 17„, 8 3,« 57 n,„
mchrmnls . , '^> 19,, 3 3,„!28 !3„ !!> 1^,7 1 ",, i>l> 8,2 ^, lZ„ 2 1„ ^',! 7,» ZI i>,. 2 0,» 33 ".7

Summe ,!, W,7 l> 5,» 4b 20,, !!,', 2Ü,7 7 2« !^ 15„ 3! >7« 9 »',» !<! 12„ 80 29,, M 4,5 90 1«'.

Grafenoerg Werzig InlMNNiZtlrnl Summe

r!
7«

«!
7«

51
7>, 7° 7« 7° °/« 3 7« ^1

einmal , , .
mehrmnls. ,

36 8
8

2,«
2„.

44
70

6,.
4N„

29
l!

I6„ 1
!

0,»
3,°

30
18

10,4
«,2

3ü
!9

8,°
4,2

6
3

>
2,7 42
1« 22

5,7

3,0

208
224

10,5
11,.

38
:>3

2 -

>,7

246
247

7,.
7,.

Summe 98 23., !,! 5,° 114 «',, ,3 23,, !> 4,,. ,8 16,° !>l> 12,2 9 4,° lü 8,7 432 21,8 !I, 4,4 493 14,«

Es ergibt sich hieraus, daß ein solcher Zusammenstoßmit den Gesetzen bei 493 Kranken
(432 Männern, 61 Frauen) eiumal oder mehrmals im Leben stattgefundenhatte, d.i. bei 14,«°/n
(2l,8°/° Männer, 4,4°/° Frauen), bei deu Männern demnachum 57» seltener, bei den Franen
um 0,g"/u häufiger, als im vorangegangenenJahre. Bei den Männern überwiegendie mehrmals
bestraften (11,8 7»), die einmal bestraften (10,5°/°) um ein geringes, während bei den Frauen das
umgekehrte Verhältnis (l,?7<>; 2,?°/n) sich fand

Unter den aufgenommenenMännern wies Grafenberg die höchste Ziffer der Bestraften
mit 98 — d. i. 23,4°/« - auf, während verhältnismäßig Andernnch mit 30,, °/o den höchsten
Prozentsatzzeigte.

6. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigungder Kranken wurde

iu derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt, in der Anstalt:

Andernnch...... 60,«"/«
Bonn ....... 59 °/«
Düren ...... 67,4 7»
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Galkhausen ..... 44 "/«
Grafenbcrg ..... 53 >
Merzig ....... 51,,«/..
Iohanmsthal ..... 60,° >.

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Aufmunterung, Erheiterung und Arbeitsprämieu wurden
rund 41455 Mark ausgegeben.

Die Seelsocge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenbcrg und Vierzig und für die evangelische Konfessionin der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Scelsorge für die katholische Konfession an der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestelltenPfarrer
wahrgenommen. Die Seelsorge in der Anstalt Iohanmsthal wird von einem katholischen Pfarrer
im Hauptamte und einem evangelischenPfarrer im Nebenumte ausgeübt. Schulunterricht er¬
hielten die 6 bis 17 Jahre alten epileptischenKinder in der Anstalt Iohanmsthal nach dem
festgesetztenLehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule. Daneben wurde jedoch besonders
Gewicht auf Anschauung, Fröbelbeschäftigung,Handfertigkeitsunterrichtund Bewegungsspielegelegt.
Es wurden Ende März 1906 in 2 Vorklcissenund einer Klasse 8? Knaben und 14 Mädchen
unterrichtet. Als Lehrkräftesind tätig 2 Lehrer, eine Lehrerin und der katholische Geistliche.

7. Gesamtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 3 200 380 Mark 79 Pfg. (s. AbschnittII. ^.. 14, a.)
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnlicheBauausführungen mit 366 015

Mark 93 Pf. (3 200 380 Mark 79 Pf. weniger 366 015 Mark 93 Pf.) - 2 834 364 Mark 86 Pf.
Im Durchschnittsind in den Anstalten verpflegt worden 4766'"/»s» — 1695 474 Ver-

pfleguugstage(s. Abschnitt II. ^.. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 Mark 6? Pf.
auf das Jahr 609 Mark, gegen 1 Mark 61 Pf. oder auf das Jahr berechnet588 Mark im
Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklassendurcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinenKosten
als untunlich erwiesen hat.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Untcrstützungs-
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträgevon 13 256 Mark 24 Pfg.
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9. Anstllltspersonlll.

». Hleamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:

Anstalt. Keamte. Datum. Bemerkungen.

Anderuach III. Arzt Dr. Ennen 15. April 1905 nach Merzig versetzt.
„ III. Arzt Dr. Stallmann aus Düren 15. April 1905 II. Oberarzt.
„ Bureau-Diätar Petsch 1. April l905 Rmdcmt.

Gärtner Fackert 31. Januar 1906 ausgeschieden.
„ Oberköchin Gurich 31. August 1905 ausgeschieden.
,, II. Köchin Arenz 1. Januar 1906 Oberköchin,
„ Kücheumiidchen Gander 1. Januar 1906 II. Köchin.
„ Gärtnergehilfe Brink 1. Febr 1906 Gärtner.

Bonn Oberarzt Nr. Deiters- 1. April 1905 als I. Oberarzt nach Grafenberg.
„ III. Arzt Dr. Siebert 31. Mai 1905 als II. Oberarzt nach Iohannisthal.

Assistenzarzt Dr. Foerster 1. Juni 1905 III. Arzt.
KlinischerAssistenzarztDr. Kölpin 1. April 1905 Assistenzarzt.
Volontärarzt Dr. Mehrung 1, Juni 1905 Assistenzarzt.
Assistenzarzt Dr. Wehrung 15. Oktober 1905 ausgeschieden.
Dr. Müller 10. April 1905 klin. Assistenzarzt,

,' Klinischer Assistenzarzt Dr. Müller 15. Oktober 1905 Assistenzarzt.
Dr. Weber 1. Juni 1905 Volontärarzt.
Volontärarzt 1)r. Weber 31. Oktober 1905 ausgeschieden.

// Dr. Schierbach 24. Oktober 1905 klin. Assistenzarzt.
// Dr. Rautenberg 1. Nov. 1905 Volontärarzt.

Verwalter Konen 30. Septbr. 1905 in den Ruhestand getreten.
„ Verwalter Beyer 1, Oktober 1905 von Grafenbergnach Bonn versetzt.
„ Gärtner Flink 31. Mlli 1905 in den Ruhestand getreten.
» Paul Freuud 1. Juli 1905 Gärtner.
» Stlltionspfleger Kumpel 21. Febr. 1905 25 Jahre im Dienst.
>/ Oberköchin Grünberg 30. Septbr. 1905 ausgeschieden.

ObcrwäscherinBaumgartcn 30. April 1905 ausgeschieden.
Elise Ianßens 16. Mai 1905 Oberwäscherin.
Wwe. Reuter 1. Nov. 1905 Oberköchin.

V Stationspflegerin Fischer 30. Septbr. 1905 ausgeschieden.
Margarethe Mai 1. Oktober 1905 Stationspflegeiin.
Verwalter Konen — erhielt den Kronen-Orden IV. Kl.

Düren Assistenzarzt Dr. Meyer 10. Septbr. 1905 nach Iohannisthal versetzt.
Assistenzarzt Dr. Sommcrlad 1. April 1906 nach Merzig versetzt.

^ Oberpflegeri» Elise Roß 1, Juli 1905 in den Ruhestand getreten.
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Anstalt. Zeamte. Datum. Bemerkungen.

Dürcn Ina Bernhardt 1. Juli 1905 Oberpflegerin.
„ Stationspfleger Schwitz 14. Juli 1905 25 Jahre im Dienst.

Galkhausen Oberarzt Dr. Neu 15. April 1905 von Merzig nach Galkhausen «ersetzt.
„ III. Azt Dr. Lückerath 15. April 1905 nach Merzig versetzt.
// Oberarzt Dr. Adams 31. Mai 1905 nach Iohllnnisthal «ersetzt.
„ III. Arzt Dr Rademacher 1. Juni 1905 von Merzig nach Galkhausen versetzt.
„ Verwalter Köthe 30. Septbr. 1905 nach Grafenberg versetzt.
/, c. Verwalter Erick I. Oktober 1905 uon Mcrzig nach Galkhausen versetzt.
» Stationspfleger Lennrt 19. Juni 1905 als Oberpflcgernach Iohannisthal

versetzt.
/» Pfleger Schmid 20. Juni 1905 Statiouspfleger.
/, AssistenzarztDr, Hermann 80. Juni 1905 nach Iohannisthal.
„ Dr. Hohn 10 Oktober 1905 Assistenzarzt.

Grafenberg II. Oberarzt Dr. Deiters aus Bonn 1. April 1905 1. Oberarzt.
" II. Oberarzt Dr. Flügge 1. Mai 1905 znr Wahrnehmung der Geschäfte

des Direktors nach Iohannisthal.
„ III. Arzt Dr. Schroeder 1. April 1905 II. Oberarzt.
// Assistenzarzt Dr. Becker 1. April 1905 III. Arzt.
/> Dr. Nixen 1. Mai 1905 Assistenzarzt.
„ Dr. Nixen 10. März 1906 ausgeschieden.
» Volontärarzt Dr. Thywisfen 31. Dezbr. 1905 ausgeschieden.
/^ Karl Koch I. Januar 1906 Volontärarzt.
„ Verwalter Neyer 30. Septbr. 1905 nach Bonn.
»' Verwalter Köthe aus Galkhausen I. Oktober 1905 Verwalter.
», Oberpfleger Franke 5. Dezbr, 1905 erhielt das allgemeine Ehrenzeichen,
» Statiunspfleger Gicls 8. Nou, 1905 25 Jahre im Dienst.
„ Wilitäranwärter Oehlcnschläger 26. Febr. 1906 zur Zentralstelle versetzt.
„ Pflegerin Dohle I. April 1905 Stationspflegerin.
„ Stationspflegerin Hockertz 31. Januar 1906 ausgeschieden.
„ Pflegerin Odenthal ans Galkhausen I. März 1906 Stationspflegerin.

Merzig Direktor Dr. Gottlob 15. April 1905 in den Ruhestand versetzt.
» Oberarzt Dr. Vnddeberg 15. April 1905 Direktor.
„ III. Arzt Dr. Neu !. April 1905 Oberarzt.
// Oberarzt Dr. Neu 15. April 1905 nach Galkhausen.
" Oberarzt Dr. Lückerathaus Gall¬

hausen
15. April 1905 Oberarzt.

„ III. Arzt Dr. Ennen aus Andernach 15. April 1905 III. Arzt.
„ Assistenzarzt Dr. Rademacher 1. April 1905 III. Arzt.
„ Assistenzarzt Dr. Rademacher 1. Inni 1906 nach Galkhausen.
» Assistenzarzt Dr. Günther 15. März 1906 nach Iohannisthal.
/^ Dr. Naether 25. April 1905 Volontärarzt,
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Anstalt. Beamte. Datum. Bemerkungen.

Vierzig Volontärarzt Dr. Raether I. August 1905 Assistenzarzt.
„ Verwalter Föhrenbach 1. Mai 1905 nach Iohannisthal.
" Militäranwärter Scllc l. Mai 1905 mit Wahrnehmung der Verwallcr-

geschäftc beauftragt.
„ Rcndant Kirchner 15. Mai 1905 uach Iohannisthal.
" Militäranwärter Erik 15. Mai 1905 mit Wahrnehmung der Rcndantcn-

gcschäfte beauftragt.
,, Militäranwarter Erik 1. Oktober 1905 nach Galkhause».
„ Burcaullssistcnt Herdicckerhoff 1. Oktober 1905 Rendantengcschäfte übertragen.
„ Maschinenmeister Nißc 2. Nov. 1905 25 Jahre im Dienst.
„ Stationspfleger Baurcs 15. Juni 1905 gestorben.
„ Pfleger Lorenz 1. Oktober 1905 Stationspfleger.

Iohannisthal Oberarzt Dr. Flügge aus Grafcnberg 1. Mai 1905 mit Wahrnehmung der Geschäfte
des Direktors beauftragt.

„ Oberarzt Di-, Flügge aus Grafcnberg 30. Dezbr. 1905 Direktor.
// Oberarzt Dr. Adams aus Galk-

hausen

29. Mai 1905 Oberarzt.

Oberarzt Dr. Siebert aus Bonn 1. Juni 1905 Oberarzt.
" AssistenzarztDr. Hermann aus Gatt-

Haufen
1, Juli 1905 Assistenzarzt,

Assistenzarzt Dr, Meyer aus Düren 15, Septbr, 1905 Assistenzarzt.
» AssistenzarztDi-. Günther aus Vierzig 15. März 1906 Assistenzarzt,

Pfarrer Iaegers 1. Juli 1905 Pfarrer.
„ Verwalter Föhrenbach aus Mcrzig 1. Mai 1905 Verwalter.

Rendant Kirchner aus Merzig 15. Mai 1905 Rendant.
Taubstummcnlehr, Krämer aus Essen 1. Juli 1905 I. Lehrer.

" Lehrer Welter am Landarmenhause
zu Trier

1, Juli 1905 Lehrer.

Vottsschullehrcrin Steffes 1. August 1905 Lehrerin.
" Stationspflcger Lenart aus Gatt-

Hausen
20. Juni 1905 Oberpflcger.

„ Maschinenmeister Karmanu 1. April 1905 Maschinenmeister,
„ Gärtner Brink 1. April 1905 Gärtner.
„ Frau Dr. Vrie 20, Juni 1905 Oberpflegerin.
„ Pfleger Nowicki aus Grafeuberg 26. Juni 1905 Stationspflcger.
„ Pfleger Josephs aus Grafeuberg 26. Juni 1005 Stalionspflegcr.
„ Pfleger Jausen aus Galkhnuscn 26. Juni !905 Stationspflcger,
„ Link 30. Juni 1905 Pfleger.
// Link 31. Oktober 1905 Stationspflcger,
„ Neck 20, Juni 1905 Obcrtochi».
» Dcmsli 20. Juni 19>»5 Obcrwäscheriu,

-',
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Anstalt. Beamte. Datum. Bemerkungen.

Iohannisthal PflegerinStarischkaaus Galkhausen
Pflegerin Schulze aus Gmfenberg
Pflegen« Frau de la Grse aus

Andernach
Hiernach setzte sich das Neamtenpersoimlam 31. März 1906 zusammen

27. Juni 1905
27. Juni 1905
27. Juni 1905

Stationspflegerin.
Stationspflegerin.
Stationspflegerin,

Andernach Bonn Düren WatKynUsen Oraftnoerg Werzig Johllnnwthal

Direktor und lei¬
tender Arzt. . Sllnitätsrat Professor Sllnitätsrat Dr, Hcrting Sanitätsrat Dr. Nuddeberg Dr, Flügge

Oi. Landerer vr. Westphal vr. Fabricius Dr. Peretti
I, Oberarzt . . Dr. Werner Sanitlltsrat

vr. Umpfenbach
Dr. Schreiber vr. Kerris Dr. Deiters vr, Snucrninnn Dr. Adams

II ..... Nr. Stallmann — Dr, Orthmaim Dr. Neu Dr. Schroeder Dr. Lückerath Dr, Siebert
III. Arzt . . . — Dr. Focrster vr. Geller Dr. Radcmllchei Dr. Becker vr. Ennen —
Kathol. Anstalts¬

geistlicher . . — — Wiertz — — — Iaegers
Assistenzarzt . . vr. «an Husen Dr. Kölpin Dr, Sommerlad Hr. Schütte Dr. Witte vr. Rncther Dr, Hernlllnu

» . . Dr. Langen vr. Müller — Dr. Mosebllch Dr, Schönbrod — Dr. Meyer
- - vr. Schierboch

Nin. Nss.-Arzt
vr. Hohn — vr. Günther

Volontärarzt . . — vr. Rautenberg — — Koch — —
Apotheker . . . — Borren Geller — Wolter Napp —
Oetonomieoer-

walter . . . Thewes Bey er Eickeler Erick Küthe Selle Föhrenbach
Rendant . . . Petsch Schoenen Laubenthal Schmitz Weck Herdicckerhoff Kirchner
1. Lehrer . . . — — — — — — Krämer
2. „ ... — — — — — — Weiter

Lehrerin . . .
— — — — — — Steffes

Oberpfleger . . Görgen Schoenberger Gauff Kinnen Franke Neuhansen Lenart

Maschinenmeister. Fieseler Krieger Montanus Bohr Hoffmann Risse Karmann
Gärtner , . . Brink Freund Heidbüchel Eckhardt Elsholz Verben Brint

Oberpflegerin . , Meyer Eggeling Roß Bartcky Kremling Schulte Frau Dr. Bric
Oberlöchin. . . Arenz Reuter Mühlenbein Stuckmllnn Kcllcnter Hillcbrond Reck

2. Küchin . . . Gander — — — Peters — —
Obeiwüfcherin. . Schumacher Ianssens Bildstcin Schulz Outhoff Schönberger Demsli
Statwnspsleger . Müller Kumpel Esser Lorenz Giels Lehmann Nowicki

Fink Naebers Schinitz Wcyermann Krämer Diwo Josephs
>, Pützstück Nöthen Müller Bcnsbcrg Angenvoort Johannes Iansen
„ Gdanietz Krug Kleinschmidt Wilden Weiand Gierdcn Link
!! — Richrath Iülich Schmid Kranenfcld Lorenz —
„ — — Becker — — — —
„ — — Noel — — — —

Stationspstegcrin Iülich Schmitz Hecker Schröder Norowski Dillschneider Starischka
„ Gesell Fischer Gcrsic Wasserburg Emmerich Hottcnbacher Schulze
„ Eteinebächer Link Preser Paulsen Terhardt Rieland dc la Gr^e
„ Hausknecht Mai Heiden Varz Dohle Müller —
" !

— Alt Viebricher Odenthal —
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K. H?stege-und Pienstpersonal.

Ander-
nach Oonn

i»

Düren

,,^.

GnlK-
Hausen

/-,

Grafen-
berg

«2

Werzia

.'^

Illllan-
NlStiMl

»

Summe

ttz

», Pflegepersonal:

Bestand am 1. April 1905
Znsscmg .......
Abgang .......
Bestand am ZI, März 1906

d. Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1905
Zugang .......
Abgang .......

Bestand am 3>. März 190«

Ü!,

35
16
17

39
42

1,

,6

34 42 41

20
21

1^
13

47
53
54

!l!
53
I>6

59
35

67
29
30

44
12
!!

61 34 46 43 62 66 45

!:'
29
29 34

38
291
261
221

276
191
179

42 M 28 ^i, ^^

69 83 95 89 128 8? 68 619

Es entfielen also (bei Nichtbcrücksichtignng des Oderpfleger- und Stalious-
pflcgcrpersonals) auf 1 Pstegcperfon am Jahresschluß — 7,^ Kraule,

8 14
11
11

14 !! 11

34
5?
58

11
23
22

83 12

37
34

35

12
11
10

13

,,,
11

17
3 7

18
1^

11 l 21

112
153
12? 74
138 73

»., und d. zusaunueu

27 211
61 ! 34 !!469 ! 361

18 25 20 45 48 28

44 l 43 ll 56 ! 52 ^l 70 ^ 45 ^ 79 ^ 55 ^ 97 ^ 79 ^ 62 ^ 53
^87^ ^108^ "ll^ ^134^ ^76^ "^157" !,5 830

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals (619 Köpfe gegen 584 nach dem
Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ueberbelegungder Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnenAnstalten, durch ört¬
liche Verhältnissebedingt, ungleich.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftnng uon rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleger
oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder
durch Akte besonderer Aufopferung hervorgetau haben, sind zum Teil stiftungsgemäß Uerwcndet,
der Rest ist auf das Rechnungsjahr 1906 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßige,:

Fachunterricht. ^ LandwirtschaftlicherBetrieb.
Nach einem Zuwachs von 16 ar 58 ym bei der Anstalt Andernachnnd 60 <<rr 54 ym

bei der Anstalt Merzig besteht der Besitzstand an Grundeigentum.

Der Anstalt
im ganzen

aus

lill K <M

Dieruon sind
Weonudestachen,
Dofrönme, Oe-
mntengn'rten etc.
Im <M

Meinen für
die

Kandwirtfchnft
Gepachtet sind

Uü, > », j <M

Andernach
Bonn . .
Düren .
Galkhauseu
Grafeubcrg
Merzig .
Iohcmuislhal

18
22
31

114
5?
68

129

18
39
62
32
69
55
07

04
25
01
80
34
27
83

08
15
12
65
15
18
81

42
46
84
2^
68
88
89

77
20
75
02
32
08
85

9
6

18
49
42
!9
17

75
93
7?
09
0!
,!?
17

2?
05
26
78
0^
,9
98

',9 29

21'



19 „ , 29 „ „ ,
47 „ , 49 „ „ ,
55 „ , 95 „ „ , 1 Esel,
85 „ , 459 „ „ , l Pony,
06 , 193
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Die Ergebnisseder Landwirtschaft waren im allgemeinen befriedigend; der Ertrag der
Obstbaumpflanzungenkonnte in Nndernach,Bonn, Düren und Merzig als gut bezeichnet werde»,
iu den übrigen Anstalten blieb er hinter dem Voranschlagzurück.

Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 81. März 1906:
Auderuach 2 Pferde, — Ochsen, 19 Kühe, 46 Schweiue, 142 Stück Federvieh,
Bonn 2 „ , 1 Ochse, 19 „
Düren 3 „ , 4 Ochsen, 22 „
Galkhlluseu 5 „ , 2 „ , 21 „
Grafenbcrg 6 „ , — „ , 32 „
Merzig 6 „ , 6 „ , 27 „
Iohannisthal 4 „ , 8 „ , 19 „ , 88 „ , „ „ .

Der Gesundheitszustanddes Viehes ließ bei verschiedenen Anstalten zu wünschenübrig.
In Düren, Merzig und Iohannisthal mußte wegcu der Schweincseuche die Gehüftspcrreverhängt
werden.

Der Milchcrtrag belicf sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,5 l für die Kuh uud
den Tag (16,i 1 im Vorjahre).

Die günstigenErfahrungen bei der Tuberkuliuimpfuughaben sich wiederumbestätigt, so daß
die Impfung auch fernerhin beibehalten wird.

Wegen des rcchnuugsmüßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichenBetriebes wird anf den
Abschnitt 14I> verwiesen.

11. Beleuchtung.
Die Anstalten Galkhausen, Grafenberg und Iohannisthnl haben eigene elektrische Bcleuch-

tungsanlagen, die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für
Anderuach, Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gas^
nustalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 19,°8 «dm Gas aus 100 1^ Kohlen, im ganzen
81913 odin Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreis für das Kubikmeter Gas beträgt
etwa 9 Pfcnuig. Der niedrige Preis erklärt sich dadurch, daß bei dem langen Bestehen der
Gasfabrik für die Amortisation kein Betrag mehr in Ansatz gebrachtzu werden braucht.

12. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen, durch uaturgcmäßc Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbciten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
n.) In der Anstalt Andernnch:Fertigstellungdes Doppelwohuhauscsfür 2 Stationspfleger.

Inangriffnahme des Um- und Erweiterungsbaues des Frauenhnnscs IV. Anlage von Spül-Eloset«
im Männerhause IV.

I>) In der Anstalt Bonn: Fertigstellung von 5 Familien-Wohnungen für 1 Stations¬
pfleger uud 4 Pfleger. Vergrößerung der Kochküchc und Beschaffungvon neuen Kochapparaten.
Herstellung eiues neuen Gemüsekellers. Beschaffungeiner neuen Zentcsimalwagc.

o. Iu der Anstalt Düren: Fertigstellung der Doppelwohnhäuserfür je 2 Stationspfleger
und 2 Pfleger. Beginn des Um- uud Erweiterungsbaues des Männerhauses IV. Ersatz schad¬
hafter Holzbalkendecken durch Massiudeckcu uud Aeuderung der Zentralheizung im Frauenhause II.

6) In der Anstalt Galkhausen: Beginn des Baues von 2 Doppelwohnhäusernfür ver¬
heiratete Pfleger. Vergrößerung der Dampfkesfelanlage.
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«) In der Anstalt Grafenberg: Fertigstellungdes Vierfamilienwuhnhausesfür 2 Stations-
pflcger und 2 Pfleger, Abschlußdes Umbaues des ersten Teiles der Mäunernbteilung I nebst
Anlage einer Zentralheizungs- und Warmwafferbercitungsanlagedaselbst und Beginn der gleichen
Arbeiten im zweiten Teile. Einrichtung einer Niederdruckdampfheizung in den Häusern III der
Männer- und Fraucuabtciluug, Erueueruug uud Vergrößerung der Akkumulatoren-Batterie.

t) In der Anstalt Merzig: Fortsetzung der Auswechselungabgetretener Treppenstufen.
Beginn des Baues eines StatiunZpfleger-Doppclhcmsesund zweier Pfleger-Doppelhäuser;Anschluß
dieser Häuser an die Gas- und Wasserleitunguud au die Kanalisation.

z) Ter Neubau der Anstalt Iuhcmuisthal ist soweit gefördert,daß am 1. Juli 1905 die
ersten Kranken aufgenommenwerden konnte». Mit Ausnahme der Kirche, des Pfarrerwohnhaufcs
und des Gescllschaftshausessind sämtlicheGebäude im wesentlichen zur Benutzung fertiggestellt.

Gemäß Beschlusses des 45. RheinischenProviuziallandtages sind zur Erneneruug der
maschinellen Aulagen in den Haushaltsplcm über die Kosten der Leitung uud Beaufsichtigung der
baulichen Untcrhaltnngsarbciten in den Provinzialanstalten 69 000 M. eingestelltworden mit der
Bestimmung, daß der nicht verausgabte Betrag in das nächste Rechnungsjahr übertragen werden
sollte. Verausgabt siud:

1. für Erneuerung der Kochapparateund Beschaffungeiner neuen
Fuhrwerkswagein der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn 19 213 M. 76 Pf.

2. für Erneuerung maschineller Teile in der Anstalt Galkhausen 6 580 „ 39 „
3. für Erneueruug und Instandsetzung der Accumulatoreu-Batterie

in der Anstalt Gmfenberg ............ ? 144 „ 79 „
^. an Reparaturkostenan den maschinellen Anlagen in der Anstalt

Merzig .................. 2 72? „ 94 „
5. für Ausbesserungder Feuerungen im Proviuzialmuseum Bonn 371 „ 25 „
6. an Reparaturkostender Wasserhaltungsmaschine in der Provinzial-

Arbeitsanstalt zu Brauwciler ............ 685 „ — „
Summe der Ausgaben 36 723 M. 13 Pf.

Einnahmen 60 WO „ — „
Mithin Bestand 23 276 M. 87 Pf.

welcher bei der Landcsbankrcntbar angelegt ist.

13. SoustisseMitteilttugen.

Im Vcwahrungshcmseder Heil- uud Pflcgcanstalt Düren sind während des Verichts-
inhrcs im ganzen 58 irre Verbrecherverpflegt worden. Der Durchschnittsbestand betrug 48 Kranke.
Aufgenommen wurden 10, entlasten 8, gestorben sind 2. Von den Entlassenen wurden 3 in
andere Anstalten übergeführt,4 konnten in die Hauptanstalt versetzt werden, während 1 als gebessert
entlassenwerden konnte.

In der Anstalt zu Bonn wurde vom 9. bis 21. Oktober 1905 ein Kursus für praktische
Aerzte und vom 9. bis 28. Oktober ein Kursus für Militärärzte durch den Direktor Professor
I)r. Wcstphal und den III. Arzt Dr. Foerster abgehalten. Letzterer leitete auch einen dreiwöchent¬
lichen Kursus für Lehrer von Hilfsfchuleuim März 1906.

Aus den in den Änstaltshaushaltsplänen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFort¬
bildung der Anstaltsärzte wurden den Aerzten I)r. van Hufen in Andccnach,I)r. Kölpin in Bonn
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Dr. Lenneper und Dr. Sommerlad in Düren, dem Direktor Dr. Hcrting und 1)r. Schütte in
Galkhausen,Dr. Becker und Dr, Schünbrod in Grnfcnberg, dem Direktor Dr. Flügge und I)r.
Adams in Iohannisthal, I)r. Saucrmauu, Dr. Günther und Di-. Lückerath iu Merzig Beihilfen
zum Besuch von ärztlichen Fortbildungskurse» bewilligt; in Düren wurde ferner ein Teil des
ausgeworfenenBetrages zur Beschaffunguon ärztlichenInstrumcuten verwendet.

Die Statiouspflegcriuucn Borowski uud Terhardt iu Grafcnberg erhielten durch Bestim¬
mung des Herrn Ministers der geistlichen,«. Angelegenheitenin Anerkennung ihrer dienstlichen
Tätigkeit ein Gemälde als Geschenk.

Am 28 Januar 1906 entstand bei Gelegenheit der Kaisersgebnrtstagsfcicrauf der Nühnc
des Gefellschllftshauses in Grafenberg Feuer, das sich rasch ausbreitete und den Festsaal bis auf
die Umfassungsmauereinäscherte. Von dem Personal uud den Kranken hat niemand Schaden
gelitten. Der Sachschaden wurde durch Versicherunggedeckt.

Am l. Juli 1905 fand die erste Belegung der neu errichteten Anstalt Iohannisthal statt.
Es wurden zunächst die bisher im Üandarmcnhcmse zu Trier verpflegtenEpileptikerübergeführt und
in kurzen Zwischenräumenfolgten weitere größere Transporte uon Kranken aus anderen Anstalten.
Da die bereits angegliedertenAumahmcbezirke Kempen, M. Gladbach Stadt und Land ebenfalls
zahlreiche Aufnahmen brachten, so war am 15. August — 1'/^ Monat nach Eröffnung der An¬
stalt - die Etatsziffcr von 400 Köpfen bereits überschritten.

14. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der 7 Provinzial-Hcil- und Pflegcanstalten waren

folgende:



IN?
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Titel

/V.
!!,
Ü,
1.

!,.

IV.
V.

V!

!,
,,,

«l. Nach den Austalts-

Emimhme.

Bestand ...........
ffchlbeträge ..........
Reste , '...........
Mieten und Pachte.......
Ans der Land- und Biehwirtschnft , ,
Pflegekosten der Kranken .....
Sonstige Einnahmen und zur Nbruuduug
Zinsen uou Stiftungen......'

Andernach

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

Summe der eigenen Einnahme
1, Zuschuß aus Prouinzialmitteln znr Unterhaltung

der Anstalt...........'
2. Znschnß für llußergc,uöhnlicheVauausführnngeu,

Bekleidung, Wobilien ustu........

Gesamt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ...............
Rechnungsberichtigungen..........
RückständigeZahlungen ..........
Besoldnugm ..............
Andere persönliche Ausgaben ........
Sächliche uud suustige Ausgaben:

1, Für Neküstignng ,.........
2, „ Bekleidung ..........
3, „ Lagerung,' Bettzeug uud Tischwäsche ,
4, „ Reinigung..........
5, „ Wobilien, Utensilien.......
6, „ Heizung ...........
7, „ Beleuchtung ..........
8, „ Wasseruersorguug ........
9, „ Arznei uud' Berbaudmittel, ärztliche

Instrumente.........
l0. „ Kirchen- nud Schnlbedürfuisse. , , ,
1t,-l) „ Unterhaltung der Gebäude.....

l>) „ außcrgeluöhnlicheVauausführnngeu, ,
12. „ sonstige Ausgaben nnd znr Abrnndnng
13, Zinsen nnd Stiftungen.......

Snmme der eigenen Ausgabe
Uebcrfchnß, abgeführt au den allgemeinen Vaufouds

Gefamt Ausgabe

Abschluß.
Die Sollcinunhme nnd die Sollausgabe gleichen

sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme , ,
„ Istansnabe , . .

bleibt Bestand
„ Vorschuß

Hierzu die Rcstciunahmen
„ „ Restansgaben

zusammen
Diesen Beträgen stehen gegenüber Restausgaben ,

Rcsteiuncchmen ,

15 000
274 000

2 316
184

nach den
An¬

weisungen

!!
3 314 35

Sonn

Betrag

nach dem
Haushalts^

plan

29! 500

23 500

315 000

22 731
296 782

1208
184

324 220

1 376

3« 000

33 950 -
55 486-

138 800-
9! 00 -
6 500 -
4 500-
6 000-

21 000-
9 500 -

350-

4 900 -
1 450 -

16 000-

7 380 -
,84>.

!1l>000

15 000

355 597

5,6

76

72

34 774
56 503

146 526
6 429
5 609
1 ->,»!
4 543

20 717
9 356

9 400
333 000

1815
435

344 650

31 800

376 450

647,70

5 42<>77
! 420 65

16 000 —
20 028 56

9 396 72
98^—

41 982 40

',341 982 40

355 597 72
141 982 40

13 615 32

23 324 ^i>

36 939
36 939

41800
58 36!)

168 000
16 500

9 000
7 000
7 500

24 000
7 500

500

6 000 -
1 80<)I

17 400'

10 646
435!-

nach den
An¬

weisungen

!0

11479
391 346

2 351
435

405 623

311

39 729
445 693

17

>'«»

Düren

betrag

nach dem
Hllnshcilts-

plan

19 800
W0 000

1820
680

nach den
An-

weisnngen
^ -5.

12 253

17 959
389 323

3 389
932

402 300 — 423 859

41 000

443 300

12 191
2

36 836
61159

188 651
17 00!

8 491
7 115
8 390

27 574
9 181

1UU

5 981
1789

21 083
42 873
13 769

435
!76 450

376 450

462 631

47 28U
85 674

191 000
13 500
10 «00

6 500
8 500

26 000
13 000

4 NUU

3 900
1 500'

20 000 -

11766-
680^

35 128

63 162
522 150

02 113 300

462 63 1 02

445 693 89
462 631 02

16 937

1000
17 937

17 937

,8

443 300

97

72
36
9,
!-!9
^'<

06

6!
52

3 70

46 827
84 953

33

186 035 19
15 272 2?
10 932 28

7 584! 11
8 488 >66

28 530,80
13 936 68

5 248 09

5 23? 26
1 222 60

20 000 —
84 719 '
11 749 !

932 «

!531 674

>816?4
>

522 150
531 674

9 523

49 557
59 081

59 08!

72

89
1,

11

52
44

92

5!
16

16
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Haushaltsplänen.

Wallchmlsen Grafenberg Werzig I>chmimZi!M Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^ <5

nach den
An¬

weisungen

nach dein
Haushalts-

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts

Plan
^ 4.

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dein
Hanshalts-

plan

nach den
An¬

weisungen

270
21 900

408 000
1889

340

37

6,3

1076

181137
18 276 30

414 251 85
2 357 41

340 -

33 550 —
463 200! -

1 8881)3
l 961 !9?

7 534

31473
500 070

2 541
1 968

!0

«2
!5

5!!

21670
862 000

865
114

50

1 338 63
7770

25 810 48
384 082 14

11 388 58
150 68

158 000
1000

^ 1007 68
185 504 71

278 05

27037
121 820 —

2 378 200-
11 094! 16

8 715!47

24 441
98

186
128 788

2 561 361
23 514

4 012

!5
93

!?
,0
,6,

432 400

12 600 —

435 422

4189

10 000

69 500 100

4 900 —

543 588

1511

61 200

!8

18

384 650

31 450 ^

422 848>21

88 72? 94

159 000

58 500 -

186 790

5? 026

44 733

2 514 600

203 750 —

2 742 353

99 572

28? 553

^8

78

98

445 000 ^- 449 611 80 505 000 - 606 299 6, 416100 — 461 576 15 217 500 — 288 550 99 2 718 850 3 129 480 59

40 585
74 654

205 000
17 500

9 500
8 000
7 0N9

39 000
4 200

500

6 100
2 200

17 500

12 921
340

—

6 373
99

39 816
73 488

192 532
11807
15181

8 305
6 992

43 510
4148

365

6 013
218?

19 757
10 046
13 509

340

93
-'0

!6
67

!!8
l!
89
05
69
94
19
17

21
19
11
!!!!
!!

44 020
89 490

243 000
14 500

9 500
8 000

10 000
3? 000

1000
2 200

5 000
2 000

20 000

17 328
1 961

03
97

1915

42 898 46
91 304 42

249184 98
2017813
12 08115

8 015 29
!) 998 80

41 231 13
888 45

2 942 09

4 656 —
1 999 95

29 0)4 41
123 886 86
21583 40

1 809 60

40 430
73 954

188 300
10 000
10 000

5 500
7 500

80 000
8 500
5 000

6 500
2 200

18 000

10101
114 ^,0

48

37 004
73 293

183 957
9 007

10 938
4 299
7 471

27 924
9 392
5 876

6 496
2 309

18 276
40 876
28 345

51

39

77
7,'!

l>6
!>.',

,>v!
99
65
56
8,,

42
42
26
<>!
92

40 375
82 715

87 500
3 000
1500
4 000
2 500

26 000
1000

500

3 200
4 000
4 000

7 210
...

33 816 22
30 006 15

88 222 64
5 020 21
1 164 04
4 320 15
7 021 72

46 470 59
2 842 96

6 274 06
3 999 07
4 238 31

43 585 69
10 990 42

288 440
470 342

1 221 600
84 000
56 000
48 500
49 000

203 000
44 700
13 050

35 600
15 150

>12 900

77 352
3 715

58
17

18 565
167

271 473
470 658

1 235 110
84 716
64 396
44140
52 90?

235 960
49 746
15179

40 085
14 928

128 864
366 015
104 294

3 668

,9
^>,

19
96

02
6<;
38
83
54
18
99
8s,

27
69
47
98
9-,
17

445 000 -^ 454 424 03 505 000
-

661 641 27 416 100 460 560
3 375 39

217 500 "- 28? 46? 28 2 718 350 - 3 200 880
—!, 3 375

79
89

445 000 - 454 424 03 505 000^- 661 641>27 416 100 - 463 935 . 217 500 — 28? 46? !!,", 2 718 350 — 3 203 756 !8

— — 449 611
454 424

80 — - 606 299 61
661 641 ^27

— — 461 576
463 935

15
79

— 288 550
287 467

90
88

— — 4 812

382

23 — — 55 341

14 662

66

!'7

—
"

2 859

93 688

64

86

— —
1083

64

«7,

50

— 5194

5194 55

70 003

70 008

93

9.'! I
25 998

25 993
I 1 148 17

1148 17 22
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t». Nach der Anlasse^. zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Andernach MN Düren

Titel
Betrag 3 rag Betrag

unch dem
Haushalts-

plan

nach den
An-

weisungeu

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An-

weisnngen

11,
<ü.

i,
n,

m,
IV.
V.

VI.
VII.

VIII

Roste . ' ...............

„ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen .

Für «erkauftes nnd geschlachtetesVieh.....
Wert de>' Düngers ..........

11 500
350
250

13 500
500

16 500
> 000

—

12 828
318
958

15 529
1 001

20 973
1024

02
78
56

44
42
23
83

7 300
1 010

160

15 800
>3U

12 500
1000

^
8411
2 306

257

18 061
109

12 798
1018

,!

01
3!
I,
,^0

11 000
4 500

350

19 500
350

20 300
1300 ^

Il 762
5 028
1 949

18 862
197

21996
1499

78

28

88
20
48
85

IX.
X.

Ertrag des Pcrscmeufuhiweris.......

Summe der Einnahme 43 600 52 634 30 37 900 - 42 963 83, 5? 300 60 596 47

Ausgabe.

Rcchnnngsberichtigungen... ......

1 950
600

1 100

600
10 000
l3 000

—

1 997
587

1066

644
11 495
12 990

1121

22 731

09
59
15

!6
09
7.',
19

585
2 868

750
1250

750
10 400
11600

297

9 400

II 581
2 874

593
1249

> 113
11846
12 930

295

1! 479

l,

9,
10

!5
,2

VI
30

s>2

3 750
600

1300

1 500
14 000
15 600

750

19 800

3 583
555

1 499

1417
18 494
16 399

687

1? 959

1.
II.

III.
IV.

V.

VI.
VII

ssnr Zinsen und Pachte..........
„ Löhne und Tnqelühne.........
„ Sämereien, Stangen nnd Pflanzen . . . ,

„ Anschaffung und Unterhaltung der lnndwirt
schaftlichenGeräte .........

48
39
85

46
47
05

VIII " I„ ttl>> Angaben 1350 05

IX.
X.

„ Vewirtfchnftnng nnd Nennffichtigungdes Forstes
lleberschnß(sieheTitel II der Einnahme der Anstalt^

72

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

43 60»» ........ 52 634 .'',0 37 900 42 963 83 57 300 ^ 60 596 17

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

52 634
52 634

3,0
30

52 634
52 634

30
30

42 963
42 963

«3
«3

42 963
42 963

83

83

60 596
60 596

17
17

60 596
60 596

17
17

l

Provinzial-Heil- und PflegecmstciKen.

Voranschlaa, über die Land- und Viehwirtschaft.

171

Mllchlmscn Glllftnverg Werzig IülMMliSchal Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts-

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

20 000
4 000

100
1500

23 400
300

22 000
2 000

150

890

20 379
4146

7?
614

22 411
278

23 831
2 761

130

78
o.>
20

59
,>'

80

l !

29 500
2 000

200
34 500

1200
23 000

2 400

50

—
30 869

2 008

461
35 046

1 469
29 036

2 247

232

0.^
!!0
8,^

10

17 500
6 000
1 200

28 000
300

24 000
2 200

500
400

— 18 601 34
6 540 34
3 082 3?

23 410 38
70510

28 903 09
2 199 45

519 90
1 591 91

19 550

150

150

3 600
100

50

__

12 9N3

23 510

58

12 267

4 755
1277

292

3,

13

2 V

3!

41
25

116 350
17 860

2 210
1 700

134 850
2 780

121 900
10 300

500
650

—

13 794

126 363
20 347

5 683
1 075

145 588
3 760

142 294
12 029

519
2 246

21

48
97
15
56
79
72
88

90
99

73 450 75 522 !-> 92 850 INI 370 !.. 80 100 85 553 8« 23 900 55 064 2^! 409 100 473 704 9«

5 850
2 300
3 100

1 500
18 500
17 500

1 300
1500

21 900

—
5 87?
1787
3 536

1706
18 448
22 991

1392
1034

18 276

90
2!
7,!

28
!>
3!
76
28

30

6 800
1 600
3 400

2 000
25 500
18 000

2 000

33 550

—
6 650
1851
3 581

1423
27 487
26194

2 70?

31 473

i>3

0!

99
!,!
05

3'.!

8^

5 230
2 400
3 000

2 500
22 700
21000

1600

21 670 ^,

4 919
2 259
2 997

2 456
21769
23 668

1671

25 810

36
60
3?

89
13
88
97

18

7 000
2 300
2 700

700
5 200
3 300
2 200

—

11816

9 397
2 347
4 189

920
15158

7 047
2 093

1007

82
15
07

,9
65

68

585
33 448
10 550
15 850

9 550
106 300
100 NUN

9 497
1500

121320

11816

581
35 300

9 982
18119

9 682
124 699
122 222

9 969
1634

128 738

!l
93
19
8l>

12
36
1,
3,!
3«

60

73 450^- 75 650 91 92 850 101 370 13 80100 85 553 ,^ 23 400 53 976 9, 408 600 — 472 746 16

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

75 522
75 522

15! 75 522
15 75 650

!5
9!

l 01 370
101 370

13.
,3

10137013
101 370 13

85 553^88
85 553^88

85 553
85 553 8.^

55 064
55 064

22
22

55 064^22
53 976,91

— 128 79 — ^ — .. — ..... — - — ^ 1 087!31
> !

2^
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L. Angelegenheiten des Aandarmenwesens.
Das Nechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit uum 1, April

1905 bis 31. März 1906 ist folgendes:

Titel. Einmchme.
Mach dem

Amishnlts-
plan.

Wach den
An-

Weisungen.

,,,,

Bestand ans dein Vorjahre...............
Einnahmereste ......... .........
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßtasten sowie Ein¬

nahme ans Grund des Gesetzes, betreffend die Nnfallfürsorge für
Gefangene vom 30. Inni 1900...........

Infchnß aus Prouinzinlmittclu..............
Ncbenfonds für Irrenzweckc zu Gunsten Bergifchcr Gemeinden des

Negiernngsbezirt's Cüln..............
Summe

54 «79
1 «05 000

120 75

^i>

100

72 07!!
1 487 500

14«

1 «60 000 I 559 828

94

14
0«

<:,
i.

!!.

III.

IV. !,

Ausgabe.
Vorfchuß.....................
Ansgaberefte ....................
Nechnnngsverichtignngen ................
Beihilfen an unvermögende Ortsarmcnuerbände anf Grund des ß 8«

des Prenßifche» Ansführnngsgefetzes vom 8. März 1871 znni
Reichsgefetz über den Unterstützungsivohnfitz .......

Zahlnngen für landarme Perfonen an Ortsarmeuvcrbttudc, Pflegean-
stalten ?c. sowie zur Abrnndnng...........

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfnrforge für Ge¬
fangene, vom 80. Iuui 1900............

Zur Nerzinfung und Tilgnng des dem Knratorinm der Arbcitcrkolonic
Lühlerhcim und dem Rhcinifchen Verein für Arbeiterkolonien
von der Landcsbant der Rhcinprovinz gewährten Darlehns
von 200 U0N Mark........'.......

Zur Vcrzinfnng und Tilgung des der evangelischen Arbciterkolonie
Lühlerheim von der Landcsbant der Nhcinvrovuiz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 Mark..........

Zuschuß an das Knratorinm für Lühlerheim nnd an den Rheinischen
Verein für tatholifche Arbeitertolonien.........

Znr Verzinfung und Tilgung des von der Landcsbant der Rhein¬
provinz für den Erwerb nnd den Ansbau der Hermann-Joseph-
Anstalt zu Urft für eine Arbeitertulonie gewährten Darlehns
von 99 200 Mari................

Ncbenfonds des Rheinischen Landarinenverbandcs für Irrcnzwecte zu
Gunsten Vcrgischcr Gemeinden des Regierungsbezirks Culn. .

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

20 000

1 604 715

300

10 000

400

20 000

4 464

120

^,

75

l20

19 160

5U9 883

82

10 000

100

20 000

34

148

1 660 000
l 660 000

559 828
559 828

01

<><

92

14
08
08



Angelegenheitendes Landarmenwcsens. 173

Zu dem Rcchnungsergebnisist zu bemerken:
Einnahme.

Titel I, Die eigenen Einnahmen des RheinischenLandarmcnverbandcsaus Erstattungen
auf Wegekosten sind gegen dcu Hanshaltsplan um 17 200 Mark 69 Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden, daß

1. die auf Grund der sozialpolitischen Gesetzgebungnnd sonstiger Titel rechtlichVer¬
pflichtetenin vermehrtemMaße herangezogenwerden konnten,

2. auf Grund nachträglicher Prüfung verschiedenerPflegefällcnamhafteBeträge wieder ein¬
gezogen worden sind, die in den Vorjahrenan Ortsarmenverbändeerstattet worden waren,

3. in einzelnenFällen landarmen Pfleglingen Vermögenzufiel, das zur Deckung der ge¬
machtenAufwendungeneingezogen wurde.

In der Summe von 17 200 Mark 69 Pf. sind diejenigen nicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenverbände direkt
eingezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, direkt
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbände nnd Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtund erscheinendemnachnur als eine
Verminderung der Ausgaben unter Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmcnwcsens waren gegen den Haushaltsplan
N7 500 Mark weniger erforderlich. Dieser Mindcrzuschußergibt sich wie folgt:
1. Erstattung auf Grund der Rcchnungsreuisiun ........ 100 M. — Pf,
2. Höhere eigene Einnahmen............... 17 200 „ 69 „
8. Geringere Ausgaben bei

!l) Titel I, Beihilfen für unvermögendeOrtsarmenverbände . . 840 „ — „
li) Titel II, Zahlung an Armenverbände........ 94 832 „ 24 „
^) Titel III, Unfallfürsorgefür Gefangene ....... 21? „ 99 „
ä) Titel IV Pos. 4. Aufwendungenfür das im Rechnungsjahre

1904 veräußerte Besitztum zu Urft ........._____4 4 29 „ 08 „
117 620 M. — Pf.

Hiervon gehen ab als nachträglich auf Grund der Nechnungs-
rcvifion gezahlt ...................______ 120 „ — „

Bleiben wie oben 117 500 M. — Pf.
Titel III. Die Mehreinnahmebei dem Fonds für Irrenzweckcim Betrage von 2? Mark

39 Pf. entspricht dem aus dem Rechnungsjahre1904 verbliebenen Bestände und einer kleinen
Minderausgabe. ^ .

Titel I. An Beihilfenfür solche Ortsarmenverbände,welche zur Erfüllung der ihnen gesetzlich
obliegenden Verpflichtung teilweise oder ganz außerstandewaren, sind 19 160 Mark bewilligt worden.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener Pflege und in Anstalten
betrugen im Rechnungsjahre1903 rund ............ 1 502 300 M.

1904 „............ 1490000 „
1905 ,............._____1^09900 „

demnachgegen das Vorjahr mehr 19 900 M.
dagegen gegen die im Hanshaltsplane vorgesehene Summe von 1604715 Mark

25 Pf. weniger rund 94 800 Mark.
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Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im Einzelnen
aus nachstehender Uebersicht:

Ausgabefilr
19«4

Ansgavefilr
We!)r Weniger

1. Ortsarmenuerbäudc des Regierungsbezirks:
Aachen ............
Loblcnz ...........
Cüln ............
Düsseldorf ...........
Trier

2. Prouinziol-tzeil- und Pflegeanstaltcu: . . .
Priuntirrenanstalten.........
Prouinzial-Tanbstummeu- und Bliudcimnstalten
Landarmenhaus zu Trier.......

„ „ Brauweiler.....
Privatpflcgeanstaltcu.........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein
prouinz:
«,) im Geltungsbereich des Gesetzes über den

Unterstützungswohnsitz ........
l>) in Elsaß-Lothringen........
<:) in Nähern...........
<1) im übrigen Auslande ........

Summe

63 850
68 931

144 372
438 541
101 525

817 220

205 200
199 809

952
41079
30 884

118 221

17 927
33 257
12 784
12718

1 490 055

62 485
64 235

135 809
420 758
110 864

794 153

235 329
201102

1413
56 072
18 908

132 672

1«! 001
28 863
13 043
12 321

58 1 509 883

9 338

9 338

1364
4 695
8 562

17 783
!>/
97 32 405

27
73
64
09

7,",

30128 83
1293 68

460 42
14 993 13

14 451 26

259 82
— —

!,! 61 58? 14

23 066

11 975

926
393

397

4t 759

76

75

19 827^43 19 827 I 43 1 — ^
Zu 1. Die Erstattungen an Ortsannenvcrbände innerhalb der Rheinprovinz haben mit

Ausnahme des RegierungsbezirksTrier überall abgenommen. An der Steigerung im Regierungs¬
bezirk Trier ist der Kreis Saarbrücken mit rund 7500 Mark beteiligt, welche zum guten Teile
auf Uebernahmevon Hilfsbedürftigen aus dem Auslande zurückzuführen ist.

Zu 2. Für landarme Personen, welche in Pruvinzial-Heil- und Pflegecinstaltenunter¬
gebrachtwaren (Geisteskranke und Epileptiker)wurden gezahlt

im Rechnungsjahre 1904 rund ......... 205 200 M.
1905 „ ......... 235 300 „

demnachmehr 30100 M.
Hierin sind 6600 Mark Wegekosten für die in der Anstalt Iohannisthal untergebrachten

Epileptiker enthalten, so daß die Steigerung der Kosten für Geisteskranke23 500 Mark beträgt.
Für landarme Geisteskranke,welche in Privatanstalten untergebrachtwaren, wurden ge¬

zahlt im Rechnungsjahre1904 rund ..... 199 800 M.
1905 „ .... . 201100 „

demnach mehr 1 300 M.
Die Steigerung erscheint verhältnismäßig gering, weil früher die Wegekosten der in der

Anstalt St. Iosephshcms in WaldbrcitbachuntergebrachtenPfleglinge zu den Kosten der Privat-
irren anstalten gerechnet wurdeu, während sie richtig zu den Kosten der Privatpflcgcanstalten zu
rechnensind, da die Anstalt nur zur Unterbringung von Idioten dient.
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Die Steigerung der Ausgaben bei dem Laudarmeuhausc zu Trier ist auf eine stärkere
Belegung der Anstalt mit Landarmen zurückzuführen die infolge der Ucberführung der bisher in
dieser Anstalt untergebrachten Epileptiker in die neu eröffnete Anstalt Iohcmnisthal und infolge
des hierdurch herbeigeführten Freiwerdens von Plätzen im Landarmenhause zur Belegung dieser
freien Plätze stattfand.

Die Mindcrausgllbe bei der Landarmcnabtcilung der Provinzial-Arbeitscmstalt Brauwciler
entspricht der Versetzung einer großen Anzahl Landarmer in das Lcmdarmcnhaus zu Trier.

In der Steigerung der Wegekosten bei den Privatpflcgeanstaltcn sind die bei den Privat-
irrenanstalten erwähnten Wegekosten für landarme Idiote der Anstalt St. Iosephshaus in Wald-
breitbach enthalten, die bisher bei den Privatirrenanstalten verrechnet wurden.

Zu 3. Au Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhcinprovinz sind für landarme
Personen gezahlt worden im Rechnungsjahre 1904 rund......... 76 700 M.

1905 „ ......... 70 200 „

demnach weniger 6 500 M,
Hiervon entfallen auf

u. Armenverbände im Geltungsbereiche des Reichsgcsctzcs über den
Unterstützungswohnsitz ..........1900 M.

d. Elsaß-Lothringen............. 4 400 „
«. andere Staaten............. 4 00 „

zusammen 6 700 M.
oder abzüglich der Mehrausgabe für Landarme in Bayern 200 „ 6 500 M.

Statistik der Ausgaben.
I. Erstattungen an Ortsnrmcnverbände.

Kreis Dauotsumme

^ 4

Davon entfallen auf

1.

dauernd

Unterstützte

.F ,^

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte
^ <5

Kinder

.H ^.

4.

Prozeß-
und Reise¬

kosten

Zatzt
der

Unterstützten
zu

Aachen«Stndt ....
„ -Land ....

Dnrcn......
Erkelenz .....
Lupen ......
Oeilenlirchen ....
Heinsberg .....
Illüch......
Malmedu .....
Wontjoie.....
Tchleiden .....

Summe des Regierung'
bezirks Anche» . .

16 482
1U597

5 8N3
2 649
8 212
1463
2 481
2 687
8 629

478
2 999

8 316
6 795
3 562
2 212
7 «60

92b
1973
1871
6 91?

426
2 540

62 185 42 602 24

5 873
2 061
1 511

61
649
346
303
462
43?

52

2 292
1 737

729
375
460
191
204
353

1274

368

I I 85 l 30 7 987

41

70

9!»

,,, 44

41
31
,.
10
30

6
10
11
37
5

16

2?

2
18

4
8
5
2
5

15
13
3
2
3
2
2
2

60 214 308 53



Angelegenheitendes Üandcmncnwesens, 177

Davon entfallen auf Zahl
,, 2- 3, 1, der

Kreis Dmlptsmmne dauernd

Unterstützte

vorüber¬

gehend
Unterstützte

Kinder
Prozeß

und Reise¬
kosten

Unterstützten
zu

^ ^- ^ ^- ^ <j. ^ ^ ^ ^.
i. ^!, 3,

830 51 519 41 89 30 221 80 3 5 2
144!» 65 619 05 362 60 468 — — — 4 14 3
2 709 36 1 327 98 678 :'<> 703 18 — — 8 28 9

Eoblenz-Vtadt . . , , 16 288 02 5 328 63 6 637 ^ 4 322 18 „ — 30 452 43
4 494 91 3133 68 331 33 1 029 90 — — 13 15 9
125« 96 743 96 27 — 186 — — — 5 >> 1

St, Goar...... 2 127 80 1 524 45 63 35 540 — — — 6 5 3

Krenznach...... 1 t 972 93 6 107 56 3 159 05 2 706 32 — — 26 103 32

Mnyen....... 7 549 6! 5 612 44 877 17 1060 — — — 23 37 8

Weisenheini..... 738 40 162 40 — — 576 — — — 1 — 4
9 69? 72 6 818 17 1 366 35 1 513 20 — — 31 41 ,4

Giinnicrii...... 52? 90 44 40 263 50 220 — — — 2 13 2

Wetzlar....... 3 269 75 1 551 94 279 73 1 438 08 — — 8 17 1,

ZeN ....... 1 322 — 1 010 25 281 75 — — — 6 6 —

Snmine des »tegiernngs
bezirts Codlenz . . 64 235 52 34 534 32 14 416 54 15 284 66 _ _ 166 711 144

Vergheim...... , 717 10 414 25 165 — I 137 85 — 5! 6 7

Bonn-Stadt..... 24 324 81 7 777 71 12 532 27 3 972 48 42 35 35 338 4l
5 287 96 1869 83 58? 13 2 831 —

j
— 5 11 4

Cüln-Stadt..... 67 102 90 15 250 — 37 063 ^: 14 640 67 149 — 100 1141 139
4 791 71 1878 53 1 231 28 1 673 15 8 75 11 31 14

5 509 46 1 904 9, 742 10 2 862 45 — — 12 32 15

Wülheim/Nhein-Stadt , .
„ Land . .

4 199
5 026
7 088

23
09
48

2 092
2 239
4 305

60
38
08

1 434
1498
t 334

38

66

70

672
1 288
1 436

25
05
80 1! 90

7
9

16

28
51
24

6
1!
1!

Nheinbach...... 1 141
5 088
3 162

46
35
62

459
2 829
2 450

30
10
73

129
812
236

05
97
89

476
1 400

475
98

77
45

11

30

3
13
11

5
20

6

5
3
9

1 369 21 ! 097 36 271 85 — — , — — 7 13 —

Suinmc des Regierungs¬
bezirks Cöln . , ,

!

135 809 >38 44 568 78 58 039 j 5! 32 866 68 334 144 232 1706 265

Vannen...... 15 510 05 7 987 12 3195 24 4 327 69 — — 40 83 29
2 926 80 1 945 90 579 15 40t 75 — 11 15 2
8 098
3 331

2t
39

2 513
I 306

45
41

2 653
1 129

16
45

2 931
595

60
53 I 17

5
77
49

29
5

Nüsseldorf-Stadt . . , ,
„ -Land . . , .

46 927
19 753

28
85

19 897
10 082

45
47

20 073
7 088

93
16

6 885
2 565

50
52

70

,7 70
85
44

179
199

41
26

25 721 7, 11 745 19 11026 94 2 949 58! — — 19 218 22

Elberfeld...... 17 582 52 7 802 95 6 006 77 3 772 80 — !^" 34 191 39

EsscnStadt ..... 51582 27 24 937 31 18 304 55 8 282 34 58 o. 95 313 84
41 245 16 23 385 98 11 024 12 6 835 06 — 96 140 61

2 727 32 2 477 19 250 13 __ __ , 9 ,4 —

zn ilbertragen 235 406 56 114 08! 42 81631 60 39 517 3? 146 17, 485 1808 338
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Kreis Kmiptsumme

.//

Dlwon entfallen nnf

I.

dauernd
Unterstntzlc

2.
vorüber¬
gehend

Nntcrstützte

3.

Kinder

.<? ,4,

4.

Prozeß-
und Reise¬

kosten
^7 ^.

Zchl
der

Unterstützten
zu
2 ,:,

Uebcrtrag
M.Gladbach-Swdt , . ,

-Land , . .
Oreuenbroich.....
Kcinpen ......
Lenncp .......
Mettmann ......
Woers .......
Wülheini/Ruhr-Stadt . .

„ »Land . ,
Neuß .......
Oberhanseu .....
Rees ........
Renischeid......
Ruhrort ......
Soliugeu-Stadt . . . ,

„ -Land ....
Snnnnc des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf. .

Nernlastel ......
Vitburg .......
Dann .......
Merzig .......
Ottwciler ......
Prüm .......
Saarbrücken .....
Saarburg ......
Saarlonis ......
Trier-Stadt .....

„ -Land .....
St. Wendel .....
Wittlich ......

Snniuie des Regierungs¬
bezirks Trier . . ,

Wiederholung der
OrtsarmenUerbände.

Regierungsbezirk -
Aachen .......
Eoblenz .......
(Mn........
Düsseldorf......
Trier .......

^nunue

235 40«
11514
17 159
4U68

1 1 571
7 207
«224

11880
21 037

8 945
7 181

13 748
7 593
5 452

28 270
4 722

1<! 263

420 758 39

2 925
2 368
1 924
2 038

11751
4 490

45 756
2139

»0 453
18 986
4 569
2 519

940

110 864

62 485
64 235

135 809
420 758
110 864
794153

V,^

«2

114 081
7 481

10 985
2 453
7 6N3
5 501
4 399
7 519
8 789
3 560
3 991
4 806
3 680
3 184

12 563
2 264
9 689

212 555

1921
1481
1 234
1471
6 420
3 593

28 979
1811
6 663

IN 508
l 943
1236

428

28

67 695 17

42 602
34 534
44 568

212 555
67 695

401 955 79

81 631
2 588
4139

507
843
690

3144
3 274

10 408
2 038
1804
4 813
3 420
1147

10 471
1402
3 501

135 827

134
623
270
397

1712
751

8 960
78

1 159
6 500

415
529
511

22 045 08

5.^

39 547
1 445
2 034
1 107
3 124
1 015
1 557

597
1839
3 346
1385
4124

492
1 121
5 235
I 055
3 014

146

122

72 045 16 330

17

<!5

60

95

485
28
38
13
32
26
22
29
36
18
19
23
16
14
55
1,»
33

1808
78
76
15
24
23
60
63

222
19
54

109
104
51

189
37
75

338
!6
19
7

2!
6

19
4

l2
24
10
22

7
8

41
10
22

11851
14 416
58 039

135 827
22 045

242 180

870
263
420
169

3 618
146

7 624
249

2 566
1 977
2 16»

753

20 826

7 987
l5 284
32 866
72 045
20 826

96

191

63

41

3? 897

297

01 l! 1,49 011 07

44 60

334 41
330 37
297 57

I 006 95

20
8
6
8

25
16

110
8

25
44

9
6
4

3007 586

9
4
9
9

25
28

202
3

20
177
24
31
14

!
2
1

23
1

54
2

14
II
II
4

289 555

214
166
232
897
289

1798

308
741

1706
3007

555

131

53
144
265
586
131

6317! 1179
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Davon entfallen aus Zahl
1. 2. 3. 4. der

Kreis Zmlptsuimne dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterstützten

Unterstützte
gehend

Unterstützte
Kinder und Reise¬

kosten
z»

^ ^f. ^ ^ ^e -f. ^ <A ^ ^-, 1. 2, .!,

Provinzinl Heil u, Pflege»
285 329 80 228 896 75 6 365 35 — — 67 70 667 64

Priunt-Irrenanstalten . . 201 102 94 200 341 94 80 10 680 90 — — 485 Z 7
Provinzial - Tnnbstummen-

und Blindenanstalten , 1413 06 65 — — — 1348 06 — — 2 — 14
Lnndarmcnhans zu Trier. 56 072 18 56 «69 63 Z 55 — — — — 365 1 —

,, Bran-
18 908 73 18 908 73 — — — — — — 214 — —

Privalpslegcanstaltcn . , 132 672 41 64 218 01 2 887 — 65 411 67 155 73 208 15 416
Gemeinden und Anstalten

außerhalb der Rheiu-
Provinz:
,^) imGcltuugsbereichdes

Reichsgesetzesüber den
Uutcrstützuugswohusitz 16 001 89 11 255 69 2 061 77 2 506 47 177 96 53 46 26

!<) in ElsnßHothringen . 28 863 14 27 017 56 — — 1845 58 — — 138 — 18

<^) in Bayern .... 13 043 84 10 345 89 — — 2 566 33 131 62 51 — 19
,1) im übrigen Anstand. 12 321 20 10 855 15 — ^ 1 466 05 — — 50 — 11

715 729 19 627 974 35 11 396 77 75 825 06 538 01 2233 128 5!1

Gesamtsumme 1509883! 01 1029930 14 253 57«! 78 224 836j 13 1539 96 4031 6445 1690
Summe des Vorjahres 1 490055 58 1021697 86 245 542 74 221 245 , 41 1569 57 3872 6796 1565

Mehr 19 827 43 8 232 28 8 034 04 8 590 72 — — 159 — 125
Weniger — — — ^ ^ — — — 29 61 — 349 —

Die Uebernahmenaus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

ausweisenden Staates.

1901
Zahl der

Fälle Personen

1902
Zahl der

Fälle Personen

1903
Zahl der

Fälle Personen

1904
Zahl der

Fälle IPersonen

1905
Zahl der

Fälle Persoueu

Elsaß-Lothringen .
Bayern ....
Sonstige Staaten.

10
15

12

21

19
12
13

43
34
26

1«
14
26

42
30
45

13

19

22
1?
25

1?

2!

.v,

«!0

Nelienfonds
des Rheinischen Laudarmenvelbcindcsfür Irrenzweckezugunsten BelgischerGemeinden

des RegierungsbezirksCöln:
Einnahme ......148 M. 14 Pf.
Ausgabe .... . . 148 „ 14 „

Ausgleich.



180 Angelegenheitender Verwaltung der Staatsncbenfonds.

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Wolizeistrafgelder-
nnd des Ohrenöreitsteiner allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1, April
1905 bis 31, März 1906 ist folgendes:

Einnahme.

Polizeistrafgelderfonds de« UegierungüuezirKs

Titel
Aachen

Col!
links°

rheinisch

lenz-

rechts¬
rheinisch

Cöln
Düsseldorf-

rheinisch. land-
rechtlich rechtlich

^ ^, ^ <5

Trier

^ <5

L.

i,
n,

in.

Bestand ans dem Vorjahre , .

Zinsen von Wertpapieren . ,
Ertrag der Strafgelder . , ,
Unvorhergesehene Einnahmen .

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ans dein Vorjahre
Ausgllüereste .......
Rechnnngsvcrichtignngen. . .
Verwaltungskosten.....
Zuschuß zu de» Pslegetosten und

zur Verstärtnng des Neservc-

Unvorhergesehene Ausgaben, ,
Summe

2 700
25 417 26

551

3 <!30
29 023

40

91
2 100

16 919

— 1258

3 900
58 472

,0

88

11
^ 1 380
72 268 16

147

11
2 550

59 861 23

1218

152
4 1,0

87 983

5^

08

28 117 26 33 205 3, 19 019 - 63 630 89 73 659 .6 62 569 23 93 463 ,^>

4.
ü.
ll.
i,

ii.

in.

240

1 158

26 811

90

l!

1 385

3! 793 23

422

812

16 416

2 539

59 544

414

2 936

69 948

8^

49

2 483

56 849

7! 3 602

86 833

,0

05

27 710 '!8 33 179 !9 17 651 ',! 62 084^ "l 73 299 53 59 333 ,^> 90 435 5!

Das gegen 3 "/« Zinsen bei der Landesbauk hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Potizeistrasgeloerfonds des UegierungsliezirKs Betrag

Coblenz-linksrheinisch .........
„ -rechtsrheinisch .........

Düsseldorf-rheinischrechtlich ........
„ -landrechtlich .........

Trier ..............

90 000
121000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000

—

Summe 679 0"0
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Der Zuschuß zu den Pflegekostenverteilt sich wie folgt:

181

Pglizeistrafgelderfonds
Znlli
der

Zuschuß

für jedes Kind

Oetrng
der von den

Armenverbcinden
Deninnch
blieben

des WegierungsbezirKs Kinder im Jahr
iiii ganzen nnfgcwcndetcn

Wegekosten
ungedeckt

^ ^, ^ ^. ^ ^f. ^ <^.

Aachen ......... 284 120 ^ 263l1 11 34 090 70 7 779 5,0

Coblenz-linksrheinisch 262 144 — 31 793 28 35 208 61 3415 -!8

„ -rechtsrheinisch . 256 72 — 16 416 04 28 843 06 12 42? 02
Cöln-Hauvtfonds . . , 720 100 80 59 544 61 88 211 88 28 66? 2?
Düsseldorf-rheinischrechtlich 965 86 ,0 69 948 49 116901 35 46 952 86

„ -landrechtlich . 525 150 — 56 849 61 65 544 !!8 8 694 ??
Trier ...... 895 126 - 86 833,05 108611 ?« 21778 ^!

Summe 3907 — — 347 696 l 4 477 41124 129 715 ,0

Die Wegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Zuschuß, nur diese
Aufwendungenerstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuß.

Debenfonds des UegierungZbezirKs Göln.

Titel

/V,
L.

I.

n.
(!,
I.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste............
Defekte ..............
Einnahmen an Zinsen: 3°/« von 9600 M. . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorfchuh aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Nechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassenerund ver¬

waister Kinder einzelnerGemeinden der Kreise
Bonn Land und Nheinlmch ......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Betrag

iz

288
306

8<;

8<;

298
298

306
298

8

0?

07

8<i
0?
79
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Titel

l.

I.

EhrenbreitsteinerArmenfonds, — Erweiterte Armenpflege.

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Einnahme

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmcrcste ...........
Defekte ..............
Einnahme an Zinsen: 3«/» von 46 500 M. . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre .......
Ausgabcreste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Znr Unterstützung ortsangehörigcr Perfonen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,Eoblcnz-
Land und Neuwied .........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Mtrag

1395

1399

^

18

1303

1303

1399
1303

96

18

I«

I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes uom 11, Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre, Im Interesse der Pfleglinge des Land¬
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (uergl, Abschnitt (^ der
ministeriellen ^Anweisung vom 26. März 1901, Minist, Blatt f. d, i. V, Nr. 4 Seite 104 ff,)
noch regelmäßig besondere Besichtigungender größeren Anstalten fetens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Landespsychiaters statt, um insbesondere die ver¬
tragsmäßig übernommene Bcobachtuna, der bekannten, von dem Provinziallcmdtag festgesetzten
Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleglingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Beklei¬
dung lc. zu kontrollieren,wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
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Hinsichtim Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogenwurden.

Außerdem wurden die in nachstehendem Unterbringnngsplan näher bezeichneten Idioten^
cmstalten in pädagogischerBeziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach
Bildungs- uud Erziehungsfähigteil, nach Älter und Geschlecht)durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichteu vereinzeltnoch weitcrbcnutztcn kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungennicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialcmstalten, sondern auch
die dein Landarmcnvcrbandezur Verfügung stehendenPflegeanstaltcn, die zur Unterbringung von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskranken dienen, zeitweise überbelegt, so daß die Beschaffung
geeigneter Untcrkunftsstättenfür die der Fürsorge des Landarmenverbandesanheimfallendenbetreffen¬
den Kranken Schwierigkeitenverursachte. Eine zeitweilige Besserung dieses Zustandes trat ein
durch die Eröffnung der nenen Heil- und Pflegcanstalt Iohannisthal bei Süchteln am l. Juli 1905
Dorthin wurden an dem genannten Tage auch die bis dahin im Landarmenhausein Trier befind¬
lichen männlichenEpileptiker katholischer Konfession untergebracht. Am Schlüsse des Berichtsjahres
war aber auch die Anstalt Iohannisthal, abgesehen von der Kindcrabteilung,bereits überfüllt

2. Statist«.
Ein statistischer Rückblick auf die allgemeineEntwickelung des Irrenwesens der Rhein-

pruuinz auf dem Gebiete der erweiterten Armenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffenddie Fürsorge sür die Geisteskranken und Epileptikerder Rheinprouiuz
(zu vergl. Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40, Rheinischen Provinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnnngsmaßigcn
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichenProvinzial- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken unter Zugrundelegung der
wirtlichen Vcrpflegungstage uud unter Einrcchuungder in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/1894 46? Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
,, 4580
„ 4829
,, 5084
„ 533?
„ 5587
.. 5?83
„ 5993
.. 6231
„ 6491
„ 6644
.. 6863
„ ?022

2724

„ 1894/1895 508 „ 4072
„ " 1895/1896 560 „ 4269

>! 1896/189? 551 „ 4533
!> „ 1897/1898 625 „ 4712
» « 1898/1899 663 „ 4924
„ „ 1899/1900 709 „ 5074
" >/ 1900/1901 724 „ 5269

„ 1901/1902 769 „ 5462
» 1902/1903 785 „ 5706

>s 1903/1904 805 „ 5839
„ 1904/1905 896 „ 596?

„ 1905/1906 939 „ 6083
Hiernach beträgt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1898) 472 „ 2252
oder im Durchschnittfür alle 12 Jahre rund 227.
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Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellteVermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestand der am 1. April 1906 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
in AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 9795 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6182 146'> 862 95? 193 3N 108

Summe 9795 gegen 9396 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1906 beläuft sich demnach auf (9795—9396) --- 39!).

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich
der Abgänge) beläuft sich auf 11463 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7 546 1508 983________1046 228_________34__________118

1^463.
Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891 für 129 Personen und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
29 40________30________________________________ ___________13

129.

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

PloUinzilll-Anstlilten:
1. Prouinzinl-Heil- und Pflegeaustalt zu Auberuach
2.
8.
4.
5.
6,
V,

Bonn
Düreu . , ,
Galkhauscn ,
Grafcnberg ,
Iohannisthal
Mcrzig . ,

>VU!N!Ne

StMcMc:

Städtische Nustaltcu zu Aachen ,
„ „ Narmcu9.

10. Städtisches Not. und Hilfs-Hospital zu Voun . . ,
11. „ Hospital zu Voblenz........
12. Städtische Anstalten zn Cüln.........
l8. „ „ zn Elberfeld........

Inenpstegennstalten:

14. Irrcnbcwcchraiistalt St. Thomas zu Audernach . . .
15. Dcpartemental-Irrennnstalt zn Düsseldorf ....
16. Alexiancranstalt zu Luln-Lindenthal.......
17. „ z« Crefeld .........
18. Irrenpflcgeanstalt der ssranzistanerbrüder zu Ebernach
19. Kreispflegehans zu Eschweiler.........
20. Irrcnpflegeanstalt zu Lupen ........
21. Alexianeranstalt zn M. Gladbach .......
22. Pflegcnnstalt der barinhcrzigen Schwestern zu Klostcrhoucn
23. Dreifaltigteitstloster zu Königshof bei ssischeln . .
24. Irrenpflegca,istnlt Tanncnhuf bei Lüttringhauseu .
25. Alexianeranstalt zu Neuß.........
26. Anstalt zum heiligen Josef zu Neuß.....
27. Irrenpflegeanstalt der barmhcrzigeu Brüder zu Trier
2«. St. Marienhaus zu Waldbrcitbach......
29. Irreupflegeanstalt zu Waldbroel........

PstcMnMteu für Idiote, Epilcptitei«.:
30. Anstalt für Epileptische zu Bethel bei Vielcfeld....
81. Krankenhaus zu Ncnrath...........
82. Idioten«,istalt St. Vernardiu bei Cnpellcn.....
.^- ., 5« Essen ............
84. „ zu Gängelt...........
35. „ Hcphatll zu M. Gladbach......
36. St. Ioscfshaus zu Hardt...........
87. Hospital zu Kcrpcn.............
88. St. Nalcntinnshaus zn Kicdrich.........
89. II. Rheinisches Diakonissen-Mutterhaus zu Krenznach . .
40. Herz Iesn-Hans zu Kühr-Niedcrfell........
41. Pflegennstalt der Franzistanerbrüder zu Linz n. Nh. . .
42. Nilduugs- und Pflegeanstnlt St. «incenzstift zu Aulhauseu

bei Aßmnunshausen.............
43. Chnritas-Idioteuanstalt zu Montabaur.......
44. KraulcichllNs zn Morsbach...........
45. Armen- nnd Krankenhaus zn Neuhückeswagen , . . .
46. St. Vlisabethhospitnl zu Nicukerk. . , /.....

Es wurden verpflegt
vom 1. April 19N5 bis einschl.

81. März 1906

Irre

440
771
784
801
855
319
«!39

Idiot
Er
wach
sene

6
9

!!8
6

,!>
8

889
480
35

132
237

«1
71

118
339
164

131
29,
132
35.,

i ,

4699! 3

25
22
6
9

32

6
5
1

,8
1

10
5
1
9

»in
EpileptikerEi-
wach
sene

Tanli,
stun.

Äli».
de

208

208

,!,! 1 —

<!,!

j
40

140
132
96
23
15

169
74

15
<I1
25

8
6

zu übertrage» 13885 !I036> 958j 556>117

!5
58

26^
18

151
70
16

164
20
70

7(1
1

18

20'

3
27>

3
4!
5

8
12

5
9

367

1

74
2
1

3

102

!

12

12 31

Irr«

Ueverfiüirung
andere An

Idiote
! E»
^wach
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,ene
ili,,"
der

Epileptiker
Er-! ^,.

ioach ^ni-,
sene > der

35
100
167
41

>66

23
582

21

41 ! 30

2
2

>>
1
4
1

31

") Die Differenz gegen den Bestand uum 1. April 1905 entsteht dadurch, daß Kiudcr im Laufe des Etlltsjahres 16

Abgang durch Bestand

in
stall««

Entlassung Nod am 1. April 1908 ^

Taub¬
st»,,!-
ü,e

Blin¬
de Irre

Idiote
Er- ».

wach- '""!
sene der

Epileptiker
Er- >„,

wach. "U,-
sene der

Taub¬
st,,,»-
,»e

«lin¬
de Irre

Idiote
Er- ,>.

wach- «,!!-
seuc der

Epileptiker
Er- 2.

ioach '""'°
sene der

Tand-
stnm

,ue

«lin-
de Irre

Idiote
Er- »,

ioach ""'
sene der

Epileptiker
Er- l , ,

wach "">
seue der

taub-
stuiu
nie

«lin¬
de

65 31 309 1

149
76

62
64

460
477 1 —

2
8

— — 155
163

— — — — — — 90
77

— — — — — — 605
449 —

i
5

— — 30
97

- — 20 5 — — 20
32

—
— 6 1 269

487 1 — 182 60 I — ?

735 20 5 — — 376 — i ^ ! « I — — 8056 1 — 182 60 > 1 —

1 l 5 1 8
! 8 25 — 8 — 2 6 9

4 75 22 1 21 — — — ,!,
5 6 — 3 — — 1

36 1 2 — — — 11 8 i 4 — — 4 12
— — 1 — — — — — — 1 — — — — — 8 29 — « 8 7 1ä

8 1 22 357 2 2 _ 14
5 _ __ 29 — -— — — — — 446 — — — — — — 15

1 — ,—, 1 — — __ 34 6 — 6 — — — 16
_ 6 1 — — — — 126 2 — 12 — — — 17

8 « — — — — — _ 211 ! — 5 — — 1 18
6 ,— 1 — __ 55 18 — 8 — 2 3 19
5 — — 66 1 20

2 2 1 — 2 — — 113 7 — 7 — — — 2!

Z
!7
7

— 322
154

5
1

— 1 22
2,'!

5 ^. __ 9 — — 1 — .— — 173 9 — 8 — — — !.1
_ __ _ 4 — — — — — — 81 2 — 1 — — — Ü!,

2 10 ^
124

120

6

5

5

3 1

26
2'/
-'8

— — 3 — — — — — — 1? ^- — — — — ^ 331 5 — — — ^ 29

19 13 18 8 1 334 »80 — 30

I 1 __ — — — — 8 12 — — 1 — 31

K 2 _ 1 8 — — 11 81 51 — — — — 32

4 14 __ ^ 2 6 _ _ — — 126 "231 — — 1 — 88

Z _ 1 8 1 — — _ — 122 *15 — — ^ 1 ,'!!
2 8 __ __ 5 4 — — — — 94 °^I30 — — — — 8n

— — — 2 — — — -_. — — 5 — — — 1 26
15

^56
16

4 36
87
.'!!.

2 K 2 7 _ 1 — 177 »186 2 — — 2 89^
4

1 1 1 — 72 16 — _ 1 l »,
— — — — — — — — — 2 2 — — — — 50 *63 — — — — 41

1 3 ^ _ — — 2 __ — — — — 16 »57 — — — — 12
!,!

— — — — — — — — — 1 — 1 — — — 24 *15 1 — —
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Bezeichnungder Anstalt.

Gs wurden verpflegt
vom 1. April 19U5 bis einschl.

31. Würz 190«

47. Armen- und Krankenhaus zu Ratingen
48. Lcmdarmeuhans zu Trier ,...'.
49. Anstalt für Epikurische zu Unterrath .
50. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach . .
51. St. Antoniushaus zu Wisse». . . .
52. Hospital zu Zülpich......

llebcrtrng

SllüstMAnstalten.
53. St. Iosefshospitai zu Adeuau......
54. Ocmeinde-Armenhaus zu Altenesseu ....
55. Kloster der armen Dieustmägde Christi zu Augermuud
56. St, Laureutiushospital zu Anrnth......
57. Hospital zu Asbach...........
58. Dr. Ellennieyer'sche Anstalten zn Vendorf a. Rhein
59. Krankenhans zu Bensberg........
«0. „ „ Nernkastel ........
61. Hospital zn Nirtesdorf..........
62. Altersheim zu Vraunfcls.........
63. Provinzial-Arbeitsanstnlt zn Nrauweiler ....
64. Krankenhaus zn Nurgbrohl........
6b. „ „ Vütgenbach ........
66. Armen und Krankenhaus iDudde-Stiftnug) zu Nnrscheid
67. St. Antoninshospital zu Eleve......
68. Städtifchc Armennnstalt zu Eleve.....
69. Kranken- nnd Invalidenhans zn Eöln-Nnhenthal
70. Krankenhaus z« Eommern.......
71. Irrenpflegeanstalt Euurndsteiu......
72. Kretinenanstalt zn Deybach.......
78. Vliudennsyl Vlnuaheim zu Dürcn.....
74. Prouiuzilll-Blindeiianstalt zu Dürcn ....
75. St. Auuastift zu Düsseldorf.......
76. Hofpital zu Ehreubrcitstein.......
77. Evangelisches Mäunerasyl zn Enger i. W. . .
78. Vcrsorgunqsanstalt zu Eupeu......
79. Waisenhaus zu Eupeu.........
8U. Lutherische Anstalten zn Fürstcuwalde. . . .
81. Krankenhaus zu Gcilenkirchen......
«2. Krankenhaus zu Gielsdorf........
83. Evangelisches Krankenhaus zu W. Gladbach . .
84. Krankenhaus zu Glchn.........
85. Krankenhaus zu Hehn.........
86. Armen- und Krankcnhans zu Heinsberg . . ,
87. Krankenhaus zu Hcrmcskeil.......
86. St. Mnricnhospital zu Hinsbeck......
89. „ „ „ Hückeswagen ....
90. St, Marienkrankenhaus zu Kaiserswerth . , .
91. Krauteuhaus zu Kalk.........
92. Katholische Pflegeanstalt zu Kettwiq.....
93. Städtisches Hospital zu Krcnznach.......
94. Krankenhaus zum hl, Franzistus zu Lanaetcu in Velgi
95. Städtisches Armenhaus zu Lenncp......
96. Krankenhaus zu Liunich.........
97. Hospital zu Linz a. Rh..........
98. Pflegeanstalt der Franzisknncrinnen zu Linz a. Nh
99. Armen- und Waisenhaus zu Lüttriunliauieu . .

Idiot,

Irre ^ach
seue

Kiu
Epileptiler
Hl- ! .Er,

wach
ie,,e

3385 1U36
14
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12
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Abgang durch Bestand
in
stalten
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I

2U

4
>
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t
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1905 Ins einschl.

31. März 190«

loo.

102,
103.
104.
105.
UV.
107.
108.
109.
llU.
111.
112.
113.
114.
115.
,16.
117.
118.
119.
12!».
121.
122.
12:!.
124.
125.
126.
127.
12«.
12!!.
18«.
131.
132.
133.
134.

Uebertrag
Maria-Liudc!,hof zu Dorstcu i. W........
Krankenhaus zu Mcrl o. d. Mufel.......
Städtisches Armenhaus zu Mettmann......
St. Iosefshauö zu Much...........
Ouaug. Krautcu- uud Vcrforgungshaus zu Mülheim ci. d. N.
Krankeuhnus zu Neuwerk...........

„ Niederzissen..........
Landes-Irrenanstalt Ncuruppin.........
Städtisches Krantenhans Odcntirchcu.......
Katholisches „ Oberhausen .......
Armcutinderhans zu Pirma>ens........
Krankenhaus zu Nheiubnch .........
Städtisches Krnutenhaus zu Rhciudahlcn.....

„ Armenhaus „ Ronsdorf......
Franziskancsseuhaus „ Nuwer.......
Ineobh'sche Heil- und Megeanstnlt zu Sahn . , .
Idiotcuanslnlt zn Scheuern.........
Städtisches Krankenhaus zn Siegburss ......
St. Oerebcruus-Hospital zu Sonsbcck......
Katholisches Messehaus zu Suchtet»......
Messehaus zu Thnrn......... , .
Stift Wariah ilf zu Titbeck.........
St. Iosefshospital zu Uerdingen.......
Mariahilfhospital zn Bierscn.........
Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonk ....
Krankenhaus zn Waderu..........
CvansselischcsGasthaus zu Werden ......
Katholisches Krautcuhaus zu Werden......
Städtisches Krnukcuhans zu Wermelstirchen , . .
Huhehans-Stiftnuss zu Wesel .........
Krankenhans zu Weuelinghoueu........
Taubstnnuneuanstalt zu Wilhelmsdorf......
Vlödcuheim zu Wittetindshof b. Uolmcrdingseu . .
Krankenhaus zu Worriugeu.........
St. Iosefshospital zu Xanten.........

Irre

340l>

Idiote
Ei-

wach-
sexe der

Epilepliter

luach
senc der

1511 1N15> 964
1

195

Tand
stuni

me

H>!

ss,N'

Weberfiihrung
andere An-
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Idiote
Er^

wnch
jene

Ki!,'
Epileptiter
Er- '

wach zri,,'
der

In Priuatanstalten
Hierzu: In Provinzial-Heil und Pflegennstalteu.....

Summe
Die in andere Austeilten übergeführten Kranken sind, um die

Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu
tonnen, fowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie mich
bei derjenisscn, in welchedie Uebcrführuussstattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezahlt uud einmal abzusetzen .

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Gntlassuug und Tod

Bleibt Bestand am 1. April 1906
Der Bestand am 1. April 1905 betrug

Zugang für 1905

Abgang für 1905

Bleibt Mehrbestand

- ! 2
3421 j 154 6 1015
4699 ! 3 -

,!, 42 39 3^'
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisse der Kranken.

». Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach Z§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

d. Die Epileptischen evangelischer Konfession beiderlei Geschlechts wurden bis zum
1. Juli 1905 — dem Tage der Eröffnung der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt
Iohannisthal — meist in der Anstalt Bethet bei Bielefeld, die männlichen Epileptischen
katholischer Konfessionbis zu dem genannten Tage in dem Lcmdarmenhausezu Trier
und die weiblichenEpileptischenkatholischer Konfession in der Anstalt zu Unterrath,
Landkreis Düsseldorf, und in deren Filiale zu Immerath, Kreis Erkelenz, sowie im
St. Valentinushausc zu Kiedrich im Rheingau untergebracht. Vom 1. Juli 1905 ab
dient die Anstalt Iohannisthal bestimmungsgemäßzur Aufnahme von Epileptischen
beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession,unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehenden Kinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor
in Bethet bei Bielefeld Aufnahme finden.

Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die noch geistesgesunden oder doch
geistig erst in mäßigem Grade geschwächtenEpileptikerAufnahme, während die geistes¬
kranken Epileptiker nach wie vor nach Maßgabe des Reglements (vgl. po«. a. dieses
Abschnittes) in der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahmcbezirkesbczw.
in PriUlltpslegeanstllltenAufnahme finden.

«. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlngung, wonach sie in 5
Kategorien — Befähigungsklasseu— verteilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Sales-Haus zu Esseu-Huttrop bezw. in die Bildungs- uud
Pflcgeanstalt St. Vincenzstiftin Aulhausen bei Aßmannshausen nicht aufgenommen
werden konnten,wurden sie je nach der Befähigungsklasscin die zu diesem Zwecke für
geeignet befundenen, nachstehend näher bezeichnetenAnstalten aufgenommen. Zur
Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Grziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephllta zu M.-Gladbach und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus
zu Kreuznachmit seinen Filialen zu Asbacherhütteund Niedcrrciderbacherhofbei Fisch-
bllch a. d. Nahe sowie zu Hüttenberg-Sobernheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephala
zur Aufnahme von evangelischen Idioten männlichenGeschlechts und das zweite Rhei¬
nische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach znr Aufnahme von evangelischen Idioten
weiblichenGeschlechts.

d. Die in der oben abgedrucktenNachweisung näher bezeichnetenallgemeinenKranlen-
und Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehcmdlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im übrigen wird zu Abschnitto auf den nachstehenden Unterbringungsplan verwiesen.
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Plan
zur UnterbrilWMg der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegende«

idioten Personen in den katholischen Anstalten der Rheiuprovinz
für das Jahr 1905/1906.

!"!,
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts,

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz Sules-Haus zu
Essen-Huttrop.

»
<Ä>>^
nn«
«
<2
» m

<5Q <2

M <-?,

««» ^!2
^-^ «
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'Z' W>«^ «
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G
^,
«

ü«̂
Zl

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop

und
St. Bernardiu zu Ca-

pellen.

Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Die Anstalt St. Vin-
zenzstiftbeiAßmanns-
Hausendient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Kob¬
lenz und Trier, so¬
wie für verwaiste
und verlasseneKinder
auch aus deu auderen
Regierungsbezirken,
wahrend die oben
genannten Anstalten
hauptsächlichzur Auf¬
nahme von schul¬
fähigen Kindern aus
den Regierungsbezir¬
ken Düsseldorf,Cöln
und Aachen bestimmt
sind.

St. Iosefs-Haus zu
Hardt bei M. Glad-
bach,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Elisabeth-Hospital
zu Nieukerk.*)

St. Bernardiu zu Ka¬
pellen,

Franz Sales-Haus zu
Esseu-Huttrop.

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Haus zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

Städtisches Kranken¬
haus zu Zülpich,*)

St. Marien-Hospital
zu Kerpen.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

PflegeanstllltdcrFran-
ziskanerbrüdcr St.
ntouius-Haus zu

Linz*)

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Nicderfell bei
Cobcrn-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.

St. Vinzenz-Haus zu
Schonecken.*)

*) Auch vereinzelt für epileptischeIdioten bezw. IdiotinnengeringerenGrndes.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen,

RegierungsbezirkDüsseldorf.
St. Iosefs-Haus zu

Hardt,*)
Franz Sales-Haus zu
Efsen-Huttrop.

Städtisches Kranken¬
haus zu Zülpich,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospital
zu Kerpen,*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Haus zu Büt¬
genbach, Kreis Mal-
medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
Pflegeaustalt der Fran-

ziskanerbrüderSt.Au-
toniushaus zu Linz.*)

Herz Jesu-Hans zu
Kühr-Nicderfell bei
Cobern-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus zu
Schönecken.*)

Wegen der vielfachuuvullstäudigeuAusfüllung
der Fragebogen empfiehltes sich, wie seither
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, derenCharakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Haus zn Essen-Huttrupeine Versuchs¬
station zu behalten.

Diese Abteilung wird durch deu Neubau
eines Hauses, das nur sür Knaben bestimmt
ist, bedeutend vergrößert. Das ältere zu
diesem Zweckebestehendewird in Zukunft
uur für Mädchen benutzt.

^s,'
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III. Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts,

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz Sales-Haus zu

Effen-Huttrop.
Franz Sales-Haus zu

Esscn-Huttrop,
St. Bernardin zu Ka¬

pellen.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhaus zu

Zülpich.*)

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

Stadt. Krankenhaus zu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospital zu
Kcrpcn.*)

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria hilf'

zu Gaugelt.*)

RegierungsbezirkCobleuz.
St.Iosefs-HauszuWald-

breitbachbei Neuwied.

3> 3 ^

3? " ^

3l ^ ^

Nebcnbezcich
nete Anstalt
dient hllnpt
sächlichfür

männliche idi-
ote Personen
aller Katego¬
rien aus den
Negierungs

bezirken Cod¬
lenz und Trier.

St. Antonius-Hans zu
Wissen.*)

RegierungsbezirkAachen.
St. Iosefs-Hans zu

Vtttgenbach, Kreis
Malmedy*)

Anstalt „Maria hilf'
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
St. Iosefs-Hans zu

Waldbreitbach,
St.Antonins-Hauszu

Linz.

Herz Jesu-Hans zn
Kühr-Niederfell bei
Eobern-Goudorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Hanszu

Schönccken.^)

") Auch uereinzelt fnr epileptische Idioten bezw. Idiotinnen geringeren Grades.
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idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.*)

RegierungsbezirkCöln.
Kranteuhaus „ Maria

hilf" zu Mursbach,
Kreis Waldbrul.*)

St. Marieu-Hospitalzn
Kcrpcn.

RegierungsbezirkAachen.
' Anstalt „Maria hilf"

zu Gangelt.*)

RegiernngsbczirtCoblenz.
St. Iosefs-Haus zu Herz Jesu-Haus zu

Waldbreitbach bei Kühr-Niedcrfellbei
Neuwied. Üobern-Guudurf.*)

St. Autouius-Hmis zu
Linz.

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus zu

Schönecken.*)

Bemerkungen.

Die Anstalt St. Ailtonius-Hauszu Liuz ist durch
Neubauten bedeutenderweitert wurden. Ein
Teil des Hauses, der gegen deu anderen
vollständig abgeschlossen ist, soll für ältere
Idiote benutzt werden.
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Die finanziellenErgebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel Einnahme.

Wach dem
Haushalts-

plan

Mach den
An-

Weisungen

,l,

i.
,,,

,,,,

Bestand , , , ..................
Neste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der .Kranken oder von Drittuerpflichteten
Beitrage der Kreise und Gemeinden zu deu Kosten der von dem Land-

nrnieuUerbande in ^lnstaltspflege ilnterzubriugeuden hilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß aus Prouinzinlmitteln............ >. ,
Summe der Eiuucchme

180 000

2 96!» 000
t 157 000
4 24? 000

10 908

213 58«

3 038 85,0
1 093 005
4 350 353

47

0.
L.
!.

Ausgabe.
Vorschuß
Reste
Rechnuugsberichtignngeu ................
Kosten der lluterbriuguug der hilfsbedürftigen Personen in Anstaltspflcge

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme nnd die Sollnnsgabc gleichen sich aus, dagegen be¬

tragt die Istausgabe................
„ Isteinnahme................

Mithin Borfchuß

4 247 000

12 778

4 343 574

4 247 000 4 35« 353

81

4 35« 353
4 335 244

21108

ll
53
88

Der gegen den Haushaltsplan weniger beanspruchte Zuschußaus dem Hcmpt-Haushaltsplau
von 63 994 Mark 96 Pf. ist zurückzuführen auf die gesteigerte
Einnahme bei Titel I mit............... 83 589 M. 63 Pf.

II 78 850 2?
--- Mehr-Einnahme 162 439 M. 90 Pf.

welchengegenüberstehen an Mehr-Ausgaben 98 444 „ 94 „
bleibe n 63 9 94 M. 96 Pf^

An Pflegekostenwurden mehr verausgabt (vergl. Titel I der Ausgabe) 96 574 M. 60 Pf.
„ vereinnahmt „ „ II „ Einnahme) 78 850 „ 2? „

An PflegekostenMehr-Ausgabe 1? ?24^M^33^M

Die nachstehendeUebersichtgibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise verteilen.
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200 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.

Kreis.

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre

1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land
3. Düreu. .
4. Erkelenz .
5. Eupen . .
6. Gcilenkirchell
7. Heinsberg
8. Iülich , ,
9. Walmedu ,

10. Montjoie ,
11. Schleiden,
12. Adenau .
13. Ahrweiler.
14. Altentirchen
15. Eoblenz-Stadt
16. <5ol>lenz-Land
17. Lochem
18. Kreuznnch.
19. St. Goar.
20. Mayen .
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern.
24. Wetzt« .
25. Zelt , .
26. Vergheun.
27. Nmm-Stllbt
28. Voiln-Land
29. Coln-Stadt
30. Eöln-Land
31. Euskirchen
32. Gummersbach
33. Mülheima.NH.-Stadt
34. Mülheima.NH.Hand
35. Nheinbach.
3t>. Sieg . ,
37. Wal'dbroel.
38. Wipperfürth
39. Banne,: .
40. Cleue , .
41. Crefeld-Stadt
42. Erefeld-Land
43. Düsseldorf-Stadt
44. Düfseldorf.Lnnd
45. Duisburg.
46. Elberfeld .
47. Ossen-Stadt
48. Essen-Land
49. Geldern .
50. M. Gladbach-Stadt
5t. Gladbach-Land
52. Greuenbroich.
53. Kempeit . .
54. Lennep . .
55. Mettmann .
56. Moers. . .

zu übertragen

327
138
138

35
12»

12
.76
22
53
30
71
23
63
68

105
81
1»
80
65
97
,4

119
30
,21
24
.,2

147
61

73<1
85
52
53
5,9
«5
2.6

131
31
5,0

209
95

212
26

327
INI

99!
266,
200!
211

6!»
7.2

124
46
.3

110
87
8,

Il>i»te,

Er»
!n«ch
lene.

Kin¬
der.

2,1
3!
'9
!!,
13

7
I,
15
8

!0
25,

5
14
20
0!
25!

2,',
17
14

2?
8
9
6

20
27
1?
5!51
1!
!3
2

l!
21

6
3,!

9
6

11
22
20
16
2,0
23
20
58
1»
,2

22
21
16
8

20
36
26
2«!

34
17
2!

8
3
I
6
1
1

9
1
6
8

10
1

11
20

3
20

6
7
3
6

13
1,
oi
13

7

7
,2
5

!4
1
5

37
11
34

3.4
12
35
2t
11
«18
17
10

28
4

,3
21
23
10

lrpileptiler.

Er¬
wach
sene.

>on
der.

Tanl,
sluuo
me.

«lin°
de

Snm

Angelegenheiten der erweiterten Ärinenpflegc. 201

Gesamt-A«sgabe des La«darM<«,""ba„des

^

20
2,
19
4
3

5
4
1
1

!!
4
5

20
8
9
4
4
3
8
6

27
6
8
2

10
2,
b

,3,
,9
1
9
!

!,
2

18
1
8

50
,!
12

7
42
,9
26

2
1
3

1
2
1

18

10
2
2
!
1
6
1

34 10
32
11
7

!3
2»
11
16
,7
28

9
5855 1!46l 811 805 13N

,0
10
I
1

9

436
6 219
1 214
1 5!
2 76

54
2 75
1 66

67
43

116
48

3 94
4 117
1 141
, 119

66
>,< 129
1 90
2 142

20
1 18?

51
! 89

45
2 91

210
2 97
9 988
3 131

77
67

1 85
1 139

49
2 200

45
65

6 355
1 142

290
1 59
1 438
1 162
2 188
8 105
3 337
4 364
— 116
- 118
3l 193
1 , 7N
> 125
i! 189
2 > 172
2 122

,31239
49 614
56 010
15 064
19 659
18 600
23 548
15 589
21 524
13 210
23 757
11449
26 948
22 608
37 926
31 806
19 642
30 414
26 495
37 453

5 964
47 211
12145
25 460
12 957
21248
32 >85
25 003

257 546
32 747
18 883
20 689
20 832
82 545
14 524
49 303
14 487
20 230
77 983
40 460
80 632
19 669

113 012
37 506
3? 299
96 521
74 596
80 215
25 735
29 325
49 949
17 732
48 030
41466
33 368
23 921

Er-
wachscne

Mote.

Kinder

13 464
12123
12 118

4 245
4 476
2 272
4 50?
5 786
6 318
4 015'-

10 839 80
2 201250
4 748 2̂0
8 215 15
4 7U8 50
8 718 80
1241

73

8 617
6 832
7 04?

10 917
3 17?
4 063
1954
7 843
6 180
6 232

32 685
4 242
4 990

912
4 159
9 366
2 888

11215
3 605
1 855
9 801
7 224

12 466
6 495

12 764
9 037
8 826

14 312
19 615
18718
7 216
8 762
6 «29
3 184
7 184

18 561
11 124

7 927

25 I 92 ll 8 864>2 223 858 92 429 N37>50 289 206 72 !321 869 35

12 458
5 645
6 498

2 614
1294

349
2 075
1593

443
2 84
1 569
1925
2 985
3 308
1715
3 885
7 395

794
6 691
2 593
2 664
2 606
2 815
1277
1863
4 945
4 063

18 836
4 027
1531

480
2 630
4174
1098
4 864

488
2 026

14 351
3 676

13 033
2 809

12 173
3 588

12 742
10 014
15 718
23137

8 114
3 427
9 430
1308
5 246
8 368
8 966
4 106

Anmerkung: Kinder, welche im Laufe des Etatjahres das 16. Lebensjahr vollenden,werden im

ls Uon der GesamtS nmme der
4

Spalte 3 ist seitens des KandnrmenVtrl>andeü
5

wieder eingezogenworden für Mithin .2.'

Idiote. Epileptiker. Taub¬
«lobn-

nclbn-, Pro Alimente,
> Wehr- 7'

Summe. Irre. Er-
wachsenc.Kinder. Er.

wnchseue.iliuder. stumme
Vliude.zch, Reise.

>mt>Trans'
pnrttusto,.

Kraulen
gelber?c.

Summe. AnsaM.

^ ^f. ^ -f ^ of. ^ <5 ^ ^-. ^l ^. ! >6 «H ^ ^ ^ ^ ^ <f, ^ ^. ^ ^.

170 086 2. 90 314 40 10 164 40 7 029 ! 8 946 90 82 80 ^ 27 57 14 223 22 130 808 29 39 277 u>; 1
78 059 54 83 734 4s 7 388 10 4 422 3, 4 496 40 747 — 328 50 957 60 36 78 8 386 79 60 500 87 17 558 0, ^
83 625 11 38 901 3! 9 540 2! 5 850 .70 4 626 — 1056 60 65? — 328 5» 53 9! 3 795 12 64 312 >>o 19 312 21 3
21 526 0 10 840 5» 3 389 20 — — 1 219 50 — — — — 393 3,, 53 .71 796 !2 16 692 37 4 834 19 4
29 23! ,., 13 812 — 3 759 30 2 216 70 985 50 — — 328 50 588 60 — — 710 08 22 430 68 6 800 17 5
23 115 ,.', 12 575 10 2 130 30 971 IN 65? — — — — — — — — — 1600 71 17 934 24 5I8N 91 6
30 386 19 16 066 80 3 285 — 642 60 798 2.0 — — — — 65? — — — 816 71 22 266 11 8119 75 7
25 821 12 IN 633 5!, 4 654 80 1809 —. 1088 10 — — 328 20 328 50 — — 1021 80 19 864 2N 5 957 22 8
27 304 8. 14 776 20 2 543 10 1286 10 328 50 328 ^,0 143? 16 20 700 16 6 6N4 64 9
18 473 23 9 050 40 3 285 — — — 328 ,7, — — 328 50 — — — — 713 91 13 706 31 4 766 92 10
42 009 65 17 566 2< 7 028 1, 2 432! 70 8128 90 — 59 77 1734 6.» 31 945 2,' 1UN64 33 11
17 130 88 7 732 ^o 1678 l.0 1 314 — 1814 423 553 88 13 015 68 4115 20 12
41714 2 V 19 088 ,0 3 531 60 1 700 10 4 605 80 — 985 50 965 50 6 97 1 694 72 32 597 79 9116 ,8 18
44 «68 58 15 722 10 6 3N2 70 2 233 80 6 300 20 411 30 — — 1296 — 67 67 1 89942 34 233 >-,2 9 884 69 14
48 142 60 25 758 90 3 285 — 2 634 20 1011 0,,, 173 7 0 — — — 44 — 880,53 33 788 , ,2, 14 354 57 15
46 646 6,7 21 760 30 6 911 I!' 1314 ! 3 081 ,10 62 80 — — 328 50 — — 2179 69 35 677 22 lU97U 67 16
26 739 42 13 901 10 985 50 3 003 30 1314 70 — 1 478 58 2N 752 .7' 5 986'64 17
50 843 25 21271 50 6 559 20 5 662 80 1314 — 720 — — — 65? — 31 33 2196 19 86 412 2,2 11 930 93 18
85 897 58 18 515 70 5 425 20 649 80 985 50 67 50 — ..^ 328 50 7 80 1380 62 27 360 >2.> 8 586 96 19
55 337 10 26 147 ,0 5194 80 5 302 80 2 424 60 297 — — — 493 20 11 32, 2 444 2 2 42 31525 13 02185 20

8 661 31 4 116 60 — — — — 186? 50 — 616 2.1 6 6U0 11 2 06N 8? 21
75187 9, 32 691 60 8 050 -70 2 307 60 8 568 90 502 20 — — 1314 — 116 17 2 100 5,8 55 651 55, 19 536 39 22
20 772 10 8 370 90 2 313 — 1942 20 1676 70 328 50 — — — — 28! 26 755 15 15 414 7, 5 35?!39 23
37 549 62, 17 701 20 2 938 50 2 026 80 2 628 — 691 20 — — 328 i,0 86 8,2 1 425 82 27 826 87 9 722^78 24
16 816 86 9 134 10 1 617 30 985 .,0 424 80 — — 771 77 12 933 17 3 888^39 25
86 456 9! 14 69U 7,! 6 308 !0 1518 30 3 075 80 828 50 — — 657 — — — 1698 1, 28 276 0, 8 16N 93 26
48 74? 28 18 363 26 8 213 — 3 503 70 2 343 60 657 -- — — — ....... 35 61 3 058 18 31 174 28 17 573 — 27
38 799 25 17 >N2 ,0 4 899 6'! 3 688 20, 1812 00 79 20 — — 551 70 19 44 1250 .1 29 403 35. 9 395 90 28

347 395 20 174 226 .,0 24 944 10 14 943 60 22 329 9N 2 745 — ^ 1870 70 25 90 IN 468 71 251 N54 7 2 96 340,66 29
50 616 0>> 22 49? 60 3 554 10 8 374 ,0 6 335 ,0 — — — — 664 90 20 90 2 442 73 38 909 13 11 ?06!59 30
27 288 77 12 762 90 3 622 5,0 1609 20 1 314 — — — 164 70 — ,^ — — 1635 65 21118 2i> 6 179 82 2,1
26 053 7!; 14 524 20 657 — 396 — 2 732 20 82 80 — — — — — — 2 007 86 20 400 20 5 653! 50 32
80 881 07 14 125 50 8 188 80 1989 — 546 IN 854 10 — — 32850 139 20 3 854 98 24 528 18 5 8N2 89 33
52 918 80 22 172 10 7 842 60 3 567 ,10 3 831 — 164 7,1 328 50 985'50 — — 2 113 70 41 009 . 11 9N9 86 3!
19 0U9 01 10 271 ,0 1547 ,0 1160 !o 657 — — ^ — — ^ !- — . ^ 1126 91 14 762 8! 4 246 83 35
76 948 79 34 193 70 9 046 80 3 843 !!0 6 410 ,0 1 138 50 — — 583 20 126 71 4 431 08 59 774 5,2 17 174 20 36
19 397 IN 10 203 30 2 710 80 328 50 574 20 — — — — — — — — 381 60 14198 10 5 198,76 37
25 85? 27 13 569 IN 1371 6Ü 1602 ^! 1314 — — — 328 50 — — — ...... 809 11 19N14!3I 6 842 96 38

126 295 7, 53 565 90 4 920 30 IN 609 20 13 938 30 2 023 20 — — — — 36 73 4 853 11 89 946 72 36 349,08 39
57 376 ,2 28 595 70 6 001 20 2 563 20 3 556 80 328 50 — 2? 20 — ._ , 1 569 75 42 643 02 14 733 36 40

113 341 21 55 15? 70 9 863 25, 10 404 — 3 859 20 1065 15 — — — — 99 23 7 805^22 88 273 8,7 25 067 39 41
32 73? 11 14018 10 5 213 70 2 388 60 2 274 30 2? — — .^, 328 50 — — 1 865 89 26116 09 6 62185 2 2

156 282 10 77 INI 20 9 88? !0 9 690 30 11612 70 653 40 — — 316 80 171 98 118404! 121274 12 35 008 21 43
60 130 68 26 U2N 50 7 157 70 2 828 70 5 592 60 1137 60 — — 328 50 6 67 3 564 65 46 637 12 13 493 56 44
71 965 99 26 25N !0 6 402 — 9 544 50 7 324 20 1072 60 657 — 819 90 17 17 4 793 7, 56 881 ,78 15 084^41 47

140 28» 52 66 677 70 7 574 40 7 567 20 9 310 l.i! 2 845 -!0 — — 828 70 17 67 9 433 72, 108 755 50 36 526!N2 46
127 40?!— 51 818 10 15 099 !« 11 952 — 9181 8N 2 714 40 — ^, 33 !0 62 — 7 334 .0 98 195 90 29 211 ,0 4?
143 128 !2 56 795 .2! 15 178 ',!! 17 550 90 11 103 !0 1 718 60 648 90 1642 70 99 U, 6 162 32 11N 894 !!, 32 233 519 121

44183 >,, 18 242 ,0 6 710 ,0 5 373 90 2 207 .0 82 20 — — — — 32 61 905 28 33 554 82 10 629 12, 19
47 688 !, 20 336 ^,0 5 197 ,0 1114 20 4 034 ,0 311 40 3 866 26 34 860 !,'. 13 328 25 50
76 142 !8 38 849! 50 6 485 10 8 973 70 6 625 80 423 ,0 — .^. 549 ..... 8b 8 945 82 65 886 12 10 254 76 51
2? 606 77 12 430,80 2 497 ,0 969 30 8 613 ,0 — — — — 328 ',0 — — 1 156,77 20 996 2,7 6610 20 5,2
67 453 !7 33 313 80 5 514 !0 4 320 — 4 496 2! — — — — 828 .0 43 2, 3 012 43 51028 71> 16 424 2? 53
73 073 >3 29 143^80 11372 !0 6123 60 5 584 >0 929 70 234 90 326 ,0 66 ,'8 3 409 95 5? 194 02 15 879 20 5,1
67 363 70 23 938 20 8 428 50 6182 00 8 032 50 I 433 70, — — 796 >l 5207 3 006 85 5182N 92 15 542 61 5,5
44 672 94 20 142 — 6182 10 3 042 90 I 42? 40 53? 30! — — 657 - 9! 40 1 758^53 33 756'63 11115 41 56

351 800 15>1 541 356 76 324 593 95^219 912>60!23! 17310 28 839 15 5742 ^/ 20 96010 1819 38 170179 03 2 544 576 2, 807 22418

""chwiengerechnet.

2!I



202
Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege,

Kreis.

Zahl der unterstützten Personen.

Irr?

Uebertraa,
57. Mülheim a, d, Nl

Stadt
58. Mülheim a, d. Ruhr

Land . .
59. Neust , ,
60. Oberhauseu
61. Rees . .
62. Remscheid,
63. Ruhrort .
64. Solingen-Stadt
65. Solingen-Land
66. Bernkastel
67. Nitburg .
6«. Darin . .
69. Merzig .
70. Ottweiler.
71. Prüm . .
72. Saarbrücken
73. Saarburg
74. Saarlouis
75. Trier-Stadt
76. Trier-Land
77. St. Wendel
78. Wittlich .

Summe

Dazu:
») für andere Lcmdar-

menverbande gezahlte
Summen . . . .

b) Zuschüssean verschie¬
dene Priuatanstalten
(einschl. Waldbroel) .

«) Remunerationen und
Reisekosten an Ärzte
:c, für Beaufsichtigung
von Anstalten. . .

6) Transport-, Prozeß-
kusten,Formulare lc.

«) Vorschuß und Gin-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

hl
i855

72

28
98
30
84
68

!00
62

118
50
60
29
45
82
44

181
25
92
67
79
52
40

Idiote,

Er¬
wach-
sene.

Ki„°

1146 8!l

18

5
12

6
24

9
20
12
34
12

10
28
12
80

5
14

4
18
20
15

Epileptiker,

Vv
wach¬
sn«.

18

7
10
4
9
9

22
7

16
5

7
4

12
2

26
2
7
6
8
9
8

80,'.

,-.

zu,,-
der.

130

Tanl,
stnin-
me.

^>

Win¬
de

92

1>
9

21
13
23
20
35

5
5
6
5

25 <
2> 1

42 i
2i -
7 —

15, —
6 —
7^ —

S»!N-
,!,e.

8 864

186

50
132
4^

145
101
170
102
209

74
75
50
69

148
63

289
36

124
93

114
88
62

3
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Irre.

^

Idiote
Er-

wachsene

2 223 858 92429 037

29 566 85

7361 1465 1008 1086 167

68

7429 1465 1008 1088 167

34

34

122

122

11 243

70

11313

14 680
38 85
10 650
35 382
22 906
30 509
24 214
39 104
18 992
24 303
11844
18 687
31180
19 815
72 888
11040
38 329
26 507
30 462
21084
16 535

2 808 554 29

9593 95

2 818147

l!5

7 459

1924
4 763
2 837
9 655
7 034
6 304
5 372

13 843
4 866
1971
2 482
4177

11 858
4 692

12 137
2 018
5 229
1 713
6 521
8 213
5 339

Kinder.

^

50 289 206

10 6 220

2 838
8 344
1 396
3 579
3 190
5 300
2 755
6 192
1924
1234
2 719
1624
5196

876
8 766

803
2 455
2 398
2 913
3 077 35

83640

72

!>?

558 952 55 358 850 06

64^558952! 55 1358 850

Gesamt-Ausgabe des LaudarlBve»^ .
für

Epileptiker,
Er¬

wachsene.

321 389

5 293

3 197
5 118
3 231
7 850
5 715
6 526
8 584

12 098
2 098
1914
2188
2 146
8 931
1098

l5 319
782

1938
4 808
2 596
2 200

640
425 668

553

06 426 222

Kinder.
Taub¬

stumme,

35

45

05

65
85
l>5
20

75
90
20
90
20
55'
60
35
15
85
05,
50

39 450 11

2 984 05

456 25
433,75

1 252 80
45625
45625

21 25
588^75
456 !Ä

82 60
69250
365

2 56? 60

85 50 213 61

55

10 50 213

6 292,20

365

328 50
328 50

1 058 50

BliB
!>^°°B»
Glider,
'»sie,,.

l"" 38127

3^ 188 4«
329 22

865!' ,^39

3^ '87 30«5 ^
1^ 8^^

3268
13216
,522
358,16
,^!68

9 099 90

61 9

Summe.

351 800 45

53 329

20 64?
52 84?
18198
58 81?
39 678
50 382
41195
73 72?
28 790
29 784
20 204
28 320
57 667
27 371

112 863
15 414
49 489
35 743
43 909
34 634
23 968

4 268 782

10 439

61814

2 099

938

12 778
4 356 353
3 263 318

1093 005

Uon der Wesamt-Summe der Spalte 3 ist seitens des Kandarmenoeroandes
wieder eingezogen worden für

Irre.

1 541 356

20 867

8 512
28 424

7 439
25 192
17 388
21419
16 576
27 357
13110
16 650

8 208
13 74?
21 423
13 879
48 209

7 653
26 136
17 039
21178
14 664
1! 211

1 947 642 86

7 310 W

1954 953 16

Er¬
wachsene,

324 593

6 893

657
3 753
2 261
7 576
3 155
4 807
3 902

10 071
4 783
1 642
1971
3 666
8 640
3 735
9 172
1642
4 090
1367
5 775
6 225
4 410

ldiotc,

Kinder.

!!i,

10

219 912 80

424 794 72

4 528

2 053
2 587
1 005
2 642
2 296
4 187
2 035
4 534
1206
1035
2 135
1314
4036

657
6 788

65?
1888
1944
2 361
2 290

Epileptiker.
Er¬

wachsene.

67590

231173

3 810

2 358
2 698
2 319
5 705
4163
4 708
5 861
9 173

985
1559
1 653
1293
6 642

902
11447

626
1997
3 437
2 360
1713

540

10

<!'!

Kinder.

^ <5

28 839

2 171

328

925
328
328

15
387
328

82
496
328

1998

1222

Taub¬

stumme,
Blinde

5742 2N960i10

328 50

328 50
32850
98550

82 80
31590

328 50

272 776 10 307 129

309

424794 7^272 776 ,0 307 438

60

38 096 55 6440

60 38 096 55 6440

1314

328

328
328
750

985
328

271
328

328

50

328 50
657 —
985 50

93 60
98550

35190
20 29 655 —

-,!!>29 655 —

Kleider
qeldcr, Pro¬
zeß-, Ncisc-
m,d Trans¬
portkosten,

I 819 38

45

4
31
20
25

51
19

244

88

59

16

<!!

2 576

119

2 695

II

,',!'

!»!

Alimente,
Pensionen,
Kranlen
qelder :c.

,70179

2 414

1189
1673
1432
2 518
2 499
3122
1485
2 042

718
808
440

1363
4 597
1 038
6 557
2 432
2 284
1086
1731
1001

685

Summe.

2 544 576^27
!

42 045 36

15 48187
39 479 04
14 478 92
45 242Ä
30 159 77
39 376 64
29 896 87
54 796 77
2146l 07
22 02459
15 092,10
22 801 43
45 898,19
20 953 18
84 835 71
13 668 68
38 933 1
24 968 87
34 479 99
25 895 84
18 136 66

213 522 43 3 244 633 30

6?

213 589

:!0 7 806 60

10 908 47
63 3 263 348 37

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

807 224

11283

5 215
13 367
3 719

13 575
9 514

1100
11 299
18 930

7 328
7 759
5 112
5 519

11769
6 418

28 027
1745

10 556
10 774

9 429
8 788
5 832

1024149

2 633

61814

2 099

938

1870
1093005

18

83

73
98
52
54
18
40
10
85
99
54
55
19
69
20
49
78
80
94
60
79
28
s,l,

3!

37

47

01

26*



204 Pruumzial-Arbcitsanstull zu Brauweilcr,

L. Urovinzial-AröettslMftalt Mrnuweiler.

1. Statistik.

a, Velcgstnlkc.

Dic Belcgstärte war:

,!,,, I, April
I. Mai
I, Juni
1. Juli
1. August
1, September
1. Oktober
1, November
I. Dezember
1, Iauuar

Februar
März

190.'

1906

Sorrigenden

niännl, wcib!, Hmmii!'

Dem Vrtsarmen-
verbände Zleuermiescne
minml, wcidl. Tuuunc

Land-
und

Vrts-
nrme

Mrsorge-
Zöglinge

mnnnl.! weibl.

Gesamt»
summe

^ ^, . ^ Z 4 5 « 7 « , !' U'

1U45 212 125? 4 1 5 133 219 22 1636
1075 200 1275 3 1 4 133 219 25 1656
1109 20? 1316 4 I 5 128 213 24 1686

!1130 204 1334 3 2 5 128 220 24 1711

>1146 202 1348 ! 1 3 4 99 233 29 1713

!, 1141 201 1342 — 1 1 54 226 30 1653
1122 199 1321 1 ^ 3 59 232 2? 1642
1110 196 1306 8 1 9 65 215 30 1625
1091 185 1276 2 1 3 73 215 28 1595
1102 181 1283 3 4 7 7? 192 29 1588
112? 17? 1304 1 3 4 5? 190 29 1584
1132 187 1319 3 2 5 60 188 30 1602
1150 194 1344 3 2 5 59 190 29 162?

l,,:;,..

992,b

195,8 1309,«

223,° 1215,°

2,.

3,9

2,„

1,'

4,°

5,8

86,8

143,2

211,? 2?,< 1639,8

227.2 1 1591,»

„ I.
„ 1.

im Durchschnitt1905
1904

Iu der Zeit vom 1. April 1905 bis 31, März 1906 wurdeu uon deu 139 Amts¬
gerichten der Nhcinprouinz im ganzen 1141 Personen überwiese«uud zwar 986 Mäuuer und
155 Frauen gcgcu 102? Personen (855 Männer, l?2 Frauen) im vorhergehendenJahre, Auf¬
fallend ist hiernach,daß trotz anhaltender Besserung der Arbeits- uud lHrwcrbsocrhältnisse die Zahl
der Ueberweisungennoch zugenommenhat,

Aon 26 Amtsgerichten, darunter u, a, Ahlweiler, Adencm, Asbach, Ehrcnbreitstein,
Grumbach, Hermeskeil,Kirchen, Kirchbcrg, Malmcdy, Merzig, Ncucrburg, Perl, Rhnuncn uud Nees
wurden keine Ucberweisungenausgesprochen,

26 Amtsgerichtemit je 1 Mann, u. n, Bergheim, Gemiind, Kcrpcn, Moutjuic, Ronsdorf,
14 „ „ „ 2 Personen, u, a, Borbcck, Dicrdorf, Mayeu, Oltweiler.

„ „ Vulkliugeu,Wcgberg, St, Wendel.8 „ 3
9 // » „ 4
6 „ „ „ 5
6 ,, „ „ 6
6 „ „ „ ?
3 „ „ „ 8
1 „ „ „ 9

34 „ „ „ 10 und mehr.
139,
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51 „ 27
44 „ 7
33 „ 15
38 „ 6
30 „ ,-!
43 „ I
40 2

Das Amtsgericht Cüln sprach die meisten Ueberwcisuugen aus mit 70 Männern, 23 Frauen
dann folgten die Amtsgerichte Düsseldorf

Bonn.
Elberfeld
Aachen
Essen .
Neuß.
Ratingen

Überweisungen auf Grund des § 181a des Strafgesetzbuches erfolgten in den Regierungs¬
bezirken Eöln, Düsseldorf, Aachen und Trier, Am Schlüsse des Jahres waren 5? Zuhälter
dctmiert (gegen 52 am Schlüsse des Vorjahres),

b. Zu° und Abgang.

1. Bestand am 1, April 1905
2. Zugang......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen ....
4. Abgang ......
5. Bestand am31.März 1906

o. Religion.
Von den unter 1 1) 3

Spalte 10 aufgeführten be¬
kannten sich:
zur katholischen Konfession .
„ evangelischen „
„ jüdischen

Summe

ä. Alter.
Hiervon waren im Älter

von:

unter 16 Jahren....
über 16 „ ...

Summe

s, Heimat und Ueberweisungsbrhörde.
Von den unter 1b 3 Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden

überwiesen von den Regierungen:

Korrigenden
Dem Vrtsarmen-

ueruande
Meuerwiesene

Sand-
U!ld

Vrts-
Lürsorge-
zöglinge

Ge-
samt-
stimmemänul. wcibl. Tnmnic mcinnl. wcibl. Summe arme müunl. weil,!.

1 2 ^ 4 5 6 7 « ',! 1!»

1045 212 125? 4 1 5 133 219 22 1636
1028 156 1184 59 12 ?l 8? 16? 2? 1536

2073 368 244! 63 13 76 220 386 49 3172
923 174 109? 60 11 71 161 196 20 1545

1150 194 1344 3 2 5 59 190 29 162?

1319 234 1553 42 7 49 155 250 24 2031
749 134 883 20 6 26 64 133 24 1130

5 — 5 1 — 1 1 3 1 11
2073 368 2441 63 13 76 220 386 49 3172

1 1 10 1 12
2072

2073

368 2440 63 13 76 220 376 48 3160
368 2441 63 i? 76 220 386 49 3172

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
210

19^

Coblenz
174

____7^
181

Cöln

388
86

456

Düsseldorf!
1101
246

1347 ^

Trier
199
28^

22?

Birkenfeld
l

1

Korrigenden
männlich

2073

woil'lich

368

Tnmun'

2441



206 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Hlervon waren gebürtig aus: männlich weiblich
1. aus der Rheinprovinz ......... 127? 252
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen .......... 41 3
Westpreußen .......... 35 4
Brandenburg ohne Berlin ...... 3? 3
Stadt Berlin.......... 10 1
Pommern ........... 18 1
Posen ............ 26 2
Schlesien ........... 58 3
Sachsen ........... 28 5
Schleswig-Holstein ........ 7 2

Westfalen ........... 125 32
HessenMassau.......... 81 14

D
männlich

orrigend
weiblich

m
Summe

1770
192
111

331
28

9
Summe 2073 368 2441

l. Detentionsgrund.
Von den unter 1d 3 Spalte 3 bezeichnetenKorrigendenwaren detiniert:

wegen Landstreicherei und Bettelei ........
„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu :c ......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbeschllffung eines Unterkommens .....
„ Iuhälterei (§ 181», des Str.-G.-B.).....

1781
48

123
121

44

309
15

1825
48

309
138
121

Summe 2073 368 2441
g. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detiniert zum
2. 3. 4. 5. 6. 7. u. öfteren Male:

Männer . 37? 194 182 150 118 261
Weiber. . 98 64 31 16 9 16

1282
234

1282
234

Summe 475 258 213 166 12? 27? 1282 234 1516

Demnachbetrug die Rückfiilligkeit in Prozenten im Jahre 1905
» ,, ,! » » « !! » Ii<l14

61,31
60,i9

63,58
54,»u

62,l,
59,28

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1d 4 Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .....
„ „ den Militärdienst eintreten.......

sind entwichen:aus der Anstalt selbst .......
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht :c.. . .

23
5

12
53

4 2?
5

12
53

Summe 93 4 97
(Von den <ll> entwichenen Personen sind >w wieder ergriffenund eingeliefert worden.)
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i. Sterbefälle.
Von den unter 1 l» 4 Spalte 9

aufgeführtenAufgenommenen
starben an:

Pneumonie und Bronchopneu-
monie .......

Starrkrampf ......
Herzlähmung ......
Tuberkulose ......
Pleuritis .......
Apoplexie .......
Altersbrouchitis .....
Verunglückung ......
Altersschwäche ......
Gehirnschlagund Gehirntumor
Paralyse .......
Selbstmord .....
Carcinom des Magens und der

Leber ........
Marasmus .......
Magenblutung ......
Nierenentzündung.....
UnbekannteTodesursache . .

Summe
Davon waren im Alter uon:

unter 20 Jahren . , . ,
20—40 „ ....
40—60 „ ...
über 60 „ ....

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem¬

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1d3 Spalte 1-9)°/»

K. Lazarettkranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich .....
Mithin im Verhältnis zur

Durchschmttsbevölkerung"/<,

mnunl.

orrjglnden

wcidl, Summe

Den
nerblln

!üunml.

l Orts«
de Wo,

weiul.

rmen-
'nmesene

Summe

Kand-
UUd

Guts-
arme

Ar-
sorge-
zog-
linge

Gesamt-
Kumme

4
1
2
3
1

1
1

2

1

2

1
1
2

1
3

4
1
3
6
1

1
1

2

1

2

1
1
2

2

1

—
2

1

2

1
2

1
4

1

1

1
1

1

6
1
4

11
1
1
6
1
1
2
1
1

3
1
1
1
2

22 4 26 3 — 3 14 1 44

4
15

3

3
1

7
16

3

1

2

—
l

'2

1
4
9

1 1
9

20
14

22

1,0«

4

1,08

26

1,0?

3

4,?«

3

4,7«

14

6,8«

1

0,2«

44

1,89

17,9

1,«n

6>l

3,12

24,°

1,83

2,'

77,7 8

l,«

95,uo

4,0

86,9«

19,8

22,82

2,'

0,88

49,<

3,o i

Außer den in Lazarettpflege befindlichenitranken wurden in der Weiberabteilung i
Durchschnitt täglich 8 Weiber an Syphilis behandelt.

,m
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2, Sittliche Bildung.
»,, Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, NeligionS- nnd Schulunterricht,

Bibliothek.
Die Seelsorgc für die Anstaltsiusassenwurde in der bisherige« Weise durch die Anstalts-

geistlichcn ausgeübt.
Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri-

genden nach der Entlassuug wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeit gewidmet;
es gelang, den meisten Entlassenen die erbetene Fürsorge auch angedeihen zu lassen. Es kamen
zur Entlassung in die Freiheit 720 Männer und 148 Frauen Hiervon bedurften 39 Männer
nnd 51 Frauen keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrten oder Familie
hatten, die ihnen helfen wollte, oder bei der sie Unterkommenfinden konnten.

516 Männer und 61 Fraucu verzichteten von vornehercinauf Fürsorge und beanspruchten
dieselbe nicht, trotzdem ihnen dieses nahegelegtund sie immer wieder ermahnt wurden, sich der
Fürsorge zu unterstellen, 3 Männer mußten als der Fürsorge völlig unwürdig bezeichnet werden,
143 Männern nnd 25 Frauen wurde auf ihre Bitte Fürsorge zu Teil.

Hiervon wurden 15 Männer und 4 Fraucu verschiedenenFürsorgevercincu überwiesen,
16 Männer fanden Unterkommenin Arbcitcrkuloniender Provinz. Für 112 Männer konnte bis
zu ihrem Entlassungstagc Arbeitsgelegenheit,sowie in einzelnen Fällen gleichzeitig passendesUnter¬
kommen vermittelt werden. 8 Fraucu wurden in ein Asyl gebracht, 13 Fraueu gingen in Klöster,
um entweder dort längere Zeit zu verbleiben, oder von dort aus in Arbeit zu treten.

Von den Entlassenen,für welche Stelluugeu oder Unterkommen besorgt waren, verschmähten
es 11 Männer uud 6 Fraucu im letzten Augenblicke, sich der Fürsorge zu unterwerfen.

Der Religionsunterricht und ebenso der Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise
abgehalten.

Die Bibliothekwurde durch den Lehrer verwaltet uud wie iu den früheren Jahren seitens
der Anstaltsinsllssen sehr stark benutzt. Die vielen Jugendlichen, die jetzt nach Zuteilung der Für-
sorgezöglingesich in der Anstalt befinden, machen eine sehr sorgfältigeAuswahl und Verteilung
der Bücher erforderlich. Dieser Arbeit unterziehensich die Anstaltsgeistlichen,die Lehrer und die
Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Bcgiuu des Rechuuugsjahres 6802 Baude. Es
wurden im Laufe des Jahres 177 Bücher augeschafft und 121 Bächer ausgereiht, so daß am
31. März 1905 in der Anstaltsbibliothek6858 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden während des Rechnungsjahresca. 18 000 Bücher ausgelicheu und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.
Die Disziplin unter den Häuslingen kann als befriedigendbezeichnet werden, da weitaus

der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte; auch bei der Hälfte der bestrafte« Häuslingc
genügte nur eine und meist nur geringe Strafe, um sie zu eiuem ordnungsmäßigenBetragen zu
vcrcmlasseu. Die meisten Strafcu mußten wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehor¬
sams :c., (425 Straffällc, darunter 182 bei den Fürsorgczöglingen),verhängt werdeu. Iu"Bczng
auf den Arbcitsbetriebkamen 302 Straffälle vor.

Die große Zahl der detinirtcn Zuhälter und der sehr empfindliche Mangel an Einzel¬
zellen wirkte im hohen Grade schädigend auf die Disziplin ein.

Zur Ergänzung nachstehender Tabellen dienen folgende Angabe»!
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Nach Tabelle I d 4 sind im Jahre 1905 923 Korrigendenund 174 Korngcndinnen
— 109? Personen entlassen worden. Von diesen brauchten634 ->- 78 — 712 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis guter und
befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 72 -4- 18 --- 90 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie sich
1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

29 -j- 11 — 40 Personen führten sich mangelhaft, d. h. sie mußten während ihrer
Detention 3—5 mal bestraft weiden.

Bei 188 -j- 6? ---- 255 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnetwerden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß:
65 n/n der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detcntion sich keine Strafe

oder keinen Tadel zugezogen hatten,
gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung,
führten sich mangelhaft und

8 °/n
4 «/«

23 n/u schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in Bezug auf dcu Arbeits¬
betrieb ..... - ......

2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit ....
3. „ Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichung und Ausbruchsversuch
4. Wegen Schmuggelei, Entwenduugen pp.
5. „ Zankens und Veschimpfens unter¬

einander ............
6. Wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,

Ungehorsams und Ruhestörung . . . .
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstürens

und Verbringens von Arbeitsstoffen und
Geräten ............

8. Wegen Verletzung der Schamhaftigkcit . .
9. „ sonstiger hauspolizeilicherVergehen.

Summe

o. Tetentionsverlängerungen.
Detentionsverlängerungen fanden statt bei . . .
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung °/n

Sei Kgrrig« «den
Vei

Kund-
und

Vrts-

Vei
Sürsorge-
Zöglingen

Gesamt'
Kumme

Männer Weiber Summe armen Männer Weiber

208 81 289 12 1 302
7 9 16 — 14 1 31

74 74 31 105
26 11 3? — 10 1 48

68 39 107 3 16 3 129

111 132 243 1 138 43 425

7 19 26 12 30 68
— 3 3 — 4 — 7

27 45 72 4? 39 8 166

528 339 86? 5l 276 87 1281

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .......
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung "/»

z .orrtgenden
männlich weiblich Summe

175 93 268
8,44 2,88 10>8

25 5 30
1,2« 1,3« 1,2»

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 325 Mänuern und 61 Frauen.
'!,'
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die VerpflegungUnd Bekleidungder Anstaltsinsasseuerfolgte nach Maßgabe der vom Pro-

vinziallcmdtagegenehmigten Normalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungsbestimmungen.
Die für die Beköstigung ausgeworfene Summe von 186 000 Mark wurde um 28 038 Mark

30 Pf, überschritten,weil die haushaltsplmuuäßig angenommene durchschnittliche Kopfzahl von
1500 Personen auf 1642 gestiegen war. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 130 Mark
35 Pfg. (gegen 125 Mark 34 Pf. im Vorjahre.)

Die Zahl der Vcrpflegungstage belief sich auf 580 741, mithin kostete die Verpflegung
eines Hauslings (Korrigendcu,männlichuud weiblich, Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet),
für den Tag im Durchschnitt36,8 Pf. (gegen 34,3 Pf. im Vorjahre).

Für Bekleidung und Lagerung wurden in Summe 65 598 Mark 9? Pf. ausgegeben.
Es kostete demnachdie Bekleidung und Lagerung eines Hauslings im Durchschnitt für das Jahr
39 Mark 89 Pf. (gegen 38 Mark 14 Pf. im Vorjahre).

4. Arbeitsbetriel, und Materialien-Verwaltung.
»,. Arbeitsbetrieb.

Die im Vorjahre begonneneAusrüstung der Anstalt Iohannisthal wurde fortgesetzt und
beendet. Daran anschließendübernahm die Anstalt einen großen Teil der Ausrüstungen für die
NervcnheilstätteRoderbirkenund für die Fürsorge-ErziehungsanstaltFichtenhain zur Lieferung. —
Die Weberei konnte trotz der schon im Vorjahre durchgeführtenErweiterung die eingehendenAuf¬
träge nicht bewältigen und wurde deshalb wiederum erweitert.

Während die Buchbinderei in den Sommermonaten knapp Beschäftigungfand, trat für
die Druckerei eiue solche Periode in den Wintermonaten ein. Infolge Rückgangesdes Bestandes
an Frauen, mußte die Kundenzahl in der Wäschereivermindert werden. Diese Umstände waren
von nicht unbedeutendemEinfluß auf deu Arbeitsverdienstdieser Betriebe, Alle anderen Betriebe
waren andauernd mit Auftrage» reichlich versehen.

Auffallendzahlreich waren die Anforderungeninbczug auf Gestellungvon Außenkommandos
für landwirtschaftliche,für Wege- und sonstige Kulturarbeiten, denen nur in verhältnismäßig
geringem Maße entsprochen werden konnte.

Die Kopfzahl der Häuslingc, welche zu beschäftigenwaren, betrug im ganzen 1563,
davon waren 1352 Männer uud 211 Frauen.

Es entfallen auf Korrigenden ..... 1084 Männer 185 Frauen.
Land- nnd Ortsarme . . 6? „
Zöglinge ...... 201 männlich 26 weiblich.

An Arbeitslohn wurden 376 841 Mark 84 Pf. oder 42 588 Mark 32 Pf. mehr als
im Vorjahre aufgebracht.

Zur Vervollkommnungund Erweiterung der Betriebe wurden neu beschafft: 4 Webstühle,
1 Spnlmaschinc, 1 Drahtflechtmaschine,1 Bandsäge mit Fraiseinrichtung, I Schuclldruckpressc und
l Tiegeldruckpresse.

Von der Gesamtzahl der 599 232 Detentionstagc waren:
-i) Beschäftigungstagebei den Männern ......... 405 802

„ „ Frauen ..........___ 63 201
Summe 469 003
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d) Sonn- und Feiertage .............. 98 674
die übrigen ................. 31555

Männer Franc» Summe

32 782 12 505 45 28?

197 328 13 269 210 59?
9910 2 026 11936

165 782 35 401 201183
405 802 63 201 469 003

Detentionstage, welche zur Summe von ........ 599 232 fehle»,
verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankcKorrigendeu ......... II 081

„ „ „ Landarme ......... 9 11?
Zöglinge .......... 3 007

Transportaten ................ 413
Arrestanten ................. 6 495
Neuangekommene ................ I 442

Summe 31555,

Von den 469 003 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten .........
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte .........
Arbeiten für Fremde .........

zusammen
Der für sämtliche Arbeitenaufgebrachte Viutto-Arbeitsverdienstbeträgt 376 841 M. 84 Pf,
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher, wem, Korrigenden,

Landarme und Zöglinge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Trans¬
portaten, Arrestanten u, s. w, durcheinander gerechnet werden, auf 229 Mark 50 Pf, jährlich auf
den Kopf oder 63 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkcrung(gegen 57 Pf, im Vorjahre),

An jedem Beschäftigungstage,d, h. an jedem Werktagewurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienstvon 80 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen
74 Pfg, im Vorjahre).

Berücksichtigt man nun die wirklichenArbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen Hausarbeitcr außer Betracht, so wurden vou jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich88 Pf,
für den Veschäftigungsiagverdient. Bei dieser Berechnung sind die Land- und Ortsarmen sowie
die Zöglinge den Korrigendengleichgestellt.

Die Arbeitsleistungender Armen und Zöglinge sind aber verhältnismäßig gering; sie
machen an Arbeitslohn nur 4743 Mark 65 Pf. und 19 324 Mark 65 Pf. aus, so daß sich die
Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 10 Pfg.
auf den Kopf und Tag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Bureaudiener, Köche, Kehrleute, Gemüscreinigcrinnen,Wäscherinnen, Flickerinnen u, s. w)
bei 45 28? Arbeitstagen auf die Summe von 36 229 Mark 60 Pf, welche dem Brutto-Arbcits-
verdienst,wenn auch nur als gedachte Einnahme, hinzugerechnet werden muß.

Der Arbeitsverdienstder Zöglinge im Betrage von 19 324 Mark 65 Pf. wurde all¬
monatlich von dem Arbeitsverdienstder Korrigenden abgesetzt, zugunsten der Zögliugsabtciluug
vereinnahmt und auf die durch die Zöglinge verursachtenbesonderenMehrausgabe» verrechnet.

!.'
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Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die besserndenund erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts usw, sowie bei
den Zöglingen noch außerdem durch die freie Zeit entstanden ist, wurde bei den vorstehendeu
Zahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 376 841 Mark 84 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Arbcitszweigewie folgt:

Dlschäftigungszweig

Anzahl der Arbeitstage

Lager,
Prou-

Verwal
tuug und
Beamte

Fremde
Land¬

arme

Für¬
sorge«
M'
linge

Auf-
gebrachter
Arbeits-
lohn im
ganzen

Hiervon entfallen
auf

Land¬
arme

Für-
sorgezüg-

linge

Auf-
gebrachter
Arbeits-

lohn
für den

Geschäft!'
gungstag

Hiervon
entfallen auf

Land¬
arme

Für-
sorgc-

zöglingc

Weber , . . .
Buchbinder . ,
Buchdrucker . ,
Dütenmacher . .
Schlossern. Schmied
Klempner . . ,
Schreiuer und Bild

Hauer . .
Drechsler . .
Faßbinder, .
Glaser, Anstreicher.

Tapezierer.
Schneider . .
Schuster . .
Sattler und Polsterer
Bürstenmacher .
Oekonomienrbeiter
Rohrflechter . .
Tagelöhner . .
Teppichtehrer
Korbmacher . .
Mattenwebcn. .
Kordelbinden. ,
Näherinnen . ,
Strickerinnen. .
Wäsche- und Bügle

rinnen , , ,
Stickerinnen . ,
Buchbinderinnen.
Tagelöhnerinnen

Summe

23 228
257

5 985

18 644
1394

13197
557
136

1808
21 501
121(1!»

2 021
3 274

18 867
1664

68178

4 286

1 59?
5 000

1 596
184

108

13 459
1932

26172
66

8

1325
26

198

511
95

106 323
6 005
5 546

740
1 1 605

21 972
25

1 177

3 724
124

3 622

288

136

200 591 197 185

3
300

3 265
1206
1607

645

3 698

9599
7 688

6 311

9 873
8 037

6 678

276

5 546
386

5 129
1 536

55
863

30 472
IN 935
16 902
13 437
12 144

2 332

18 0l
1092

118

2 947
15 336

6 590
3 047
2 271
5 442

142
173 952

9 484
1827
2 317

332
10 166

2 592

34 411
70

371
33

14 920 65 675 376 841

08
39
<M
37
39
M

96

77

99
!^
52
96
26
^ >

, !
^,
17
31
90
30
25

1 938
41

907

426

63

88
653

29
321

273

<^

!»>

1203

3 859
3 215

1 827

3 150 59

l>5

2 061

!
84 4 743 65

110

182?
68

1 339
458

>v>

18 3
184 90

19324 65

5!I
,^>
13
5,
«9
67

24
,^7
87

>7
71
52
44
69
29
19
87
58

54
45
77
52

46
34
32
!!!

,^

,">2

1,,
!2

'!9

5!2

,!>

33
18

26
30

3^i

Die den Korrigendcn und Landarmen gewährten Arbeitsvrämien beliefen sich auf
34 033 Mark 12 Pf., wovon 10 646 Mark 52 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung
während ihrer Detcntionszcit überwiesen wurden und 23 386 Mark 60 Pf, in den Sparfonds
flössen. Aus dem letzteren wurde an 933 Entlassene der Betrag von 20 226 Mark 44 Pf.
oder an jeden Entlassenen durchschnittlich21 Mark 6? Pf. gezahlt.

b. MaterialieN'Verwaltung.

Der Geschäftsbetrieb bei der Materialien-Verwaltung war im Berichtsjahre wieder
ein recht lebhafter: es wurden für 446 645 Mark 85 Pf. Materialien eingekauft und für
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538 673 Mark 91 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft, Iu letzterer Zahl sind auch die
gezahlten Arbeitslöhne, Fuhrlöhne und Frachten im Betrage von 84 624 Mark 71 Pf.
enthalten.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Nhcinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurdeu 5837 Mark 65 Pf. gezahlt. Der Vorschuß vom 1. April 1905 von 135 325 Mark
17 Pf. stieg am 1. April 1906 auf 154 882 Mark 42 Pf. Der Ucberschußder Materialien
Verwaltung betrug 26 632 Mark 90 Pf., wovon 23 632 Mark 90 Pf. (oder 66? Mark
10 Pf. weniger als vorgesehen) an den Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgegeben wurden,
während der Rest von 3000 Mark nebst einem Teil des bei dem Arbeitsbetrieb erzielten Mehr-
übcrschusscsmit 2905 Mark 03 Pf. zur Vergrößerung des Vermögens der Materialien-Ver¬
waltung benutzt worden ist, wodurch sich letzteres auf 173 981 Mark 93 Pf. erhöht hat.

Der Lagerbestand am 1. April 1906 wnrde im Werte von 328 864 Mark 35 Pf.
und das Vermögen der Materialien-Verwaltung mit 173 981 Mark 93 Pf. nachgewiesen.

5. Oelonomie-Verwllltlmg.
n,. Landwirtschaftund Viehstandnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteteuLändereien betrug 32 K», 86 a 46 c^m, von
denen 28 Ii«, 22 g, 81 yiu Eigentum der Anstalt und 4 K«, 63 s, 65 ym angcpachtet sind.
Der Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 27 78? Mark 03 Pf. oder auf 810 Mark 51 Pf.
für das Hektar.

An Beamte «. wurden 15 Ks, 56 s, 88 c^m als Gartenland überwiesen und hierfür
eine Vergütung vou 934 Mark 1? Pf, von den betreffenden Nutznießern eingezogen und
vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstbewirtschaftetenLändercien erfolgte nach dem genehmigten
Kulturplan.

Die Erute kanu als befriedigend angesehen werden. Bei den einzelnen Fruchtarten
wurdeu, auf 1 1iÄ berechnet,folgende Ertragnisse gccrntet:

Roggen 2135 Kx Körner und 5315 K^ Stroh im Werte von
Weizen 2495 „ „ „ 4795 „
Hafer 3108 „ „ „ 4320 „ „ „
Kartoffeln 21138 Kß
Futter, Klee und Gras sowie Heu
Runkelrüben 65 216 K3

Gemüse und Gemüfepflanzenwurden in der eigenen Wirtschaft verwendet und ergaben
wie immer einen guten Ertrag,

Ans der Baumschulewurden 523 verschiedene Obstbäume,
391 Wild- und Allcebäumeund

1765 Sträucher
für den Betrag von 115? Mark 60 Pf. verkauft.

Die Impfung mit Tuberkulin bei den frifch eingestellten Kühen wurde regelmäßig vorge¬
nommen, dabei wurden 2 Kühe und 1 Ochfc als tuberkuloseuerdächtig befunden und deshalb dem
Verkäuferzurückgegeben.Es wurden 35 frischmelkendeKühe zum Gesamtpreis von 14 535 Mark
angckanft und 35 cmsgemolkeue und gemästete Kühe zu 12 016 Mark 24 Pf. verkauft. Der
Unterschied zwischen dem durchschnittlichen An- und Verkcmfspreife betrug 58 Mark 54 Pf.

on 479 M. 70 Pf
592 „ 95 „

„ 533 „ 64 „
,. 1268 „ 28 „

548 „ 70 „
„ 1043 „ 46 „
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Die Anstalt besaß durchschnittlich 28 Kühe und wurden 165 868 1 Milch oder auf die
Kuh und Tag !6,» I Milch gewonnen.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaftein reiner Verdienst von
7300 Mark oder von jeder Kuh durchschnittlich 260 Mark 71 Pf.

Es wurden 143 Schweine im Gesamtgewichtvon 13 870,» Kss zum Markte gebracht,
wofür 16 141 Mark 16 Pf. vereinnahmt wurden. 7 Schweine sind verendet.

Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Uebcrschuß von
37 976 Mark 14 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

o. Gasfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des teils zu Belcuchtungszweckcn, teils zu Zweckendes Arbeitsbetricbes
erforderlichenGases wurden 905 900 K^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

a) 271770 odm Gas oder 30°/°^
d) 649 425 Kx Koks „ 45 °/° l . . «. ^ „>> ^ ,<^ ^ .. / ) der vergasten Kohlen,
o) 35 48? „ Teer „ 3,»2 > s " " ^
ä) 31600,, Gaswasser oder 3,<8«/«)

Von dem erzeugtenGase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtungverwendet,
einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputat-Gases . . . 170 928 odm

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt . . 1 20? ,
der Materialienverwaltung und dem Arbeitsbetrieb . . 98 845 „
der Firma Christian Abner ......... ^^ 3 990 „

Summe 271970 odm
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungenim Frauenhause, im Arresthauseund in der Zöglingsabteiluug verwendet. Der über¬
schüssige Koks wurde au Beamte und Fremde verkauft,Teer und Gaswasserwurden an die chemische
Fabrik in Kalk verkauft.

Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 16 681 Mark 59 Pf. mithin kostete
16 681 Mark 59 Pf.

1 odm Gas ---------^^ --------- - 6,»« Pf.
Für Reparatur der Oefen und der Gebäude der Gasfabrik wurdeu 1594 Mark 50 Pf.

ausgegeben.
Die Wasserversorgungder Anstalt durch das WasserwerkFrecheu war zufriedenstellend.

o. Mühlenbetrieb und Bäckerei,

Es wurden zur Mühle gegeben:
434 379 Kx Roggen, 119 1:ß Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
110 300 KK Noggenvurschußmehl, 42 300 Kss Weizenmehl,
252 100 „ Noggenmehl, 5 838,»,, Grindmehl,

800 „ Noggenschrott, 97 800 „ Kleien.
4? 700 „ Weizcnvorschnßmehl,
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In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
89 890 Kß Noggeuvorfchußmehl,

252 290 „ Roggenmehl,
> zu 494 400 Kz; Schwarzbrot.24 100 „ Weizenvorschnßmehl,

19 885 „ Weizenmehl.
6 060 „ Grindmehl

16 615 „ Weizenmehl zu 20 128 Kß Weißbrot,

17 190 „ Noggenvorschnßmehl, ^ ^ ^11600 „ We:zenvor,chu,;mchl j ° ^

12 330 „ Noggenvorschußmel)l, 1 .^^ ^^^,^
8 110 „ Wnzcnvorschußmehl j " ^

Das gebackcne Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häusliuge, an die Heb¬
ammen-Lehranstalt in Coln, an die Beamten und Arbeitgeber verkauft uud dafür 93 070 Mark
41 Pf, vereinuahmt.

Es wurden angekauft:
425 065 Kß Roggeu 108 065 1:^ Weizen,

8 900 „ Noggenvorfchußmehl, 11100 „ Weizenvorschußinehl,
für den Betrag von 97 826 Mark 98 Pf,

Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar vou den Landwirten statt, wobei die jedesmaligen Neußer Marktpreise dem Ankauf
zu Grunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbctriebcs wurde um 200 Mark auf 8400 Mark erhöht
und ein Ueberfchußvon 712? Mark 28 Pf. zum Haupt-Haushaltsplan der Austalt abgeführt,

6. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebände der Anstalt erforderlichen Arbeiten wnrden nach

dem darüber aufgestellten nnd genehmigten baulichen Unterhaltungsplanc durch die eigenen
Beamten, die Korrigenden und Fürsorgezöglingc ausgeführt.

Der Ausban des Kellers unter der Schreinerei wurde vollendet uud die Näumc daselbst
zu Magazinen für die Mnterialienvcrwaltnng hergerichtet.

Sodann wurde der Speicher über den Rünmen des Arbeitsbetricbcs ausgebaut nnd
hier ebenfalls Lagerraum für die Materialicnverwaltung geschaffen. Das bisherige Haupt¬
magazin und der Ausgabcraum wurde zu einem Verkaufsmagazin und Packraum umgeändert
und entsprechendneu eingerichtet.

An der Nordseite der Gasfabrik wurde ciu neuer Kohlenfchnppenerrichtet.
Die Wohnung an und über dem Fcldtor wurde vollständig umgebaut und vergrößert

und für den Oberaufseher der Fürsorgeerziehungs-Abteiluug eingerichtet.



216 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brcmweilcr.

7. Vermögens- und FinanzverlMtnisse.

Die Fnianzergebnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel. Nr, Einnahme.
Mach dem

Mus-
haltZplan

4

Mch den
An-

Weisungen
^,

,!.
<!,
I.
,!.

,!,
!V,
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand .....................
Defekte .....................
Reste ......................
Zinsen ?c .....................
Messekosten der Land» und Ortsarmen..........
Ueberschnß aus der Land« nnd Viehwirtschaft........
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge......
Ueberschuß aus der Watcrialicu^Vcrwaltung........
Ueberschuß aus dem Mühlcnbetrieb und der Bäckerei.....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

Summe der Einnahme

97 820
37 300

100 300
24 300

6 845
4 435

163 000
524 000

474
312

99 817
37 97«

235 295
23 632

7 127
4 812

163 000
572 448

s>7
50
11
14

41

<!5!

I.
II.

III.

3
!

b
6
7
,'!
9

,0
,!

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen?c ...................
Andere personliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Beköstigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung...................
Reiuigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Arznei- und Vcrbandmittel.............
Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
Unterhaltung der Gebäude..............
Sonstige Ausgaben................

Summe der Ausgabe

165 890
29 970

186 000
40 000
14 000

8 000
9 000

27 500
11500
3100
2 450

12 000
14 590

524 000

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Vorschuß uud Resteiunllhmcn

K°»l Ist

573 487
602 196

28 709

572 448
602 196

Oll 29 747 ,^,>

28 614

163 397
28 800

214038
57 082

8 516
9 334

13 450
28 598

7 385
2 953
2 553

16 474
20 997

602196

Uest

1 038

1038

,;,'!

02
-!«

,!0
<I1
33
11
!!.'!
M
2<!
67
,,^

73

>^>!

83
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Dem Vorschusse von ...............29 74? M. 89 Pf.
stehen gegenüberEinncihmcreste beim

I, Haupt-Haushaltsplan der Anstalt , 1 036 M. 83 Pf,
II, Arbeitsbetrieb ....... 28 7 0 9 „ 06 „ -- 29 747 „ 89 „

Summe wie vor.
Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlichfür das Jahr

353 Mark 96 Pf. oder täglich 96,9 Pf. (gegen 94,5 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden durch
die eigenen Einnahmen aufgebracht 258 M 29 Pf. oder täglich 70,6 Pf., wahrend aus Prouiuzial-
mitteln ein Zuschuß von 95 Mark 6? Pf. für das Jahr oder von 26,2 Pf. für den Tag ge¬
leistet werden mußte (gegen 19,6 Pf. im Vorjahre).

8. Anstaltspersonal.
Am 7. August 1905 starb der Direktor Schellmaun. Die Geschäfte des Direktors wurden

zunächst durch Landesrat Dr. Schcllmann kommissarischwahrgenommenund vom 1. November1905
ab endgültig dem bisherigen Strafanstaltsdirektor von Icirotzky übertragen,

Auffeher Vahlmann wurde am 5. Mai 1905 zum Oberaufseherbei der Fürsorgecrziehnngs-
abteilung befördert.

ObewufscherSchmitz schied am 1. Juli 1905 aus dem Anstaltsdienstemit Pension aus-
Außerdem starb ein Aufseher. 2 Aufseher,1 Wcrkführcrinund 3 Aufseherinneu schieden aus. Die
srei gewordenenStellen wurden durch anderwcite Bewerber besetzt.

I'. ^andarmenyaus Arier.
I. Statistik.
II. Belegstück.

i,
Wart-
und

Dienstpersonal
Männer! Weiber

2,

Landarme

Männer Weiber

3.

Ortsarme

Männer Weiber

4.
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz Uoin 11.

Juli 1891
Männer Weiber

5.
Summe

der tzäusliusse
(Spalte 2, 3

uud 4)
Männer ^ Weiber

6.

Gesamtfumme
der

Hiiuslinge

Bestand am I.April 1905
Zugang......

22
12

8
4

107
172

41
20

9?
65

58
29

15?
7

12
0

361
244

111
49

472
293

Demnach überhaupt auf-
34
16

12
5

279
82

61
19

162
52

8?
25

164
154

12
5

605
288

160
49

765
33?

Bestand am31,März1906 18 7 19? 42 110 62 10 7 31? 111 428

2 5 2. ;9 1' ?2 1 7 4! i8
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b. Religion.

Von den am 31. März 1906 untergebrachtenHäuslingeu bekanntensich
a) zur katholischen Konfession . . . 336
d) zur evangelischen Konfession . . 9t)
o) zur jüdischen Konfession.... 2

zusammen 428 Personen.

o Alter der Verpflegten am 31. März 1906.
Es standen im Alter von:

0 bis 10 Jahren
10 ,, 20 „
20 „ 30 „
30 „ 40 „
40 „ 30 „
50 „ 60 „
60 „ 70 .,
?0 „ 80 „
80 „ 90 „
90 „ 100 „

Männer Weiber zusnininen

2
6

19
42
74

107
62

7
18
25
21
22
!<»

2
13
37
6?
95

129
72
13

zusammen 317 111 428 Personen.

ä. Ursache»des Zngangs.
Männer Weiber znsaimnen

Alter und Entkräftung ........... 46 10 56
Anämie und Skrophuluse .......... 8 3 11
Gicht und Rheumatismus .......... 10 3 13
Verkuppelung ............. 20 2 22
Gehirn- und Rückenmarksleiden, Lähmung .... 22 5 27
Nervenkrankheiten ............ 2 4 6
Krebs, Knochenfraßund sonstigechirurgischeKrankheiten 20 3 23
Krankheitender Zirkulations- und uropoctischen Organe 12 2 14
Akute Erkrankungender Atmungsorgane ..... 2 2
Chron. „ „ ., ..... 23 1 24
Lungentuberkulose ............ 28 3 31
Krankheitender Unterlcibsorgcmc ........ 8 3 11
Hautkrankheiten ............. 2 1 3
Blindheit und Augenkrankheiten........ 8 1 9
Gehörerkrankungen(Taubstummheit)....... 6 1 7
Epilepsie ............... 10 — 10
Schwachsinn,Idiotie, Geistesstörungenüberhaupt . . 11 6 17
Sonstige Veranlassungen .......... 6_______1 7

zusammen 244 49 293
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s. Ursache» des Abgangs.
Männer Weiber zusammen

Heilung bezw, Besserung
Ueberführung in eine ant

31 7 38
>ere Anstalt 183* 13 196

Entlassung auf eigenen Wunsch . . 6 4 10
EigenmächtigerAustritt (zum größten 'Teil gebessert) . 23 9 32
Tod 45

288
16
49

6l

zusammen 337

l. Tudesursaäen.
Männer Weiber zusammen

Alter und Entkräftung . 20 4 24
Avoplerie 4 4 8
Gehirn- und Nückenmarksli'ideii. 2 2
Krebs und Knochenfraß
Lungentuberkulose

2 2 4
8 2 10

Sonstige Erkrankungender Atmungsorgane 6 3 9
Herzfehler ..... 1 1 2
Nierenentzündung l 1
Epilepsie ...
Sonstige Veranlassungen 1 ^, 1

zusammen 45 16 61

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von Männer Weiber zusammen

10 bis 20 Jahren — — —
20 „ 30 „ __ —
30 „ ^0 „ 1 1 2
40 „ 50 „ 4 1 5
50 „ 60 „ 6 4 10
60 „ ?0 „ 1? 3 20
70 „ 80 „ l5 6 21
80 „ 90 „ 2 1 3

zusammen 45 16 61

2. Gesundheitszustand.
Wenn auch der Ersatz für die in die Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalt Iohannisthal

übergeführten Epileptiker, welche zum grüßten Teile jüngeren Alters mit vielfach ganz gefunden
inneren Organen waren, meist aus altersschwachen,krüppelhaften mit chronischen Erkrankungen
behafteten Personen bestand, kann gleichwohlder allgemeine Gesundheitszustand als ein guter
bezeichnet werden.

Die Krankenziffer hielt sich mit leichten Schwankungen das ganze Jahr hindurch fast
auf gleicher Höhe. In der kälteren Jahreszeit und besonders auch im Frühjahr und Herbst

*) Hierunter befinden sich 17ü Epileptiker, welche am 30. Juni 1905 der neuerrichteten Anstalt
Iohannisthal überwiesen wurden.

28*
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überwogen die Erkrankungen der Atmungs- und Zirkulationsurgane meist in Form von akuten
Verschlimmerungenbestehenderchronischer Leiden.

In den Sommermonaten bildeten die akuten Erkrankungen der Verdauungsorgane
mehr Gegenstand ärztlicher Behandlung.

Gegen Schluß des Berichtsjahres stieg bei der jäh wechselndenWitterung vorüber¬
gehend sowohl die Zahl der Erkrankungen als auch der Sterbefälle. Wie unter der städtischen
Bevölkerung, so trat auch unter den Insassen des Landarmenhauses im April die Influenza in
ihrer gastrischenund katarrhalischen Form ziemlichplötzlich in heftiger Weise auf.

Wenn auch infolge dieser Krankheitsform direkte Todesfälle nicht beobachtetwurden, so
war der schwächende Einfluß derselben bei mehreren, besonders den alten Leuten, fo stark, daß
sie bald nachher au Marasmus starben.

Von sonstigen epidemischen oder auch endemischen Krankheiten blieb die Anstalt voll¬
ständig verschont. Ucberhanpt kamen erheblicheakute Erkrankungen, die nicht Folgen der chro¬
nischen Leiden waren und deren Ende bedeuteten, nur selten vor. Auch Krankheiten, welche
inneren Verhältnissen der Anstalt zugeschrieben werden könnten, wurden niemals beobachtet Im
Gegenteil pflegten sich sehr heruntergekommeneund elende Personen bald nach ihrer Aufnahme
ohne weitere Behandlung sichtlich zu erhuleu. Dieser Umstaud ist zum größten Teil der ein»
fachen, aber schmackhaften und ausreichendenKost, der Pflege, der Reinlichkeit und der geregelten
Lebensweise,der Sorge für Erholung und Unterhaltung, im Verein mit einer den Fähigkeiten
des Einzelnen angepaßten leichten Beschäftigung zu verdanken.

Die vorgenommenenOperationen ergaben durchweggünstige Resultate. Wenn bei der
Art der Leiden auch nicht immer völlige Wiederherstellung erzielt werden konnte, so wurde
doch in allen Fällen so viel erreicht, daß die Schmerzen und Beschwerdender Kranken behoben
oder wesentlichgemildert wurden.

Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten 765 Personen starben 61,
also nahezu 8°/o, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von
594 Personen auf 56 Fälle, alfo 9,4 "/« belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsorge für die Anstnltsinsassen wurde in der bisherigen Weise durch die im

Nebenamt angestellten Anstaltsgcistlichcnausgeführt.
Mit der Ucberführuug der Epileptiker in die Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalt

Iohannisthal wurde die für dicfe Kraute errichtete Schule am 30 Juni 1905 aufgelöst.
Die Bibliothek wurde durch einen Bureaugchilfen verwaltet und wie in den früherm

Iahreu seitens der Anstnltsinsassen sehr stark benutzt.
Der Bcstaud betrug bei Beginn des Ncchnnngsjahres 1710 Bände. Es wurden im

Laufe des Jahres 226 Bände beschafft uud 58 ausgesondert, so daß am 31. März 1906 in
der Anstaltsbibliothek 1878 Bände vorhanden waren.

4. Verpflegung nnd Bekleidung.
Die Verpflegung uud Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtagc genehmigten Normalpläne.
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Für Verpflegung wnrdcn 62 489 Mark 40 Pf. und bei 158 84? Verpflegungstagen
89,8 Pf. für den Kopf und Tag gegen 42 Pf, im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidung uud Lagerung kostete 12 01? Mark 35 Pf. ----- 2« Mark 58 Pf. für
den Kopf und das Jahr gegen 28 Mark 30 Pf. im Vorjahre.

5. Aibcitsbetrieb.
Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Hüuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokoswebcrei,Dütenfabrik, Schrei¬
nerei nnd Schlofferei, mit Tabakentrippen, Anfertigung von Lohknchen,Hausarbeit, iu der
Näherei, Strickerei, Spinnerei und Wäschereibeschäftigt.

Der für die Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst beträgt 22 002 Mark 31 Pf.,
wovon den Häuslingen 4132 Mark 89 Pf. als Arbeitsprämie gewährt wurde.

Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberfchußvon 6024 Mark 16 Pf. erzielt.

6. Oelonomie-Verwaltung.
Das Gruudeigeutum der Anstalt beträgt 3 K», 34 », 5? <^m, wovon nach Abzng der

Gebänlichkciten,Hofraum ?e. 1 Ka 6 » 80 <M zum Zwecke der Sclbstbewirtschaftung bleiben.
Von den durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 72 5?4 Liter oder durchschnittlichvon
einer Kuh 15,29 Liter Milch gewonnen.

Die Impfung mit Tubcrkulin bei deu frifch eingestellten Kühen wurde regelmäßig
vorgeuommcu, dabei wurden alle Kühe als gesund befunden.

Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe uud 26 Schweiue.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde ein Ueberschuß von ?102 Mark 61 Pf. erzielt.

?. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichenUnterhaltungsplan ausgeführt.

8. Anstaltspcrsonlll.
Uuter den oberen und unteren Beamten der Anstalt fanden Veränderungen nicht statt.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 21 Personen ans und 16 neue Wärter bczw.
Wärterinnen ein.

9. Vermögens- und Finanzverhältnisse.
Das Barvermogen der Anstalt ist bei der Landcsbank der Rheinprouinz mit 2^2°/»

rentbcir angelegt und betrug am 1. April 1905 15 432 Mark 45 Pf., wozu der Ueberschuß aus
dem Rechnungsjahr1904 mit 59 Mark 65 Pf. hinzukam, so daß das Varvermögcn 15 492 Mark
10 Pf. ausmacht.

Von dieser Summe wurden 3223 Mark 88 Pf. für Tcrrazzoboden im Männerhaus I
bezahlt, fo daß am 1. April 1906 das Barvermogen 12 268 Mark 22 Pf. betrug.

Ferner hat die Anstalt zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eifernen Bestand
von 12 000 Mark.

Die Ginnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahrwaren folgende:
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Titel Ginnahme.

Uach dem
DallshnUs-

plan

Mch den
An-

Weisungen

L.
o.
i,
n.

in,
IV.
V.

Vll.

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte ......................
Miete, Pachte, Zinsen.................
Aus der Land- und Viehwirtschaft gemäß Unteretat V......
Pflegekoste!! der Häuslinge ...............
Aus dem Arbeitsbctrieb gemäß Unteretat L.........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundnug..........
Terrazzobodcn ...................

Summe der Einnahme

I.W
6 000

139 300
7 500

470

153 400

9 500

513
7102

131 050
6 024

436
3 223

157 851

70
61
60
16
2b

H.
8.
0.
I.

II.
III.

Ausgabe.

Vorschuß .....................
Restausgabe....................
Rechunngsberichtigungen................
Vesolduugcn................. . . .
Andere persönliche Ausgaben..............

1. Für Beköstigung.................
2. „ Bekleidung.................
3. „ Lagerung, Nettzeug, Tischwäsche ..........
4. „ Reinigung..................
5. „ Mobilien, Utensilien :c..............
6. „ Heizung..................
7. „ Beleuchtung.................
8. ., Wasserversorgung...............
9. „ Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente......

10. „ Kirchen- und Schulbedürfuisse, Bibliothek.......
11. „ Unterhaltung der Gebäude ?c............
11». „ Terrazzoboden................
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrnndung.........
13. Ueberschuß ...................

Summe der Ausgabe

17 225
18 276
67 200

9 000
2 000
4 000
3 000
6 800
4 500
2 200
1800
1000
6 500

5 899
4 000

153 400

Abschluß.
Die Soll» und Ist-Einnahme beträgt .... 157 851 W. 20 Pf.

„ „ Ausgabe beträgt..... 145 851 „ 20^
Mithin eiierner Bestand 12 000 M. - Pf,

17 412
17 441
62 489

8 333
3 683
3 628
2 982
6 679
4074
1482
1626

998
6 500

723
5 511
2 282

145 851 20

!>0
76
40
73
62
60
22
36
18
95
03
14

88
91
92
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6. Mrsorge für Idiote, Epileptische, Mlinde und Winker,
sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-, Idioten- und anderer

MoyltätigKeitsanstalten.

Die Fürsorge für die genannten Hilfsbedürftigen tritt grundsätzlichnur in den Füllen
ein, in denen Hilfe auf dem Wege des Gesetzes vom 11. Juli 189 l nicht zu erreichen ist.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschlußüber die Hohe der in den einzelnen Fällen
gewährten Pflegekostenbeihilfen,

Nr, Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote
Epilep¬
tische Blinde Trinker

Son¬
stige

Kranke

Gezahlte
DnterstUhungen
im

einzelnen
nn

ganzen
^__H

1
2
3
4

5
6
?
8
9

10

11

12
13

14

15

Bütgenbach, St. Iosephshans . . .
Gssen-Huttrop,Frcmz-Sales-Haus .
Gangelt, Idiotenanstalt .....
Hephata, Idiotenanstalt zu M. Glad-

bach ..........
Herxheim(Pfalz), St. Paulusstift .
Kreuznach,Diakonissencmstnlten. .
Montabcmr, Charitas-Idiotencmstalt .
Waldbreitbach, St Iosephshcms . .
Zülpich, Hospital .......
Bethel b. Bielefeld, Anstalt für Epi¬

leptische .........
Morsbach, Krankenhaus Mariahilf .

Düren, Blindenasyl Annähen« . .
„ , Provinzial-Blindenwerkstätle.

Lintorf, Heil- und Pflegeanstalt für
Alkoholiker ........

Trier, Provinzial-Taubstummenanstalt
Summe

1
29

2

6
1
6
1
8
1

50

1
14

15

70

80
4 07?

262

638
180
610
438
697
182

638
182

365
1211

350
6?

0^

7166

821

1576
350
6?

9 981

92

08

75

Unterstützungenan milde Stiftungen und Wohltätigteitsaustalten sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt worden.
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ist folgendes:
Das Rechnungsergebnis

Titel Einnahme.

Unch dem
Küushalts-

plan
.//

Uach den
An-

Weisungen
'4-

ii,
,,,,
IV.

Bestand aus dem Vorjahre............, . .
Zinsen ans Vermächtnissen .....'.........
Pflegekostenbeiträgc der Angehörigen der Kranken.......
Zuschuß aus Prouiuzialmitteln..............
Noustige Einnahmen.................

Summe

820
800

9 000
10

IN 630

1 38«
820
771

9 000

11 978

30

75

05

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............

1. »,. Kosten der Unterbringn»«, und des Unterhalts von Idioten, Epi¬
leptischen nud Trinkern..............

d. Zu de» im 8 4 des Dotationsgesetzes Uom 8. Juli 1875 vor-
geseheucu Zwecken ...............

2. Lasten .....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Mithin bleibt Bestand

10 546

83

67

33
10 630

10 630
10 630

9 981

«,'l

10 065

11 978
10 065
1912

0^>

>7

II. Mnfallfürsorge für Gefangene.
An Unfallrenten für Gefangene auf Grund des Reichsgesetzes uom 30. Juni 1900 waren

am 1. April 1905 für zwei Fälle zu zahlen jährlich ... 65 M.
In Zugang kamen zwei Fälle mit jährlich .... 280 „
Die vier Rentenempfänger haben die Rente aber nur für kurze Zeit bezogen; infolge

Landstreichern, Straf- und Korrektionshaftist in allen vier Fällen auf Grund des ß 15 des Ge¬
setzes die Unfallrente einstweilenentzogenworden.

Die vorgekommenen Unfälle sind im Arbeitsbetrieb der Provinzial-Arbeitsaustalt Vrau-
weiler entstanden.
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Zntte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Proviuzial-

straßen.
<I Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreiswegebaues.
I). Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
1^. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Urovinzialstraßen-Aerwal'tung.

1. Personalien.
Am 23, April 1905 ist der LandesbauinspcktorHagemaun in Aachengestorben. Die

Verwaltung des Landesbauamts Aachen (Nord) ist dem bis dahin in der Zentralverwaltung be¬
schäftigten LandesbauinspektorSchwcitzer übertragen worden.

Der LandesbaucimtssckrctärSkupnik in Prüm ist am 18. Juli 1905 gestorben.
Der BauamtssckrctärDöhmann in Saarbrücken und der probeweise angenommeneSekre¬

tär Miclkc sind, nachdem sie die vorgeschriebene Prüfung mit Erfolg abgelegt hatten, in der
Sitzung des Prouinzialausschusscsvom 17. bis 18. Oktober 1905 als technischeLcmdes-Bnuamts-
sekretäredefinitiv angestelltworden.

Die Bauamtssckretärstcllcnbei den Baucimtcrn Aachen (Süd), Gnmmcrsbach und Prüm
wurden von Bauamtssclretär-Anwäriern wahrgenommen. Außer diesen drei Auwärtcrn waren noch
drei Anwärter zur Ausbildung für den Nauamtssekretärdienstbeschäftigt.

Im Laufe des Berichtsjahres 1905 ist ein Straßenmcistcr pensioniertworden, 1 Straßen-
Meister ist freiwillig ausgeschieden, 4 Stmßenmifschcr sind gestorben nnd 2 pensioniert worden, da
ferner 4 Anwärter zu Straßcumeistcrn ernannt sind, hat sich die Zahl der Straßenaufsichtsbcmuten,
welche am Beginn des Berichtsjahres uoch 129 (94 Straßenmcistcr, 35 Straßenaufseher) betrug,
im Lame des Berichtsjahres auf 125 (96 Straßeumcister, 29 Straßcnaufsehcr) verringert.

Es waren während des Jahres durchweg die im Haushaltsplan vorgesehenen 22 Anwärter
zur Ausbildung für den Straßeumeistcrdicnstbeschäftigt.

Die Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung stellcu sich gemäß der nachfolgenden
Tabelle, einschließlich des Gehalts ?c. für einen bei der Zentralstelle beschäftigt gewesenen Landcs-

29
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bauinspektorsowie einen daselbst noch beschäftigten Landesbaumeister(vergl. lfde. Nr, 1?n, und d
der Tabelle), jedoch ausschließlichder Pensionen sowie der Witwen- und Waisenvcrsorgungfür
das Berichtsjahr auf 251970 Mark 29 Pf,, während die Ausgaben für diesen Zweck im Rechnungs¬
jahre 1904 laut Nachweis auf Seite 21? des vorjährigen Verwaltungsberichts 24? 558^'Mark
65 Pf. betragen haben. Es ist also hierbei gegeil das Vorjahr eine Mehrausgabe uon 4411 Mark
64 Pf. zu verzeichnen, welche auf die am 1. April 1905 eingetretenen Gehaltserhöhungen der
Beamten zurückzuführen ist.

Die Aufsichtskosten stellen sich nach der erwähnten Tabelle, ausschließlichder Pensionen
sowie der Witwen- und Wciisenversorgung, für das Berichtsjahr auf 352 428 Mark 23 Pf. Diese
Kostenhaben im Vorjahre 349 68? Mark 16 Pf. betragen (vergl. ebenfalls Seite 21? des Ver¬
waltungsberichts für 1904). Hierbei ist also gegen das Vorjahr eine Erhöhung um 2741 Mark
0? Pf. eingetreten,die ebenfalls auf die am 1. April 1905 eingetretenenGehaltserhöhungender
Beamten zurückzuführen ist.

Im übrigen wird bezüglich der Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung sowie
der Beaufsichtigungder Straßen in den einzelnen Landesbauämtern auf die erwähnte Tabelle
Bezug genommen.

Ferner wird hinsichtlich dieser Tabelle noch hinzugefügt, daß in den in Spalte 3 nach¬
gewiesenen Straßenlängen auch die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltenden Bahnkrcuzungs-
stellen, sowie verschiedene von anderen Verwaltungen ohne Renten zu unterhaltenden kürzeren
Straßenstückemit enthalten sind, weil auch diese Strecken von den diesseitigenStraßenaufstchts-
beamten mit beaufsichtigt werden.

Für Beaufsichtigungder au den Provinzialstrahen vorhandenen Telegraphenlinien haben
die Straßeuaufsichtsbeamten,wie in früheren Jahren, auch im Berichtsjahre besondere Vergütungen
uon der Reichs-Telegraphenverwaltunggezahlt erhalten, die in nachfolgenderKostenübersicht nicht
mit enthalten sind, Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 216 des vorigjährigen Vcrwal-
tungsberichts angegebenist, in Gemäßheit der Bestimmung des Telegraphcnwegegesetzesje nach
der Anzahl der vorhandenenLeitungsdrähte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Tele¬
graphenlinie gezahlt. An derartigen Bewachungsgcbührensind für das Rechnungsjahr 1905 uon
den in Betracht kommenden 9 Kaiserlichen Ober-Postdirektionenim ganzen 16 46? Mark 89 Pf.
gezahlt worden.
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Kanoesvmlmntsuezirll

Länge
der

bcauf-
fichtigten
Provin-

zial-
ftraßen

in Kilo¬
metern

Wchnttn', Woy
unusssneidund

NmzunZtostcudcr
Naninlpetturen,
bei Nauinnts-
Ictrctürc und

hilfsschreilicr:c,
(Titel II Nr, la
und d, II «i, 2°,
„üb I, und Tit, II
Nr, 5 «ud « do
Houzhaltspluncs)

Kosten der örtlichen Verwaltung:

Reise-
loste»
der

Von-
inspet-
tore»

Bureau-
bcdürf-
nissc
und

Porto
ausladen

<1.

Zu

sannnen

Kosten der
Oenuf.

stchtinung
(ausschl,

der
Pensionen
und Wit-
»>e»versor-

N»»g)

Kosten für «ns Kilo-
meler Strostenliinge:

^vur
Verwal¬

tung

b.

Für
Vcanf

sich-
tiguug

.^ «f.j> ^ <^.

Saarbrücken
Trier . . .
Cochem , ,
Kreuznach .
Coblenz . .
Bonn . . ,
Prüm. , ,
Aachen-Süd
Nachen Nord
Cüln . , ,
Ciegburg
Gununcrsbach
Crcfcld . .
Düsseldorf ,
Clcuc . . ,

Smnine

Ausgabe für das Kilometer Straszenlänge
im Durchschnitt.........

Hierzu treten an Gehalt nnd Wohnnngs-
gcldzuschus;?e,:

->,) für einen bis ZI. b. Ob bei der
Zentralstelle beschäftigt gewesenen
Laudcsbauiuspettor ......

b) für einen daselbst noch beschäftigten
Laudcsbaumcister ......

Diese Ausgabe» sind aus dem Haushalts¬
plane der Straßeuuerwllltmig bestritten
worden, kömicu aber bei Ermittelung der
Kosten der einzelne» Landesbauämter
nicht mit i» Betracht gezogen werden.

Hiernach beträgt die Gesamtausgabe . ,
Daher im ganze» für das Kilometer Stra-

ßeuläugc durchschnittlich ......
Zu deu vorstehenden Straßeuläugen komme»

die an Städte ?c. gegen Renten abge¬
tretenen Strecken (ucrgl. die Nachweis»»«
unter Nr. 4 dieses Berichts)
mit........ 564,2^ Krn,
abzüglich einiger erst
gegcnSchluß desRcch-
nungsjahres cibgetrc»
tenenund deshalb, wie
unter lfde. Nr. 73 der
Nach Weisung unter Nr.
4 dieses Berichts au-
gegeben, obeu noch mit
berechneten Strecke»
zur Länge von . . . 8,^ , ,,

also nut
hiernach ergib! sich eine Oesamt-Straßen^

länge vo»..........

3l>7,M4
4«3„^
486,,,.
443,«.,

384.,,,

384,,,,
396,,«,

369,,«,
«1,02
322,,»
481,.«

6361,

575,«

9 472
10 842

9 48«
11600
12 410
11917

7 720
10 268
12 635
14170
I I 550
9 124
9 192

11 228
1U 585,

159 202 82

1 485

2 765

163 452

4 554
4 0<,2
4 066
3 493
4 557
4 432
4 329
4 019
3 203
3 348
4126
3 954
4152
3 870
3 82,

59 993

2ll2
1 68!
! 720
1 767
2 129 54
1 808^88
! 609 98
! 75249
1 823,09
1 774^64
1 863 27
2 103
2 378
2 326
1 672 98

16138
16 585
15 272
! 6 860
19 097
18158
!3 660
16 040
17 661
16 293
17 539
15 182
15 723
17 425
16 080

,.'!

,6

18 59 993

28 524 18 247 720

13 28 524

1 485

2 765

18 251 970

20 99!
2! 627
23 725
20 454
2? 433
22 869
25 663
20 927
2!» 744
21 33 l
27 891
19 230,90
31 871 80
21 396^92
26 267^14

45,20
35
31
38
41
47
26
41
14 58

42!5l!
39^92
4! 10
33l38,
51,08
33 38

58
46
>!'!

46
59
59
!9
54
52
55
63
,V
6.
66
54

18 l52 428 >23

!6

38

l__

',

,r<

^»,>352 428 23

39 6!

40

40
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtlicheVerwaltung ............ 38 M. 7? Pf.
K) für Beaufsichtigung............... 54 „ ?6 „

zusammen 93 M. 53 Pf.,

und zwar cmsfchließlichder Kosten der Pensionen, sowie der Witwen- und Waisengelder.
Nach der uorstehenden Tabelle ist also bei den Kosten unter «, eine Erhöhung um 84 Pf.

und bei denjenigen unter K eine solche nm 64 Pf für das Kilometer Straßenlänge gegen das
Vorjahr eingetreten,so daß sich das Gesamtergebnisum 1 M. 48 Pf pro Kilometer höher stellt.

2. Geschiiftsumfllngin der Straßenverwaltung.

Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landesbauämtern während des Berichts^
jahrcs gibt die nachfolgendeTabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

,,!
11
12
13
14
15

Kandeslmuamt

Saarbrücken
Trier . .
Cochem .
Kreuznach
Coblenz .
Bonn . .
Prüm . .
Aachen-Süd
Aachen-Nord
Cüln . .
Sieglmrg.
Gmnmersback
Crefeld .
Düsseldorf
Clcue . .

Summe

Durchschnittlich jedes
Nauamt.....
gegen 1904 . . . .

Anzahl
der

bearvei-
teten

Weschnsts
Mi!«

lI«urnal-
Nnmniern)

5 «27
5 003
6 359
5 908
7 053
6 080
5 523
4 995
«000
«370
«607
«064

11788
9 733
7 43t

104 53«

« 969
« 570

Dauon entfallen
auf den Schriftwechsel mit:

Zentral
stelle

917
783

1340
682

109«
800
775
729
854
976

t «78
1 396
2 817
1 788

973
17 004

1 !34
978

den
anderen

Behörden
und

Privaten

2 268
1 030
1 455
1405
2 136
1 499
1149
1308
1520
2 863
2 315
2 713
4 836
3 528
1878

31 903

2 127
1 960

dem
Anssichts
Personal

2 442
3190
3 564
3 816
3 821
3 781
3 599
2 958
3 626
4 531
3 214
3 955
4135
4 417
4 580

55 «29

3 708
3 63!

Zahl der

eilige
gangcnen

Nangesnche

289
144
218
180
219
255
!!>
58

135
225
203
174
413
206
12!

2957

180

d.

abgc^
schl»sscnen

Reverse

20«
123
121
!6i.
190
I5-!
88
86

13?
219
1 /:>
212
267
293
183

nbge
schlossenen
Lieferung

und
Lcistnngs
Beiträge

16
31
42
32
5?
65

41
43
45
54
24
58

aufgestellten
Rechnung^
belüge und
Lignidati»

nen

363
310
298
254
282
217
29!
206
41«
43«
329
279
514
294
374

2618

175
16?

679

15
50

4863

324
535
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3. Rechnungs- und Kastenwesen.
Wie in früheren Jahren erfolgte die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten :c.

der Straßenverwaltung sowie der sonstigen Straßeuuuterhaltungskostcn auch während des abge¬
laufenen Rechnungsjahres durch die Post. Mit der Erledigung der Arbeiten bezüglichder An¬
weisungund Vorbcreituug zur Zahlung der Arbeitslöhne und sonstigenmateriellen Straßeuunter-
haltungs- «. Kosten waren, wie seither, auch im Berichtsjahre 2 Beamte beschäftigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
7515 Mark 84 Pf, betragen, während im Vorjahre 7657 Mark 83 Pf, verausgabt wurden.
Es ist also gegen das Vorjahr bei dieser Ausgabe eiue Ermäßigung um 141 Mark 99 Pf.
eingetreten.

4. Uebertragung von Straßen an engere Kommunalverbande.
Ueber die an die einzelnenStädte und Gemeinden u. abgetretenen Strcißenstrecken und

die im Rechnungsjahre 1905 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisungeine nähere
Uebersicht:

Bezeichnung der Städte etc.

Könge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Kenten

Bemerkungen

1
2
3
l
5,
6
7
8
9

,tt
11
12
U!
14
15
16
,V

18

19
'!!>
2t
22
^!

^!

25
2!!
2?
2«

Aachen-Stadt. . , .
Aachen-Landkreis . ,
Altcnessen .....
Andernach . , . .
Varmen.....
Vernkastel-Cueö . , ,
Vockum-Nerberg . .
Bonn......
Vordeck, Landkreis Essen
Vurgbrohl . , , ,
Eleve .......
Eoblenz .....
Loln.......
Crcfeld ......
Dndweiler . , . .
Dülken .......
Düsseldorf .....
«,. Duisburg.....

.l>, Meiderich .....
^>>„Ruhrort .....
Düren.......
Llberfeld......
Emmerich ......
Erkelenz ......
Ejchwciler .....

Essen ......
Altendorf.....
Rüttenfcheidt . . . ,

Eupen .......
ssifcheln ......
Fraulauter».....
V, Gladbach .....

zu übertragen

4,l„«

1,»25
'-'7,724

3,775

2,244
"/282
^'°<4

^,71»
^.°7.

^ ,«U0
^'588

2^,5„2
^^,»54
l1,5«>

1/422

^^/97I
26 78»

2,»I!>
'',«82
^,858
',IU2
1,»40
2,«82
^»388

1,l«9

14 628
8 626
9 510
2 005

3! 350
3 304
3 755
9 378

21 U57
2 250
3 130
4 850

51 320
I2 84U

2 020
4 545

17 979
8 775

10 288
880

10 533
32 000

1 830
2 736
4 013
4 972
2 083
2 576
3 336
6155
1 283
8 990

311. 298 001 57

Zu Nr. 2, Die Straßenabtretung ist am 28. April
1905 erfolgt, Vergl, Pos. 70a dieser Nach¬
weisung.

Zu Nr. 6. Diese Abtretung ist am 1. November
1905 erfolgt. Vergl. Pof. 70b diefcr Nach,
weifung.

In Nr. 8. Die Stadt Von» hat 5,^ Km weitere
Straßen gegen eine Rente von 4540 Mark am
15. Iannnr 1906 übernommen, wodurch sich
die Lauge von 6,^ auf l1,2?4 Km nnd die
Rente von 4838 ans 9378 M, erhöht hat. Vergl.
cmch Pos. 70« dieser Nachweifung.

Zu Nr 16. Diefe Abtretung ist am 28. Sep¬
tember 1905 erfolgt. Vergl, Pof, 70 ä diefer
Nachwcifnug.

In Nr. 18, Die Längen bezw. Renten sind hier
nach den einzelnen Üebcrgabcuerträgcn getrennt
aufgeführt,

Zu Nr, 23. Diefe Straßenabtretung hat am
10. Mai 1905 stattgefunden. Vergl, anch Pof.
70 e diefer Nachweifung.

Zu Nr. 24. Die früheren Gemeinden Altcndorf
und Rüttenfcheidt find mit der Stadt Essen
vereinigt. Die Renten :c. sind hierneben nach
den Uebergllbeverträgen getrennt.



2^0 Pruuinzialstmßcn-VerwMnug,

>^,
^t^'ichnung der ZWteelc.

Lunge
der nbge
treteneu

Straßeu-
strecken

Km

Detrag
der

gezahlten
Uenten

Bemerkungen

29
30
31

84
35
36
,'!<
38
38
40
41
42
43

!!

45
46
47
48!
43
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
^!
63
64
6;.
66
67
68
69

Uebertrag
M. Oladbach ,,,,.,,
Goch .........
Godesbcrg .......
Haarcu , , '.....
Huttrop........
St, Iohnu» (Saar) , , , ,
Iülich.........
Kall.........
Königswinter.......
Kreuznach ........
Üannesdorf .......
Lennep .........
Malstatt-Bnrbnch.....
Mayen........

.Mehlenr ........
la, Mülheim n, d, Ruhr , , ,
jb. Nroich........
^c Saar»........
!,I. Speldorf-Vroich.....
^,«. Styrun» .......
Mülheim a, Rhein.....
Ncnutirchen .......
Neuß .........
Oberhansen .......
Odentircheu .......
Pfaffendorf.......
Rellinghaufen ......
Reinscheid .,,.,,,,
Rotthanfen .......
Nemageu ........
Rheydt, Bezirk Düsfeldorf , .
Nonsdorf........
Saarbrückeu .......
Saarlouis.......
Solingen........
Stecle , ........
Stolberg........
Trier.........
Uerdiugeu ........
Vclbert........
Vilich.........
Nölklingen .......
Vohwinlel.......
Wesel .........
Kreis Wetzlar , , .

.n

Summe der Straßenlängen nnd
jährlichen Reuten , , ,

Für das Jahr 1905 gehen von
den oben angesetzten vollen
Inhresrenteu ab:

zu übertragen

^,505
^<8!I
^..

2. ,^
l,^,s>>
2,,„,
^,82U
0,»,i
>',5!0
^,401
2.84.

3,!,s,l>
w.°74

^.4U!

5,524

5.140

^.«82

15""".518

>.2«

^.!4?

^.«81

^.524
U,.»2

^1.4»

584,.

584,.

298 <»U1
6 929
2 090
3 400
157?
2 400
6 000
3 610
1 850
1 514
2 560

410
5 456
7 738
1824
2 212
4 688
1272
6 327
3 940
3 310

11 600
2 000
9124

18 000
5 735

330
2 926

32 305
1 600

770
12 165
1950
3 400
1381

13 487
2 925
6 500
5 956
3 893
5 066
2 000
2 640
4 020

118
31 079

^>,

548 080

13

548 Y8N

!!',,

90

9l>

Zu Nr. 31. Die Gemeinde Godesbcrg hat am
1. März 1906 eine weitere Straßenstrecke von
1,78g Km Länge gegen eine Rente von 1725
Mark übernommen, wodurch sich die Länge von
3,,42 auf 4,g^ Kni nnd die Rente von 1675
auf 3400 Mark erhöht hat. Nergl. auch Pos
70l dieser Nachweisuug,

Zu Nr. 37. Niese Straßenabtretung ist am
21. Dezember 1905 erfolgt. Nergl. auch Pos.
70 L dieser Nachweisuug.

Zn Nr, 43. Die Gemeinde Mehlem hat am
7. Dezember 1905 1,^,, Km weitere Straßen
gegen eine Rente von 852 Mark übernommen,
wodurch sich die Länge von 2,,,^ auf 3,g^ Km
und die Reute von 1360 auf 2212 Mark erhöht
hat. Nergl. auch Pos. 7UK dieser Nachweisnng.

Zn Nr. 44. Jetzt Stadtgemeinde Mülheim (Ruhr).
Die Renten?c, sind «ach den ciuzelncu Ueber-
gabeverträgen getrennt aufgeführt.

Zu Nr. 55. Die Stadt Rhehdt hat am 9. No¬
vember 1905 1,^ Km weitere Straßen gegen
eine Rente von 1170 Mark übernommen, wo¬
durch sich die Lauge von 8,^,,, auf 9,.«,, Km
und die Reute von 10 995 auf 12 165 Mark
erhöht hat. Nergl. auch Pof. 70i diefer Nach¬
weisuug.

Zu Nr. 62. Au Trier siud am 30. August 1905
1,247 K"! weitere Straßen gegen eine Reute
uou 17! I Mark abgetreten worden, wodurch
sich die Lauge von 5^ auf 7,.,^ Km und die
Rente von 4245 auf 5956 Mark erhöht hat.
Nergl. auch Pof. 70 K dieser Nachweisung.

Zu Nr. 64. An Velbert sind am 17. Inui 1905
1,l94 >lm weitere Straße» gegeu eiue Reute vou
1116 Mark abgetreten, wodurch sich die Länge
bon 4„gg auf 5,.,^ Km und die Rente von
3950 auf 5066 Mark erhöht hat. Nergl. auch
Pof. 70 i dieser Nachweisung.
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35
Bezeichnung der Kliidte elc.

Kiinge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

Betrag
der

gezahlten
Aenten

^____^

Beiner Kungeu

V!

72

<!!

Ucbcrtrag

268,22 M.
^) beim Landkreis

Aachen . .
bei der Stadt:

d)Bcrntastel-Cues 1927,67
«) Bonn , . . . 8594,68
ä) Dulten . . . 2235,t4
«)Efchweilcr . . 428,79
l) bei der Gemeinde

Godcsberg . .
ss) bei der Stadt

Konigswinter .
b) bei der Gemeinde

Mehlem . . .
bei der Stadt:

i) Rheydt . . .
K) Trier ....
1) Bewert . . .

158t,25

1U95,06

583,56

711,62
705,49
233,90

Hiernach verbleibt für 1905
eine wirkliche Ausgabe von

Nach der oben unter Nr. 1 bis
69 nachgewiesenen Summe der
jährlichen Vollrenten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Strahenlänge von
durchschnittlich .....

Von der oben nachgewiesenen
Gesamt-Straßeulänge sind die
erst gegen Schluß des
Berichtsjahres an die
Stadt Bonn bezw. die Ge¬
meinden Godesberg und Meh¬
lem abgetretenen Strecken von
zufannnen .......
Lauge bei den von der Pro-
vinz direkt unterhaltenen
Straßen noch mitberechnet.
Nach Abzug dieser Strecken
beträgt die Länge der im Be¬
richtsjahre von Städten ?c.
gegen Renten unterhaltenen
Straßen noch......
Es wird dieferhalb auch aus

die Nachweisuug über die Kosten
der bitlichen Verwaltung und
Beaufsichtigung der Straßen
(lfd. Nr. 20), sowie die Nach-
Weisung über die Kosten der
materiellen Unterhaltung der
von der Provinz direkt unter¬
haltenen Straßen (lfd. Nr. 17t>.)
hingewiesen.

584,,,, 548 080 9l,
Zn Pos, 70«,— I. Die Renten sind oben bei deu

Positionen 2, 6, 8. 16, 23, 31, 37, 43, 55, 62
nnd 61 mit den vollenIahressnmmen eingesetzt.
Im Rechnungsjahre 1905 waren indes an die
nebengenannten Städte bezw. Gemeinden nicht
die vollen Renten, sondern nur die ratierlichen
Teilbeträge entsprechend der Zeit der tatsächlichen
Uebernahme der Straßen zu zahlen.

13 365

8,«l

534 715

938

38

!,2

07

575,.
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5. Bauliche Unterhaltungder ProuiuzialstraiM.
I, Ordentliche Ausgabe».

Nach Angabe des vorigjährigenVerwaltungsbcrichts(Seite 221) waren am Schlüsse des
RechnungsjahreQ 1904 von den in direkter Unterhaltung der Provinz befindlichen
Straßen ........................ 214,»»» Km
mit Kleinpflasterversehen. Im abgelaufenenRechnungsjahreist auf weiteren . . 14,«» „
Straßen diese Pflasterart hergestelltworden, fo daß am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1905 insgesamt ................... 229,» 2» K,n
Straßen mit Klcinpflasterversehen waren.

Von den Kosten der vorbezeichneten Rcuherstelluugensind 24 374 Mark 78 Pf. aus der
gemäß dein Beschlusse des 41. RheinischenPruoinziallcmdtags vom 3. Febrnar 1899 für die
Herstellung vou Kleinpflnstcr genehmigten Anleihe in Hohe von 2 000 000 Mark (Anleihe ^.)
bestnttcn worden, womit diese Anleihe aufgebrauchtist.

Die gewöhnlichen lausendenStraßeunnterhaltungsarbeiten wurden durch fest angenommene
Straßenwärtcr ausgeführt. Am Schlüssedes Berichtsjahres waren 943 Straßcnwärter vorhanden.

Wesentliche Aenderungenim Wärterpersonal durch freiwilligenAbgang und Uebertritt in
andere Beschäftigungen waren auch im abgelaufenenRechnungsjahre nicht zu verzeichnen. Durch
die gemäß Beschlussesdes 42. Rheinischen Provinziallnndtages in der Plenarsitzung vom 9, Fe¬
bruar 1901 eingeführte Invaliden- und Hiutcrbliebcnenversurgnngder nicht rnhcgehaltsberechtigten
Beamten, Augcstclltcu und Arbeiter der Rheinischen Pruuinzialvcrwaltung haben sich die Abgänge
au jüngeren Leuten, die namentlich in den Indnstriebczirkcn der Provinz wegen Annahme von
lohnenderenBeschäftigungenfrüher sehr zahlreichwaren, in den letzten Jahren vermindert. Die
Abgänge erfolgten meistens mir wegen Arbeitsunfähigkeitnnd demzufolge mit Gewährung von
laufenden Unterstützungen(Invalidengeld),

Die Ausgabe» an derartigen Bewilligungen haben sich im abgelaufenen Rechnungsjahre
wieder wesentlicherhöht und werden »ach de» bis jetzt gemachten Erfahrungen auch noch weiter steigen.

Im Berichtsjahrewurden gezahlt-
».) cm laufeudeu Uuterstützuiigen (Iiwalideugeld) an 105 vormalige

Stratzenwärter bczw. ständigeArbeiter ........ 1? 555 M. 99 Pf.
d) an Witwengeld an 38 Witwe» von verstorbenen Straßen¬

wärtern bczw, Arbeitern nnd an Waisengcld für 30 Waisen 5 334 „ 49 .,
l;) an laufendenUnterstützungenan 2 vormalige Straßenarbeiter,

deren Austritt infolge Dicnstuufähigkeit bereits vor dem Inkraft¬
treten des Rcichsgesetzes, betreffend die Invalidenversicherung
der Arbeiter vom 22. Juni 1889 erfolgt ist ...... 210 „ — „

zusammen 23 100 M 48 Pf.
Diese Ausgaben werden aus dem Pensiuns-tzaushaltsplaue bestrittcn.
Im abgelaufenenRechnungsjahrehaben nur kleinere Lohnerhöhungenfür einzelne Wärter

in 4 Laudcsbauämtcrnstattgefunden. Hierdurch ist der durchschnittliche Tagclohn eines Wärters,
der nach dem vorigjährigcnVerwaltnugsberichtc(vergl. die Seiten 222 und 229) im Rechnungs>
jähre 1904 -- 2 Mark 64 Pf. betragen hat, im Rechnungsjahre1905 auf 2 Mark «7 Pf. gestiegen.

Der Mindestlohnhat im Berichtsjahre l Mark 80 Pf. betragen, während als Höchstloh»
der Betrag von 3 Mark 75 Pfg, gezahlt worden ist.
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Für die laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der Ver-
waltungs- und Aufsichtskostcu, unter Hinzurechnungder an 69 engere Kommuncilverbändefür die
Uebernahmeder in ihren Bezirken gelegenen Proviuzialstraßen in eigene Verwaltung und Unter¬
haltung gezahlten Iahrcsrcnten zum Gesamtbeträgevon 534 715 Mark 52 Pf. (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ...... 4 272 604 M. 55 Pf.
verausgabt worden.

Hierzu kommen:
a) an Kosten für Anlage von Fußsteige», Herstellungvon Schntz-

gelllndcrn, Entwässerungsanlagen «. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes) -- ............. 22003 „ 94 „

d) die iu diesem Bericht bereits au anderer Stelle erwähnteil
Kosten für Herstellung von Kleinpflaster, welche ans Anlcihe-
mittelu (der Anleihe H.) bestritten worden sind, mit ... 24374 „ 78 „

«) an Zinsen und Tilgungskostenfür die aus der vorbezeichnctcn
Anleihe zur Ausführung von Klcinpflasterin den Nechuungs-
jähre» 1899 bis einschließlich 1904 aufgewendeten Betrage
(Titel IV Nr. 3 a des Haushaltsplaues) ^- ..... 11! 06! „ 05 „

ä) an Zinsen und Tilguugskosteu (zusammen10°/«) der im Ver-
waltuugsbericht für 1902, auf den Seiten 230 und 232 in
Ausgabeuachgcwiescuen Anleihe I) in Höhe von 532 000 Mark
zur Beseitigung der im Winter 1900/1901 an verschiedenen
Provinzialstraßcn entstandenenFrostschäden(Titel IV Nr. 31»
des Haushaltsplanes) ............. 53 200 „ - „

Hiernach sind für die materielleUnterhaltung im ganzen
aufgewendet^ ............... 4 483 244 M. 32 Pf.

Im Rcchnuugsjahrc1904 habe» die Ausgaben für den¬
selben Zweck betragen ............. 4 636 9 59 ^,48 „

Es ist also gegen das Vorjahr unter diesem Abschnitte
eine Minderansgabe von ............ 1537l5 M. 16 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden :c. an Beitrügen für ver¬
schiedeneUnterhaltungsarbeiten bezw. banliche Anlagen 14 602 Mark 85 Pf. gezahlt worden,
welche unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßcuvcrwaltnug in Einnahme ver¬
rechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen,
einschließlich der Renten für engere Kommunalverbände, in den einzelnen Laudcsbauamtsbezirkcn
aufgewendeten Kosten,sowie über den für die chaussicrteu StraßenstreckeustnttgefnndenenVerbrauch
au Steiumaterial (Kleinschlag)gibt die uachfulgcudc Zusammenstcllnngeiue uähcre Uebersicht:

n«,
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Landes-

ZcmamtsliezirK

Länge
der

Prouinzial-
strajZen

(einschl. der an
Städte ie,

abgetretenen
Strecken)

Es sind verausgabt im Uechnungsjahre 1905:
An den in eigener

Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (ausschl.Setz-
steiuschlllqu. Pflaster¬
steine) für 1905 uer-

wendet:

Lfd.

Nr,
für die

gewöhnliche
Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

l).

an
Renten

im

ganzen

ä.
durch-

schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

lange
im

ganze,«
für das

Kilometer

llM ^ <f. ^ <^, ^ ^. ^ <5 ulllli rnnd «lim

! Saarbrücken . , . . 383,oz« 278 264 l2 26 462 — 304 726 12 79551 13 126 4U„.»
2 Trier...... 471,,,« l?7 413 06 5 250 51, 182 663 57 38763 10 754 23,6°
'! Cochem ..... 489,^, 195 424 77 1 376 91 196 801 <!« 402 38 8 092 47,»«
! Krenznach , , . , 447,2,8 219 69514 2 560 — 222 165 ! ! 496 77' 10114 23,8»
^> Coblenz ..... 522,.,,, 294 466 45 40 088 42 334 554 87 640 75 14 081 33,W
6 Bonn...... 399,^, 197 459^23 12 660 5l 210119 74 525 57 9 026 2",»l>
', Prüm...... 518,^» l56 247 50 — — 156 247 50 301 07 9 081 47,°»
8 Allchen-Süd , , , . "b,^ 243 359 24 23 734 95 267 094 19 642 ',!!> 15 395 44.«»
!> Aachen-Nord, , . , 427,4>» 210 416 06 26 127 27 236 543 33 553 43 12 448 36,91,

IN Coln ...... 44?,«,,. 337 844 ,7 73 760 - 411 604 !7 920 6« 17 260 "3,«„
11 Siegburg..... 443,«,, 204 62? -!0 2 418 94 207 046 7l 466 50 10 444 25,4<,
12 Gummersbach , . . 375,.,,, 211452 17 5 761 217 213 17 578 «1 12 410 35„„
13 Crefeld ..... 536,5^ 435 583 29 62 194 92 497 778 2! 927 66 25 499 60,«
14 Düsseldorf . . , , 567„2, 302 907 25 245 152 09 548 059 31 966 39 13 999 51,«o
15

Summe
493„„. 272 819 2« 7 168 279 987 2« 567 25 , 19 019 42,«.

6937,«., 3 737 889 03 534 715 52 4 272 604 55 615 81 200 748 3l,6o
16 Hierzu kommen:
». Für die Anlage von

Fußsteigen, Herstel¬
lung uon Schutzge¬
ländern :c. (Tit. IV
Nr. 2 des Haus¬
haltsplans) . . . — 22 003 9, — — 22 003 9, — — — —

d. Die Kosten für Klein¬
pflaster, die aus der
Anleihe H. bestrilten
sind, mit .... — 24 374 7,^ — — 24 374 7« — — —

«, Zinsen und Tilgungs-
losten der Nuleihe-
betrage für Klein»
Pflaster für die Rech-
nnngsjllhrc 1899 bis
einschl. 1904 (Anl.H,.) — 1l1U61 0.7 — .^ 111061 05 — — — —

cl. Zinsen uud Tilgnngs-
tosteu der Aulcihe v
für Beseitigung von l
Frostschäden . . .

Gesamtsumme

— 53 200 ^ — „^ 53 200 — I — — — —
6937,«., 3 948 528 80 534 715 (>2 4 483 244 32 646 20 200 748 31,60
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Im Rechnungsjahre1904 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs-
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlich der aus Anleihemitteln bestrltteneu Kosten für Her¬
stellung von Kleinpflastcr in Höhe von 355 059 Mark 69 Pf. bezw. der für die Kleinpflaster¬
anleihen der Rechnungsjahre1899 bis 1903 (Anleihe H.) gezahltenZinsen, sowie der Zinsen und
Tilgungskosten für die Anleihe D für Beseitigung von Frostschäden 668 Mark 37 Pf. durch¬
schnittlich für das Kilometer Straßcnlänge verausgabt worden. An Steiumatcrial wurde», aus¬
schließlich der Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre 31,64 odm.
durchschnittlich für das Kilometer Haussiertet Straßenlänge verwendet.

Nach vorstehenderUebersichtsind im Rechnungsjahre 1905 an materiellen Straßen-
Unterhaltungskosten,einschließlich des aus der Anleihe H für Herstellung von Kleinpflaster auf¬
gewendeten Restbetrages von 24 374 Mark 78 Pf., sowie der gezahlten Zinsen und Tilgungskostcn
der Klcinpflasteranleihenfür die Rechnungsjahre 1899 bis einschließlich 1904 im Betrage von
111061 Mark 05 Pf. bezw, der Zinsen und Tilgungskostcn der Anleihe I) für Beseitigungvon
Frostschaden zum Betrage von 53 200 Mark -- 646 Mark 20 Pf. durchschnittlich für das Kilo¬
meter Straßenlänge verausgabt worden. Es ist also in diesen Ausgaben gegen das Vorjahr eine
Ermäßigung um 22 Mark 1? Pf. für das Kilometer Straßcnlänge eingetreten.

An Steinschotteruud Kies sind im Berichtsjahre, wie die vorstehende Nachwcisung ergibt,
31,60 cdin für das Kilometer chcmssierterStraßculänge verwendet worden, und zwar in den in
nachstehender Uebersicht naher bezeichneten Materialsorten!

!M
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Lau-

sende

>

3
4
5
6
7
>!
!<

10
!!
>:^
!7,

14

Kandes-

KnuamtsbezirK

Saarbrücke» . . . .
Trier.......

Cochciu ......
Äreuznach .....
Coblenz ......
Bonn.......

Prnm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord , . . .
Coln .......

Siegburg .....
Guinmersbach , , . ,
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Cleve .......

Tmnme

Von den v««»

!<!>,

^9,85,

7, ,45

16,2.8

22,,,,
15̂'^,008

6,12»

16,04°

36,40,

13^'^,004

>',?74
7',045

31.422
>)3-^,007

20„>„,

250,.,,

Pflaster

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬

steine

Stück

113 701
2 247
!»989

310

2 100

2 795

131 142

gewöhn-
liche

Pflaster¬
steine

<M

1 W5„,
413,50

1 650,,«
830,,,^
287,^
907,7«
540,,,
268,«,

13..»
518,0»
194«8

58.50

2 173,,,
339,oo
«14,70

IN 915.,

Setzsteiuschlaa,

dazu ver¬
wendet

12„„o
3,„2

3',07

',22-,

H.224

24,544

21,284

«.44°

17,508

9,4,2

1 5,083

27,,87

13.,,,

7 147,,
2 526.,

1«,oo
330„o

9!02„o

8,on
11 388,^

266,,,o
3U32„5

5 966,25

299,,,,

Kies
(ungeschlagen)

!l!»

! >,

19.202

9,002

50,220

122,5,5

0,04,

137,5,0

276,«.,»

627.00.

dazu ver¬
wendet

167.o

850,o,
8U,o

2 860,,
5 3l7,o

6 1U9,oo

7 392,,5
22 ??5,.5

Vasalt

>>>,,

dazu ver-
wendet

25,57,

43,„5
99

236,775

298,250

78,500

50,42,

130,057

289,552

316,8,5
97,, <,777

284,5.0

247.500

165,504

1 485,00

3 185,50

8 881,oo
7 819,20
1 255,50
3 323.00
4 454,72

16 179,oo
8 774„5
2 956„5

19 390„o
13,496oo

2364,, 102 723,,

Gegen die Nachweisung auf Seite 22? des vorigjährigenVerwaltungsberichtshat zwischen
den Spalten „Kies" und „Flußwackc" eine Verschiebungdahiu stattfindenmüssen,daß größere
Straßenstreckcnaus der Spalte „Fluhwacke" in die Spalte „Kies" übergeführtwerden mußten,
we,I Flußwackenfür die Unterhaltung tatsächlichnicht mehr zu beschaffenwaren und an ihre
Stelle K,es aus denselbenFlüssen Verwendungfand, W ist hier zu bemerken,daß das Korn
des Flußgcschiebes ganz allgemeinallmählichkleiner gewordeilist, woherdiese Geschiebesowohl hin¬
sichtlichder Qualität als der Quantität erheblichzurückgehen.Rheinkics ist in brauchbarerQualität
überhauptkaum noch zu haben. Der Kies aus Gruben und kleinermFlußläufeu wird, soweit er
noch vorhanden ist, meistens uon den Gemeinde» für eigene Zweckezurückgehalten.Es wird
.. ^, ""chsteI"t ein umfangreicherErsatz der Kiesdecken durch Hartmatcrial (Vasalt-
klemschlag)zur Notwendigkeit.
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yandenen Straßen wurden unterhalten mit:

Kleinschlagau«

Lava Melllphhroder
Porphyr

Grünstem,
Diabas oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefcr

Dolomit oder
Kalkstein

Giauwllcke oder
Sandstein

Flnßwaile
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver-
weudet

dazu ver¬
wendet

dllznver¬
wendet

dazn ver
wendet

Kni eliin KlN el>ur Km ^ «lxn Km udm Km «dm Kni einu Kin «i)m

164,500 8 976,5 120,5,0 3 353,50 9,4°2
_ 3 4^ —

— — 86„o8 1 725.oo 154,,.5 3 ?45,o 159,, o. 3 632,oo — —

106,?°4 415,5 !5,5,0 892,o 16,7,
— 187,,,, 1 416.50

— —
22,5.5 2 049,75 28,507 132,5

231,024 6 897,5
— — 122,o,o 1 990,00

— — 7U,505 l 226,oo — —-

8tt,70°
7',000

7,07

2869,5
224,o

60,o

— — 4„25 56,5
37,57«

76,204

1 479,,o

1 653,75 9«,,55 l 846,o

71,020

17,802

250,05,

850,75

44,oo

4 185,50

NW
1,2l>l>

«.55°

schlacke,,
32«,

45,740 6H,oo — — 181,002 8 309,80 15^,»84 290,5

^ _ — — —
27,4,0 ! U84,5„ '^6,008 159>,5

^ __ -- — -- —
30,058 l N84,oo — —

— — —' — —
93,0,7 l 669,50 — —

— —
W,054

^ — — — — — —
243,50, 9 453,45 —

-- — -- — 1,10« 45,o 22„54 458,oo — —

^ -- — 4,5. 898,o — — — — — — — —

2U2,55» 3569.0 421,088 16 ?66,o 24,002 954,,, 676,oo„ 12 229,25 255,750 5 636« 1189,025 34 047,25 1N6,450 2046,5

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten für die materielleUnterhaltung
derjenigenProuinzialstraßen, die sich in direkterVerwaltung und Unterhaltung der Provinzial-
uerwaltung befinden, also nach Abzug der an engereKommunaluerbändcgezahltenRenten, jedoch
einschließlich der aus AnlcihemittelnbestrittenenKosten für Herstellungvon Kleiupflaster,sowie
der Zinsen und Tilgungskostcnfür die Anleihenfür Kleinpflasterund zur Beseitigunguon Frost¬
schäden (Anleihen^ und O).

Bei den in dieser Zusammenstellungfür die Kostenberechnungen in Betracht gezogenen
Straßenlängen sind die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkrenzungsstellen:c.,
welche in der Nachweisungüber die Verwaltungs- und Aufsichtskostenbei den Berechnungenmit
zugrunde gelegt sind, in Abzug gebrachtund unter laufende Nr. 17«, besondersnachgewiesen.
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Lfd,
SandeSbauamt

Sänge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prouinzial-

straffen

Es sind im Rechnungsjahre 1U05 Verausgabt für die
Dlnterlillltuna. der Provinziaistraßen (einlchl, der ge¬

wöhnlichen Groß- und Kleinpflasterungen):

aus den im
Haushaltspläne
unter Tit. IV
Nr, 1 vorgese¬
henen Mittel»

aus der Anleihe
^V fnr Ausführnn»
von Kleinpssaster
und nn Zinsen :c,
(Tit, IV Nr, 2,
3ll nnb 3d des

Hanshllltsplcinc«)

im ganzen

^

daher für das
Kilometer

Straßenlänge
im

Durchschnitt
^ -4-

!
2
3
1
5
6
7
«
9

10
11
12
,3
!l
!:>

!7

Saarbrücken.
Trier . . .
Eochem . .
Kreuznach
Loblenz . .
Vonn . . ,
Prüm . ,
Nachen-Süd,
Aachen-Nord
Eoln . . .
Siegburg
Oummersbach
Erefeld . .
Düsseldorf.
Eleve . , ,

Summe
Hierzu kommen:

»,) Für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schußgeländern ?c. (Tit, IV Nr, 2
des Hlmsyaltsvlaues)......

v) Zinsen uud Tilgungskosten der Anleihc-
beträge fürKleiupstaster für die Rechnung^
jähre 1899 bis einschl. 1904 (Anleihe H,)

c) Zinsen »ud Tilgungslosteu der Anleihe I»
für Vefeitiguug von Frostfchädcu. . .

Gibt zusammen
Rechnet mau zu vorstehendenStraßenlnugen:
o,)die von der Eisenbahn-Verwaltung ohne

Reuten zu uuterhalteuden Bahnkreu¬
zungen :c. mit.........

b) die an Städte«, gegen Ren¬
ten abgetretenen Strnßen-
streckennnt ...... 584,2«, ^n,
abzüglichmehrerer, erst gegen
SchlußdesBcrichtsjnhrcs
abgetretener und deshalb
oben bei der Unterhal-
tuug uoch mitberechnetcu
Strecken znr Länge von . . 8,^: ,,
(vergl. lfdc. Nr. 20 der Nach-
weisung über die Kosten der
örtlichen Vcrwaltnng :c. der
Straßen, sowie lfde. Nr. 78 der
Nllchweisunguuter Nr. 4 dicfes ________
Berichts) also mit........

so ergibt sich in Ucbereiustimmung mit deu
vorhergeheudeu Nachweisungen über die
Kosten der örtlichen Verwaltung nnd Auf¬
sicht bezw. der materiellen Unterhaltung
derStraßeueineGcsamt-Straßenlängevon

85ti,>2.
463,7»»
486,»»»
442,»,»
459,. 7,

394,111
43«'",'
368,87 0
469,..,
320,«,.
480,°«»

6 348,2

6 348,2

, 3„

575,,

6 93?,.

278 264
17? 413
195 424
219 605
294 466
197 459
156 24?
243 359
210 416
337 844
204 627
211 452
435 583
302 907
272 819

7 181

3 737 889 03

17 193

29

24 374

22 003

111061

53 200

49

7«

91

,»5

285 445
177 413
195 424
2,9 605
294 466
197 459
156 247
243 359
210 416
337 844
204 627
211452
435 583
320 100
272 819

3 762 263

22 003

111061

53 200

,^1

91

05

3 737 889 03 210 639 77 3 948 528 80

.^0,
3V
402
195
640
516
301
634
532
883
466
573
927
99?
568
592

51
56
o,^
«2
88
10
29
06
72
81
81
23
8?
79
03
<;>

621 W

Ueber die allgemeinenErgebnisse der Straßenvcrwaltnng während des Berichtsjahres gibt die nach¬
folgende Tabelle ein näheres Bild:



Provinzialstraßen-Venvaltung, 239

50 !^ ». ^
W^

-^ ??

,^ iß N Z ^ »^
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H » ^ ^K"

'8 H « 2 Z
L »^

ß^
^k-

V " .5 'Z'«
^»>" ^V-

D « «!> -» ^

L
2 «n «H -U K
V,

'«
». Ml

^7

20

7^

7O

7.^
^7
«0

-!«

757
7/7

7.7'
^7>,

12

«^ '2^ 38
Z» -Z, «8

>2 " ^ °^

2 «

3»G

.3
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-8^

8 V ^ 8 2 i« « 3

"3 ^Z

. ^ L HZ» »
^W

?,°^ 'Z 8 8

Z ^ '^ ^
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^^ZZ8

«8

Z«
^^'
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3 <7l7

.2

2
.7!

70 Ol

3
.7!

,'7

,177!^> '^17
5̂ -i< 717>" «

'L -I »
ll

^ü !?0 --« 20

2
.7« A

3^ l^>

Ein-
nahmenausdenZaum-

PstllNZUN-genfürdasKilometer
jährlich

'7>,

KostenfürdieLieferungvonMaterialien:c.fürdieSaum-
Pflanzungen,

einfchl,Nllum-fchulen,fürdas

Kilometer
jährlich

^

^ 17!

>c7> ^

Material-verbrauchinKubiK-
Meternfürdas

KilometerHaussierteStraßen-
länge

'7-,, ^7, F ^
^

^

7O ic>

O! !^>

Durch-schnittS-zahlder Aufsichts-beamten
einesZezirKs

:- «7 <?:

Durch-schnitts-zahlderKorre¬
spondenz-nummernderLan¬dest,au-ämter

77
7'

72

!7
77

77
77

,77^

m> ^ ^» <» Z Z
' i< >I7! ,1?

GZ 8.
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Orläuleruug der vorseilig in Zpal'le 1 unter ll und <I nachgewiesenen Ausgaveu.

Zu Pos. a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von . . . 4 572 930 M. 79 Pf.
setzt sich zusammen aus folgendenPositionen des
Haushaltsplanes bezw. Einzclbeträgen:

1. Rcchnungsbenchtungen ....... 1 M 50 Pf,
2. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung mit

251 970 Mark 29 Pf. (vergl. Seite 22? dieses
Berichts) cmsschl.der Portokostenvon 10 874
Mark 18 Pf, (vergl. Pos. 10) ^ . . . 241096 .. 11 „

3. Tit. III. Kosten der Beaufsichtigung. . . 352 428 „ 23 „
4. „ IV Nr, 1 Kosten der materiellen Un¬

terhaltung ........3 737889 „ 03 „
5. „ IV Nr. 1. „Besonderer Abschnitt",Rest-

ausgnbe der Anleihe ^ für Her¬
stellung von Kleinpflaster . . . 24 374 „ 78 „

0 „ IV Nr. 2, Für Anlage von Fußsteigen,
Herstellungvon Schutzgeländern:e. 22 003 „ 94 „

7. „ IV Nr. 3 a. Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe ^. für Herstellungvon
Kleinpflaster ....... 111061 „ 05 „

8. „ IV Nr. 3b. Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschaden........ 53200 „ — „

9. „ VI. Kosten des Zahlgeschafts ... 7515 „ 84 „
10. ,. VII. Portokostender Landesbauämtcr . 10 874 „ 18 „
11. „VIll. Kosten der Beschaffungder Gesetz¬

sammlungen?c. für die Landcsbau-
mnter ......... 1 149 „ 59 „

12. „ IX. Für Drucksachen und Formulare der
Straßcnvcrwnltung ..... 1590 „ 36

13. „ X. Kosten der geologisch-agronomischen
5 4UU „ — „

14 „ Xl. Insgemein nnd zur Abrundung . 4 346 „ 18 „
Snmmc 1 bis 14 wie oben 4 572 930 „ 79 ,

Zu Pos. ä: Die unter ä nnchgewiestuc Ausgabe in Höhe uou 113 162 M. 56 Pf.
setzt sich zusammen aus folgenden Positionen des Haushaltsplanes bezw.
Viuzelbetrcigen:

1. Tit. I Nr. 2 a. Zuschuß an den Haushaltsplan
zur Zahlung vou Pensionen «. . . , 70000 M. — Pf.

2. „ I Nr, 2d, Zuschuß an denselben Haushalts¬
plan zu den Ausgaben an Invalidengel-
dern «. für frühere Straßenwärter ?c, 21000 —

Zu übertragen 91000 M. -^ Pf7 ll3^62"M. 56 Pf.
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Uebertrag 91 000 M, — Pf, 113 162 M. 56 Pf,
3. Tit, IV, Nr, 5, Beiträge zur Krankenversicherung

der Straßenwärter:c .......7167 „ 26 „
4. „ IV, Nr. 5». Desgl. zur Invalidenversicherung 7 313 „ 31 „
5. „ IV, Nr. 5d, Unterstützungund Belohnung

von Straßenwärtern >'c......2910 „ — „
6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen¬

wärter und Arbeiter bei Unfällen ?e. . 4 771 „ 99 „
Summe 1 bis 6 wie oben 113 162 M. 56 Pf.

II, AußerordentlicheAusgabe«.
Während des Berichtsjahres ist mit der im Rechnungsjahre1899 unter Zuhilfenahmevon

Geldmitteln aus Anleihen in größerem Umfange begonnenen Ausführung vou außerordentlichen
Bauarbciten, wie Herstellungvon größerenNeu- uud Umpflasterungen(Großpflaster), Umwandlung
vou Pflaster iu Chaussieruug,Herstellung von Schutzgeländern uud sonstigen Schutzvorrichtungen,
Neu- und Umbau von Brücken«, nach Maßgabe der im Haushaltspläne hierfür vorgesehenen
Mittel fortgefahrenworden.

Es sind die nachbezeichneten Bauarbeiten ausgeführt und die beigesetzten Geldbeträge
dafür gezahlt:

1. An größeren Pflasterungen wurden 66 857 ym ausgeführt
und dafür verausgabt .............518 941 M. 06 Pf.

2. Für Umwandlung zweier Pflastcrstreckcnin Chaussieruugsind
gezahlt worden ............... 14182 „ 34 „

3. Für Herstellungvon Schutzvorrichtungen(Geländer und Brü«
stungsmlluern),Ausführungvon Euwässerungsanlagcn,sowie an
Beihilfen für Gemeinden zu verschiedenen Bauausführungen
wurden insgesamt aufgewendet .......... 58195 „ 25 „

4. Ferner sind für den Neu- bczw. Umbau vou 5 größere«
Brücken, sowie für Restarbeitcn an 2 Brücken, deren Umbau
im Rechnungsjahre1904 in Angriff genommen wurde, ein¬
schließlich eiuer an die Stadt Neuß für Erweiterung und
Uebernahmeeiner Brücke in Unterhaltung und Verwaltung ge¬
zahlten einmaligen Abfindungssumme von 5000 Mark im
ganzen verausgabt worden ........... 85 60 0 „ 75 „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für die aus¬
geführten größeren Vauarbeiteu, einschließlich der an Gemeindengezahlten
Summen, zusammen .................676919 M, 40 Pf.

Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskostcn für die in den
Rechnungsjahren 1899 bis 1904 zur Ausführuug von außerordentlichen
Bauarbeiter! aus Anleihemitteln sden Anleihen L und 0) aufgewendeten
Beträge 6? 715 Mark 73 Pf. 4- 91 231 Mark 13 Pf, --^ zusammen . 15 8 94 6 „ 86 „

Es stellt sich demnach die Gesamtausgabe dieses Abschnittsauf
die Summe von ..................835 866 M. 26 Pf.

Hiervon sind 358 418 Mark 93 Pf. aus der vorerwähntenAnleihe 0 bestritten worden,
während der Rest von 477 44? Mark 33 Pf. sich aus den vorbezeichnctcn Zinsen und Tilgungs-
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kosten im Betrage von 158 946 Mark 86 Pf., den Istausgaben bei Titel I mit 246 458 Mark
54 Pf. nnd den Istausgaben der Ausgabereste bei „L, AußerordentlicheAusgaben" mit
72 041 Mark 93 Pf. zusammensetzt.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre 1905 abgerechnetengrößeren Nnuarbeitcn sind
von Gemeinden «. an Beitragen 25 243 Mark 1? Pf. -4- 11376 Mark 43 Pf. ^ zusammen
36 619 Mark 60 Pf. gezahltwurden, welche in der vorstehenden Ausgabesumme von 246 458 Mark
54 Pf. bezw. 72 041 Mark 93 Pf. enthalten sind.

6. Baumpflllnzungen auf den Provinzialstraßen.
An Straßenbäumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ....... 248042 Stück
Wildbäume ....... 577 972 „

zusammen 826 014 Stück,
Davon sind in Ausfall gekommen:
H,. Baume, die abgestorben,durch Baumfrevel bezw, sonstige Beschädigungenungeeignet

gewordensind oder infolge der zuuehmendenBebauung der Straßen
entfernt werden mußten .............. 11 402 Stück

(einschließlich5079 Obstbäume),
L. Baume, die als der Landwirtschaft schädlich auf den Antrag der Ge¬

meinden und Anlieger beseitigt wurden ......... l 388 „
(darunter 47 Pappeln, 729 Eschen und 202 Ulmen).

Summe ___12 790 Stück.
Es sind gepflanzt worden:
ll) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baumlosen

Stiaßenstrecken ................. 2235? Stück
(darunter 4890 Obstbäume),

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........_____ ___ „
Summe 23 128 Stück.

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^, bezeichneten Bäumen ....... 19 156 M, 35 Pf.

(im Durchschnitt1 Mark 68 Pf. für den Baum).
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 14 722 ,. 40 „

(im Durchschnitt10 Mark 61 Pf. für den Baum). _____________
Summe '33 878 M. 75 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume ......... 39 985 M. 81 Pf.
der unter l) bezeichneten Bäume ......... 1951 35 „

Summe^ 4193? M. 16 U
oder durchschnittlich 1 Mark 81 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 76 zum größten Teile kleine Baumschulen mit
118 470 Pflänzlingen, worunter 31 432 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulen sind im Berichtsjahre 7192 Bäume verwendet worden, worunter
995 Stück junge Obstbäume.
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Durch Frevel wurden 62? Bäume beschädigt. 11 Baumfrevler siud ermittelt uud
bestraft worden.

Die Einnahme aus der Obstnntzungbetrug 71165 Mark 50 Pf. gegen 95 119 Mark
96 Pf. im vorhergehendenJahre. Der Abstand zwischen den Erträgen der Jahre 1904 nnd
1905 ist dadurch zu erklären, daß das Jahr 1904 ein ungewöhnlich ertragreiches Obstjahr
war, während das Jahr 1905 höchstensals ein mittleres angesehenwerden kann.

Von der vorbezcichncten Einnahme sind als Prämie für Pftauzuug und Pflege der
Straßcnbäume 7l16 Mark auf Gruud Beschlusses des 22. Rheinischen Provinziallandtags
unter die Straßen-Anfsichtsbecnnten verteilt wordeu. Diese Prämieuverteilnng ist nach dem
Maße der Arbeit, des Eifers fowie der Sachkenntnis, die die einzelnen Beamten bei Behand¬
lung der Bllumvflanzungcn bekundeten, erfolgt. Bei der Prämienverteilung kamen 133 Anf-
sichtsbeamtein Betracht, so daß im Durchschnitt auf jeden derselben rnnd 54 Mark entfielen.

?. Uebernahme von Provinzialstraßeu durch die Provinzialverwaltung.
Im Rechnungsjahre 1905 sind seitens der Provinzialverwaltung ueue Straßen nicht

übernommen worden.
Der ans Seite 232 des Verwaltungsberichts für das Rechnungsjahr 1904 erwähutc

Zuschuß für die GemeindeHombcrg zum chauffecmäßigeu Ausbau der innerhalb ihres Gemeinde¬
bezirks gelegenen Fortsetzung der Provinzialstraße, vormaligen Akticnstraße, Mörs-Homberg von
Station 5,<>?9 bis 6,<8x — 1410 laufende Meter Länge ä. 4 Mark — 5640 Mari konnte auch
im Berichtsjahre nicht ausgezahlt werden, weil die Gemeinde den Ausbau der Straßcustrecke,der
als Vorbedingung für die Auszahlung des Zuschussesgilt, zurzeit uuch nicht ausgeführt hat.

Nach den hierüber ernent angestellten Erhebiuigen wird der Ausbau der gedachten
Straßenstrccke, wie bercrcits an obiger Stelle des vorigjährigeu Verwattungsberichts augeführt
ist, wohl vor dem Jahre 190? nicht zu erwarten fein, da von der Gemeinde zunächst noch
die geplante Beseitigung des daselbst vorhandenen Stantsbahngleises abgewartet wird.

8. Ergebnis des Finaltassenabschlussesüber die Einnahmen und Ausgaben beim
Haushaltspläne der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Rendantur der Landesbank der Nheinvrovinz
für das Rechnungsjahr 1905 aufgestellten Finalkassenabschlussebeträgt
die gefamte Isteinuahmc. . , ' ............ 7 227183 M 70 Pf.

Die Istausgabe beträgt ............. 6 831843 „ 85 „
Es ergibt sich demnach ein Vestaud von 395 339 M. 85 Pf.

In der auf Seite 239 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinenErgebnisse
der Straßenverwaltung sind die Gefcnntkosten des Wegcbauweseusmit . 7 126 836 M. 29 Pf.
angegeben,fo daß sich daselbst gegen die obige Summe der Ausgaben des
Fina'lkassenllbschlnsscsvon ................ 6 83 1843 „ 85 „
eine Mehrausgabe vou ................ 294 992 M. 44 Pf.
ergibt.

Diefc Differenz zwischen den gedachtenbeiden Ausgabcsummenberuht darauf, daß der
Finlllkllsseuabschluß bezüglich der VoranschlägeH., L und ^ nur die im Hcmshaltsplauc der
Straßenverwaltung (Titel I Nr. 3a, b und o) vorgesehenenAusgabesummenvon 90 000 Mark
95 820 Mark und 350 000 Mark - zusammen535 820 Mark als durchlaufendePosten enthalt,
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weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser Voranschlägebesondere Icchresrechnungen?c. auf¬
gestellt werden. Die erwähnte Tabelle über die allgemeinen Ergebnisseder Straßenverwaltung
enthält dagegen die wirklichen Ausgaben der 3 Voranschläge, einschließlich der Ausgabereste aus
dem Vorjahre, mit 90 385 Mark 2? Pf., 108191 Mark 42 Pf. und 632 235 Mark 75 Pf.,
also zusammenmit 830 812 Mark 44 Pf., so daß sich hier die oben nachgewiesene Mehrausgabe
von 830812 Mark 44 Pf. — 535820 -- 294992 Mark 44 Pf. gegen den Finalkassen-
abschlußergibt,

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlusse ver-
bliebenenBestand von ................. 395 339 M. 85 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre1905 verbliebenen Ginnahmereste gegen
das Soll mit .................... 17101 „ 94 „
so daß sich unter Hinzurechnungdieses Betrages der Bestand auf die
Summe von .................... 412 441 M. 79 Pf.
erhöht.

Diesem Beständestehen jedoch an rückständigen Ausgaben für noch
auszuführendeBauarbeiten aus der laufenden Strcißenunterhaltung, sowie
an Ausgabenfür größere bezw. außerordentliche Bauausführungen gegenüber:

2) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes 118 990 M. 89 Pf.
d) „ „ IV „ 2 „ „ 74 400 „ 74 „
<:) „ „

so daß sich nach Abzug dieser Ausgaben der Bestand auf den Betrag von 105 28? M. 58 Pf.
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiesenen Einnahmereste gegen das
Soll im Betrage von ................. 17101 „ 94 „
verbleibt also nur ein freier Bestand von ........... 88 185 M 64 Pf.
übrig, der gemäß dem Beschlußdes 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführenist.

Die oben nachgewiesenen Beträge und zwar:
1. der Barbestand von 395 339 Mark 85 Pf.,
2. die Ginnahmerestegegen das Soll in Hohe von 1? 101 Mark 94 Pf.

sind auf das Rechnungsjahr 1906 als Einnahmen übertragen.
3. Die oben unter g, und d aufgeführten Beträge für noch auszuführende bezw. rück¬

ständige laufende Unterhaltungsarbeitenvon 118 990 Mark 89 Pf. -^ 74400 Mark
74 Pf. --- zusammen193 391 Mark 63 Pf. sind bereits im Rechnungsjahre 1906
den Ansgabetiteln IV Nr. 1 bezw. IV Nr. 2 (materielle Straßenunterhaltung) zuge¬
führt worden.

4. Der Ausgaberestunter o, betreffend „L. AußerordentlicheAusgaben", in Hohe von
113 762 Mark 58 Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1906 als Ausgabe übertragen
worden. Es werden also die aufgeführtenBeträge im genannten Rechnungsjahre zur
Verrechnung gelangen.

5. Der freie Bestand von 88 185 Mark 64 Pf. wird im Rechnungsjahre 1906 beim
Reservefonds der Straßenverwaltung in Einnahme nachgewiesen.

Ueber letzteren Fonds ist in Gemäßheit der Bestimmung des oben erwähnten Be¬
schlusses des 45. RheinischenProvinziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.
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9. Heranziehen der Fabriken :c. zu den Unterhaltungskostenfür den Wegebau.
In dem Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1905 war ans Grund des Gesetzes

vom 18. August 1902, die Vorausleistungen zum Wegebau betreffend, eine Einnahme von
120 000 Mark vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre 1904
waren im Berichtsjahre ..........246 Betriebe mit 142370 M. 36 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 251 Betrieben
mit 128 310 Mark 21 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:
a) laut Vertrag 218 Betriebe 122 248 M. 59 Pf.
d) freiwillig 14 3 975 „ 39 „

---------------------------------------------- 232 „ „ 126 223 „ 98 „

mithin war gegen 14 Betriebe mit 16 146 M. 38 Pf.
das gerichtliche Verfahren einzuleiten.

Au Beiträgen aus früheren Jahren find eingegangen 8201 Mark 48 Pf, fo daß
im Rechnungsjahre 1905 im ganzen au Vorausleistungen eingegangen find 126 223 Mark
98 Pf. ->- 8201 M. 48 Pf. --- 134 425 Mark 46 Pf., demnach find gegen die im Haus¬
haltspläne vorgeseheneEinnahme von 120 000 Mark mehr eingegangen 134 425 Mark 46 Pf.
— 120 000 Mark -- 14 425 Mark 46 Pf.

Von den 32 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen
28 Betriebsunternehmer fchwebten, find im Berichtsjahre 22 Klagen gegen 20 Unternehmer mit
einem Gesamtbeträge von 8201 Mark 48 Pf. zur Erledigung gekommenuud zwar teils durch
Urteil, teils durch die mit den betreffendenUnternehmern abgefchloffenmVergleiche.

Es schweben zurzeit:
a) aus früheren Jahren: gegen 8 Unternehmer 10 Klagen mit 5 790 Mark 98 Pf.
t)) für das Jahr 1904: „ 13 „ 14 „ 15 846 „ 38 „

im ganzen gegen 21 Unternehmer 24 Klagen mit 21 63? Mark 36 Pf.

10. Stand des Scumnelfonds zn Zwecken der Stmßenverwaltung.
Nach Seite 234 des Berichts für 1904 hatte der Sammel¬

funds Ende 1904 einen Barbestand von ........... 5 553 M. 4? Pf.
Die Einnahmen aus verkauften Grundstückenbetrugen in 1905 42 262 „ 8? „

an Pacht für das Gebiet der Zeller Kalköfen gingen ein.....______ 600 „ — „
fo daß die Gefamteiunahme 48 416 M. 34 Pf.

betrug.
Verausgabt wurden zum Ankauf von Grund¬

stücken zu Straßcnerbreiterungen ......1653 M. 16 Pf.
für Anfertigung neuer Handrißpläne für verschiedene
Straßen ..............__ 4100 „ — „

im ganzen also 5 753 „ 16 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1905 ein Barbestand von . . 42 663 M. 18 Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind bei der Lcmdesbank75 000 Mark zu 2^2 "/» in bar und 6b 000 Mark
zu 3 l/2 "/o in Wertpapieren hinterlegt.
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11. Stand des Reservefonds zur Deckung anßerordentlicher Bedürfnisse
der Straßenverumltung.

Ani Schlüsse des Berichtsjahres 1904 hatte der Neservefouds
einen Barbestand von ................ 3722 M. 86 Pf.

Vereinnahmt wurden in 1905:
an Pacht ans dem Foruicher Steinbruche .......... 333 ,, 50 „
die Ueberschüsse der Straßeuverwaltuug von 1904 mit ..... 109348 „ 72__„

su daß die Gesamteinnahme " 113 405 M, 08 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1905:
an Steuern für den Fornicher Steinbruch . . , 70 M. 40 Pf.
für einen Wohn- nnd Schlafwagen für die Bran-
weiler Arbeitcrabteilnng .........3100 ,, — ,,
zur zinsbaren Hintcrlegnng bei der Landesbank . 100 000 ,, — „

"im ganzen 10 3 170 ., 40 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1905 ein Barbestand von . , 10 234 M. 68 Pf.
vorhanden war.

Bei der Landesbank sind sodann noch 178 000 Mark zu 2'/2 «/,. in bar und 100 000
Mark zu 3'/2 "/» iu Wertpapieren hinterlegt.

L. Angelegenheiten der Verwendung des Ionds für den Meuöau
von Wrovinzialstraßen.

Nach Seite 236 des Berichts für 1904 hatte der Funds Ende
1904 einen Barbestand von .............. 6393? M. 61 Pf.

Vereinnahmt wurden iu 1905:
1. Der Provinzialzuschuß von ........... 90 000 „ — „
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landcsbank 2^ "/«

vou 2? 000 Mark mit............ 675 „ — ..
3. Der Beitrag des Kreises Saarbrücken zur Straßenverlegung

bei Fechingcn mit .............. 1000 ,. — „
4. Desgl. des städtischen Gaswerks znr Kleinpflasterung in

Mettmann mit............... 142 „ 1? „
so daß die Gesamteinnahme 1^754 M7 78^Pf.

betrug.
Verausgabt wurden in 1905:
1. Beihilfen an die Städte Eschweilerund

Düren sowie den Kreis Düren für die
Unterhaltung der Straße Düren—Esch¬
weiler ........... 5 415 M. — Pf^___________________

zu übertragen 5 415"M."^Ps 155 ?54^M. 78 Pf.
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Uebertrag 5 415 M. — Pf. 155 754 M, 78 Pf.
2. desgl. au die Gemeinde Welfchbillig

für die Unterhaltung des Gemeinde-
Weges Cordel—Heleuenberg .... 1000 ,, — ,,

3. desgl. an die Gemeinde Gemünden für
die Kcllenbachstraße ......1000 „ - ..

4. für Verlegung der Straße Viandcu —
Wittlich (II. Rate) ......2 690 .. 88 „

5. für Verlegung der Straße Cublenz—
Dreis bei Basscnheim (III. Rate) . . 578 .. 55 ..

6. für Kleinpflasterung auf Straße Wesel—
Veulo (I. Rate)........6 371 „ 3? „

7. desgl, in Mettmann......10 640 „ 79 „
8. für Bafllltdeckeauf Straße Süchteln—

Lobbcrich ..........16 399 „ 91 „
9. für UmPflasterung in Aldekerk ... 4 853 „ 71 „

10. „ Pflasterung iu Pelm.....5 372 „ 78 „
11. „ Erbreiterung der Primsbrücke bei

Dillingen (I. Rate).......11805 .. 48 ..
12. für die Straßenverlcgung bei Fechingeu

(I. Rate).......... 6 716 .. 70 „
13. für Kleinpflasteruugeu auf Straße

Steele—Gclsenkircheuuud Effen—Gel-
feukirchm(I. Rate) .......17 540 „ 10 ,.

im ganzen alfo 90 385 „ 2? „
fu daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1905 ein Barbestand von . . 65369 M. 51^M
vorhanden war.

Diefer Barbestand ist mit 61 18? M. 14 Pf. für rückständige Arbeiten aus 1905 belastet.
Außerdem sind noch 27 000 Mark zu 2'/- °/u bei der Landesbauk hinterlegt.

0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegevaues.

Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswege¬
baues war zu Anfang des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von 7 412 M. 78 Pf
vorhanden (vergleiche Seite 236 des vorjährigen Berichts),

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
a) der Zuschuß uach dem Hanshaltsplane von ...... 350000 „ "- „
b) die Zinsen des seit dem 2. August 1905 um 100 000 Mark

erhöhten Depositums von 600 000 Mark (2 >/2"/») mit , . 14 159 „ 72 „
zu übertragen 371 572 M. 50 Pf.
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, ,. . Uebertrag 371572 M. 50 Pf.
o) Erfparnissean früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege , , . . 35 376 „ 29
<1) aus den Ueberschüfsen der Dotationsrente des Gesetzes vom

2. Juni 1902.......... 129965 —
Mithin Gesamteinnahme einschließlich des aus dem Vorjahre " "

übernommenenBestandes ................ 536 913 M. 79 Pf.
Die Bewilligung an Beihilfen betrug nach der beifolgenden

Uebersicht im ganzen ......... 502633 M. - Pf.
Ausgegebenwurden zur Ausbildung von

Wcgemeistern für den Gemeinde-undKreiswegebau 3 548 „ 39 „ 506181 39
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand^uon . ^ ^0?32^M 40 Pf
verbliebenist. ----------------------------^'

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
1. einen Barbestand von ......... 95 749 M 63 Pf
2' Depositen ................. 600 000 ..' - ..

...... ^ zusammen 695 749 M. 63 Pf.
HM diesem Betrage lasten noch Bcwillignngen(Restausgllben)von 665 0 1? ., 23
Mithin freier Bestand wie vor .......... W732 M. 40 M.
Die Bewilligungen aus Fonds ^ und L erfolgten auf Grund der Bestimmungen zur

Ausführung des § ? des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. De¬
zember 1890. betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues.

Der Fonds ^ dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigerer Gemeinde-und Kreiswege.
.^ -^"^ ^ Gesetz vom 2. Juni 1902 sind den Provinzialverbanden weitere Dotations-
Un ^ ?°5 ^""°b s ^ Absatz 8 dieses Gesetzesdienen diese Mittel teilweise zur
Deckm ^ ^ leistungsschwachen Kreisen und Gemeinden für Zwecke des Wegewesens und zur
^7^7 ^ > / ?"'' "" ^ Unterhaltung von Brücken. Im Einvernehmenmit dem
?9c.««. m?°^'"'" ^nte dazu im Berichtsjahre, wie vor angegeben, ein Betrag von129 965 Mark verwandt werden. »» ' u

N.« .' ^'u„?^ und Wegebauschule in Siegen bildet Zöglinge im Wegemeisterdienste aus.
B M<3" ^°«?'" "^ "^ ^^"'"" ^""uug ein Teil beim Gemeinde« nnd Kreiswegebau
^n^ der theoretischenAusbildung in Siegen auch die
e d^ Unterweisungzu geben, werden nach bestandenerAbgangsprüfun 3 Zöglinge
wer an i^ ^1 '^ '^?? 7' ^"" ^ beschäftigt. Nach Ablan des Jahres Ireten

l n t ^o ^.. 3^2 '? lMw nm die Förderung des Gemeinde- und Kreiswegebanes

3' Fo^rre^net ^°bre hierfür entstandenenAnsgaben mit 3548 Mark 39 °Pf. auf

auf die eimew?^'! ^^^.gungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1905 verteilen sich
M oie einzelnen Kreise und Rcgierilnasbeziikewie folgt:
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Nr. Kreis

Bewilligt

aus

Fonds ^

aus

Fonds «

an« den Ueliei
schlissen der

Dotnlillnsiente
des Gesetzesnum

2, Juni 1W2

bezw. aus dem Bestände des
Vorjahres

Gesunlt-

betrug

Im Rechunugsjahre 1905
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren ans-
gesprochene» Bewilligungen,

aus Fonds

H. und L

^ ^.

aus den Ueber»
schüsseu der

jDotationsrente

1
2

4
5
6
7
8
9

10

11
12
18
14
15
16
17
18
19
20
21
22
28
24

25
26
27
28
29
80
81
32
88
34

Aachen-Land
Dnrcu ,
Erkelenz,
Eupen .
Gcilentirchen
Heinsberg
Mich '.
Malmedh
Montjoie
Schleidcn

Summe

Adeuau .......
Ahrweiler......
Altentirchen.....
Cobleuz-llaud .....
Cochem .......
Kreuzuach ......
Mayen.......
Mayen und Adenau . .
Wciseuheim .....
Neuwied .......
St. Goar......
Simmern......
Wct^lar .......
Zcll ....... .

Snmme

Vergheim ......
VonnHaud......
Euslircheu ......
Oumuiersbach .....
LölmLllud......
Mülheim(Rhein)-Lnud . .
Rheinbach ......
Siegkrcis ......
Waldbröl......
Wippersürth.....

Summe

RegierungsbezirkAachen.
— — - — — — — —

1050 7 910 4 650 18 610 8178 11 502 30
1450 — — 1450 2 007 82 — —

1700
— —

1700 2170
— — —

1270 — — 1270 — — — —
«070 850 — « 920 14 062 66 5 800 —

850 1780 — 2 080 5 774 28 — —
«480 2 180 — 8 «10 14 190 01 — —

18 870 12 620 4 «50 85 640 4« 882 I 88 « 802 80

RegierungsbezirkCoblenz.
4 080 — 15 580 19 610 5140 — 19 564 49
3100 8 270 — 11 870 10 831 27 — —
6 980 4 000 19 980 80 910 10176 93 11516 75
— 7 79« — 7 796 — — — —

1 110 — — 1110 3 600 — — —
820 8 567 8 000 12 387 1720 — — —

1400 10 000 — 11400 2 490 — 7 000 —
^ 7 500 — 7 500 — ^ — —

3 730 15 000 18 730 30 278 67 2 540
1480 — 15 000 16 480 1706 86 12 000 —
2 820 10 700 — 18 520 13177 26 216 57

700 4 780 — 5 480 698 15 — —
1970 — — 1 970 10 013 33 — —

28 190 76 613 53 460 158 268 89 832 47 52 837 81

RegierungsbezirkColn.
— 8 650 — 8 650 11 650 — — —
970 — — 970 970 — — —
— 5 500 —, 5 500 — — — —

5 310 3 250 9 100 17 660 9 743 35 11500 —

1340 8 005 4 345 2 217 48
530 — 9 000 9 580 6 960 — 8 500 —

1750 — 3 200 4 950 6 615 — 2 670 —
1570 — 11 150 12 720 18 786 25 6 000 —

850 !2100 2 470 14 920 8 570 — 2 058 !8
11820 82 505 34 920 79 245 65 512 08 80 728 48

82
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Nr. lrris

Bewilligt

aus

Fonds H.

aus

Fonds L

aus den Ueber
lchüssen der

Dowtionsrcnle
des Gesetzes «om

2, Iimi 1Ü02

bezw. aus dem Vestcmde des
Vorjahres

Gesamt-

vetrnn

I,n Rechnungsjahre 1905
siud gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus-
gesprochcucu Bewilligungen,

aus Fonds
^, und li

ans den Ueber-
schlissen der

^Dotationsrcnte

85
36
37
38
3!»
40
'!,
42
43
44
45
46
47
,»
49
5U

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

63

1
2
3
4
5
6

Düsseldorf-Land....
Essen Unnd ......
Geldern .......
Oladbach ......
Orcuenbroich .....
Kempen .......
Eleve . . '.....
Crefeld-Lnnd .....
Lennep .......
Mcttnillun......
Moers.......
Mülheim(Ruhr)°«aud . .
Neuß .......
Rees ........
Itnhrort .......
Solingen-Land ....

Sumnie

Verntastcl ......
Nitbnrg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottwciler......
Prüm.......
Saarbrücken .....
Sanrbnrg......
Saarlonis......
Trier Land......
St. Wendel.....
Wittlich.......

Summe

Prüm und Matincdy . .

Reg.-Bez. Aachen.
„ /, Eoblenz

Negierungsbezirt Düsseldorf.
500 2 730 — 3 230 3 230 — — —
— 10 700 — 10 700 20 000 — — —
— — — — 1440 — — —

1000 5 640 4 705 11 345 6 640 — 4 705 —
— 3 990 — 3 990 — — — —
200 5 870 — 6 070 5 870 — — —
— 2 000 2 000 4 000 2 000 — 7 000 —

820 1570 2 390 3 82« — —
— 2 000 — 2 000 6 354 98 — —
— 8 900 — 8 900 2 590 — — —
— — — — — — — —

5 230 5 230 5 230 — — —
950 6 870 — 7 820 12 413 — — —

— 20 260 — 20 260 16 100 — — .....

3 470 75 760 6 705 85 935 85 687 98 11 705 .....

Coln .
Düsseldorf
Trier .
Trier und Aachen

Summe überhaupt

RegierungsbezirkTrier.
1140 10 000 800 il 940 12 099 05 — —
7 290 13 850 10 000 31 140 22 198 65 8 000 —
5 790 — 930 6 720 5 289 05 1950 —
1640 — 3 000 4 640 2 885 85 — —
3 000 1400 3 230 7 630 7 130 — — —
6140 14 000 4 000 24 140 17 760 — 2 500 —

700 4 670 — 5 370 — — — —
2 300 4100 — 6 400 5 451 85 6 500 —
2 400 6 670 — 9 070 4 97« — — —
3170 10 000 4 170 17 340 15 450 — 143« —
4 430 8 000 — 12 430 18158 91 130« —
2 630 — 3 430 6 060 5 625 — — ^

40 630 72 690 29 560 142 880 117 018 36 21 680 ^
— — 670 670 — — l 000 —

18 370
28 190
11 820

3 470
40 630

Schlußznsllmmenstellung.
12 620
76 613
32 505
75 760
72 690

4 650
53 460
34 920

6 7U5
29 56«

67«

35 640
158 263

79 245
85 935

142 880
670

102 480 ! 270188 , 129 965 l 502 633

Hierzu die Ausgaben: ' ' ' Summe
1. Zur Ausbildung oou Wegemeisteru für dcu Gemeinde- u. Kreiswegebau wie uor
2. Zur zinsbaren Anlage eines Teiles des Barbestandes des Fonds (Depositum)

Mithin Gefamtausgabe

46 382 88 6 302
89 832 47 52 837
65 512 «8 30 728
85 687 98 11 705

117 018 36 21 680
— — 1 000

4U4 433 77 124 253

30
81
48

59

528 687 36

3 548 39
100 000 —

632 235 75
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I). Angelegenheitender Unfallversicherungder Uegievauarveiter
der Movinzialverwaltung im Geschäftsjahre 1905.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Regiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1181 Vollarbciter und 679 nur vorübergehend als Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten 18 Unfälle zur Anmeldung, von denen 2 zur Festsetzungnud
Zahluug der gesetzlichenRente führten, in einem Falle wurde eine Entschädigungspflichtabge¬
lehnt, während in einem weiteren Falle mit Rücksicht darauf, daß der Verletzte aus Anlaß des
Unfalles längere Zeit in einer Heilanstalt behandelt werden mußte, eine Unfallrcnte bisher nicht
festgesetztwerden konnte. Die Festsetzungder Rente wird jedoch im Berichtsjahre 1906 erfolgen
können. In 11 Fällen ist vor Ablauf der ersten 13 Wochen vom Eintrittc des Unfalles ab
wieder vollständigeErwerbsfähigkeiteingetreten, während in einem anderen Falle der angemeldete
Entschädigungsanspruchder landwirtschaftlichenVcrufsgenossenschaft zur ressortmäßigenErledigung
überwiesen wurde. Endlich wurde in 2 Fällen der Antrag auf Zahlung einer Unfallrente zurück¬
gezogen, weil ein zu entschädigender Betriebsunfall nicht vorlag.

Aus dem Vorjahre sind 29 Rentenempfänger in das Jahr 1905 übernommen worden.
Die Kosten der Versicherunghaben im Berichtsjahre im ganzen betragen: 437? Mark

98 Pf. gegen 4839 Mark 4? Pf. im Vorjahre.
Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
«,) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........ 12 M. 65 Pf.
2. Renten an Verletzte .......... 3 941 „ Z2 „
3. „ „ Witwen Getöteter ....... 312 „ 45 „
4. „ „ Kinder „ .......— „ — „
5. Krcmkenhausieuteu .......... — „ -- „
6. Kur- und Pflegekosten......... — „ ^ „

d) Kosten der Unfalluntersuchungen' ...... 48 „ 50 „
o) Schiedsgerichtskosten .......... 59 „ 16 „
ä) Bureaubedürfuisse(Drucksachen:c.) ...... 3 „ 90 „

zusammen 4 37? M. 98 Pf.
Nach der Entscheidungdes Reichs-Verstchcrungsamtesvom 17. Juli 1902 ist der Pro-

vinzmluerbcmd hinsichtlich derjenigen Obstbänme, welche vorzugsweise im Interesse der Obst¬
gewinnung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und bei der letzteren
demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dem Abernten dieser Bäume
ereignen,versichert. Die an die erwähnte Berufsgenossenschaft für diese Versicherungzu zahlenden
Beitrage haben sich im Berichtsjahre auf 136 Mark 13 Pf. belaufen.

32'
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15. Angelegenheiten der Jörderung von dem öffentlichen AerKeßr
dienenden Maynen.

Der Eisendahnfonds,VoranschlagL der Provinzialstraßen-Verwaltung,hatte

Einnahmen:
a) Bestand aus dem Vorjahre (vergl. Seite 241 des vor¬

jährigen Berichts) .............. 46 692 M. 49 Pf.
r») Zuschuß nach dem Haushaltsplane ......... 95 820 „ — „
o) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büsch-

feld vom Jahre 1904 ............ 12 500 „ — „
zusammen 155 012 M. 49 Pf .

Ausgaben:
») Zmsenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des
Provinzillllandtages ............. 88 749 M. 01 Pi.

d) Zinsen und Tilgungsbeträge der Beteiligungssummeder Pro¬
vinz an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld .. 19 442 „ 41 „

zusammen 108191 M. 42 P f.
Die Einnahme betrug 155 012 M. 49 Pf.

„ Ausgabe „ 108191 „ 42 „
mithin Bestand 46 821 M. 0? Pf.

Aus dem dem Prouinzialausschussezur Verfügung gestellten Fonds von 26 Mill. Mark
ist dem Kreife Mors auf Grund der Beschlüsse des Provinziallandtags in betreff Förderung von
Vahnunteinehmungenim Berichtsjahre zum Bau der Kreisbahn Schaephuysen-Mörs-Oisoy-
Rhemberg ein Darlehen von 1 200 000 Mark gewährt worden.

Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßengebiet zur Herstellung und zum
Betrieb von Bahnen wurde erteilt:

1. dem Landkreise Aachen bezw. der für diesen eintretendenAachener Kleinbahngcsellschaft
zu Aachen für die elektrische Straßenbahn von Aachen-Linzenshäuschennach Eupen;

2. der Rheinischen Bahngesellschaft zu Düsseldorf für die elektrischeKleinbahn Uerdingen—
Homberg;

3. der Stadt M. Gladbach für die elektrischenStraßenbahnen von Weisen nach Suchtet«
und von Viersen nach Dullen;

4. der Coblenzer Straßenbahngesellschaftzu Coblenz für die elektrischeStraßenbahn
Vallendar—Höhl;

5. der Aachener Kleinbahngesellschaft zu Aachen für die elektrischen Straßenbahnen Maria-
dorf-Höngen, Brand-Büsbach bis Elgermühle,Brand—Cornelimünster und Vicht-
Zweifall;

6. der Aachener Kleinbahngesellschaftzu Aachen für die elektrische Straßenbahn von
Cornelimünsternach Walheim;

?. der Aachener Kleinbahngesellschaft zu Aachen für die elektrische Straßenbahn von Oster-
weg (Waldschlößchen) nach Nltenberg (Preuß. Moresnet);
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8. der Gemeinde Neunkirchen für die elektrischeKleinbahn von Ncunkirchen nach
Wiebelskirchen;

9. der Dürener Dampfstraßenvahn-Aktiengesellschaftzu Düreu für die Verlängerung der
Kleinbahn Düren—Merken bis Pier;

10. der Stadt M. Gladbach für die elektrischeStraßenbahn M. Gladbach -Viersen;
11. der Stadt Trier für die elektrische Straßenbahn bei Trier.
Die Rheinische Ballgesellschaft zu Düsseldorf hat nachträglich erklärt, von der Aus¬

führung des vor unter 2 bezeichneten Projektes absehen zu wollen.
Zur Uebertragung der der WestdeutschenEisenbahngesellschaftzu Cüln erteilten Zu¬

stimmung zur Straßendenutzung durch die Kleinbahn (jetzt Nebenbahn) Mödrath—Liblar—Vrühl
an die Mödrath—Liblar—Vrühler Eisenbahn-Aktiengesellschaftzu Cölu wurde die Genehmi¬
gung erteilt.

Auf nachstehenden Bahnstreckenwurde im Rechnungsjahre 1905 der Betrieb eröffnet:
1. Wilsberg—Kohlscheid;
2. Bullay-Trarbach und Berukastel-Wolf der Moseltalbahn;
3. Vllllendar—Bcudorf—Sahn;
4. Cölu—Hersel (Rheinufeibo.hu);
5. Mülheim a. Rhein—Wiesdorf;
6. Rhehdt—Rheindahlen (Teilstrecke Staatsbahnkreuzung—Rheindahleu);
7. Nheydt (Reststrauch)-Wickrath;
8. Trier (?orta ni^ra)—Stlldtfricdhof;
9. Trier (Hauptbahnhof)—Euren;

10. Eisenbahnrampe Trier (West)—Stadtgrenze Pallien.
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Werte Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulen, landwirt¬

schaftlicheWinterschulen, Landwirtschaftsschulen).
(!. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
D. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
P. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.
6. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichenWasserversorgungs-

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von ^andesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnis über die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegen¬
heiten für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ...... '. ..... 151658 M. 66 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschußzur Unterhaltung niederer lcmdwirschaft-
licher Lehranstalten ............ 12 600 ., — „

„ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Nittergute Desdorf 7 364 „ 70 ,.
„ 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschafts¬

schulen zu Bitburg und Cleve ......... 3 43? „ 92 „
„ 4. Zinsgewinne des Meliorationsfonds....... 53 433 „ 40 „
„ 5, Beitrag des Staates zum Westfonds ...... 320 000 „ — „

zu übertragen 548 494 M. 68 Pf.
v
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Ucbcrtrag 548 494 M. 68 Pf.
Titel I Nr, 6. Veitrag der Provinz zum Westfonds ...... 320000 „ —

„ ?. Zinsen des Westfonds ............ 16 263 „ 72
„ 8. Zuschüsse ans sonstigen Provinzialmitteln ..... 358 026 „ 25
Zurückziehungenaus dem zinsbar angelegten Wcstfonds . . . 752 353 „ 86
AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg 50 000 „ —

Summe 2 045138 M. 51 Pf.
L. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulcn . . 85 136 M. 85 Pf.
„ „ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬

sionen, Witwen- und Waiseugcldern ....... 2216? „ — „
„ „ 3. Zuschüsse für die Landwirtschaftsschulenzu Bitbnrg uud

Cleve ................. 10 500 „ — „
„ „ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Lllndwirtfchaftsschuleuzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................. 11761 „ 80 „

„ 5. Zuschüssefür die landwirtschaftlichen Versuchsstationen
zu Bouu und Kempen........... 6 000 „ — „

„6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen
in den wirtschaftlich zurückgebliebene,! Teilen der Pro¬
vinz (Westfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds - 656 263 „ 72 „

„ „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmuugen
in den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner land¬
wirtschaftlicherFonds) ........... 148599 „ 68 „

„ „ 8. Zur Erhaltung der Gebäulichkeiteu:c. des Rittergutes
Desdorf und zum Unterhalte und zur Ausbildung von
Waisenknaben .............. 7 540 „ 0? „

„ 9. Für die Provinzial-Weiu- und ObstbauschuleTrier . . 30 920 „
„ » 10- » „ „ „ „ „ Kreuznach 24 930 „ — „
„ » ^1 „ „ „ „ „ „ Ahrweiler 23 850 „ — „

Unterstützungenaus dem Westfonds .........752353 „ 86 „
Außerordentliche Beihilfe zur Regulierung der oberen Sieg 90 000 „ — „

Summe^1870022 M. 98 Pf.
Die Einnahme betrug 2 045138 M. 51 Pf.
., Ausgabe „ 1870 022 „ 98 „

Mithin Bestand 175 115 M. 53 Pf.,
welcher auf das Jahr 1906 übertragen worden ist.

Von diesem Bestände entfallen auf den allgemeinen landwirt¬
schaftlichen Fonds (Tit. I Nr. 7 der Ausgabe)......... 159 602 M. 76 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf ...... : . . . . 512 „ 77 „

„ „ Rest der zur Regulierung der oberen und unterenSieg bewilligten
außerordentlichenBeihilfen ............... 15 000 „ — „

Summe 1?Vl15 M. 53 PsV
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Von dem Kaufpreis fNr das Internatsgebaude der Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Krcuznach sind im Berichtsjahre weitere 20 000 Mark gedeckt worden, so daß also von der
vorschußweise gezahlten Kanfsumme noch 11000 Mark zu tilgen bleiben. Letzterer Betrag ist,
weil vorschußweise gezahlt und unter den Ausgaben verrechnet,dem tassenmäßigcnBestände des
allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds hinzuzurechnen, welcher demnach in Wirklichkeit 170 602 Mark
76 Pf. betrug.

Der Bestand des allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen
Betrag von 48 950 Mark 29 Pf. mit Bewilligungen belastet.

Der Wcstfonds ist verzinslich bei der Landcsbank hinterlegt. Am Schlüsse des Rech¬
nungsjahres 1904 war noch ein Bestand von 541 082 Mark 91 Pf. vorhanden. Hinzu traten
als weitere zinsbare Anlage der Wcstfonds für 1905 mit 640 000 Mark und die durch die
Hinterlegung gewonnenen Zinsen mit 16 263 Mark 72 Pf. — vergl. Tit. I Nr. 6 der Aus¬
gabe —, so daß bei der Laudcsbank insgesamt hinterlegt wurden 1197 346 Mark 63 Pf. An
Unterstützungenaus dem Westfunds wurden gezahlt 752 353 Mark 86 Pf. und zwar wurden
dazu 1458 Mark 74 Pf. aus zurückerstattetenersparten Beihilfen verwendet und der Nest mit
750 895 Mark 12 Pf, aus der vorerwähnten Hinterlcguugsfummc zurückgezogen,so daß am
Schlüssedes Berichtsjahres noch 446 451 Mark 51 Pf. bei der Landesbant beruhten. Bis auf die
Snmme von 26 022 Mark 18 Pf. ist der letztgenannte Betrag mit Bcwillignngcn belastet.

Von der seitens des 45. Provinziallandtags für die Regulierung der oberen Sieg aus
Mehreinnahmen an Provinzialabgabcn bereitgestellten Summe von 230 000 Mark find im
Berichtsjahre weitere 50 000 Mark überwiesen worden. 50 000 Mark waren aus dem Vor¬
jahre noch unverwcndet geblieben. Im Berichtsjahre sind 90 000 Mark zur Auszahlung gekom¬
men, so daß noch 10 000 M auf das Jahr 1906 zu übertragen waren. Der für die Regu¬
lierung der unteren Sieg noch uuvcrweudcte Betrag von 5000 Mark kouute auch im Berichts¬
jahre noch nicht feiner Bestimmung dienstbar gemacht werden uud ist daher ebenfalls auf 1906
übertragen worden.

Zu Titel I Nr. 8 der Eiunahme ist schließlich zu bemerken,daß der gegen den Haus¬
haltsplan vorhandene Mehrbetrag von 564 Mark 1? Pf. aus ersparten zurückgezahltenBeträgen
von früheren vorschußweise angewiesenenBeihilfen herrührt.

Ueber die Angelegenheiten der Provinzial-Wein- und Obstbauschulen, der landwiit-
schaftlicheu Wiutcrschulcn, Landwirtschaftsschulcnund des Rittergutes Desdorf liegen besondere
Verwaltnngsberichte nnter den Abschnitten Z. und tu. vor.

2. Für die UnterstützungenlandwirtschaftlicherUnternehmungen kommeu zwei Fonds
in Betracht:

I. der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenenTeile der Provinz insbesondere
Eifel, Hochwald,Huusrück,Westcrwald,HessischesHinterland, BelgischesLand, Bönninghardt,

II. der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen, waren aus dem

Westfondsdes Jahres 1904 unverwendetgeblieben ....... 28158 M. — Pf.
Hinzu kamen:

der Westfonds des Jahres 1905 mit ............ 640 000 „ — „
zu übertragen 668 158 M. — Pf.



258 Beförderungvon Landesmelioratianen :c.

Uebcrtrag 668 158 M. - Pf.
zurückgezahlte und ersparte Beihilfen ............ 56 089 „ 46 „
die Zinfen aus den hinterlegten Beträgen des Westfonds mit . . , 16263 „ 72 „
so daß im ganzen in 1905 ............... 740511 M. 18 Pf.
verfügbar waren. Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der KöniglichenStaatsregicrung
und der Provinzialverwaltung zusammengesetzten Westfondskonfcrenzvom 29. April 1905, geneh¬
migt durch den Herrn Minister für Landwirtschaftam 29. Mai und den Provinzialausschuß am
9. Mai 1905, wurden folgende Beihilfen bewilligt:

1
2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
3!.
32.
33.
34.
35.

Für die ZusammenlegungssacheBodenbach, Kreis Adenau
Bercborn, „ „

Cochcm
Mayen

Ahrweiler

Colverat,
Lierstall,
Mannebach,
Nitz,
Neimerath,
Carden,
Lind,
Polch,
Leimersdorf,
Nierendorf,
Dohm-Lammersdorf,Kreis Dann
Nerdlen, Kreis Dann .
Wiutersdorf, „ Trier-Land
Kersch, „ „ „
Cordel,
Bettenfeld,
Eisenschmitt,
Großlittgen,
Commern,
Bürvenich,
Drove,
Kieuzau,
Niederau,
Wollersheim,
Embken,
Pissenheim,
Ginnick,
Hostel,
Floisdorf,
Ahrdorf,
Uedelhoven
Lommersdorf,
Hinzerath-Huudheim,Kreis Bernkastcl

zu übertragen

Wittlich

Euskirchen
Düren .

Schlciden

1 000 M.
1000 „
1000 „
1000 „
1000 „
3 000 „

500 „
400 „

8 000 „
2 500 „

16 000 „
3 500 „
6 000 „
2 500 „
2 100 „
2 500 „
1300 „
3 000 „
3 000 „
1 500 „
9 000 „
8 000 „

300 „
300 „
150 „

1400 „
1200 „

500 „
700 „

1500 „
4 000 „
1000 „
1500 „
1500 „
7 000 „

98 850 M.
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Uebeltrag 98 850 M
36. F ür die Zusammenlcgungssach e Schnuren, Kreis Bernkastel 4 000 „
37, , „ „ Morschcid-Riedenburg,„ „ 800 „
38, , „ „ Schlierschied, Kreis Simmern. . . 450 „
39. , , >, » Frohnhofen, „ „ ... 600 „
40 , „ „ Vraunshorn-Gödenroth,Kr. St. Goar 2 000 „
41. , , ,, » Niedelirsen-Uckertseifen,Kr.Altenkirchen 4 000 „
42. ,, „ „ Bruche, Kreis „ 1300 „
43. ,, „ « Oberingelbach, „ „ 2 000 „
44. ,, » „ Idelberg, 1000 „
45. ,, „ ^/ Michelbach, „ „ 1000 „
46. ,, „ /^ Schöneberg-Neiterschen,,, „ 1000 „
47. ,^ » „ Rott, Kreis Altenkirchen .... 2 000 „
48. , ' " »/ Lentzbach-Bergenhausen,Kreis Alten¬

kirchen ......... 5 000 „
49. , ' ,, „ Hassel, Kreis Altenkirchen . . 2 000 „
50. , ' » » Gieleroth, „ „ . . . 900 „
51. ,, „ » Heupelzen, „ „ . . . 530 „
52. ,, „ ^ Obersteinebach,„ „ . . . 700 „
53. , /, ^ Obernau, „ „ . . . 1800 „
54. , „ » Reifferscheid, „ „ . . . 3 000 „
55. , „ » Epgert, „ „ . . . 2 500 „
56. , „ » Wissen-Schönstem,Kreis Altenkirchen 5 000 „
57. , // » Köttingerhöhe, „ „ 900 „
58. , „ ^ Forst, 4 000 „
59. , „ /> Neuenhof, „ „ 3 500 „
60. „ „ /, Döttesfeld, Kreis Neuwied 5 000 „
61. „ „ // Griesenbach - Limbach, „ „ 5 000 „
62. „ „ » Ascheid, 2 500 „
63. , ,s ', Niederbieber, „ „ 5 000 „
64. „ „ „ Griedelbach. Kreis Wetzlar . . 7 000 „
65. , ', » Neukirchen, „ ,, . . 5 000 „
66. , „ » Niederquembach, „ „ . . 900 „
67. „ ,/ » Garbenheim, „ „ 6 000 „
68. , „ <s Krofdorf-Gleiberg, „ „ . . 1500 „
69. „ „ » Münchholzhausen, „ „ . . 1200 „
70. „ ,/ » Tiefenbach, „ „ . . 500 „
71 « „ » Kraftsolms, „ „ 500 „
72. „ ,/ „ Ebersgöns, „ „ . . 500 „
73. „ „ ^ Aßlar, „ „ - - 5 000 „
74. „ „ » Odenhausen, „ „ . . 4 000 „
75. „ ?/ ,' Niederquembach-Neukircheu,Kr. Wetzlar 7 000 „
76. „ „ /^ Altenkirchen,Kreis Wetzlar . . .

zu übertragen
1 000 „

206 430 M.

'33"
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Ucbertrag
77. Für die ZnsannnenlcgnngssacheHoheusulms, Kreis Wetzlar
78. „ „ „ Erda,
79. „ „ „ Altenstädten,
80. „ „ „ Bechlingen,
81. „ „ „ Mudersbach,
82. „ „ „ Seeischeid,Kreis Sieg .
83. „ „ „ Hertenrath, Kreis Sieg
84. „ „ „ Leuscheid,
85. „ „ „ Wolperath, „
86. „ „ „ Bülgenauel, „
87. „ „ „ Gcilhausen-Halscheid,Kreis Waldbröl
88. „ „ „ „ Vellingon, „
89. „ „ „ „ Kreis Waldbröl , . .
90. „ „ „ Langenbcrg, „ „ . . . .
91. „ „ „ Bcverthal, „ Lenncv . . .
92. „ „ „ Hardt, „ Nuhrort . . .
93. „ Dränage in Krehwinkel auf der Kehr, „ Malmedy , . .
94. „ Wiesenmelioration in Hürtgen-Kleinhau, Kreis Dürcn . . .
95. „ Entwässerung in Schünbcrg, Kreis Malmedy......
96. „ Nachbesserungeniin Regierungsbezirk Aachen ......
97. „ Feldgrasban, Kreis Malmedy...........
98. „ „ „ Moutjoic...........
99. „ „ „ Schlcidcn ...........

100. „ Obstbau, Kreis Malmedy..........-
101. „ „ „ Montjuie...........
102. „ Ziegenzncht,Kreis „ ............
103. „ „ „ Schleiden ...........
104. „ Dungstättenanlagen, Kreis Schleiden ........
105. „ „ „ Malmedy ........
106. „ „ „ Montjoic .......
107. „ Hcckenvflanzungen, „ „ ........
108. „ „ „ Malmedy ........
109. „ Flachs- und Hanfbau, „ „ ........
110. „ Ausbildung von Wiesenwärtern, Kreis Malmedy . , . .
111. „ Dränage in Iungschenbüchel, „ Montjoic . , . .
112. „ „ „ Rummel, Kreis Montjoic .......
113. „ Umwandlung von Oedland in Weide in Kaltenborn, .Kreis

Adenau ..................
114. „ Wiesenmelioration in Oberdürcnbach, Kreis Ahrwcilcr . .
115. „ Dränage in Brohl-Möntenich, Kreis Cochem .....
116. „ .. ' „ Kllil, Kreis Cochem .........
117. „ Wiesenmelioration in Kaisersesch, Kreis Cochem , , . .

zn übertragen

206 430 5
1 000
1500
1000

500
1500
3 240
1000
1600
1800

300
600
500

2 000
500

4 000
4 350
1500
1320
2 850

516
1444

478
2173
1000

817
900
230

1000
600

2 850
108

3 000
1030
1880
1320

250

593
2310
2 450

256
^«

262 953 M.
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118, Mr
119. "

120.
121, „
122, ,,
123. „
124. „
125.
126. „
127. „
128. "

129.
130. „
131. „
132.
133. „
134. "

135.
136. „
137. „
138. „
139. „
140. „
141. ,,
142.

143,

144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
153.
154.

Uebertrag
Wiesenmelioration in Litzbachthal,Kreis Cuchcm ....

„ und Bachreguliernng iu Schmidt-Wullmc-
rath, Kreis Cochem ..............
Entwässerung in Sevenich, Kreis Mähen .......
Dränage in Maisbor», Kreis St. Goar.......
Feldgrasanlage in Altweidelbach,Kreis Simmer» ....

„ Dichtelbach, „ „ ....
„ Dickcnschied, „ „ ....
„ Ebschied, „ „ ....

Entwässerung „ Güdenroth „ „ ....
Dränage „ Niederkustenz „ „ ....
Regulierung des Simmerbachs iu Nauengicrsburg, Kreis
Simmern .................
Feldgrasanlage in Schuorrbach, Kreis Simmern ....

„ Todcnroth, „ „ ....
„ Tcllig, Kreis Zell........

Wiesmmeliuratiou in Irmenach, Kreis Zell......
Umwandlung von Oedland in Wiese in Bärenbach, Kreis Zell

„ „ „ „ Feldgrasanlage in Briedel, Kreis
Zell ...................
Entwässerung in Hirschfeld, Kreis Zell......
Wiesenmelioration „ „ „ „......
Anlage eiuer Viehweidein Sohron „ „ ......
Feldgrasanlage in Derschen, Kreis Altcukirchen.....
Dränage in Hilkhansen, Kreis Altenkirchcn ......
Feldgrasanlage in Kaufen, Kreis Altenkirchen .....
Regulierung des Rosbachcs in Kotzenroth,Kreis Altenkirchen
Wiederherstellung eines Vachdammes in Datzeroth, Kreis
Nenwicd ..................
Abböschung des Altenstädter Baches in Mndersbach, Kreis
Wctzlar ..................
eine Iungviehweide in Altenberg, Kreis Wetzlar ....
Nachbesserungenim Regierungsbezirk Coblcnz .....
Feldgrasban,

Obstbau,

Kreis Adencm .
„ Ahrwciler
„ Cochem
„ Viaycn. .
„ St. Goar.
„ Simmein .
„ Zcll . .
„ Alteukirchen
„ Adenau

262 953 M.
900 ,.

2 000
2 000
2310

71
352
363

2 462
469
550

1934
15?

U>
113

1320
630

2114
1810
2 070

780
314
840

1340
467

810

267
1350

965
4 048

73
476

2 710
1332
2 264

271
264
683

zu übertragen 303 872 M.
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155. Für
156.
157,
158,
159.
160.
161.
162.
163.
164.
165,
166.
167.
168.
169.
170.
171.
172.
173.
174.
175.
176.
177.
178.
179.
180.
181.
182.
183.
184.
185.
186.
187.
188.

189.

190.
191.
192.
193.
194.
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Ncbertrag 303 872 M.
Obstbau, Kreis Ahlweiler . . ....... 2 003 „

„ Cochem .......... ??0 „
„ Mayen ......... 2 291 „
„ St. Goar ......... 248 „

„ „ Kreuznach ......... 1214 „
„ Simmern ......... 2 42? „
„Zell .......... 892 „

„ „ Altenkirchen ........ 3 546 „
„ Neuwied ......... 3 289 „
„ Wetzlar ......... 1712 „

Ziegenzucht, „ Mayen ......... 2 000 „
„ Nhrweiler ......... 613 „
„ St. Goar ......... 20 „

„ „ Kreuznach......... 300 „
„ „ Meisenheim ........ 300 „
„ „ Simmern ......... 480 „
„ „ Altenkirchen ........ 900 „

„ Wetzlar ......... 1 144 „
Duugftättenanlllgen,„ Adenau ......... 1000 „

„ Ahrweiler ........ 700 „
„ Cochem ......... 300 „
„ Mayen .......... 400 „
„ St. Goar ......... 500 „
„ Kreuznach ........ 4 000 „
„ Meisenheim........ 1000 „

„ „ Simmern ..... , . . . 1000 „
„Zell .......... 500 „
„ Altenkirchen ........ 3 000 „
„ Neuwied ......... 300 „

Flachsbau, Kreis Simmern ........... 680 „
„Zell ............. 243 „

„ „ Altenkirchen ........... 418 „
„ Wetzlar ............ 131 „

Wiesenwärterkursus in den Eifelkreisendes Regierungsbezirks
Coblenz ................ 1500 „
Wiesenwärterkursus in den Hunsrücklreisen des Regierungs¬
bezirks Coblenz ............... 1630 „
Wiesenwärterkursus,Kreis Altenkirchen ....... 970 „
die Wanderhllushaltungsschule,Kreis Mayen ..... 750 „
„ „ „ Simmern ..... 500 „
» „ „ Kreuznach . . , ., 250 „

„ Wetzlar ..... ^ 3 00 „
zu übertragen 348 093 M.
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195,
19«,
197.
198,
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.
212
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219,
220.
221.
222.
223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
231.
232.
233.
234.
235.
236.

Ucbertrng 348 093 M.
Für einen Iungviehtnmmelplatz in Nisterberg, Kreis Altenkirchen 75 „

Korbweidenpflanzungin Oppertshausen, Kreis Simmcrn. . 62 „
eine Viehweide in Niederbaar, Kreis Adeuau ..... 1 150 „
Feldgrasanlage „ Borler, „ „ ..... 1000 „

„ Herrcsbach, „ „ ..... 166 „
eine Viehweide „ Diepenhauscn, Kreis Nenwied .... 842 „
Ent- und Bewässerung im Oclsbachtal, Kreis Gummersbach 1 560 „
Wieseuverbesserungim Nospetal, „ „ 2 592 „

„ „ Vernbcrgtal, „ „ 1800 „
„ „ Sülztal, „ Wipperfürth. 840 „

Obstbau, Kreis Gummersbach .......... 2 500 „
„ Waldbröl ........... 2 050 „
„ Wipperfürth........... 100 „

Eiurichtuug von Obstbaumschuleu,Kreis Gummersbach . . 200 „
Umwandluug von Weinbergsland in Obstlaud, Kreis Sieg < 625 „
Umcdluug vou Obstbäumen, Kreis Gummersbach .... 300 „
Feldgrasbau, Kreis Gummersbach ......... 1822 „

„ Waldbröl.......... 39? „
„ Wipperfürth......... 6 000 „

„ „ Nheinbach .......... 758 „
Ziegenzucht, „ Gummersbach ......... 500 „

„ Waldbröl.......... 300 „
Dungstätteullnlagen, Kreis Waldbröl ........ 250 „

„ „ Gummersbach ....... 400 „
„ „ Mülhcim ll. Nh....... 350 „
„ „ Enskirchen ........ 400 „

„ Wipperfürth....... 500 „
„ Sieg .......... 500 „

Wiesenwärterkursus,Kreis Waldbröl ........ 800 „
Obstbau, Kreis Lennep ............. 500 „

„ „ Solingen ............ 1500 „
Bönninghardt, Kreis Moers ........ 200 „

Obstbaukurse.Kreis Soliugen ........... 600 „
Feldgrasbau, „ Lennep ............ 858 „
Ziegenzucht „ „ ............ 3 200 „

„ „ Soliugen ........... 3 750 „
Dungstättenanlagen, Kreis Solingen ......... 1 000 „

.. Lennep .......... 1000 „
künstl. Düngemittel für die Bönninghardt, Kreis Moers . . 5 000 „
Anlage von Futterfeldern für die Bönninghardt, Kreis Moers 2 000 „
Melioration der spanischen Ley, Kreis Geldern ..... 30000 „

des Wolfsgrabens, „ .......^ 8 000 „
zu übertragen 434 540 M.
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237, Für
238.
239.
240.
241.
242.
243.
244.
245.
246.
247.
248,
249.
250,
251,
252.
253.
254.
255,
256.
257.
258.
259.
260.
261,
262.
263.
264.
265.
266.
267.
268.
269.
270.
271.
272.
273.
274.
275.
276.
277.
278.

Ucbcrtrag
Melioration des Schiefbahner Gemeindebruchs,Kreis Gladbach
die Wauderhaushaltungsschule,Kreis Solingen .....
Entwässerungin Pltttscheid,

„ Fleringen,
„ „ Obcrhersdorf,

„ Strotzbüsch,
.. Wcngerohr,
„ Hau-Raskop,

„ „ Spangdahlcm,
„ Brücke,
, Peffingen,

Prüm

Dauu
Wittlich

Dann
Vitbmg

Anlage uon Viehweideplätzen, Kreis Prüm .......
Ent- und Bewässerung in Oberreideubcich,Kreis St. Wendel

„ „ „ „ Führen, Kreis Trier.....
Dräuage in Vüschfeld-Biehl,Kreis Merzig ......
Entwässernngin Hentern, Kreis Saarburg .......
eine Iungvichweide in Oberlinxweiler, Kreis St. Wendel . .
Melioration in Ockfen, Kreis Saarburg .......
Anlage einer Viehweidein Orscholz,Kreis Saarburg . . ,
Nachbesserungen im RegierungsbezirkTrier ......
Umwandlung von Wald in Wiese in Clüsserath,Kr. Trier-Land

„ ,, „ „ .. Prosterath, „
Feldgrasbau, Kreis Prüm........

Daun ........

Flachs- und Hanfbau,

Obstbau,

Wittlich .
Bitburg
St. Weudel
Saarburg .
Trier Land
Bernkastel .

Daun . ,
Wittlich .
Bitburg . ,
Prüm . .
Dauu . .
Wittlich
Bitburg
Merzig . .
St, Wendel
Saarburg .
Trier Land

434 540 M.
10 000 „

500 „
460 „

1050 „
600 „
252 „

2 225 „
3 000 „

600 „
1200 „
2 560 „
2 920 „
3 760 „

987 „
253 „

3 000 „
1586 „

869 „
2 845 „
2 000 „
1540 „
3 180 „

10 000 „
2 799 „

64 „
396 „
^21 „
643 „

5 000 „
1529 „

464 „
316 „

96 „
378 „

3123 „
278 „

2 06? „
2 810 „
1009 „
1582 „

903 „
3 068 „

zu übertragen 516 573 M.
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279.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.
289.
290.
291.
292.
293,
294.
295.
296.
297.
298.
299.
300.
301.
302.
303.
304.
305.
306.
307.
308.
309.
310.

311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.

Für Obstbau,

„ Ziegenzucht,

Ucbcrtrag

Dnngstätteucmlagen,

Kreis Berntastcl .
„ Saarbrücken
„ Prüui . .
„ Bitburg .
„ Dann . .
„ Merzig . .

St. Wendel
„ Saarburg
.^ Trier Land
" Saarbrücken

Prüm . .
„ Dauu . .
„ Wittlich. .
„ Vitburg. .
„ St. Wendel
„ Saarburg .
„ Trier Land
„ Vernkastcl .

Land

„ Düngungsversuche,Kreis Dauu .....
„ eine Haushaltungsschule,Kreis St. Wendel.
„ Eut- und Bewässerungin Waldwciler, Kreis Trier
„ Entwässerung in Strotzbüsch,Kreis Dann . . .
„ Bauleitung von Meliorationen dem Melioratiousbaumnt Bonn

Coblenz

„ Waldkultur uud Waldwegebau im Reg.-Bezirk Aachen .
„ „ „ „ „ „ Coblenz .

Düsseldorf

Erstattung von im Westfondsgebietc bewilligtenBeihilfen zur Hebung
der Rindviehzucht ...............

Summe
Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:

Für Anlage von Iungviehweiden, Kreis Bernkastel . . .
„ Beseitigungvon Hochwasserschaden, Kreis Prüm . .

„ Malmedy .
„ die ZusammenlegungssachePolch, Kreis Maycu . .
„ „ „ Niercndorf, Kreis Ahrwciler
„ „ „ Schlierschied, Kreis Simmern
„' „ „ Michelbach, Kreis Altenkirchen

zu übertragen

516 573 M.
1603 „

500 „
150 „
300 „
100 „
165 „
950 „
200 „

1788 „
1000 „

500 „
4 254 „

800 „
1000 „
1000 „
4 000 „
1400 „
5 000 „

600 „
?00 „
500 „
500 „

3 900 „
1900 „
2 100 „
4 5U0 „

24128 „
43 672 „

3 69? „
6 641 ,.

34 862 „

22 050 ..
691033 M.

3 000 M.
4 000 „
3 300 „
1250 „
1650 „
1950 „

830 „
707 013 M.

34
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Uebertrag 707 013 M.
318. Für die ZusammcnlegungssacheLcnzbach-Vergenhanscn, Kreis Alten¬

kirchen ......... 1 000 „
319. „ „ „ Döttesfeld, Kreis Neuwied ... 1670 „
320. „ Beseitigungvon Hochwasserschädenin Wichl, Kreis Waldbrocl 1 156 „
321. „ „ „ Wildwasserschäden „ Morsbach, „ „ 3 650 „

Im ganzen sind also 714 489 M.
Unterstützungen bewilligt worden. Der Nest des nicht znr Verwendung gelangten Kredits
(740 511 Mark 18 Pf. — 714 489 Mary ---- 26 022 Mark 18 Pf. ist im Rechnungsjahre 1906
mitucrtcilt wurden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.

Der für die außerhalb des Westfondsgcbietsliegenden Teile der Nheinprovinz bestimmte
allgemeine landwirtschaftlicheFonds fetzte sich für 1905, wie folgt, zufmnmen:

ll) Unverteilt gebliebener Rest des Kredits aus 1904 . . . 23 985 M. 01 Pf.
li) Kredit für 1905 nach dem Haushaltsplan Tit. I Nr. 7 der

Ausgabe ................210 669 „ 20 „
c) ZurückerstatteteVeihilfcbetrüge .......... 564 „ 17 „
ä) Ersparnisse an Beihilfen durch Verzichtleistuugeu«. (29 043

Mark 21 Pf.) und Mehreinnahme an Zinsgewinn des
Meliorationsfonds (935 Mark 40 Pf.)....... 29978 „ 16 „

n) Erstattung aus dem Wcstfonds für bewilligte Beihilfen zur
Hebung der Nindviehzucht in den Kreiseu des Westfonds¬
gebiets (vergl. Abschnitt 1 Nr. 310)........^ 22 050 „ — „

Summe 28? 246 M. 99 Pf.

Aus dicfem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
^.. Die vor Neginu des Ncchnnngsjahres schou feststeheudcn Beihilfen

für 1905:
1. Für Hebuug der Nindviehzucht ......... 30 000 M. - Pf.

deren Bcrwcnduug unten näher bezeichnet ist,
2. „ Hebnug der Pferdezucht .......... 8 000 „ — „
3. „ Hebung der Fifchzuchtdem NheinifchenFischcreiverein 2 000 „ — „
4. „ Besoldung der Wmrbauwauderlehrer ...... 6 850 „ — „
5. „ Veitrag zum Muurknlturverein........ 20 „ — „
6. „ Unterstützung von Wasser- bezw. Talsperre-Genossen¬

schaften (Nicrs 3000, Erst 2400. Talsperre Lenncp
6000 Mark).............. 11400 „ — „

7. „ Vesolduug der Vichzuchtinspektoreu der Laudwirtschafts-
tammer ............... 4 000 „ — „

8. „ die Geflügel-Zucht- und Lehrmistalt in Neust der
Landwirtschaftskammerals letzte Rate von 20 000 M. 5 000 „ — „

9. „ Hebung des Notweiubaues ......... 20000 „ — »
zu übertrage« 8? 270 M. - Pf.
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Uebertrag 87 270 M. - Pf.
10. Für das Iuteruatsgcbäude der Prouiuzial-Wein- und Obst-

bauschulcin Krcuzuach II. Rate des Kaufpreises . . 5 000 „ — „
11. „ Lieferung der Zeitschrift „Was Wetter" an die Bc-

obachtuugsstationender Nhcinproviuz ..... 826 „ 20 „
Summe 93 096 M, 20 M

L. In der Sitzung des Provinzialausschusscs vom 9. Mai 1905 wurden
fulgcndc Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammeuleguugssacheOberzier, Kreis Düreu . . 3 935 M, — Pf.
2. „ „ „ Nicderzier, „ „ . . 935 „ — „
3. „ „ „ Krauthausc», Kreis Iülich . 3170 „ — „
4 „ „ „ Oggersheim, „ Düren . 3100 „ — „
5. „ „ „ Huchkirchen, „ „ - I 500 „ — „
6. „ „ „ Geich, „ „ . 5 000 „ — „
7. „ „ „ Gürzenich, „ „ . 230 „ — „
8. „ „ Dränage Poll, Lüxheim, Hochkirchen, Eggersheim,

Kreis Düren ............ 2 000 „ — „
9. „ Melioration des Kirchhovener Bruchs, Kreis Heinsberg 5 000 „ — „

10. „ Dungstättenanlagen, Kreis Heiusberg ...... 200 „ — „
11. „ „ „ Iülich....... 300 „ - „
12. „ „ „ Düren....... 700 „ — „
13. ,. „ „ Geilenkirchen ..... 300 „ — „
14. „ Befestigungdes linken Naheufers bei Monziugeu, Kreis

Meisenheim .............. 1766 „ — „
15. „ Regulierung der Nahe bei Merxheim, Kreis Meisenheim 1433 „ — „
16. „ die Wanderhaushaltungsschule,Kreis Kreuznach. . . 500 „ — „
17. „ Hebung der Fischzucht dem Kreisfischereivereiu,Kreis Zell 150 „ — „
18. „ „ „ Bienenzuchtim RegierungsbezirkCoblenz . 500 „ — „
19. „ Dungstättenanlagen, Kreis Loblenz-Land ..... 500 „ — „
20. „ Erweiterung der Dränage Münstermaifeld-Pillig, Kreis

Mayen ................ 250 „ — „
21. „ Entwässemng vonAckerland inPissenheim, Landkreis Bonn 3 000 „ — „
22. „ Wiesenmeliorationbei Thorr, Kreis Bergheim ... 1380 „ - „
23. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Mülheim-Rhein . . 300 „ — „
24. „ Dungstättenanlagen, Kreis Mülheim-Rhein .... 150 „ — „
25. „ ., „ Beigheim...... 300 „ — „
26. „ „ „ Rheinbach...... 150 „ — „
27. „ Vorflutregulierung des Mombaches,Kreis Ruhrort. . 2 666 „ — „
28. „ Hochwasserschutzim Isselgebiet, Kreis Rees .... 5016,, — ,,
29. „ Eindeichungdes Hammer Drab, Stadt Düsseldorf. . 5 000 „ — „
30. „ Regulierung der Vorflut im Vruckhauscner Bruch, Kreis

Ruhrort ............... 5 300 „ — „
31. „ Entwässerungder Wolfstrangbrüche,Kreis Rees . . ____ 8 000 „ - „

zu übertragen 62 731 M. — Pf.
34^°
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32.

33.
34.
35.
36.

37.
38.
39.
40.
41,
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.

67.

68.

Uebertrag
Für Entwässerungdes Wiesentales der Mühlolslcy, Kreis

Mürs ................
Regulierung der Erst bei Hülchrath, Kreis Grevcubruich
Entwässerungdes Hochbruchsbei Xanten, Kreis Mors

„ Huuer Vcens, Kreis Rees ....
Anlage eines Summcrpolders bei Nhcindurf-Hitdorf,
Kreis Solingen .............
die Gemüsebauschule in Brcycll, Kreis Kempen . . .
Obstbau, Kreis Ercfeld-Land .........

„ dem ObstbauvcreinHaan, Kreis Mettn'mun .
Hebung der Zicgcnzncht, Kreis Essen-Land . . . .

„ „ „ „ Mülheim a. d. Ruhr .
„ Mors......

„ „ „ „ Greveubruich. . . .
„ Geldern .....
„ Gladbach . . . .
„ Neuß .....
„ Nuhrort.....
„ Kempen .....
„ Nemschcid ......
„ Barmen .....

„ „ „ „ Mettmann .....
„ der Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf .
„ „ Vieneuzuchtim RegierungsbezirkDüsseldorf

Dungstättcuaulagen, Kreis Gladbach ......
„ „ Greucubroich .....
„ „ Mors.......

Melioration von Oedland in Hüttigweiler,Kreis Ottweilcr
Hebuug der Ziegenzucht, Kreis Trier-Land . . . .

,, „ „ Merzig.....
„ „ „ „ Saarlouis.....

Dungstatteuanlagen, Kreis Trier-Land ......
Duugstättenllnlagen, Kreis Ottweilcr ......

„ „ St. Wendel.....
Melioration von Oedland in Wiltingen, Kr. Saarburg
Entwässerungin Beckingcu, Kreis Merzig ....
Hebung der Bienenzuchtdem Vienenzuchtvereinfür die
Rheinprovinz ...........
Errichtung der Molkerei-Lehr- und Versuchsanstaltder
Lllndwirtschaftskammer in Griethausen ......
den Umbau der Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Trier...............

Uebertrag

62 731 M.

960

Pf-

7 500 „ —
2 000 ^ — „
4 166 " — "

3 000 — „
2 787 „ 50 „

400 „ — „
25 „ — ,/

1200 „ — „
300 „ — „
300 „ — ,'
400 „ — „
700 „ — „
70 „ — /,

400 „ — „
600 „ — „
300 „ — ,/
200 „ — »
100 „ — „
50 „ — „

750 „ — „
550 „ — ,'
100 „ — „
600 „ — „
200 „ ^ „

2 058 „ — „
500 „ — „
50 „ — „
50 „ — „

2 000 „ — „
1500 „ — „

600 „ — „
622 „ — „

2 184 " — "

700 " — "

1000 " — .

8 000 — „
109 653 M 50 Pf.
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Uebertrag 109 653 M. 50 Pf.
69. Zur Deckungdes Kaufpreises für das Intcruntsgcbäude der

Provinzial-Wcin- und Obstbauschnlc iu Krcuzuach . 15 000 „ — „
Summe 124 653 M. 50 Ps

<ü. In der Sitzung vom 27. Juni 1905 wurden bewilligt:
1. Für Anschaffung einer hydraulischen Kelter in der Proumzial-

Wcin- und Obstbauschulein Kreuznach ..... 1711 M. 25 Pf.
2. „ Hebung der Ziegenzucht im Landkreis Cölu .... 700 „ — „
3. „ ciueu Kultimueg im Kreise Waldbröl ..... 500 „ — „
4. „ Regulierung der Agger bei Rcmmelsohl, Kreis Gum-

mersbach ............... 2 457 „ — „
Summe 5^68 M. 25 M

v. Ferner in der Sitzung vom 2, August 1905:
1. Für Beschaffungeiner hydraulischen Kelter in der Provinzial-

Wein- und Obstbauschulein Trier ....... 2 388 M. 75 Pf.
N Schließlich in der Sitzung vom 17./18. Oktober 1905:

1. Für die ZusammenlegungssachcGcich, Kreis Düren ... 300 M. — Pf.
2. „ „ „ Satzvey, Firmenich, Ober-

gartzem, Kreis Euskirchen.......... 1600 „ — „
3. „ eine Fcldgrasaulage in Nhrwcilcr ....... 50? „ — „
4. „ Ziegenzuchtdem Stadt-n, Landkreise Mülheim a. d. R. 200 „ — „
5. „ Regulierung der Dürspc bei Bergueustadt, Kreis Gum-

mersbach ............... 1083 „ — „
6. „ Schutz der Erftufer bei Grimlinghauscn,Kreis Neuß . 1 700 „ — „
7. „ Verstarkuugdes Haffeuer Deiches,Kreis Rees ... 1000 „ — „
8. „ „ „ Bislicher „ „ „ . . . 300 „ — „
9. „ „ „ Orfoyer „ „ Mürs ... 1800 „ — „

10. „ „ „ Huisberdener„ „ Cleve ... 400 „ — „
11. „ „ „ Hönnepeler „ „ „ - - 3 900 „ — „

Summ e 12 790 M. — Pf.

Wiederholung.
^. FeststehendeBeihilfen ............. 93 096 M. 20 Pf.
L BewilligteBeihilfen in der Sitzung vom 9. Mai 1905 . . 124 653 „ 50 „
d „ ...... „ .27. Iuui 1905 . . 5 368 „ 25 „
v. ,........, „ 2. August 1905 . . 2 388 „ 75 „
N. ......... , „ 17./18. Oktober 1905 12 790 „ - „

Summe 238 296 M. 70 Pf.
Gegenüber dem Kredit von 287 246 Mark 99 Pf. ist also ein Rest von 48 950 Mark

29 Pf. verblieben,welcher im Jahre 1906 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der aus dem allgemeinen landwirtschaftlichenFonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rindviehzuchtvon 30 000 Mark (vergl. Abschnitt II a 1), zu welchem noch der in Rest ver¬
bliebene Kredit des Vorjahres mit 195 Mark 53 Pf. und ersparteBeihilfenbetrcigc mit 2034 Mark
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hinzugetretensind, ist zur Gesamtsummevon 32 229 Mark 53 Pf, in der Sitzung des Provinzial-
ausschusses vom 9. Mai 1905 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
au die Kreise Aachen-Land, Erkelenz, Gupcn, Geilenkirchen, Heinsberg,
Malmcdy, Moutjoic, Schleidcu (200^-250->-200-^250>250-s-
1000 > 1000 > 500) --.............. 3 650 M.

2. Regierungsbezirk Coblcnz:
an die Kreise Adcnan, Ahrweiler, Nltenkirchcn,Coblenz-Land, Cochem,
St, Goar, Krcuznach, Maycu, Mcisenhcim,Neuwied, Simmern, Wetzlar,
Zcll (800 ^ 250 > 900 -j- 100 ->- 500 -j- 300 -s- 200 -^ 1000 -j- 350
-j-350 ^800-^400 ^300) --............ 6 250 „

3. Regierungsbezirk Cüln:
an die Kreise Gunimcrsbnch, Mülheim n. Rhein, Sieg, Waldbrül,
Wippcrfürth (750 ^-400-^ 400-f-1000 > 300) --...... 2 850 „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
au die Kreise EsseN'Land, Gladbach, Lcuucp, Neuß, Soliugeu-Laud,
(400-j-30-> 400-j-400-j-400) ^........... I 630 „

5. Negieruugsbczirk Trier:
an die Kreise Vcrnkastcl, Bitburg, Dauu, Merzig, Ottwciler, Prüm,
Trier, St. Wendel, Wittlich (100-s-700^-700 > 300 ^500-^700
-s-400 > 700 > 600) --.............. 4 700 „

6. an die Landwirtschaftskammer:
».) zu Erhaltungsprämieu für die besten Zuchtsticre am

Niederrhein ..............1 500 M.
li) zur Verteilung auf die Zuchtverbande ......__8500__^ 10000 „

7. zur Unterstützung der Kreisviehleihewssen in Cochem, Altenkirchcn,
Mayeu, Prüm, Bitburg (400 > 120 ->- 300 -f- 40 -f- 200) -- . , .____ 1060 „

Summe 30140 M.
In der Sitzuug vom 17,/18. Oktober 1905 wurde dem Kreise

Zell nachträglichnoch eine Beihilfe von ........... 200 „
bewilligt. __^^_______

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich demnachauf .... 30340 M.
Der von dem Kredit von 32 229 Mark 53 Pf. noch verbliebeneBetrag von 1889 Mark

53 Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen in 1906 mitverwendctworden.
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It. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Meinbauschnlen,
landwirtschaftliche Minterschulen, ^andwirlschaftsschulen).

I. Die Provinzml-Wein-und Odstlmuschnlenin Trier, Krcuzuach und Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 3, Oktober 1905 eröffnet.
Der Besuch war folgender:

Trier.

Bei der Eröffnung .
Zugang ....
Abgang ....
Bestand ..... 40

Davon:
im zweiten Jahre .
Interne..... 36

Der Heimatsangehörigkcit nach waren:

35 Schüler
13 „
!^ „

.!<» "

8
Ä! „

Krenznach.
19 Schüler
5 „
8

16

6 „
9

Ahrweiler.
20 Schüler

? „
3 „

24 „

10 „
21

4 Schüler aus der Stadt Trier,
12
7
5

2
1
1

dem Landkreise Trier,
„ Kreife Cochem,
„ „ Bernkastel,
„ „ Wittlich,
„ „ Zell, 1 „ „ Berlin,

„ Saarburg, 2 „ „ Hessen.
„ „ Saar¬

brücken,
Bremen,
Württemberg,
Luxemburg.

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

8 Schüler aus dem Kreise Krcuzuach, 12 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,
Neuwied,
Meisenheim,
St. Goar,
Zell,

Neuwied,
Mayen,
Clcve,
Cöln,
Adcnan,
St. Goar.

8 Schüler aus dem LandkreiseTrier
(2 je l/2 Freistelle der Provinz,
2 je 150 und 4 je 100 M. vom
LandkreiseTrier).

2 Schüler ans dem Kreise Cochem
(1 Freistelle der Provinz, 1 Bei¬
hilfe von 100 M. vom Kreise
Cochem).

2 Schüler aus dem Kreise Wittlich
(je eine Freistelle des Kreises
Wittlich).

1 Schüler aus dem Kreise Bern¬
kastel (Freistelle der Provinz).

4 Schüler aus Luxemburg(3 je eine
ganze, 1 eine halbe Freistelle der
LuxemburgischenRegierung).

4 Schiller aus dem Kreise Kreuznach
(3 je 150 M., 1 Beihilfe von
225 M.).

1 Schüler ans dem Kreife Meisen-
Heim C/2 Freistelle der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(ganze Freistelle der Provinz).

1 Schüler ans dem Kreise St, Goar
(200 M. von der Provinz, 100 M.
von dem Kreise St. Goar).

2 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler
(je 150 M. vom Kreise Ahrweiler).

4 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(Stipendien von 250 M. bezw.
200 und 2 von je 150 M. von
der Provinz).
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Veränderungen in dem Lehrpersonnl sind nur durch die Anstellung besondererWeiubau-
lehrcr entstanden.

An den Schulen wirken folgendeLehrer:
Trier

Direktor .......
Fachlehrer für Weinbau

„ „ Obstbau . .
„ „ Landwirtschaft

Hilfslehrer ......

Kath. Rcligionslehrcr
Euang.

Kreuznach Ahlweiler
Schulte Bradcn
Simon Fischer

Wengenroth Brosius
Gocdecke Bernhard

Fuchs Seul
— Strauck

Dechant Kirsch Dechaut Spurzem
Pfarrer Iosten —

Müller
Fricderichs
Nordinann

Fischer
Zttscher
Vohn

Domuikar Hullcy
Pfarrer Meier

In den Kuratorien der Schulen sind Veränderungen nicht eingetreten.
Am 12, August bezw. 22. Juli und 7. August 1905 fanden die Schlußprüfungen und

im Anschluß hieran Sitzungen der Kuratorien statt. Die Frühjahrsprüfuugeu wurden im April 1906
abgehalten.

Der Gesuudheitszustcmd der Schüler war überall ein guter.
Die Verpflegungskosten(Lcbcnsmittcl ohne Zubereitung «.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1905 für den Tag und Kopf
in Trier . . im Durchschnittauf 0,94 Mark
„ Kreuzuach . „ „ „ 0,75 „
„ Ahrweiler . „ „ „ 0,90 „

Für die Schüler wurden besondere Kurse über Rcblcmsbekämpfuugund im Küferhandwerk
abgehalten. Ferner wurdeu zu ihrer weitereu Ausbilduug Besichtigungenverschiedener Weinbcrgs-
anlagen, Kellereien, Obstplantagen :c. in näherer uud weitererUmgebung der Schule vorgenommen.

An besonderenKursen fauden statt:

ein Wcinbauknrsus . , . .

„ Weinuntersuchuugskursus.

„ Ncbschnittknrsns . . .

„ Bindekursus .....

„ Nusbrcchkursns . . , .

in Trier
Uum 6.—9, März
1906 mit 2? Teil¬

nehmern.

vom 11 16. Dez,

nehmern.

vom 14.—17, Fobr.
1906 mit 66 Teil¬

nehmern.

vom 3.-5. April
1906 mit 80 Teil¬

nehmern.

Kreuznach
vom 8.—18. Jan.
1906 mit 35 Teil¬

nehmern.

vom 5,—15. Febr.
1906 mit 33 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler
uum 8.—18. Jan.
1906 mit 1? Teil¬

nehmern.

uom 5.— 15. Febr.
1906 mit 2? Teil¬

nehmern.

uum 29. Jan. bis
3. Febr. 1906 mit

51 Teilnehmern.

Uom 26.-27. Mai
1905 mit 54 Teil¬

nehmern.
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ein Sommerkursusfür Obstbau

„ Hcrbstkursus für Obstbau

„ Frühjahrskursus für Obst¬
bau ........

iu Trier
vom 17.—20. Juli
1905 mit 8 Teil-

nehmern.
vom 6.-9. Novbr.
1905 mit 17 Teil¬

nehmern,

Kreuznach
vom 3.-6. Juli

1905 mit 12 Teil¬
nehmern.

Obstvcrwertungskursue

vom 19. Jan. bis
3. Febr. 1906 mit

57 Teilnehmern,
vom 24.-30. Aug.
1905 mit 49 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler
vom 7,-9. Juli

1905 mit II Teil¬
nehmern,

vom 18. Jan. bis
1. Febr. 1906 mit

25 Teilnehmern.

vom 20.-23. Febr.
1906 mit 61 Teil¬

nehmern,
vom 21.—25. Aug.
1905 mit 15 Teil¬

nehmern.
Die Weinernte im Herbst 1905 betrug: iu Trier 6 Fuder,

„ Kreuznach 7^ Stück,
„ Ahrweiler 6 Fuder, wovon 2 Fuder

zu Koguak gebrannt wurden.
Am 9. Mai 1906 fand in Trier die öffentliche Versteigerung der 1904er Anstalts-

wcine statt, bei der für 5^2 Fuder zusammen 10 410 Mark erzielt wurden,
Bei der Versteigerung der Kreuzn acher Weine von 1904 am 7. März 1906 wurden

für 3 ^2 Stück 3520 Mark erlöst.
Der Verkauf der Ahrweiler Weine geht wie überall an der Ahr nur langsam vor¬

wärts und war bisher nur in kleinereu Gebinden möglich; im ganzen ist ruud 1 Fuder feit
1903 verkauft wurden.

In Ausübung der Wandcrlchrtätigkcit wurden in
Trier Kreuznach

vom Direktor .... 29 Vortrüge 3? Vorträge
„ Obstbaulehrer . . 21 „ 26
„ Landwirtschaftslehrer 9 „ 2 „

gehalten.
Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Nechnuugsjcchre 1905 waren nach dem

Finalabfchlußfolgende:

Einnahmen.

Bestand aus dem Vorjahre ..........
Titel I, Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rcbschulen .

„ I. „ 2. „ „ Gartcuwirtfchaft.....
(Die Gartenerzeugnisscfinden zum größten Teil in der
NnswltswirtschaftVerwendung,)

„ II. Pensionen der Zöglinge........
„ III, Staatszufchuß...........

zu übertragen

Ahrweiler
29 Vortrage
12
8

Trier Kreuznach Ahrweiler
^s <5 ^ ^ ^ ^.

466 58 39941 2419 !!<!
3 852 8" 5 635 81 1011 !!<!

85 76 612 17 281 !7

8 358 !i!> 3 095 90 5 409 ?<»
4 600 — 4 600 — 4 600 ^

17 363 71 14 343 29^ 13 722 !!!

85
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Uebertrag
Titel IV. Sonstige Einnahmen........

„ V. Prouiuzilllzuschußzu dem Haushaltsplan . .
Besonderer Zuschuß zu den Lehrergehältern .....

(Infolge Aufbesserung der Lehrcrgchälter wurde von« Pro-
uinziallandtag ein besonderer Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
bewilligt.)

Summe

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor.........
„ 2. „ „ 2. Fachlehrer.......

3. 3
,, ^- >, ,/ ^> „ ........
„ 5, „ die Wirtschafterin .......

(Nur die Wirtschafterin in Trier hat Beamtcucigenschnft.)
Titel II. Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan . .
„ 2. Für die Hilfs- und Religionslehrer . . .
„ 3. „ den Hcmsarbeiterbezw. die Wirtschafterin
„ 4. „ „ Weinbergsaufseher ......

Titel III. Sächliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung .........

2. „ Bettzeug und Tischwäsche .....
3. „ Reinigung .........
4. „ Mobilien, Utenstlien :c ......
5. „ Hcizuug ..........
6. „ Beleuchtung .........
?. „ Arznei und Verbandmittel ....
8. „ Lehrmittel und Bibliothek.....
9. „ Unterhaltung der Gebäude ....

10. „ Bearbeitung der Weinbergeund Gärten
11. „ Abhaltung der Obstbaukursc . . .
12. „ Dienst- und Instruktionsreisen . . .
13. „ Insertionskosten ........
14. „ sonstige Ausgaben .......

Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

Mithin Bestand
Die Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1906

) Darunter 2 W8 3N. 75 Pf. für eine hydrcmlifche Kelter,
**) Darunter I 711 M. 25, Pf. wie vor.

Trier Kieuzunch Ahrweilcr
^ ^ ^» 4 ^e ^.

1? 363 74 14 343 29 13 722 13
^3 072 N7 "3 343 33 550 96
30 920 _,^ 24 930 — 23 850 —

782 „',0 665 660

52 138>31 43 281 62 38 783 N!>

4 250 3 950 3 509
1800 — 1800 — 1800 —
1800 — 1800 ....... 1800 —
1650 — 1800 — 1500 —

549 !,'!> — — — —

2 010 75 1849 50 1849 50
1100 — 1 100 — 850 —

755 N. 1150 — 950 —
849 '.»3 720 — 600 —

10 638 13 4 515 84 7 522 79
573 13 89 90 253 84
986 «.IN 968 11 620 19

4 395 8! 2814 78 994 —
1584 7-1 1006 84 1086 75

790 0!> 623 36 734 —
25 '.»! 8 — — —

351 I? 651 62 506 82
3 729 ^1 15^1 30 672 02
8 433 N<! 8415 84 4 99? 45

96 01 223 ??! — —
1462 Oli 1489 10' 1517 51

403 9l! 494 15 443 48
2 833 ,!:! 3 058 09! 2 094 50

51069 ,7« 40 070^20 34 292 85
52 138 31 43 281 6'^ 38 783 09
51069 5« 40 070 20 34 292 85

1068
übertragen

73
wo

3211
lden.

42 4 490 24

aus dein landwirtschaftlichen Fonds bewilligt.
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II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
In der Nheinprovinz sind 31 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden.
Der Besuch der Schulen war folgender:

Sch ülerz ahl
1903 1904 1905

1, Winterschul«zu Haldern . 41 42 38
2, „ „ Xanten . . . . 22 20 22
3. „ Moers . . . . 28 24 19
4. „ „ Kettwig. . , . 50 36 28
5. „ „ Crefeld . . . . 32 43 43
6. „ „ Vohwinkel . 31 26 30
7, „ „ Odenkircheu . 29 38 3?
8. „ „ Lennep . . . 21 33 26
9, „ „ Bcrghcim . . 24 25 24

10. „ „ Iülpich. . . 61 56 56
11. „ „ Hennef . . . 30 19 31
12. „ „ Vollmerhauscn . 21 27 21
13. „ Waldbröl . . . 23 19 20
14. „ „ Geilenkirchen . 16 21 27
15. „ „ Eschweiler . . 25 25 25
16. „ „ Imgenbroich . 22 28 27
17. „ „ Wetzlar. . . 2? 18 20
18. „ „ Wissen . . . 30 25 25
19. „ „ Anderuach . . 30 33 41
20. „ „ Adenau . 25 21 22
21. „ „ Bullay . . . 32 31 24
22. „ „ Simmern . . . 25 28 35
23. „ „ Hillesheim . . 14 20 19
24. „ „ Neuerburg . . 30 28 20
25. „ „ Wittlich . . 26 24 23
26. „ „ Saarburg . . 29 28 2?
27. „ „ Heimeskeil . 30 25 15
28. „ „ St. Wendel . 22 19 23
29. „ „ Saarlouis . . 26 2? 25
30. „ „ St. Vith . . 41 44 42
31. " „ Morbach .

zufami

. — 21 25

neu 863 874 860

Wie früher wurden bei allen Schuleu wiede mm Lchrkurs : im praktischen Obstbau abgc-
halten. Ferner fanden bei viele. l Schulen noch ai iderweite Kurse z. B. über Obstucrwertung,
Düngung, Fütterung, Bienenzucht,Buchführung:c. stc itt.

Der 46. Provinziallandtag hat in seiner Sitz ung der Errichtung neuer landwirtschaftlicher
Winterschulen in Prüm und Geldern zugestimmt,die uo rcmssichtlichim Her bste 1906 eröffnet werden.

Die Leistungendes Proun izialverbandes für c ie landwirtschaftlichen Winterschulen während
des Rechnungsjahres 1905 waren folgende:

35»
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1. Normalzuschuß für die vorgenannten 31 Winterschulen je
2500 Mark ---............... 7? 500 M. — Pf.

2. Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmern,
Bullay, Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark --- 1 500 „ — „

3. Desgleichen für die 3 Schulen in Imgenbroich, Neucrburg
und Wissen je 750 Mark ^........... 2 250 „ — „

4. Desgleichen für die 3 Schulen in Hillesheim, Adencm und
Waldbrül je 900 Mark -........... 2 700 „ — „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule
in Saarburg................ 886 „ 85 „

6. Zuschuß an den Kreis Bcrgheim für die landwirtschaftliche
Winterschuledaselbst . , '. .......... 300 „ ^ „

7. Beitrüge an den Pensions-Haushaltsplan für die Winterschul¬
direktorenund Wanderlehrer .......... 2216? „ — „

Summe 107 303 M, 85 Pf.

III. Laudwirtschchsschulen.

Die Landwirtschaftsschulein Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark.
Sie wurde von 236 (1904 --- 221) Schülern besucht. Von diesen waren 52 aus dem Kreise
Nitbnrg. Sie verteilten sich auf:

die eigentliche Lcmdwirtschaftsschule mit . 224,
„ Obstbauschulemit ....... 6,
„ Teilnehmer am Obstbaukursusmit . 6,

Die Lcmdwirtschaftsschule zu Cleve wurde von 295 Schülern (1904 ^- 262) besucht,
davon 158 aus dem Kreise Cleve.

Sie verteilten sich auf:
die eigentliche Landwirtschaftsschule mit . 268,
„ Winterschulemit ....... 13,
„ Teilnehmer am Obstbaukursusmit . 14.

Die Schule wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unterstützt,davon 1500 Mark
für die Winterschule,da der hierfür angestellteLaudwirtschaftslehrerauch als Wanderlehrer für
den Kreis Cleve tätig ist.

Die Zinsen der übernommenen Lehrerpensiousfonds der beiden Landwirtschaftsschulen
wurdeu wie bisher als Zuschuß zu den an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtendenBeiträge
mitverwendet.
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c. Angelegenheitendes Mittelgutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In dem Besitzstandedes Gutes sind Veränderungen nicht eingetreten. Die vier dort
untergebrachtenWaisenknabenerhalten Verpflegungund Unterricht in der bisherige» Weise.

Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahre1905
waren folgende:

Einnahmen.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 688 M, 14 Pf.
2. Gutspacht ................. 6 919 „ ?U „
3. Zinsen von 50U0 Mark 4°/,>igc Rheinprovinz-Anlcihennd

von 7000 Mark 3"/2"/nige Rheinprovinz-Anleihc . . . . ______ 445 „ — „
Summe ____8 052 M, 84 Pf.

Ausgaben.
1. Für baulicheArbeiten ............. 571 M. 8? Pf.
2. „ eine Wasserleitung ............ 200 „ — „
3. „ Verpflegungder Zöglinge an den Pächter Hons ... 1 250 „ — „
4. „ Kleider, Schulutcnsilien«. der Zöglinge ..... 79? „ 90 „
5. „ Erteilung des Sommernnterrichts an dieselbendurch den

WintcrschuldirektorScholz in Bergheim ...... 300 „ — „
6. „ Ankauf von Wertpapieren .........._____ 4 420 „ 30 „

Snmme 7 540 M. 0? Pf.
Die Einnahmen betrugen 8 052 M. 84 Pf.

,. Ausgaben ., _____7 540 „ 0 ? „
Mithin Bestand 512 M. 7? Pf.,

welcherauf das Jahr 1906 übertragen wordeu ist.
Für den unter Nr. 6 der Ausgabe angegebenenBetrag von 4420 Mark 30 Pf. sind

4500 Mark 3'/2°/uige Rhcinprouinz-Anleihescheine beschafft worden. Der Fonds an Wertpapieren
beträgt jetzt 16 500 Mark.

I). Angelegenheit der Ausführung der Viehseuchengesetze.
I. In Ausführung des Beschlussesdes Pruvinzialausschusscsvom 2, Dezember 1904

wurden im Berichtsjahre 1905 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel. Maultiere und Maulesel
30 Pf. uud für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgabe« im Rechnungsjahre1905 waren folgende:
Versicherungsfonds für

^. Einnahmen. Pferde, Esel usw. Nmduich
1. Bestand aus 1904 .......2 123 M. 65 Pf. 1723 M. 0? Pf.
2. Einnahme Reste ........ 226 „ 50 „ 1621 „ 75 „
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbankhinterlegten Bestände , . 8 740 „ 44 „ 24 431 „ 65 „
4. Abgaben der Viehbesitzcr ..... 56 929 „ 52 „ 284 525 „ 20 „

Summe 68 020 M. 11 Pf. 312 301 M. 6? Pf.
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Versicherungsfondsfür
L. Ausgaben. Pferde, Esel usw. Rindvieh

1. 10°/« Vcrnnlagungs- und Hebegebühren
von der Einnahme .......5 713 M. 08 Pf. 28605 M. 80 Pf.

2. 4°/o Verwaltungskosten für die Pro-
uinzial-Zentralverwaltungvon den Zinsen
der Reservefonds und der imch Abzug
der Vercmlcignugs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben ...... 2 407 „ 33 „ 1l2?8 „ 91 „

3. Formularkosten ........ 174 „ 50 „ 174 „ 50 „
4. Entschädigungenfür Rotz und Lungen¬

seuche ........... 450 „ — „ — „ ^-
5. Entschädigungenfür Milz- und Rausch¬

brand ........... 17 53? „ 7? „ 19446? „ 9? „
6. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 180 „ 65 „ 4 291 „ 80 „
7. Insertionskosten ........ 2? „ 82 „ 2? „ 83 „
8. Zur rentbareu Anlegung ..... 40 000 „ — „ 70 000 „ — „

Summe 66 491 M. 15 Pf. 308 846 M. 81 Pf.
Die Einnahme betrug 68 020 M. 11 Pf. 312 301 M. 67 Pf.

„ Ausgabe „ 66 491 „ 15 „ 308 846 „ 81 ^
nuthin Bestand 1 528 M. 96 Pf. 3 454 M. 86 Pf.

welcherauf das Rcchnuugsjcchr1906 übertragen ist.
Der Reservefondsbetrug am Schlüsse des Rechnungsjahres

380 062 M. 20 Pf. für Pferde und
973 376 „ 96 „ „ Rindvieh.

Im Berichtsjahre war ein Rutzfall zu entschädigen. Lungcnseucheist nicht aufgetreten.
Die Zahl der entschädigten Milz« und Ranschbrandfällc deckt sich mit denen des Vorjahres fast
genau. Im Berichtsjahre wurden 710 Fälle entschädigt,im Vorjahre 715.

II. Das provinzielleLaboratorium in Eüln hat im Rechnungsjahre1905 auf Grund der
bestehenden Vorschriften über die Milz- und Rauschbrandcntschädigungeninsgesamt 229 Nach¬
prüfungen von Milz- und Rauschbranddiagnosenausgeführt, davon wurden 215 Diagnosen
bestätigt, während in 14 Fällen das auf Milz- bezw. Ranschbrand lautende tierärztliche Gutachten
nicht anerkannt und dementsprechend diesseits die Entschädigung abgelehnt wurde. Außerdem hat
das Laboratorium uoch vielfach auf unmittelbaren Wunsch der Tierärzte Untersnchuugeuvorge¬
nommen und Gutachten abgegeben.

Die Kosten des Laboratoriums im Rechnungsjahre 1905 waren folgende:
1. Miete der Laboratoriumsräume und Einrichtungenau die Stadt

Cölu ...................1200 M. — Pf.
2. Remuneration des die NachprüfungenausführendenBakteriologen,

Ausgaben für Versuchstiere:c............2000 „ — „
3. Formulare, Porto, Schreibgebührcn.......... 386 „ 55 „
4. Vertragsstempel ................______1 „ 50 „

Summe 3 588 M. 05 Pf.
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Feiner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischen Berater
der Proviuzialverwaltung iu Viehsenchenangclcgcnhciten,DepartementstierarztVetcrinärmt Dr. Lothes
in Cöln für seine Mühewaltuug im Rechnungsjahre 1905 seitens des Prouinzialausschusseseiue
Remuneration von 1200 Mark bewilligt. Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt als
Anlage bei,

III. Zufolge der in der Plenarsitzung des 45. Rheinischen Provinziallandtags vom
16. März 1905 angenommenenResolution der IV. Fachkommission betr. die Art der Nachprüfung
der Milz- uud Rcmschbrnudfälleiu dem prov. Laboratorium zu Cöln ist die Provinzialuer-
waltung in Erwägungen über die Aenderung der bezüglichen Vorschrifteneingetreten. Das Resul¬
tat der Erhebungen sind die neuen Ausführungsbestimmungen,die der Prouinzialansschußin seiner
Sitzung vom 9. Januar 1906 beschlossenhat, Sie unterscheiden sich von den alten hauptsächlich
durch folgende Bestimmungen:

1. Während früher jeder Rauschbraudfall einer bakteriologischmNachprüfung im prov.
Laboratorium zu Cöln, von dereu Ausfall die Anerkennungder Entschädigungsvcr-
pflichtuug des Pruvinzialuerbandes abhängig gemacht wurde, unterzogen werden mußte,
ist diese Vorschrift in den neuen Bestimmuugcn für Rauschbrand bei Rindvieh in
Wegfall gekommen.

2. In denjenigen Fälle», in denen das Vorhandensein von Milz- oder Rauschbrander¬
regern wegen eingetretenerFäulnis nicht mehr festzustellen ist, ist hinsichtlich der Ent¬
schädigungsleistung das Ergebnis der Obduktion maßgebend.

3. In den Fällen, in denen bei dem die UntersuchungvornehmendenTierarzt Zweifel
über das Vorhandenseinvon Milz- oder Rauschbrand obwalten, soll eine Nachprüfung
des Obduktiousbcfuudesim prov. Laboratorium stattfinden.

4. Die beamteten Tierärzte haben in allen Fällen von Milz- oder RanschbrcmdDauer-
präparate anzufertigenund wenigstens3 Monate aufzubewahren. Die Präparate sind
ans Erfordern dein prov. Laboratorium einzuscuden.

Die Bestimmuugeuzu 2—4 sind neu hinzugetreten.
IV. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten

3 Jahren 1903—1905, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre1905 an Rotz, Milz, uud Rausch¬
brand gefallenenTiere und die gezahlte Entschädigungssumme.
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Abschr ift.

Der Leiter des Laboratoriums
der Provinzialverwaltung der

Nheinprovinz. Cöln, den 1. Mai 1906.

tt. M. 0. 197.

In dem der Leitung des Berichterstatters unterstellten Laboratorium der rheinischcu
Provinzialvcrwaltung gelangte in dem abgelaufenen Berichtsjahre das Nntersuchuugsmaterial
von 256 scuchcnverdächtigen,gefallenen bezw. notgeschlachtcten Tieren zur Nachprüfung. Es
waren dies 223 Rinder und 33 Pferde aus 39 Kreisen der Provinz.

In 163 Fällen lag Raufchbrand-und iu 93 Fällen MilzbrandUerdachtvor. 160 Rinder
und 3 Pferde waren rauschbrand-, 63 Rinder und 30 Pferde milzbranduerdächtig.

Der Milzbrand konnte bei 4? Rindern und 22 Pferden, der Raufchbrand bei 152 Rin¬
dern und 1 Pferde bestätigt werden. 16 Rinder und 8 Pferde erwiefen sich mit „Milzbrand",
8 Rinder und 2 Pferde mit „Rauschbrand" nicht behaftet, zusammen 34 Tiere. Demnach er¬
gaben 13,3 °/° der Seuchenfalle ein negatives Untersuchungsergebuis.

Hierzu sei jedoch bemerkt, daß in ihrer Mehrzahl, nämlich bei 22 Sektionen die baktc-
riologischeDiagnose über das Vorhandensein von Milzbrand und Rauschbraud seitens der Ob-
duzeuteu entweder offen gelassen, in Zweifel gezogenoder in Uebereinstimmungmit der späteren
diesseitigen Feststellung verneint worden war. Beteiligt waren hieran die Kreise: Altcnkirchen,
Bergheim, Vitburg-Ost, Essen, Heinsberg. Lennep. M.Gladbach, Mettmcmn, Ruhrort, Saar¬
louis, Sicgburg, Waldbröl und Wipperfürth.

Bei dieser Sachlage entfallen in Wirklichkeit anf Raufchbrand 7 und anf Milzbrand
5 Fehldiagnosen, d. h, 4,? "/« der Gesamtnachprilfungen,

Auch im Berichtsjahre hat iu manchen Fällen die Obduktion des Tieres sowie der
Versand der Nntersuchungspruben erst nach Verlauf vou Tagen stattgefunden. Ferner war
das eingesandte Material nicht immer zweckdienlichverpackt, dabei die Ansstrichpräparate
vorher nicht völlig angetrocknet, so daß eine sichere Nachprüfung mancherlei Schwierigkeiten
begegnete.

Im Hinblick auf die Zunahme der angeblichenRauschbrandfälle fei hier noch erwähnt,
daß sich in einigen der dem Laboratorium übersandten Präparate feine Stäbchen fanden, die
den Naufchbrandbaktericn fehr ähnlich waren, daneben „Oedembakterien" in großer Anzahl.
Gestützt anf den Obduktionsbefnndund das Ergebnis der vorgenommenenImpfnng, ist indessen die
Annahme berechtigt, daß es sich in den bewußten Fällen, um jeue Form des malignen
Ocdems handelt, die man als Geburtsrauschbrand bezeichnet.

Bei Auftreten von Milzbrand und Raufchbrand sind in zweifelhaften Fällen zur Siche¬
rung der Diagnose wiederholt Rückfragen dahin ergangen, ob ein Cadaver vor der amtlichen
Obduktion bereits geöffnet, fowie wo und bei welcher Temperatur dasselbe bis zur Sektion
gelagert worden ist.

Die oben näher bezeichneten Seucheufalle verteilen sich auf die einzelnen Regierungs¬
bezirke und Kreise der Provinz wie folgt:
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Regierungsbezirk Kreis
1. Aachen. Aachen (Land) . .

Düren .....
Eupen .....
Geilenkircheu . . .
Heinsberg . . . .
Iülich.....
Malmedy . . . ,
Montjoie . . . .
Schleiden . . . .

2. Cüln. Bergheim . . . .
Bonn .....
Siegburg . . . ,
Waldbrül . . . .
Wipperfürth . . .

3. Düsseldorf. Barmen . . . .
Cleve .....
Crefcld .....
Essen .....
Geldern .....
Grevenbroich . . .
Kempen . . . .
Lennep-Remscheid
Mettmann . . . .
Moers-Nord . . .
Moers-Süd . . .
Mülheim-Nuhr . .
M.Gladbach . . .
Rees I .....
Rees II .....
Ruhrort . . . .
Solingen . . . .

4. Coblcnz. Altcnkirchen . . .
St. Goar ....
Mayen .....
Zell ......

5. Trier. Bitburg-Ost . . .
Ottweiler ....
Prüm.....
Saarlouis ....

zusammen

Rlluschllmnd Milzbrand
11 —

2 —

21 —

1 —

1 3
1 —

16 —

2 —
— 2
— 3
— 2

1 —
— 1
— 10
— 3
28 —

1 1
— 9

1 —
— 1
10 —

1 4
— 3

8 1
10 —
.—- 2

1 2
16 9
14 16

3 —
— 3
— 1
— 9

1 —

2 —
— 4
— 1
11 —
— 3

163 93

256 35iere.
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Im Regierungsbezirk Aachen war der Naufchbrand im Kreise Eupcu vorherrschend.
Hier sielen im Berichtsjahre in einer Ortschaft mit 6 Gehöften je 1, bezw. in einem Gehöft
2 Rinder, sowie in einer Ortschaft mit 3 Gehöften je 1 bezw. 2 Rinder der Seuche zum Opfer.
Auch im Kreise Malmedy trat die Seuche gehäuft auf. Von 16 eingegangenenRindern wurde
eine Ortschaft und 3 Gehöfte mit je 1, eine Ortschaft und 2 Gehöfte mit je 1 fowie eine
Ortschaft und 1 Gehöft mit 2 Tieren betroffen. Im Krcife Aachen-Landwaren 10 Ortschaften
mit je 1 bezw. 2 GeHüftenverfeucht.

Der Regierungsbezirk Düsseldorf brachte die meisteu Seucheuverluste.
Von den im Kreise Eleve zur amtlichenKenntnis gelangten 28 Naufchbrandfüllenwar

1 Ortschaft und 3 GeHüfte mit je 1 bezw. 2, 3 Ortfchafteu und je 2 GeHüfte mit je 1
fowie 1 Ortschaft und 1 Gehüft mit 4 bezw. 3 Rindern beteiligt.

Der Kreis Rees ist zu Beginn des Berichtsjahres infolge feiner ränmlicheu Aus¬
dehnung in den Kreis Rees I (Wesel) uud deu Kreis Rees II (Emmerich) geteilt worden.
Hier sielen im ganzen 28 Rinder und 1 Pferd dem Naufchbrand zum Opfer. Unter andern
trat die Senche in 1 Ortschaft mit 4 GeHüftenje 1 mal, in 2 Ortschaften mit je 2 Gehöften
je 1 mal und in 3 Ortfchafteu mit je 1 Gehöft je 2 mal auf. Auch die Kreife Moers-Süd
und Mocrs-Nord blieben von Naufchbrand nicht verschont. Von 18 eingegangenen Rindern
gehörten je 2 Tiere 3 Besitzern. Im Kreise Kempen wurde die Seuche bei 8 Rinderu fest¬
gestellt; iu 1 Ortschaft warm 3 Gehöfte verfeucht.

Iu deu Regierungsbezirken Cüln, Coblenz und Trier ist der Rauschbrand durchweg
nur vereinzelt aufgetreten. In letzteremBezirk war der Kreis Prüm mit II feuchcukrauken
Rindern befallen. Daselbst kam der Rauschbrand in 1 Ortschaft mit 3 GeHüften bei 3 Rindern
zum Ausbruch.

Der Milzbrand herrfchte vorwiegend unter den zahlreichenViehbeständen des Bezirks
Düsseldorf. Abgesehenvon denjenigen Kreisen, die von der Nachprüfung über das Vorhanden¬
fein von Milzbrand befreit wurden, ist die Seuche besonders in den Kreisen Rees I und II
aufgetreten uud bei 15 bezw. 9 Rindern festgestellt worden. Davon waren u. a. betroffen
1 Ortfchaft mit 5 Gehöften mit je 1 bezw. 2 und 1 Ortschaft mit 3 Gehöften mit je 1 Rind.

An Pferden fielen durch Milzbrand im Kreise Solingen 1, Mettmann 1, Remscheid1,
Barmen 3. Essen 6, Mülheim (Ruhr) 2. M. Gladbach 1, Crefeld 1 und Moers-Nord 1,
zusammen 17 Tiere.

Im Regierungsbezirk Cüln trat die Seuche bei 4 Pferden und 2 Rindern des Kreifes
Wippcrfürth uud bei 2 Pferden des Kreifes Bonn auf, während im Kreife St. Goar (Bezirk
Coblenz) 9 Rinder an Milzbrand zu Grunde gingen.

Schließlich wurden im 3. Viertel des Berichtsjahres Versucheangestellt über die Dauer
der Virulenz der Milzbranderreger beim Versand auf Fließpapier und Gipsplattcn. Einen
wesentlichen Unterschied in der Sicherheit dieses Nachweises haben die Versuche zwischen den
beiden Methoden nicht ergeben.

gez. Dr. Lothes.

An

den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz
in Düsseldorf.
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D. Angelegenheiten der Ausführung der Aörordnung für die Krivatlieschäler
der Htheinprovinz.

Im Rechnungsjahre1905 sind insgesamt 123 Hengste angekört worden und zwar 10?
in ordentlichenund 16 in Nachkörterminen An Körgebühren wurden für jeden im ordentlichen
Körteimin cmgekörtcn Hengst 15 Mark und für jeden in besonderemTermin cmgekörten Hengst
außer den Reisekosten und Tagegeldern der Kommissiunsmitgliedcr7 Mark 50 Pf. erhoben. War
der ordentliche Körtcrmin ohne besonderen Grund versäumtworden, so waren auch bei Nachköruugen
15 Mark Körgebührcnzu entrichten.

Als zweite Rate der der Landwirtschaftskammerzur Hebung der Pferdezucht durch Ein¬
führung belgischer Zuchtstuten für die Jahre 1904, 1905 und 1906 in Höhe bis zu jährlich
2000 Mark bewilligtenBeihilfe wurde dem Antrage der Kammer entsprechendder Betrag von
1780 Mark 12 Pf. gezahlt.

Bei Beginn des Rechnungsjahres1905 war noch cm Bestand von 4429 Mark 40 Pf.
vorhanden.

Die Gesamt-Eimmhmeuund -Ausgabe« bei der Verwaltung der Körgebührenstellen sich
wie folgt:

H.. Einnahmen.
I. Einnahmen aus den ordentlichenKörterminen (Körgebühren) . 1605 M. — Pf.

II. „ „ „ Nachkörterminen (Körgebühreu und die
übrigen nach ß 6 der Körordnung von den Hengstbesitzern
wieder einzuziehenden Kosten) ........... 1010 „ 24 „

Summe 2615 M. 24^ Ps
». Ausgaben.

I. Kosten der ordentlichenKürtermine (Reisekosten und Tagegelder
der Mitglieder der Körkommissioueu) ........ 2113 M. 21 Pf.

II. Kosten der Nachkörungen ............. 86? „ 94 „
Summe 2981 M. 15 Pf.

Da die Einnahmen nur .............. 2615 „ 2 4 „
betragen haben, so ist ein Vorschuß von ............ 365 M. 91 Pf.
verblieben, der aus dem oben erwähuten Bestand von 4429 Mark 40 Pf.
gedeckt werden mußte. Aus diesem Bestände wurde ferner noch die Beihülfe
für die Landwirtschaftskammer mit .............___ 17 80 „ 12 „

in Summe also 2146 M. 03 Pf.
gezahlt, so daß am Schlüsse des Berichtsjahres noch ein Bestand von 4429 Mark 40 Pf. —
2146 Mark 03 Pf. -- 2283 Mark 3? Pf. verblieb, der auf das Rechnungsjahr 1906 über¬
tragen worden ist.

Wie aus den vorstehendenZahlen ersichtlich, überstiegendie Ausgaben des Korgeschäfts
die Einnahmen um den Betrag von 365 Mark 91 Pf. Dieses Anwachsen der Ausgaben ist
hervorgerufendurch die den Vorschriften der neuen Kürordnung entsprechende Vermehrung der Kür¬
kommission um ein weiteres Mitglied. Sollten, wie zu erwarten ist, im nächsten Rechnungsjahre
die Kosten der ordentlichenKörtermine die Einnahme« an Körgebühren wieder so erheblichüber-
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steigen, so würde, angenommen,daß die Laudwirtschaftskammcrfür 1906 die Zahlung des vollen
Beihülfebetragcsuon 2000 Mark beantragt, die Gesamteinnahmeneinschließlich des Bestandes zur
Deckungder Ausgaben nicht mehr ausreichen, Es wird daher einerseits die Höhe der der Land¬
wirtschaftskammcrfür das Jahr 1906 zur Einführung belgischer Zuchtstutcn bewilligten letzten
Beihilfe-Rate von dem derzeitigen Staude des Fouds abhängig gemacht werden müssen, andererseits
jedoch bei der nächsten Festsetzung der Körgebührcndurch den Provinzialausschuß— 1. September
190? — eine Erhöhung der Körgebührcnnicht zu nmgeheusein.

I?. Angelegenheiten der Mimischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Kalenderjahr 1905.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgenossenschast ist keine Aenderung eingetreten.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandcswurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrate unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats und eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters
(Gerichtsassessors).

Die Bureau- und Kanzleikräftcmußten im Laufe des Jahres um 4 Personen vermehrt
werden; es wurden 24 Bureau- und Registratur-, 4 Kanzleibeamte,2 Bureau- bezw, Registratur¬
hilfsarbeiter und 1 Bote beschäftigt.

Den Umfang der Geschäfte der Veinfsgenussenschaft während der Zeit ihres Bestehens —
nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen.

Die Zahl der Vertrauensmänner ist unverändert geblieben; über ihre Tätigkeit ist gegen¬
über den früheren Berichten nichts besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten
beliefeu sich ans 1554 Mark 9? Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1905 wurden 11 389 neue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fälleu der Erlaß eines Feststellungsbescheidcs, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigenBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus uicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittels ein¬
facher Bescheidung zurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus deu Vorjahren uuerledigt über¬
nommeneu, wurden 6454 durch erstmalige Feststelluugsbcscheidc entschieden;der Nest, abgesehen
uon den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochennicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchnngsverhandluugennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1906 über,

l ^ ^us der Anlage II geht die Zahl der von dem Gcnosseuschaftsvorstandc und den einzelnen
^^'' Sektionsvorstäuden erstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Vertciluug uud das Ergebnis
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der Entscheidungen. Entschädigungenwurden erstmalig festgestelltin 4883 Fällen. Dieselben
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

ll) männliche Erwachsene ...... 2809
K) weidliche „ ...... 1393
o) männliche Jugendliche(unter 16 Jahren) 142
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ^___ ^39

zusammen 4383.
Bei 107 Fällen handelt es sich um tödliche Verletzungen,bei 119 um dauernd völlige,

bei 2520 um dauernd teilweise,endlich bei 163? um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit;es wurden
hierbei Entschädigungenbewilligt an 222 Hinterbliebene Getöteter, und zwar an ?3 Witwen,
1 Witwer, 14? Kinder und Enkel sowie 1 Verwandten aufsteigenderLinie. (Außerdem führten
noch nachträglichin 19 aus dem Berichtsjahre und früheren Jahren stammendenFällen die Ver¬
letzungenzum Tode; es wurdeu dicscrhalbfür weitere 12 Witwen und 25 Kinder Hinterbliebenen¬
renten gezahlt.)

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . . 19 482 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre nen entschädigten ........... 4 383 „
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wnrden in ......... 23 865 Fällen.

Entschädigungenwurden gezahlt:
ll) für 22 559 Verletzte,
1>) „ 1 110 Witwen Getöteter,
«) „ 1 339 Kinder und Enkel,
ä) „ 22 Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter,

zusammenfür 25 030 Personeu.

Entschädigungen.
Au Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der Für¬
sorge für Verletzteinnerhalb der gesetzlichenWartezeit) . . 120 689 M. 96 Pf.

2. Renten an Verletzte ..............1789521 „ 62 „
3. Kosten für die Unterbringung von Verletztenin Invaliden-

Häusern ................. — „ -- „
4. Absindungenan verletzte Inländer ......... 7 140 „ 76 „
5. „ „ „ Ausländer........ 1038 „ 60 „
6. Sterbegeld ................ 9 501 „ 28 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter ....... 106239 „ 90 „
8. „ „ Kinder uud Enkel „ ....... 99 800 „ 85 „
9. „ „ Verwandte aufsteigender Linie Getöteter ... 1892 „ 71 „

10. Abfindungen an Witwen Getöteter im Falle der Wicdcrver-
heiratung ................. 3 81? „ 80 „

11. Abfindungen an ausländische Hinterbliebene Getuteter bei
Aufgabe ihres Wohnsitzes im DeutschenReiche ..... ____302 „ —^„^

zn übertragen 2 139 945 M. 48 Pf.
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Ucbertrag 2 139 945 M, 48 Pf.
Während der Behandlung in Heil- und Genesungsanstalten:

12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬
gebrachterVerletzter ............. 2 274 „ 0? „

1 3. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter ................ 3 909 „ 98 „

14. Renten au Verwandte aufsteigenderLinie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ........... — „ — „

15. Kur- und Verpflegungskosten .......... 94 748 „ 97 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................____24 030 „ 14 „
insgesamt 2 264 908 M. 64 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensummender einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
^1- Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage III.

Verwaltungslosten und Verteilungder Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungenentfielen 25°/« mit 566 22? M. 16 Pf.

auf die Genossenschaft,während die übrigen 75"/« von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchunguud der Fest¬

stellung der Vntschädignngen ........... 142 910 M. 15 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosteneinschließlich 220 Mark

10 Pf. Kosten des Verfahrensvor dem Reichs-Versicherungsamt 50 460 „ 89 „
3. Die Kosten der Unfallverhütung ......... 13 849 „ 36 „
4. Die eigenen Vcrwaltungskosten:

n.) Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000
Mark Entschädigungan die Landesbankfür Wahrnehmung
der Kassengeschäfte) ............. 85 345 „ 76 „

d) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

0) Beiträge zur Pensions-, Witwen- nnd Waiseukasse sowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung ............... 12193 „ 62 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 6 400 „ — „

6) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Vuchbinderarbeitenusw.) ..... 6 695 „ 11 „

1) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 786 „ 82 „
ß) Insertions- und sonstigePublikationskosten ..... — —
li) Portolostcn, Depeschen- und Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................ 7 431 „ 44 „
1) Zinsen ........... .....____ — —

zu übertragen 326166 M. 75 Pf.
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Ucbertmg 326 166 M. 75 Pf.
K) Sonstiger Verwaltungsaufwand,darunter 53 560 M. ?? Pf.

Umlagehebegebühren ............ 55481 „ 75 „
5. Einlagen in den Reservefonds .......... 54 072 „ 94

insgesamt 435 721 M. 44 Pf.
Dazu 25°/„ Gntschädigungsbcträge 566 22? „ 16 „

Summe der Genossenschaftsausgaben1001 948 M. 60 Pf.
Die Verwaltungslostcnder Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:""

ll) Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 120 „ — „
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1 554 „ 9? „
o) Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 4? 99? „ 18 „
6) Beiträge für Krankenversicherung ........ 43 „ 89 „
«) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬

räume ................. 997 ^ ^_ ^
t) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬

sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 3 054 „ — „
^) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 1040 „ 25 „
K) Insertions- und sonstige Publikatiouskosten ..... 163 „ 35 „
i) Portokosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren, Botenlöhne ____ 6 57? „ 49 „

zusammen 61458 M. 13 Pf.
Dazu ?5°/<> der Entschädigungsbeträge 1698 68 1 „ 48 „

Sektiouskosteuinsgesamt 1 760 139 M."6?Hf.
Die Ausgabe der Genossenschaft betrug 1 001 948 „ 60 „

Mithin Gesamtausgabe 2 762 088 M 21 P f.

Veranlagung.
Der Iahresbetrag der von den landwirtschaftlichenHauptbetrieben, einschließlich141

Betrieben ohne Vodcnbewirtschaftung,zu entrichtendenGrundsteuer, welche der Umlageverteilung
zugrunde gelegt ist, beträgt ............... 5 005 005 M. 03 Pf.

Die landwirtschaftlichen Nebenbetriebeund zwar:
31 Brauerei-, 24? Krciutpresserei-, 346 Breuuerei-, 18 Kellerei-

und Lagerei-, 179 Dampfdreschmaschinm-, 5709 Fuhr-, 22 Kalkbrennerei-,
216 Steinbruch-, 165 Gräberei-, 93 Mahlmühlen-, 8 Holzschneidemühlen-,
102 Ziegelei- uud Schwemmsteinfabrik-,110 sonstige, zusammen 7246 Be¬
triebe ergeben eine angenommeneGrundsteuersummevon ...... 94 483 „ 48 „
gegenüberdem Vorjahre 5666 Mark 29 Pf. mehr.

Dieses Mehr ist im besonderen darauf zurückzuführen, daß weitere
bei den gewerblichen Verufsgenussenschaften versicherte Netriebe als Neben¬
betriebe zu übernehmen'waren. Sodann wurden Beiträge erhoben:

a) für Betriebsbeamte und Personen in besonderen fachlichen
Stellungen (Facharbeiter) gemäß § 39 des Genossenschafts-
statuts uuter Zugrundelegung einer angenommenenGrund¬
steuer von ................. 54226 „ 5 5 „

zu übertragen 5 153^15 M, 06 Pf.
8?
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Uebertrag 5153 715 M. 06 Pf.
d) für freiwilligeVersicherungen gemäß § 45 des Statuts unter

Zugrundelegung einer angenommenenGrundsteuer von . . 570 „ — „
Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Gesamt¬

grundsteuerbelief sich somit auf .............. 5 154 285 M. 06 Pf.
also gegenüberdem Vorjahre mehr 16 401 Mail 53 Pf.

Umlage.

Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 762 088 Mark 21 Pf. — vergl. das unter
„Verwaltungskosten" Gesagte — wurden zunächstdiejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgabengemäß
Beschluß des Genossenschaftsvorstandes ein Betrag von 18 Pfennig auf jede Mark der insgesamt
5 154 285 Mark 06 Pf. betragenden Grundsteuer erhoben. Die zur Erhebung gestellte Umlage
betrug 2 731 599 Mark 06 Pf., im Durchschnittrund 53 °/° der Grundsteuer.

Ueber das Verhältnis der in den einzelnenSektionen tatsächlichentstandenenKosten zu
^. den gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der Nachweisungüber die Umlage-

I^^" Verteilung für das Jahr 1905" näheren Aufschluß.

Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 194075 M. 15 Pf.

Zugang: a. Infolge Uebergcmgs von gewerblichen Betrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaftmußten in 2 Fällen die auf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Verufsgenossenschaft
zufallendenReservefondsanteilebeliefen sich auf zusammen

1). Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen
o. Einlage in den Fonds für 1905 ......

Mithin Bestand

Rechnungsübersicht.

». Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 176 174 M. 18 Pf.
Umlagebeiträgeeinschließlich 3645 Mark 1? Pf. aus Nachtrags-

Veranlagungen und abzüglich 3551 Mark 89 Pf. Umlage-
erstattungen ................ 2 731692 „ 34 „

Strafgelder ................. 1036 „ 05 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen...... 13 921 ,. 40 „
Sonstige Einnahmen .............. 42 „ 70 „

Summe 2 922 866M 6? Pf.

745 „ 10 „
l 4718 „ 0? „

54 072 „ 94 „
» 253 611 M. 26 Pf.
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d. Ausgabe.
Unfallentschädigungen .............. 2 240 878 M, 50 Pf.
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. 24030 „ 14 „
Kosten der Unfallverhütung ............ 13 849 „ 36 „
Unfalluntcrsuchungskosten............. 142910 „ 15 „
Schiedsgerichtskosten............... 50 240 „ 79 „
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs« Versichemngsamt ... 220 „ 10 „
EigentlicheVerwaltungskosten............ 182 325 „ 46 „
Umlage-Hebegebühren .............. 53 560 „ 77 „
Einlagen in den Reservefonds ........... 54 072 „ 94 „

Summe 2 762 088 M. 21 Pf.
e. Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............. 2 922 866 M. 6? Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 762 088 „ 21 „

Es bleibt somit ein Bestand von 160 778 M. 46 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1906.

Rentenfeststellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenmindernngen, Erhöhungenund Einstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 6454 Fcststellnngsbescheidenwurden
Rcntenändcruugsbcschcideerlassen:

») von Scktionsvorständen .............. 1 95?
K) vom Gcnossenschaftsvorstande............_____3393

zusammen 5 350.
Dazu die seitens des Gcnossenschaftsvorstandcserlasseneu berufungs-

fähigcu Aufforderungen zum Eiutritt in ein Krankeilhaus, Abfindungen und
Sonstiges ....................... 520

im ganzen 5 870.
Diese Fälle verteilen sich auf:

a) Minderungen ................. 312?
b) Erhöhungen ................. 52
o) Ablehnung von Erhühungsantragcn .......... 5?
d) Aufhebungen . . . . ............. 2114
e) Krankenhausaufforderungen, Abftnduugeu und Sonstiges . . .______ 520

im ganzen 5 870.

Kontrolle der Unfallverletzten.
Hinsichtlichder Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkeit verletzter Personen

ist im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten. Sie wird nach wie vor in der Weise
ausgeübt, daß in bestimmten Zeitabschnitten je nach Lage des einzelnen Falles ärztliche Gut¬
achten eingezogenwerden, sei es von dem erstbehandeludcnArzte oder auch von dem Bczirks-
arzte. Als Bezirksärzte der Verufsgeuosseuschaft,dereu in jedem Kreise im allgemeinen wenig-

87"
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stens einer bestellt ist, find hauptfächlich die Königlichen Kreisärzte tätig. Außer den regel¬
mäßigen Nachuntersuchungenwerden in befunderen Fällen auch uoch Uutcrfuchuugen durch den
beim Genoffenfchaftsvorstandetätigen ärztlichen Berater vorgenommen; ferner finden alljährlich
in einer größeren Zahl von Kreifen außergewöhnlicheRevisionen der Rentenempfänger durch
Beamte der Berufsgcnoffenfchaft statt. In dem Berichtsjahre wurde in dicfer Weife die
Kontrolle in 1? Kreifen ausgeübt mit folgendem Ergebnis:
Zahl
der
be¬

such¬
ten

Per¬
sonen

Das Revisions¬
ergebnis führte zur

Neuten-

Auf- Minde- Er¬
hebung rung höhung

Prozente, nm
welche die

Renten herab¬
gefetzt wurden,

einfchl. der
Aufhebung

Von den in
Spalte 2—4 auf¬
geführten Fällen

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fällen

Iahresbctrag,
nm den die Renten
Anlaß der Revision

erhöht berabgecmfgc
wurden find

^ ^. ^

aus
:en
fetzt oder
hoben

1 2 3 4 5 «! 7 !

978 154 154 1 8043 231 30 — 23 282 70

Von den Fällen, die zur Minderung oder Aufhebung der Renten geführt haben,
schweben noch 4 Fälle im Berufungs- und 7 Fälle im Rekursverfahren.

Schiedsgerichte.
Im Berichtsjahre waren einschließlich der 332 unerledigt gebliebenen Fülle des Vor¬

jahres anhängig 2766 Streitsachen.
Hiervon wurden erledigt:

a) Durch rechtskräftigen Bescheiddes Vorsitzenden . , . 10 Fälle
li) „ Zurücknahme der Berufung (des Antrags) , . 125
o) „ Anerkenntnis ............ 103 „
ä) „ Vergleich ............. 46 „
«) „ Entfchcidung des Schiedsgerichtsund zwar

zu Gunsten des Rentenbewerbers ...... 424 „
„ „ der Berufsgenoffcnschaft ..... 1712

k) Auf andere Weife wurden erledigt....... 10 «
Summe aller erledigten Fälle 2430.

Unerledigt blieben 336 Fälle.

Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)
Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 141 aus den Vorjahren unerledigt

gebliebenenFälle 546 Rekurseanhängig.
Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:

»,) von Verletztenin .......445 Fällen,
t>) von der Genossenschaft in ... . 101 „ .

Seitens des Reichs-Versicherungsamtserfolgte die Zurückwcifuugdes Rekurses in 240
Fällen der Einlegung durch den Verletzten, in 16 Fällen der (Anlegung durch die Genossenschaft,
zusammen in 256 Fällen.
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Die Annahme des Rekurses erfolgte in 47 Fällen der Einlegung durch die Verletzten,in
32 Fallen der Einlegung durch die Genossenschaft,im ganzen in 79 Fallen, Auf andere Art
wurden erledigt 12 Falle. Zusammen wurden daher 34? Fälle erledigt, In das folgende Jahr
wurdeu noch übernommen 199 Fälle.

Bestrafungen.
Vom Gcnossenschaftsvorstandesind ans Grnnd des § 15? des Unfalluersichernngsgesetzcs

für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 289 Bctriebsunternchmcrbezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorge¬
kommenenUnfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—20 Mark verhängt und im Gesamtbeträge
von 1036 Mark 05 Pf. vereinnahmt worden.

Unfllllverhntung.
Ueber die Zweckmäßigkeit und Durchführungder bereits im vorjährigenBerichte erwähnten

und inzwifchen — am 1. Januar 1906 — in Kraft getretenen Unfallvcrhütungsvorschriftcnfür
landwirtschaftlicheMafchinm — vergl. das Nähere hierüber in der Anlage V zum vorjährigen
Belichte — liegen besondere Erfahrungen noch nicht vor. Die aus einigen Scktionsbczirken,aus
diefcn aber iu großer Anzahl eingegangenenEinsprücherichten sich hauptsächlich gegen die Ab¬
deckung der Futterschneidemaschine, besonders gegen die Anbringung von Schutzscheibeuzur Bedeckung
der an dem Schwungrade angebrachten Messer gemäß Ziffer 48 der Vorschriften, sowie gegen das
daselbstunter Ziffer 50 vorgeschriebene 60 om lange Dcckbrettder Futterladc. Die vorgebrachten
Klagen scheinen indessennicht begründet zu seiu.

Der nächsten Gcnossenschaftsuersammlung sollen die von der ständigen Kommissionder
Deutsche«landwirtschaftlichenVcrufsgenosseuschaftcn ausgearbeiteten und in den Konferenzender
Vertreter dieser Genossenschaften am 20. August 1904 in Straßburg und 5. bis ?. Oktober 1905
in Hamburg festgestellten Entwürfe über weitere Unfall«erlMungsvorfchriftenfür landwirtschaftliche
Nebcnbetriebe,landwirtschaftlicheGeräte und Sprengmittel, Vieh-, Fuhr- und Bauhaltung zur
Beratung und Beschlußfassung unterbreitet werden. Bis dahin sollen auch die die Kontrolle über
die Durchführungder VorfchriftenbezweckendenbesonderenMaßnahmen, wie z. B. die Anstellung
von technischen Aufsichtsbeamten,unterbleiben.

Gemäß dem Beschlusse der Gcnossenschaftsverfammlnngvom 26. April 1905 — vergl.
das unter Ziffer 3 K obenerwähnter Anlage zum vorjährigen Bericht Gesagte - hat sich der
Gcnossenschaftsvorstllnd wegen Aufhebung der bestehenden Pulizeivcrordnungenüber landwirtschaft¬
liche Maschinenin entsprechenden Eingabm an den Ober-Präsidenten, den Regierungs-Präsidenten
zu Sigmaringcn und die Regierung in Birkeufeld gewandt. Der Regicrungs-Präsidcnt zu Sig-
maringen ist darauf seinerseitsmit dem üandwirtschaftsministerin Verbindung getreten, der sich
dahin ausgesprochenhat, daß die Aufhebung der Polizciuerordnung einstweilen nicht zweckmäßig
erscheine; die Entscheidung müsse von der tatkräftigenDurchführungder Unfallverhütuugsvorfchriftcn
citens der Verufsgenossenschaftund der notwendigen Revision der landwirtschaftlichenBetriebe
durch sachverständige technische Aufsichtsbeamte abhängen. Aehnlich hat sich der Herr Minister dem
Ober-Präsidenten gegenüberausgesprochen;die staatlichen Behörden hätten sich vorläufig die Mög¬
lichkeit polizeilicherAufsicht zu bewahren. Im Anschlußhieran beabsichtigtder Ober-Präsident,
demnächst für den Umfang der Provinz eine einheitliche Polizciuerordnungzu erlafsen,die in ihren
Grundbestimmungenmit den Unfalluerhütungsvorschriftenkonformist. Die fraglichen s. Zt. von
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den Königlichen Regierungen der Rheinprovinz erlassenenPolizeiverordnungen über landwirtschaft¬
liche Maschinen sind gemäß Weisung des Ober-Präsidenten vom 1, Januar 1906 ab aufgehoben
worden. Von der Regierung in Birkenfeld ist die Aufhebung der bezüglichen Polizeiverordnung
nicht in Aussicht gestellt, wohl aber soll sie demnächst mit den Unfalluerhütungsvorschriftenin Ueber¬
einstimmunggebrachtwerden.

Negreßllnsprüche.
Auf Grund der W 14? und 151 des Gesetzeswurden im Berichtsjahre in 92 Fällen

die gemachtenAufwendungender Berufsgenossenschaft mit zusammen 13 921 M. 40 Pf, erstattet.

Sonstiges.
Das mit der Aerztekammerder Rheinprovinz und der Hohenzollern'schenLande be¬

stehendeAbkommenhat keine Abänderung erfahren.
Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes wurden im Berichts¬

jahre weitere 1189 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an gewerb¬
liche Bernfsgenosscnschaften, in der Hauptsachean die Schmiedeberufsgenosscnschaft, überwiesen. Mit
diesen Betrieben gingen 30 Unfälle mit den darauf ruhenden Lasten über, während von den
gewerblichen Berufsgenossenschaftcn in 2 Fällen eine jährliche Rentenlast von zusammen 262 Mark
60 Pf. zu übernehmenwar.

Am 26. April 1905 fand die 6, Geuossenschaftsversammlungstatt. Das über dieselbe
errichtete Protokoll ist bereits dem vorjährigen Bericht als Anlage V beigefügt.

Von der Versammlung wurde u, a. zum § 43 des Genossenschaftsstatuts,betreffenddie
Feststellung des für die Frage der Versicherungspflichtder Genossenschaftsmitgliederin Betracht
kommenden Iahresarbcitsverdienstes, folgenderZusatz beschlossen: „Die für die bewirtschaftete Fläche
zu zahlende Pacht sowie die bei der Veranlagung zur Staatseinkommenstener berücksichtigten
Schuldenzinsensind von dem Reineinkommenin Abzug zu bringen." Dieser Zusatz hat unter dem
9. Juni 1905 als I. Nachtrag zum neuen Genossenschaftsstatutdie Genehmigung des Reichs-
Versicherungsamtsgefunden.

Die Gefchäftsanweisungenfür den Genossenschaftsvorstand,die Sektionsvorstände und die
Vertrauensmänner sind in vielen ihrer Bestimmungenveraltet, teils infolge veränderter Umstände,
die sich mit der ständig gewachsenen Ausdehnung der Berufsgenossenschaftherausgebildet haben,
teils infolge neuer Vorschriften,die das neue Unfallversichcrungsgesetz mit sich gebracht hat. Aus
diesem Grunde wurden Entwürfe neuer Geschäftsanweisungenim Berichtsjahre aufgestellt,die zu¬
nächst u. a. den Sektionsvorständenzur Begutachtung überscmdt worden sind und welche demnächst
erlassen werden sollen.
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Anlage I.

Rheinische landwirtschaftliche Vemfsgcnossenschaft, 29?

Uebersicht über den Geschäftsumfaugder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosseuschaftwährendder Zeit ihres Bestehensvom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1905.

Anzahl der
Es sind Kumme

Ver° der
Renteu-
ände-

rungs-
bescheide

eingelegt: Zosten waltuugs-
Ver°

Genossen-
Ge¬

schäfts¬

jahr

Anzahl
der au- ent¬

Schieds¬

gerichts¬

Unfall-
unter-

der

Uufall-

tosten
der

waltnngs-

lusteu
fchafts- und

Sektions-
Ein¬

gänge
gemel-
dcten

schiede¬
nen

(Min¬
derungen,

Vrb>
Bern- Ne- kosten

snchungs-
kosten

vcr-

hütung

Genossen¬
schaft

der

Sektionen

Ver-

waltimgs-
UnfälleUnfälle hunqcn,

Eiu-
stellungen

fuugcn lurfe als solcher*) kosten

Spnltellu.12

usw.) ^e ,4 ^ ^, ^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ H,
1 2 3 4 5 6 ? 8 9 10 11 12 13

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 5)5 — — 10 839 70 11 925 62 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 57 — — 12170 24 16 514 92 28 685 ,i>

1890 6 911 1147 659 149 130 16 4189 «'I 7 365 15 —- — 17 409 99 17 994 «3 35 404 .Ä

1891 10 823 1 533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 3« — — 26 036 89 20004 34 46 041 F'

1892 12 854 1995 1447 810 359 135 8 580 29 20 847 '13 — — 29 692 2! 24 822 90 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 677 -i<; — __ 37 712 33 26 488 0«, 64 200 39

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 2, _,.. — 48171 50 28 391 85 76 563 3l>

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 857 51> 44 565 05 — — 60 224 08 31797 5)0 92 021 58

1896 32 704 5 561 4 012 3 272 1557 372 37 227 59 57 135 >3 — — 67 328 0,^ 34 373 55 101 701 64

189? 34 213 6 286 3 949 3 627 1 752 393 37 448 57 59 692 , , — — 86 024 44 37 264 89 123 289 33

1898 37 321 6611 4 298 3 722 1 571 342 34 857 51 70112 4, — — 90 033 18 39196 27 129 229 45

1899 39 558 6 751 4 601 3 941 1517 303 34 847 21 77 910 53 — — 99 337 89 41958 19 141296 0s
1900 38 851 7 339 4 337 3 962 1461 310 34 302 25! 80 329 ,!' — — 97 025 95, 43 585 23 140 611 1s
1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1 436 281 35 801 55 83 508 82 — — 103 680 2! 49 164 <»3 152 844 2?

1902 47 836 7 925 5 311 4 058 1686 301 45 U35 27 88 860 1 5 — — 103 145 92 50 951 25, 154097 1?

1903 53 634 8 550 5 688 4 697 2 083 439 ^) 53 340 99' 99 230 3? — — 110140 52 55 393 71 165 534 33

1904 57 540 9 318 6 377 5 257 2 131 356 *5) 48 984 18 125 962 0, 124 63 114 959 07 57 442 75. 172 401 8Z

1905 66 853 11369 6 454 5 870 2 434 405 ^) 50 460 89 142 910 !5, 13 849 3!) 120 867 33 61458 ,3 182 325 B

Zahl Zur Es wurdenim SonstigeEinnahmen
Gesamtveo Onl- Kosten Deckung ganzen der
waltungs-

lloslen
cinfchließlich

schäolgungs-
betrage

der
Fürsorge

für
Verletzte

innerhalb
der ersten

13 Wochen
nach dein

der ver¬
letzten
Per¬

Ermittelte

Staats-
der

Genossen-
aufgebracht

— Soll-Umlage—
Genossenschaft

Bestand

der Schieds¬
gerichts- und
Unfallunter-

(Renten,

Kosten des

sonen,
für

welche
Entschä¬

digungen

grilndsteuer,

einschließlich

schafts-
tosten

Uinlagen

zur Deckung der
Gcnosscnschafts-

und
N,,

Er Zinsen,

des

Reserve-
suchungs-

kostcn
(Spalte 8, 9,

Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

fingierter

Grundsteuer

auf die
Mnrk

Grund¬

Sektiouskosten
ausschließlich

der

stattungen
aus

Strafen
und

fonds

10 u. 13 Unfälle gezahlt
wnrden steuer Hebegebühren Regreß Sonstiges

^ ^ ^ ^f. ^ ^ ^ ^f. ^. ^ ^. ^ ^ ^ <5 ^ <H
14 15 1« 17 18 19 20 21 22 23

23 843 90 3 557 — — — 66 4 515 690 !5 1 55 791 ,51

34 497 92 47 472 ,-' — — 392 4 591150 5,9 1 81 426 8«; — — 23 — — —

46 960 12 112 503 09 — — 875 4 593 257 9,'-! 2 156 957 1« — — 13 55 — —

66 577 91 211889 74 — — 1602 4 573 584 ,9 4 301 437 5,0 608 ! 1 47 23 — —

83 942 83 319 503 5,1 — - 2 605 4 617 854 8 5 5 405 664 85. 1 171 55 41 ,^> — —

101 751 5? 455 305 05 436 07 3 850 4 632 736 «3 7 565 207 07 1260 32 505 95, — —

126 802 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 ,'!,^ 9 733 624 5,3 1357 35 692 70 — ......

162 444 28 765 831 35 408 01 7152 4 652 986 5, 12 949 617 3, 2 489 32 3 101 ,5 — ~

196 064 !«; 938122 ^> 3 534 02 9 394 4 665 581 ,'!<; 14 1131326 80 2 232 ,8 4 322 15, — —

220 430 01 1039 671 35, 3 941 47 10 782 4 650057 72 17 1 307 403 3:. 8 447 72 3 340 ,5 — —

234 199 50 1137 045 92 10 900 14 12 002 4 648 727 52 18 1 413 879 8li 3 183 37 1 627 8! — -

254053 92 1 268 280 81 15 128 04 13 608 4 651050 3,' 19 1 517 565 55 6 487 45, 2 052 .^7 — —

255 242 ,'-!, 1378 015 5,!-! 11 785 70 14 830 4 693 979 ,^5 12 1 637 126 ,5 10171 77 2 633 7^ — —

272154 55 1 540 633 55 13 206 94 16 606 4 877 731 5,2 13 1840156 .',2 11 086 14 1087 9/ 37 012 70

288 592 59 1 672 163 55 15 089 80 18 314 5 094 807 77 14 2 021743 ! ! 9 784 93 699 89 102 50

318 105 69 1 883 099 58 18184 77 20 274 5121955 5,3 15 2 233 831 5,1 14 347 8., 1 767 140 270 95

34? 472 64 2 055 931 57 17 224 80 22 091 5 137 883 5,3 17 2 476 994 95 11 624 25 986 05 193 830 5>

389 545 86 2 240 878 50 24030 14 23 865 5 154 285 05 18 2 678 038 29 13 921 5» 1 078 7,5 253 611 25

») Ansgefchlosseusind hier: n,) Kosten währendder ersten13 Wochen, d) Hebegebühren.
"") Daruuter die Koste» des Verfahrensvor dem Reichs-Nersicheruugsamt.

AnmcrlMlg. Die erheblicheSteigerungder UnfnUuntcrsuchungskostmist auf die Erhöhungder Gebührenfür ärztliche Gutachten zurückzuführen

38
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Anlage II,
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Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1905.

Nr, Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

«.,...„,„ !> Genossen-

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

«..lttian«. !! Genossen-
Aeimons- ^ ^^,

Vorstandes
abge¬
lehnt

auer-!
tannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abgc- 1
lehnt!

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

, Barmen .... — — 1 2 Uebertrag 361 630 207 538
2 Düsseldorf-Stadt . — — 1 4 ,'!1 Siegtreis .... 29 108 26 57
3 Düsseldorf-Land . 13 22 4 25 35 Waldbröl. . 13 1 14 38
4 Duisburg . . . — — 2 7 36 Wipperfürth . 6 4 14 32
5 Nberfeld .... 1 — — 1 37 Aachen-Stadt 1 1 l 2
6 Essen-Stadt . . . — — — — 38 Aachen-Land . 9 42 6 13
7 Essen-Land . . . 2 3 2 9 39 Düren. . . 19 73 11 25
8 Geldern . . . . 13 79 4 11 40 Erkelenz . . 14 18 14 37
!» M. Glndbach-Stadt. — — 1 2 41 Eupen . . . 2 2 — 1

10 Gladbach-Land , . 18 27 2 22 42 Geilenkirchen 13 22 9 25
11 Grevenbroich . . 16 34 8 35 43 Heinsberg 20 35 12 36
12 Kempen .... 29 73 5 17 44 Iülich 14 39 9 16
13 Cleve ..... 19 23 6 14 45 Mnlmedy . 8 35 11 48
14 Erefeld-Stadt . . — 1 5 8 46 Montjoie . 6 12 1 7
15 Crefeld-Lcmd . . 6 17 5 7 47 Schleiden . 31 50 11 65
16 Lennep .... 27 13 6 7 48 Bernkastel 9 11 32 88
17 Mettmann . . . 17 7 4 17 49 Bitburg . 33 60 13 40
18 Moers .... 21 47 12 28 50 Dann . . 30 8 22 52
19 Mülheimll.d.R.-Lcmd 2 1 — 2 51 Merzig . 16 4 20 50
20 Neuß ..... 11 53 4 9 52 Ottweiler . 36 26 11 22
21 Rees ..... 1 33 8 23 53 Prüm . , 26 31 24 63
22 Remscheid . . . — — — 54 Saarbrücken — — 35 61
23 Ruhrort .... 14 23 4 7 55 Saarburg 21 25 22 28
24 SolingeN'Lnnd . . 21 24 4 12 56 Saarlouis 44 48 15 44
25 Vergheim .... 23 32 10 27 57 Trier-Stadt — 2 — 3
26 Bonn-Stadt . . . — — 3 6 58 Trier-Land 34 38 31 113
2? Bonn-Land . . . — 7 24 44 59 St. Wendel 22 23 21 66
28 Euslirchen . . . 20 41 12 32 60 Wittlich . 15 21 20 68
29 Gummersbach . . 13 19 14 29 61 Adenau 12 25 13 35
30 Cöln-Stadt . . . 11 10 10 12 62 Ahrweiler . 16 34 8 42
31 Cüln-Lllnd . . . 6 4 24 54 63 Altenkirchen 25 36 18 23
32 Mülheima.RH.-Land 13 28 8 28 64 Coblenz-Stadt 2 1 1 4
33 Nheinbach. . . .

Zu übertragen

44 9 14 37 65 Coblenz-Land 18 31 10 11

361 630 20? 538 Zu übertragen 905 1496 662 1753
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Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

«iplttmi« l^ Genossen-
Zelmons ^ ^^^,

Vorstandes
Nr. Seition

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Kelttions- > OHN-
Vorstandes

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge-
^lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

Uebertrag 905 1496 662 1753 Uebertrag 1219 1874 904 2200
66 Cochem . , . . 1 — 52 33 77 Hechingen .... 5 43 12 23
6? Kreuznach 147 114 12 32 78 Haigerloch .... 8 47 1 11
68 Mayen 29 64 23 51 79 Birkenfeld . . . 24 36 5 30
69 Meisenhcim 12 20 11 29 80 Solingen-Stadt — — 3 2
70 Neuwied . 41 77 44 65 81 Oberhausen . . . 2 — — —

71 Simmern. 25 11 28 56 82 Mülheim a. Rh.-Stadt — — — —

72 St. Goar 12 10 30 52^ 83 Mülheim a. d, Ruhr
73 Wetzlar .

Zell . .
25

7
10

5

45
11
19

7

23
8
2
9

69
25
15
20

Stadt . . .

Summe

1 2 2 —

74
75
76

1259 2002 927 2266
Sigmaringen
Gammertingen

3261 3193

Zu übertragen 1219 1874 904 2200 6454

Zu den uoraufgeführten2002 von den Sektionen und
2266 von der Genossenschaft

zufammen4268 anerkannten Fällen treten
„och ......... 115 Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt
erstmalig Entschädigungenin , 4383 Fälleu festgestellt wurden.

88»
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Anlage III.
Uebersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren
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übernommenen Reuten- usw. Belastungen.

Summe der Die Summe Spalte 2 setzt
Rech¬

nungs¬
jahr

nn
Rechnungsjahr

gezahlten
Entschlidi-

gungsbetriige

Erstmalig im
Rechnungsjahr
gezahlte Ent-
schcidignngs-

beträge

Weiterzahlungenfür Ansprüche

Aus
1888

Aus
1889

Aus
1890

Aus
1891

Aus
1892

8

Aus
1893

Aus
1894

1 2 3 ! b 6 7 9 10

1888 3 557 — 3 557 —

1889 47 472 ,2 39 214 02 8 258 10

1890 112 503 !,'.» 67 717 95 6 756 07 38 029 07

1891 211889 74 113 757 '.», 6 502 65 31 051 16 60 577 72

1892 319 503 .',1 143 865 81 6 076 33 27 446 53 47 591 9.3 94 522 8?

1893 455 305 06 187 478 !7 5 969 !!l 27 124 6" 41838 29 76 778 .^3 116115 3!

1894 612 841 ,2 220 783 <>!» 5 813 ,>! 25 662 53 38 513 ,'>3 71772 27 97193 13 153 102 33

1895 765 831 .".!> 239 396 .'!! 5 723 ! ! 23 583 30 36 993 ,36 63 982 37 83 014 0, 117 521 42 195 616 71

1896 938 122 «6 272 524 91 5 657 2!» 23 144 57 34 676 27 63 246 ,'!3 69 996 88 102 370 3« 144 968 25

1897 1039 671 3^> 271 313 01 5 65? 39 21221 2! 32 304 73 56 495 97 63 111 ,>' 90 800 73, 117 672 28

1898 1137 045 92 267 272 ^, 5 316 1! 20 618 93 29 ,67 33 50 606 7-! 60 087 68 80 322 45 10? 525 5b

1899 1 268 280 «! 271 417 U3 4 937 96 19 782 19 28 367 5>3 49 238 3.3 55 580 74 77 879 78 95 708 79

1900 1378015 58 275 921 93 4 651 3<! 17 516 lO 27 442 41 45 760 32 52 647 74 71 032 93 88 194 35

1901 1 540 633 63 321 972 04 4 191 !',< 17 143 30 27 348 30 44027 ,3 49 739 64 68 454 21 86 558 99

1902 1 672 163 63 326 838 «I 3 737 27 16 230 7! 25 681 3? 41 094 07 46 988 31 65 107 6« 81158 42

1903 1883 099 <;« 397 812 23 3 35? 41 14 189 33 24 926 29 39 654 «6 44 824 3! 60 702 37 76 610 48

1904 2 055 931 47 420 829 30 3 315 3!» 14 095 ^9 24 029 !3 37 209 ,;i 43 342 9.^ 57 443 56 70 710 58

1905 2 240 878 50 435 662 ,>'.» 3 244 2l, 13 397 ,;-, 21880 3! 35 587 ,0 40 739 93 55 030 — 66 612 38

sich wie folgt zusammen:

aus den Vorjahren

Aus
1895

ii

Aus
189t!

Aus
189?
^ <5

12

221537 96

147 785 71

131 298 86

116 146,49
106 006!??

99 387

94 958

87 919

82 831

80061

79

15

83

70

26

233 309

157 164

138 718

115 803

107 719

99 872

93 797

90 631

88 608

13

Aus
1898

,9

!0

28

02

55

32

91

50

42

14

227 665

154 831

133139

117 442

112 061

106 905

94 753

88 067

<»1

76

31

69

25

96

87

9,

255 640

178 498

147 570

133 049

122 48?

116 687

110 270

Aus
1899
^ <5
15

Aus
1900

16

261400 61

180 313 28

151 282 96

133 57312

121712

113 391

Aus
1901

17

268 763

181 475

149 371

132 827 l79

118112.51

Aus
1902

18

292 627

202 145

165 265

146 608

Aus
1903

19

324 520

212 574

180 699

367 670

249 136

Aus
1904

^ ___ ^
20

06

63 W3 767 24
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Anlage IV.

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft,

Auszug aus der Nachweisuug über die Umlageverteilung für das Geschäftsjahr 1905.
(Vorläufiges Ergebnis.)

Nr, Sektion

Ketrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei^
lung zugrunde

gelegt ist

Zlchl der
Zlnsalle,

für welche
Entschiidi-

Zungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

Von der
Sektion zu

zahlende
Kosten

ohne Berücksichtigung der
Hedcgcbührcu

^ ^ I ^

1265 51 1970
5 824 22 5 764

39 512 28 47 169
2 724 83 5 457
3 559 71 3 788

559 33 1048
11792 65 17 291
52 348 53 53 960

1806 91 1786
34 537 82 34 593
37128 86 49 119
56 994 87 55 080
23 190 85 42 992

2 991 22 3 403
24 661 92 26 519
23 531 64 20 491
25 883 77 28 614
53 108 45 63 139

2 469 31 4 368
36 454 11 43 073
37162 73 48 760

593 24 1006
24 405 90 25 973
35 982 29 35133
35135 99 53 024

5 982 14 6 447
44 532 40 45 861
45512 08 54 562
38 902 42 30 973
19 597 82 22 792
44108 58 57 600

Minlage-
sah

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für 1»«4

1
2
3
4
5
«'.
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Barmen ......
Düsseldorf-Stadt . . .

„ »Land . , .
Duisburg .....
Elberfeld .....
Essen-Stadt ....

„ -Land.....
Geldern ......
M. Gladbllch-Stadt . .
Gllldbach-Lcmd ....
Grevenbroich . . . ,
Kempen ......
Eleve ......
Crefeld-Stadt ....

„ -Land ....
Lennep ......
Mettmann .....
Moers ......
Mülheim n. d. Ruhr-Land
Neuß ......
Rees .......
Remscheid.....
Ruhrort ......
Solingen-Land . . .
Beigheim .....
Bonn-Stadt ....

„ -Land ....
Euskirchen .....
Gummersbach ....
Cöln-Stadt . . . ,

„ »Land .....

6 339
9 946

113 536
22178

7 236
3 826

52 890
110820

2 776
64 237

142103
95 567

158 214
7 791

55187
28 375
61714

158 720
14 980

105 550
136 460

3 362
53 588
61884

169 026
13 632
91960

137 387
28 497
51363

161 382

73
87
65
85
70
43
17
73
42
87
54
40
04
65
80
86
26
90
03
78
28
93
43
88
47
21
76
30
68
56
39

7
31

216
6

15
3

75
442

11
247
328
429
174

18
159
209
158
421

12
258
280

2
172
266
252

38
361
343
327
113
362

1!»
12
2>.
45
27

9?
25<„
2«
!7
«',!

«!,
54
27
5!
«9
«,-!
«0
7«
?^!
72
68
<>>
59
«6
'/5
76
17

I.92/2
38
39
28
43
27,3«
30,7 4
43,., 2
64
50,4
31
56
26
32
50
82
40
38
27
3?
32
32,8
40
56
29,4
40
45
36

106,n4
43
35
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Nr,! Sektion

Ketrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlngeuertci-
lung zugrunde

gelegt ist

Zlchl der
Unfälle.

für welche
Entschädt-

gungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

Don der
Sektion zu

zahtende

ohne Berücksichtigung der
Helicgcbührcn

^ ^

25 38 629
53 42 438
73 76 439
89 20414
39 20 483
29 5 906
65 42 019
75 68 322
32 50 852
46 8 008
41 36 664
98 36 774
01 60029
— 31 463
19 9 731
20 42 331
94 53 857
44 47 835
26 32 815
39 34 133
75 28170
53 36 608
89 31329
87 37 349
9? 59 070
81 2184
97 76 457
95 47 572
91 48145
83 19 885
70 34 511
62 32 338
37 2 094
35 30 989
16 32 690
71 72 842
04 59 271

Umlage-
salz

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für 1904

32 Mülheim a. Rhein-Land
33 Rheinbach .....
34 Siegkreis .....
35 Waldbrül .....
36 Wipperfürth . . . ,
37 Aachen-Stadt . . . ,
38 „ -Land , . , .
39 Düren ......
40 Erkelenz ......
41 Eupen ......
42 Geilenkirchen , . . .
43 Heinsberg .....
44 Iülich ......
45 Malmedy .....
46 Montjoie .....
47 Schleiden .....
48 Bernkastel .....
49 Vitburg ......
50 Dann ......
51 Merzig ......
52 Ottweiler .....
53 Prüm ......
54 Saarbrücken . . . .
55 Saarburg .....
56 Saarlouis .....
57 Trier-Stadt . . . .
58 „ -Land .....
59 St. Wendel . . . .
60 Wittlich ......
61 Adenau ......
62 Ahrweiler .....
63 Altenkirchen .....
64 Coblenz-Stadt ....
65 „ -Land . . . .
66 Cochem ......
67 Kreuznach .....
68 Mayen ......

61398
99 699

104 550
18 038
31960
14 503

117 842
180 212
111779

37 714
76 636
58 928

177 318
29 058
14 205
48 408
60 392
67 898
37 206
51266
52 237
38112
53116
67 901
78 093

3 385
126 676
81368
65 069
22 719
53 260
52 900

6 745
67175
52155

113 023
118103

0!»
9^!
75
58
80
52
45
35
2«
36
20
NO
05
71
^

?,'!
12
,l!
02
45
67
9!)
08
01-
59
73
,40
2«
71

92
94
-!4
35
,5
90

291
278
852
296
186

27
268
491
444

17
368
432
374
379

98
578
605
610
407
334
277
484
276
369
654

9
771
517
513
326
306
37?

13
231
294
739
503

40 847
37 227
89 311
26 964
22 303

4 909
32 324
56 187
48 016

3 997
36 039
41249
44 228
40 300
10 996
52 884
65 381
56 215
40 760
38 284
29 20?
46 471
33 184
38 739
69 317

2188
82 842
51590
55 957
25 393
37 617
35 743

1389
28 774
35 409
80 502
58178

55
26
13
60
85
66
,6
66
24
1?
70
?<»
21
!»0
9!
44
8,
,'!«
81
9,'!
58
5«
20
9<»
6»
33

21
15
Nl!
95
79
9«
52
,^'>

35

57,75
39
68,?»

115,?L
57

39,7»
34
36
45
18
45
61
30

92,87
68
84
81
72

79,,
59,««
49
89,7 4
55
58
86
60
57
61
67
75
57

56,»»
29
47
70
62
45
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',>>> Sektion

Betrug der
Grundsteuer,
welcher der

Nmlagevertei-
lunn zugrunde

gelegt ist

Zal/l der
Unfütle.

für welche
Entschüdi-

gungen
gezahlt
wurden

Wirltlich
uerursuchte

Uon der
Sektion zu

züchtende
Kosten

ohne Berücksichtigung der
Hcdegebührc»

^ ^ ^

23 521 90 19127
76 472 68 64 557
40 785 57 35 585
45 991 44 39 450
53 733 41 53 807
33 215 91 28 563
28 898 57 27 498
23 756 40 19 382
35 984 94 28 581
18 058 96 15 018
34 956 96 36 392

3 856 01 3 270
371 21 402
615 62 672

3 353 88 4 815

Umlage-
salz

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für 1»N4

69
70
7!
73
7,'!
74
75
76
77
78
79
«<»
81
82
83

Meisenhciin......
Neuwied ......
Simmern .....,
St. Goar......
Wetzlar .......
Iell........
Sigmaringen .....
Gcunmertingen.....
Hcchingen .....,
Haigerloch ......
Virkenfeld ......
Solingen-Stadt . . . .
Oberhausen ......
Miilheim a, Rhein-Stadt .
Mttlheim a. d. Ruhr-Stadt

21806
82 407
52 399
52 009
05 511
37 65?
49 219
21915
32 602
19 938
78 000

3194
520

1238
14 254

34
43
27
31
«1
96
71
3,
86
03
«8
91
2!»
«<;
74

223
714
420
406
538
304
265
224
412
205
336

18
1
3

18

36
73
38
65
10
03
36
76
39
89
>4
83
35
3<>

77,8
77
66
67
50
75
54,2«
89
86
63,»?
46 «g
54

119
95
37

H. Angelegenheitender Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Masserversorgungsanlagen.

I. Wie im vorigjährigen Bericht ausgeführt ist, können zur Unterstützung von Wasser¬
leitungen in den beiden Jahren 1905 und 1906 gemäß den Beschlüssen
des 45. Rheinischen Provinziallandtagcs verwendet werden .... 728750 M. — Pf.

Hierzu kommt der Restbetrag aus den beiden Jahren 1903
nnd 1904 mit................... 32 972 „ 72 „

Feiner die Zinsen der im Jahre 1905 deponierten Bestände mit 8 225 „ — „
Außerdem sind durch Verzicht auf frühere Bewilligungen erspart____45 5 5? „ 38 „

so daß zur Verwendung in den beide,: Jahren 1905 und 1906 dispo¬
nibel sind....................815 505 M. 10 Pf.

Hieraus siud im Jahre 1905 die in der
anliegenden Zusammenstellung aufgeführten Bei¬
hilfen im Gesamtbetrag von.......412020 M. — Pf.

bewilligt worden. ^ übertragen 4l2020 M."^ Pf. 815 505 M. 1o"Ps.
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Uebertrag 412 020 M, — Pf. 815 505 M. 10 Pf.
Es sind ferner gezahlt:

an die KöniglicheVersuchs- und Prüfungsanstalt
für Wasserversorgungund Abwässcrbeseitiguug
in Berlin für die Prüfung der Projekte . . 5 895 „ — „

an den Verein für Wasserversorgung und Ab-
wässerbescitigungin Berlin Veitrag für das
Jahr 1906........... 500 „ — „

zusammen 418 415 „ —
Es verbleibt demnachnoch ein Betrag vou .......397090 M. 10 Pf.

zur Verfügung, der im Jahre 1906 verwendet werden kaun.
II. In der Sitzuug vom 21. Juli 1903 hatte der Proviuzialausschuß beschlossen, dem

Verein für Wasserversorgung und Abwässcrbeseitiguugin Berlin zunächst bis Ende des Jahres
1906 als Mitglied beizutretcn. Diese Mitgliedschaft wurde durch Beschluß des Provinzial-
ausschusscs vom 1./2. Dezember 1905 gekündigt, weil die vom Proviuziallaudtage bisher
bewilligten Mittel Ende des Jahres 1906 erschöpftsind und vorläufig noch nicht feststeht, ob
auch voni Jahre 1907 ab Mittel zu dem obenerwähnten Zwecke zur Verfügung stehen werden,

III. Auf die vom 42. Rheinische» Provinziallandtage genehmigte I. Anleihe von
750 000 Mark sind bis zum Schlüsse des Berichtsjahres 600 000 Mark aufgenommen und
verbraucht worden. Die Anleihe erfolgt in Teilbeträgen je nach dem Eingänge der Zahlungs-
autrage. Mit der Tilgung kann erst begonnen werden, wenn der ganze Betrag angeliehcn
ist. Dies wird voraussichtlichbis zum Schlüsse des Jahres 1906 geschehen seiu. Die Auf¬
nahme der vom 44, RheinischenProvinziallandtage genehmigten II. Anleihe von 500 000 Mark
wird voraussichtlicherst in der II. Hälfte des Rechnuugsjahrcs 190? erforderlich werden, weil
nach dem Verbrauch der I. Anleihe zunächstder von der Provinzial-Feuer-Versicherungsanstalt
aus den Ueberschüssen des Jahres 1903 außerordentlich überwicseneBetrag von 120 000 Mark
verwendet werden kann und ferner aus den Ueberfchüssen der Jahre 1905 und 1906 von
zusammen 300 000 Mark noch diejenigen Beträge zur Zahlungsleistung zur Verfügung stehen,
die zur Verzinsung uud Tilgung der I. Anleihe nicht erforderlich sind,

IV. Einschließlichder aus dem Jahre 1904 übernommenen60 unerledigten Anträge
sind zur Berücksichtigungin den beiden Jahren 1905 und 1906 225 Anträge zur Vorlage
gekommenund zwar sind bei einem Gesamtl'osteubctrageder Anlagen von 5 705 494 Mark an
Beihilfen 1668 198 Mark erbeten worden. Da nach der obigen Berechnung für die beiden
Jahre 1905 und 1906 nur 815 505 Mark 10 Pf. zur Verfügung stehen, konnten Beihilfen
höchstens in Höhe der Hälfte der erbetenen Beträge gewährt werden. Befundcrs bedürftigen
Gemeinden wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unterstützungzu Teil, als ihnen von
der Landes-VersicherungsanstaltDarlehen zu ermäßigtem Zinsfüße gegeben wurden (vergl, das
Nähere unter VI).

Von den zur Vorlage gekommeuen 225 Anträgen wurden 105 Anträge im Rechnungs¬
jahre 1905 erledigt und zwar wurde in 99 Fällen eine Beihilfe bewilligt, in 6 Fällen mußte
Ablehnung erfolgen. Der Rest der Anträge kommt im Rechnungsjahre 1906 zur Erledigung.

Im Rechnungsjahre 1905 find außerdem iu 13 Fällen Beihilfen zur Ausführung der
Vorarbeiten gewährt worden.

89
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V. Die Königliche Versuchs-und Prüfuugsanstalt für Wasserversorgung uud Abwässcr-
bescitigung in Berlin hat in der bisherigen Weise im Rechnungsjahre 1905 erstmalig 131
Projekte geprüft und außerdem die erforderlichen Nachprüfungen vorgenommen,

VI. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden «. Darlehen ge¬
währt worden.

a. Von der Laudcs-Verficherungsansta lt Rhein provin z:
1, Wasserleitung-Gesellschaft Windhagen, Kreis

. 12 000 M. zu 3«/« Zinsen und 2°/«
!^, Gemeinde Waldbröl (für Ortschaft Hufen), Kreis

Waldbröl . . ....... 2 970 „ „ 3> „ 1"/n
3. Gemein! c Renffelbach, Kreis Altcnkirchcn. . 6 300 „ „ 3«/. „ „ 2"/„
4. „ Schlierschicd, Kreis Simmcrn . . 23 000 „ . 3«/« „ „ 1°,»
5. „ Lederbach, „ Adenau . . 9 000 „ . 3"/» „ „ 1°/,.
i! „ Denklingen, „ Waldbröl . . . 13 000 „ „ 3"/0 „ „ 2"/,.
?, „ Denklingen, „ Waldbröl (für )ic

Ortschaft Löffelsterz) ..... . 4 200 „ , 3«/,. „ „ 2"/,,
8, „ Nauroth, Kreis Altenkirchen . . . 3 000 „ „ 3"/.. „ „ 1°/»
9, „ Offhllusen, Kreis Altenkirchen . , . 3 200 „ „ 3"/« „ ,. 2'/2°/„

10. „ Lützenkirchcu, Kreis Soliugen , . , 62 000 „ » 3°/« „ „ 2>
11. „ Führen, Landkreis Trier . . . . 35 000 „ ,, 3°,'» „ „ 1°/«
12. „ Gebroth, Kreis Kreuzuach , . . . 20 000 „ „ 3°/« „ „ 1°/°
13. „ Waldbröl, Kreis Waldbröl (für ')ic

OrtschaftHufen zusätzlich) , . , 1100 „ „ 3«/« „ „ l«/.
14. „ Vckendorf, Kreis Nhrweiler . . . . 21000 „ « 3«/<> „ „ 1"/0
15. „ Wüstleimbach,Kreis Adenau . . , 10 000 „ . 3"/., „ „ 1"/,,
16 „ Leichliugen-Stadt, Kreis Soliugen . 40 000 „ « 3"/n „ „ 1 °'..
17. „ Bellevaux, Kreis Malmcdy. . . . 5100 „ « 3°/„ „ „ 2"/„
18. „ Ruhrberg, „ Moutjoie . . . . 25 000 „ „ 3"/,' „ „ I°/U
19. „ Mambächel, „ St. Wendel . , , 5 000 „ „ 3«/., „ „ I "/<>
20. „ St. Barbara, Kreis Saarlouis . . 14 500 „ „ 3°/° „ „ 1"/«
21. „ Geislnutern, Kreis Saarbrücken . . 75 000 „ „ 3°/« „ „ l «/«
22. „ Steineberg, Kreis Altenkirchen. . , 13 600 „ „ 3°/» „ „ 1 "/.,
23. „ Lockweiler. „ Merzig , . . . 30 000 „ „ 3> „ „ 2«/<,
24. „ Rieden, „ Mayen . . . . 50 000 „ ,. 3"/,. „ „ 1°/..
25. „ Ruthweller, „ St. Wendel. . . 25 400 „ „ 3°/° „ „ 1«/°
26. „ Schwarzerden,Kreis St. Wendel. . 9 500 „ „ 3"/,. „ „ 1«/n
27. „ Rohrbach, Kreis St. Wendel . . . 13 000 „ „ 3°/,. „ „ 1°/n
28. „ Giershofen, Kreis Neuwicd. . . . 24 000 „ „ 3"/n „ „ l°/<>
29. „ Burscheid, Kreis Solingen . . . . 75 000 „ ,. 3°/« „ „ 1"/u
30. „ Pudcrbach, „ Neuwicd . . . 2 800 „ . 3°/,. „ „ l«/u
31. « Weiler, „ Kreuznach . . .

zu Übertrag
. 27 000 „

en 660 670 M.
,. 3«/« " " 1°/u

Tilgung
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Uebeitrag 660 670 M,

30?

32, GemeindeMechernich,

33.

34.

35.
36,
37.
38.

39.

Sttempt,^ l ^'^ Schleiden.
Vusfem,
Mechernich, ^
Roggendorf,
Strempt,

> Kreis Schleiden, zusätzlich 11000 „ „ -'"/«

Vusfem,
Weiskirchen,
Confeld,
Oberthllilen,

> Kreis Merzig . . . 100 000 „ „ 3°/«

Weierwciler,)
Edingen, Kreis Trier-Land .... 5 000 „ ,. 3°/.,
Cordel, „ „„.... 30000 „ „ 3°/°
Meyerode, „ Malmcdy .... 8 000 „ „ 3°/»
3!hoffmix, Kreis Malmcdy (für Ortschaft
Longfaye) .........6 000 „ „ 3°/"
Welschbillig, Kreis Trier-Land ... 21 000 „ . 3>

Summe 1025670 M.

1"/u

1 «/n

2"/»
1«/«
1«/«

1«/n
1«/,,

d. Von der Landesbank der Rheinprouinz.

13 000
10 000

7 500 „ „

„ 3'/2«/«
„ 3'/2°/.

3'/«°/»
16 000 „ „3' 2°/»

4 800 „ „ 3'/2°/2 "/«

8 000 „ 3'/2°/°

1 GemeindeWirschweiler, Kreis Bernkastel , .
2. „ Hellertshauseu,Kreis Bernkastel .
3. Stadtgemeindc Höhscheid, Kreis Solingen .
4. GemeindeSensweiler, Kreis Bernkastel . .
5. „ Heimbach, Kreis Schleiden . . .
6. „ Hausen, „ „ , . .
7. WasserleitungsgescllschaftAltenrath b. Lindlar,

Kreis Wippcrfürth .........
8. GemeindeGebhardshain, Kreis Altenkirchen .
9. „ Als, Kreis Zcll......

10. WasserleituugsgesellschaftHonighausen, Kreis
Wipperfürth ............ 3 600 „ „ 3'/2«/,.

11. StadtgemeindcB.Gladbach, Kreis Mülhcima.NH. 12 000 „ „ 3>/2«/«
12. WafscrleitungsgenosscnschaftWülfringhausen, Kreis

Gummcrsbach ........... 8 000 „ „ 3'/2°/«
13. Gemeinde Gusenburg, LandkreisTrier ... 4000., „ 3'/2"/«
14. WasserleituugsoercinWelleischeid, Kreis Sieg . 1200 „ „ 3'/2"/<>
15. Wasscrleitungsgesellschaft Altcnrcith, Kreis Wipper¬

fürth .............. 800 „ „ 3^°/«
Summe 109 400 M.

5 000 M zu 3 '/2 °/° Zinsen und 1 '/2«/« Tilgung
10 000 „ „ 3'/2°/.. „ 1'/2<>

2'/2"/°
I '/2 «/u
1>/2«/°
1 '/' >

1°/.,

, Tilgung in 10 Jahren

und 1°/» Tilgung
. 2^> „

8!»'
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VII. Bezüglichder weiteren Maßnahmen zur Förderung des Baues von Wasserversor-
gungsanlagen in leistungsfchwachen Gemeinden der Provinz vom Jahre 190? ab ist folgendeszu
berichten:

Der 45. Rheinische Pruvinziallcmdtag hat in seiner Sitzung vom 16. März 1905 gleich¬
zeitig mit der Bewilligung weiterer Mittel für die Förderung der Erbauung von Wasserleitungs-
cmlagen den Beschlußgefaßt, die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, sie möge ebenfalls größere
Mittel für diesen Zweck zur Verfügung stellen. Seitens der Staatsregierung ist diesem Ersuchen
gegenüber nicht Stellung genommen wurden, nach den Erklärungen des Herrn Landwirtschafts-
ministers war aber anzunehmen, daß dies nur dann geschehen werde, wenn seitens der Provinz
bestimmtezahlenmäßig festgesetzteAnträge gestellt würden. Dies führt zu folgendenErwägungen:

Nach den für derartige Bewilligungen bei der Königlichen Staatsregierung geltenden
Grundsätzen, von welchen diese nicht abgeht, ist anzunehmen, daß Mittel nur bewilligt werden,
wenn die Provinz den gleichen Betrag zur Verfügung stellt. Es käme also in Betracht, den von
Staat und Provinz zu gleichen Teilen dotierten Westfonds in Anspruch zu nehmen. Demgegen¬
über ist aber darauf hinzuweisen, daß der jetzige Westfonds schon für die ihm bisher zugewiesenen
Aufgaben nicht ausreicht und daß durch die wachsende Tätigkeit der Gcneraltommissiungerade zur
Zeit die Anforderungenfortgesetzt wachse». Es könnte also nur, wie in der NnchbarpruvinzWest¬
falen, eine Erhöhung des Westfonds in Frage kommen und zwar zweckmäßig in der Weise, daß
ihm eine finanziell selbständigezweite Abteilung, ein Wasserversorgungsfonds,angegliedert wird.
Dabei würde aber ferner zu bestimmensein, daß die Verwendung des Fonds nicht auf bestimmte
Teile der Provinz beschränkt wird, daß vielmehr Bewilligungen überall da erfolgen können, wo
dies notwendig ist. Zu diesem Fonds würden Staat und Provinz die gleichen Beträge beitragen.

Hierbei darf aber nicht außer Acht gelassen werden, daß der größte Teil der von der
Provinz bisher gegebenen Beihilfen aus Anleihen bestritten werden mußte. Es handelt sich also
hier um Bewilligungen,welche nach dem natürlichen Lauf der Dinge erst später erfolgt und dann
dem gemeinsamen Funds des Staates und der Provinz zur Last gefallen wären. Die Provinz ist
durch diese gewissermaßen vorweggenommenen Bewilligungenfür die nächsten Jahre erheblich belastet,
da sie für die Verzinsungund Tilgung der Anleihen jährlich 3'/2°/„ Zinsen und 5«/» Tilgung,
im ganzen 106 250 Mark zu zahlen hat. Es entspricht nun der Billigkeit, daß der Provinz diese
Lasten auf den von ihr zu dem gemeinsamenFonds zu zahlenden Betrag in Anrechnunggebracht
werden und zwar die Zinsen ganz und die Tilgung entsprechend der Beteiligung an dem gemein¬
samen Fonds zur Hälfte. Es wäreu dann anzurechnen3 '/2 > 2 ','2 ----- 6°/« von 1 250 000 Mark
-- 75 000 Mark.

Nach den oben angegebenenZahlen sind in den Jahren 19»3—1906 jährlich durch¬
schnittlich über 440 000 Mark bewilligt worden. Dieser Betrag war nnr durch die Aufnahme
der Anleihen möglich, er wird in Zukunft auch beim Zusammenwirkenvon Staat und Provinz
nicht zur Verfügung gestellt werden können. Anderseits darf aber der Fonds, wenn er dem vor¬
handenen großen Bedürfnis auch nur einigermaßeu gerecht werden soll, nicht zu sehr hinter den
bisherigenLeistungenzurückbleiben.

Um dies zu erreichen, würden der Staat und die Provinz jährlich etwa je 200 000 Mark
aufwenden müssen. Der Provinz wären auf ihren Beitrag, wie oben ausgeführt, 75 000 Mark
anzurechnen,so daß für die Verteilung ein Betrag von 400 000—75 000 ----- 325 000 Mark ver¬
fugbar bliebe. Die tatsächlichenAufwendungen der Provinz für die hier in Rede stehenden
Zwecke betrügen dann:
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Beitrag zum gemeinsamenFonds ................ 200 000 M.
der durch die Anrechnungnicht gedeckte Tilgungsbetrag (2^ «/<, von 1 250 000 M.) 31 250 „

zusammen 231 250 M.
also 31250 Mark mehr als diejenigen des Staates, Da zurzeit 150 000 Mark im Haushalts¬
plan (Haupt-Haushaltsplan Einnahme Titel IV Nr. 7) vorgesehen sind, entstände eine Mehr¬
belastung von 81 250 Mark. Dieser Betrag würde ebenso wie bisher die 150 000 Mark aus den
Ueberschüsscn der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltzu decken sein. Da der Staatsbeitrag erst
in den Stlllltshaushaltsetat für 190? eingesetzt werden könnte, käme auch für die Provinz die
Mehrbelastung erst für 190? in Betracht. Ueber das bei der Bewilligung von Beihilfen aus dem
gemeinsamen Fonds zu beobachtende Verfahren, welches sich im wesentlichen an das jetzt bei der
Prouinzialucrwaltung hinsichtlichder Wasserleitungen übliche wird anschließen müssen, wird mit
der KöniglichenStaatsregiernng zu verhandeln sein.

Es ist nicht zu verkennen, daß die Provinz bei einem derartigen Vorgehen eine sehr hohe
Belastung übernimmt. Allein es steht fest, daß die Bereitstellung staatlicherMittel auf einem
anderen Wege nicht zu erlangen ist. Wenn man deshalb die Einrichtung guter Wasservelsorgungs¬
cmlagen an den leistuugsschwachcu Orten für ein Bedürfnis hält — und daran dürfte kaum
jemand zweifeln— dann wird nichts anderes übrig bleiben, als den oben angegebenenWeg zu
betreten. Die Höhe der jährlich zur Verfügung zu stellenden Beträge bleibt bei Festsetzung des
Haushaltsplanes dem Provinziallandtag vorbehalten; für das Jahr 190? kann unbedenklich der
oben berechnete Betrag uon 231 250 Mark vorgesehen werden, da er aus dem Ueberschuß der
Prouiuzial-Feuerversicherungsanstaltdes abgelaufenenJahres Deckung findet.

Auf Grund dieser Erwägungen hat der Prouinzialausschuß am 10. Februar 1906 be¬
schlossen, dem Provinziallandtag folgendenVorschlagzu unterbreiten:

„Der Provinziallandtag erklärt sich damit einverstanden, daß die bisher aus den
Ueberschüsscn der Provinzial-Feuerverstcherungsanstaltfür die Förderung des Bancs
von Wasserversorgungsanlagenzur Verfügung gestellte Summe von 150 000 Mark
bis zum Betrage von 23l 500 Mark erhöht wird unter der Voraussetzung,daß die
Königliche Staatsregiernng den Betrag von 200 000 Mark für den gleichen Zweck zur
Vcrfüguug stellt und daß feiner aus dem von der Provinz bewilligten Betrage
75 000 Mark für die Verzinsung und Tilgung der vom 43. und 45. Provinzial¬
landtag beschlossenen Anleihen uon 750 000 Mark und 500 000 Mark vorweg ge¬
nommen werden."

Der 46. Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 13. Februar 1906 dem Antrage
des Provinzialansschusseszugestimmt.

Der Herr Ober-Präsident ist am 22. März 1906 ersucht wordeu, bei der Königlichen
Staatsregiernng dahin zu wirken, daß in dem nächsten Stnatshaushaltsetat die Westfundsratefür
die Rheinprovinz um den Betrag von 200 000 Mark erhöht wird.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1905 zur Anlage von Wasserleitungen bewilligten Beihilfe«.

Uamen der Gemeinde
dezw. Ortschaft Kreis

Regierungsbezirk Aachen.
llntcrgolbach .
Noderath . . . .
Baasem .....
GrnppenprojektVürger-

nicisterei Mechernich
Longfaye . . . ,
Schmidt-Bosscnack ^) ,
Ruhrberg , . . ,
Geilenkirchen . . ,

Schlciden

Malmedy
Montjoic

Geilenkirchen

Regierungsbezirk Lötn,
Wülfringhausen
Licberhausen . .
Niederbreidenbach ,
Windhagen . . ,
Langenbnch-Berkenroth
Much .....
Himberg-Neichen .
Niederalsem. . .
Bettingen , . ,
Bäumen ....
Hahn .....
Scheel ....
Nltenrath . . .
Hönighauseu . .
Pingsheim . . .
Gilsdorf - Oedekouen

Impekoucn . .
Ippcndorf . . .
Vrcnig ....
Alfter ....

Gnmmersbach

Sieg

Waldbröl

Wipperfürth

Euskirchen

Bonn-Land

zu übertragen

Döhe

Deiiiilfe

1000
3 000
2 000

15 000
4 000

10 000
6 000
4 000

2 000
2 000
2 000
1200
4 000
3 000
1 500
2 000
2 000
1500
2 500
3 000
1500
1000

800

9 000
6 000
8 000
4 000

102 000

28

29

33
34

35
36
3?

39
'U)
!,

42
43
44
45
l«:

.«?
4«
49
50
5,

Uamen der Gemeinde
vtM. Ortschaft Kreis

Uebertrag

Regierungsbezirk Dnsseidorf.
Halzenbcrg - Heidchen-

Neuenhans-Stall . ^ Lenncp
Dalhnuscn - Vogels -

mühle-Kcilbeck-Dcch
lernn Bahnhof . .

Bnrscheid .... ^Solingen-Land
Vrand-Gosse-Rupelrath
Leichlingen ....
Lützenkirchen . . .
Stoppcubcrg-Schonne-

beck ..... ! Essen-Land
Vyfcmg .....
Kupferdreh ....
Kupferdreh-Dilldorf .
Kray-Leithe ....

Regierungsbezii

Diunpclfeld.
Wimbach
Döttingen ,
Ereuzberg .
Fronrath
Niedcrdürenbach
Lautcrshofen
Erpel . .
Dalbcrg . .
Gebroth . .
Dörrcbach .
Winzcnhcim
Brauwciler .

Dölie
der

OeMfe

102 000

4 500

5 000
7 000
2 000
6 000
8 000

1500
5 000
3 000
1 500
1000

Coblenz.
Adcnan 4 000

5 500
4 000

Ahrweiler 5 000
4 000
3 000

„ 3 000
Neuwied 4 000

Kreuznach 6 000
9 000

„ 4 000
5 000

„ 4 000

zu übertragen 207 000

*) II. Rate.
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Umnen der Weixeinde
dezw. wrtschnst

!reio
Kölie
dcr

Zeiliilfe

52 Cllllcnfels .
53 Weiler . .
54 Rieden ,
55 Hausen . .
56 Kruft-Kretz .
5? Metzenhausen
58 Schlierschicd
59 Maitzborn .
60 Bell . . ,
61 Hulzbach
62 Lobern . .
63 Winningcn .
64 Wicbelshcim

Negierungsbcz
65 Schleich ....
66 Gustcrath ,
6? Wclschbillig . , .
68 Hermeskeil . . .
69 Hilschcid ....
70 .Guteuthal-Odert-Hu

uulstcin . . .
71 Hellertshauseu . .
72 Monzelfeld . . .
73 Graacher Schäferei
74 Lockweiler . . ,
75 Wcistirchen - Confeld -

Weicrweiler-Thailen
76 Fremersdorf . . .
7? St. Barbara . . .
78 Stadtlyll-Kerschenbach
79 Steffelu .....
80 Wellen .....
81 Beurig .....
82 Nennig .....
c>« Cllnzcm .....

Neb ertrag
Krcuznach

Mayen

Siminern

(5oblenz-Land

St. Guar

k Trier.
Trier-Land

Bernkastcl

Mcrzig

Saarlouis

Prüm

Saarburg

zu übertrage»

207 «00
4 500
5 000

12 000
6 000
3 520
5 000
5 000
2 000
1500
2 000
2 000
1000
2 000

3 000
2 500
3 000
5 000
2 000

10 000
3 000
5 000
2 500
5 000

10 000
2100
4 000
8 000
5 000

800
2 400

700
1500

334 020

^4
«5

«7

90
!>,
92
93
94
95
96
9?
9«
99

Ullmen der Gemeinde
bezw. Ortschaft Kreis

Dicht
dcr

VeilMfe

Uebertrag
Saarburg

St. Wendel

334 020
3 000
3 500

Baldringen .
Ausweiler .
Rohrbach .
Brcungcnborn - Fron

Hausen .
Thallichtenberg
Schwarzerden
Oberlinxweiler
Wcieibach .
Heimbach .
Ruthweilcr .
Reichweiler.
Mandeischeid
Geislautcrn.
Weiersbach.
Rockeskyll .
Hinterhausen

Beihilfen zur Ausführung der Vorarbeiten.

" 3 000

3 000
„ 2 500
„ 2 000

4 000
^ 7 000

6 000
4 000

„ 2 500
Wittlich 15 000

Saarbrilcken 8 000
Dann 3 000

2 000
„ 1800

Summe 404 320

Regierungsbezirk Cöln.

Rösberg .....
Odenspiel-Eichholz
Niederhausen - Ziegen -

hardt .....

Bonn-Land
Waldbrul

Regierungsbezirk Coblenz.
Calenborn . .
Königsfeld . .
Unkelbach . .
Bell . . . .
Niederobcrweiler
Holzfeld. . .

Ahrw eiler

Mayen

St. Guar

zu übertragen

1500
200

150

300
200
300

1000
500
150

4 300
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^,

Unmen der Gemeinde
vezw. Ortschaft Kreis

Böl»e
der

Beihilfe

l!

!^!

Hllhnenbach .
Oreimersburg
Denn . ,

Ueb ertrag
Kreuzn ach

Cochem
Adcnan

Regierungsbezirk Trier
Grnppenpiojett vou

Idarkopf . , . . Vcrnkastcl
Summe

4 300
400
500

1000

1500
7 700

Düsseldorf, den 20. Oktober 190«.

Zer "Urovinzialausschuß der Uheinprovinz:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvcrs,

von Boch, I. Destree, Dietze, Eich, I. V. Engclsmann,

G. Graf von Fürstenberg-Stcnnmhcim, M. Keller, Robert Kefsclkanl,

Kreuser, Melchcrs, Peters.
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